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Liebe Genossen,
durch die Verschğrfung der allgemeinen Krise des ka pitel ist ischen
Systems in unserer Zeit sieht sich cier lroperialismus gezwungen,
immer reffiniertere Methoclen zur ılusbeutung der abhiingigen
T.,ğnder zu suchen. Vi ie §ehr sich dio imperia 1ist i sche Ausbeu-
tung auch wandeln ınag, ihr Viesen bleibt das gleiche. Diese
Ieststellung kann auch durch die Erfehrungen unseres Landes
be stiit igt werden.
In wirt schaftl ich-soz ia ler §icht unterscheidt sich Griechen-
land zwar wesentlich von den jüngst befreiten asietischen
und afrikenischen T.,iindern, doch wie diese, so ist auch unser
IJD and 0bjekt imperialistischer Ausbeutung: unser Volk kii.mp f t
für die Beseitigung der nbhiingigkeit und fijr die Entwicklung
gleichberechtigteI Beziehungen zu €llen tiindern.
Tatstichlich mechte Grlechenland nech dem Krieg eine relativ
rasche kapitalistische ijntwicklung durch und wurde ein Industrie_
lgrarlend. In den 1etzten 20 Jahren erhöhte sich das Brutto-
nationalprodukt um durchschn it tl ich 6 /" iainıJ-idn z auch seine
Zusanunense t zung Enderte sich wesentlich. l'jichtige VerEinderungen
fenden auch in den übrigen Bereichen der t'/irtschaft statt, vor
allem auch iın AuBenhande1. Der .Antei1 der exportierten
Industri eprodukt e betriig,i heute 65 % des gesamten Exports.
Doch. der Preis für diese Entwicklung war sehr hoch. Griechen-
larıd gelang es ir: Endeffekt nicht, über die Gruppe der iğnder
mit mittlerem Dntwicklungsniveau hinauszukoınmen. Es geriet in
noch gröBere ökonomi sch-t e chn i sche und pol it isch-rnil it6rische
nbhöngigkeit vom Tmperialismus.

Mit den kolonielen Vorrechten, die sich das ausleindische t<_epita1
sicherte, konnte es tief in die griechische !Tirtschaft eindringen
und kontro11iert heute mehl als 1/3 der Indust rieanlagen , steckt
ungefiihrt 40 il" d,er Indus trie profit e ein, kontrol}iert den GroBteil
der Bodenschiitze und beheırscht dadurch fasü vollstEjndig die
S chlüs se 1branchen der !-iirtschaft.
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.Anstgtt zur Lijsung der Probleme des Landes beizutragen, ist
die rapide wis sens cha ftl ich_t e chni sche Revolution zum ılus_
gangspunkt für neue AbhHngigke it sforıne n geworden, da der ei-
gentliche Trliger dieser Iıortschritte im Grunde genomınen die
frenıden Monopole waren.

Rezeichnend für die .Aktivitiit der Monopole ist, daB nahezu
keine ihrer Investitionen in die produktion ınoderner tech-
nischcr .Ausrüstungen ging. Heute deckt Griechenlend den GrofJ-
tei1 seines Bedorfs an technischen nusrüstungen eus rmporten
aus den inıperialistischen L,ğndern. Der Import von Technologle
und die .Art, wie die Errungenschs ften der wissenschaftlich-
technischen Revolution nutzber gemacht wurden, führte zu einer
stğrkeren lnbindung an die Zentralen des Troperiolismus und

st6rkte die Stellung der ausltindischen und griechischen Mono-
pole innerhalb der griech:Lschen V/irtschaft. Des frernde Kapita1
übte aufJerdeıı entscheidenden EinflufJ bei der 0rientierung in
den .Auslends be z i ehungen, vo! alleın im HandeJ_, eus.

Der GroBteil des }ul3enhandels ıroit alen imperial is t i schen i,ğrıclern

des ly'lestens geht unter ungleichen Bedingungen vor sich und ver-
ursacht eine defizitğre Hendelsbilanz. Die Exporte decken nicht
einmal 4O "İ der rmporte. Das Ergebnis dieser Beziehungen ist
eine stğndige VergröBerung des Zahlungsbilanzd e fi z it s unr]

eine groBe Verschuldung des Lendes im Ausland.

!]s vıird heute eingeschğtzt, dafJ die Sumıne der Au sla nd sverschuldung
ca. 35 % des Brutt ona t ione lprodukt s betrögt (zum Vergleich: 195O

war das Verhiiltnis 7 %l) Die vielseitige .Abhtingigkeit vom Imperia-
lisnıus schrğnkt denals wie heute die Möglichkeiten einer ratio-
nellen \lirtschafts- und Ge se llscha ft s entwicklung ein. Die bis-
herige Entwicklung war besonders ungle ichıniil}ig und konnte nicht
zu einer entsprechenden Verbes'serung des Lebensstenderds des

Volkes fiihTen. Der Unterschied zwischen dem ]-,ebens st a nda rd der
griechischen Yi erktötigen und der \i erktğtigen anderer kapitalisti-
scher T,iincler des l'{estens nahm in l'/irklichkeit nicht eb. !]enn vıir
z. B. die Zeh1 100 als durchschn it t liche lohnhöhe in den EG-].,,findern

ansetzen, so ergibt sich eine Lohnverminderung von 44 % (1964) aıf
41 9/" (1977).
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Die einzigen Cewinneı waren die au§].endischen Monopole und
die griechische 01igarchie. .Aufgrund der herten .Ausbeutung
tler griechischen Bevölkerung konnten sich Monopolgruppen
bilden, die vom auslğndischen Kapite1 abheingig sind oder mit
ihn,ı zu samrnene rbe it en.

ıluf der Grundlage der groBen wirt s chaftl ichen .Abhğngigkeit
entvıickelte slch dle immer gröfJer werd'ende polİtİsch-mİlİtİiri_
sche nbhğrıgigkeit. Dte Mitwirkung Griechenlands ern Bggressiven
NiTO-Pakt, dio Einrichtung von amerikanischen Militiirstütz-
punkten, die Iufre chterha ltung eines USA -freundl ichen Apperates,
die Versorgung ınlt KriegsmeteriaJ", sind einige Gıundmerkınele
dieser tbh§.ngigkeit, die wiederum ein mEchtiges Mitte1 in den
Ilğnden der Tmperialisten ist, die euf diese lYeise die e]_Ige-
rneinen Richtlinien der .AuBen- und Innenpolitik vorschreiben
können. Dieses Mittel erlaubt ihnen, zu intervenieren, zu
hemmen. wann iınmer es um progressive Me8na}unen euf irgend_
einem Sektor oder gar um a'llgerneinere politische Veriinderungen
geht. Die g8nze Geschichte unseres IJandes, sowohl dİe Vorkriegs-
wie vor alleın die Nechkriegszeit, ist voll von Iığllen unent-
wegter imperialistischer Interventionen, die die Volksbewegung
zerschlagen wollen, um die Macht der herrschenden Klasse zu
sichern.

In den letzten Jahren bernijht e sich die herrschende klasse
Griechenlands unci der internationale Inıperialismus, insbesondere
der we st europ§ische , ınit ellen Mitteln um die Dingliederung
Griechenlands in die L}uropöische Gemeinschaft. \'/ir vıol1en uns
hier nicht iın Einze].nen über die .Ausvıirkungen dieses Beitritts
auf alas ökonomische, gesellschaftliche und poJ-itische leben
ğuBern. Die Erfahrungen aus der EG selbst beweisen, daB es
heute, anstelle von Proklametionen über Vollbe schHft igung,
7 Iı{io jrbeits].ose gibt, und enstelle einer gleichmiiBigen
Dntwİcklung sj.eht man eine Zuspitzung der Ungleichheİt der
peripheren Regionen.

lıus der Klassensicht her ist das System der lbhiingigke it ein
ı\usdnıck des Biindni-sses zwischen der griechischen Monopol-
bourgeoisie und dem internationalen Imperialismus, ınit dem

Zie1" gemeinsam das griechische Volk auszubeuten und es politisch
zu unterdrücken.
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Im !'a11 Gıiechenland ınuB unterstrichen werden, cia6 cier EG_

Beltritt das gesaınte Netz der vielsettigen ökonomischen und

pol1tisch-ıntlitğrischen Abhtsnglgkeiten lecligltch auf höherer

Ebene reproduzieren wird. Die Einglieiierung ln die EG betleu_

tet nicht, Demokra tls ierııng und nicht Abschaffung cier nlcht-
g).eichbere cht igt en Beziehungen zu den iınperial tst i schen LEn-

dern, sondern im Gegenteil , tlie fnst İtut ionali sierung dieser
nichtgle tchberecht igt en Beziehungen. Der Au8enhanciel des

T.,andes wtrr] in noch höherem MaBe unter dte totale Kontrolle
der west europİiischen Monopole geraten. Dte EG_Monopole werden

1etzten ljndes bestİrrunen, was Grİechenland ein- oder ausfiihren

darf, wohin und in we]-cher Menge. Man wiıd versuchen, die
bilateralen Abkommen, die Griechenland auf der Grundlage

derıı Gleichbere cht igung ınit vie].en, vor allem ınit sozialistischen
!§ndern, unterzeichnet het, auf Eİs }egenıı. S e Ibstverstönd].1ch

fordert die EG İn Wirklichkeit nlcht so sehr Cıie Einste1]"ung

jeder Beziehung mit tlen sozialistischen !ğndern, sondern wi11

vielmehr diese Beziehungen kontrollieıen und entsprechend den

Int eressen cier EG-Monopole nutzen,
Esistnichtzubezweifeln,da§sichmitdemEG-Beitrİttdie
ungleichm§Bige u.nd entstellte l'llrtscha f t s entwicklung weiter

verschğrfen wird. offiziefl wurtle verkiindet, claB sich die

griechische Entwicklungspolit ik 1n Zukunft im Rahrnen des

sogenannten t|Ergtinzuhgsprinz ipsll bewegen werden gq11, üas

bedeutet alieses Prinzip? Es bedeutet, daB die griechische

\Tirtschaft nur jerıe Produkte wird erzeugen clürfen, clie
ıl]Jrgğnzenlt l ct. h. keİne Konkurenzprodukt e sein werden:

Das heiBt, cia8 Art und Menge der griechischen Produktion

nichb von den Möglichkeiten unct Bedürfnissen 
'les 

I.,andes,

sondern von den Interessen der EG-Monopole und einer Gruppe

griechischerIJlonopole,besondersjener,dieınitdernluslands-
kepita1 enger verbuncien sinci, bestimmt sein wercien,

DerİınperialistischeCharekterclerl)G,dasEntwicklungsniveau
der griechişchen \ı,/irtschaft (ihre durchscnittlıche proiluktivi_

tötbetrtigtnichteinmaldiel{iilftederProduktİvitetderEG.
Mitgliedsstaaten) sowie alie bisherigen Erfahrungen unseres

],endes aus der DG, erlauben un§ mit sicherheİt zu beLraupten,

da8dieEG-EinglieiİerungdenInteressendesgriechischen
Volkes völlig entgegengesetzt ist,
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Von iier Eingliederung vıerden insbesondere die ,aürbeiterklasse,
ilie Bauern und dİe Mittelschichten betroffen. Die Dingliederung
nützt nur den ımılt ina t ionalen Unternehmen und den griechischen
Il{onopolen. Die herrschende Klasse bezweckt damit, ihre illacht-
stellung auszubeuen und das Abhengigke it ssystern den neuen Be-
dingungen anzupa ssen.

Diese Tatssche versuchon dİe bürgerlichen ldeologen mİt verschie_
denen .Argumenten zu verschleiern. Sie wo]1en das griechische
Volk überzeugen, de0 der Beltrltt zur EG die gleichberechtigte
Teilna}ıne |tan etner gro8en Völkergemeinscheft l' bedeutet, daB

Griechenland demit eus ||der Isolation hereuskonınett, daB ıldie

wirtschaftliche Dntwicklung beschleunigt werde||. .{ıuch vıird der

Beitritt gls ein ıi unuıngting J. i che s'| und gesetzmğBiges Ergebnis
der Be§ellschaft].ichen Entwicklung dargestellt.
Dle Teilnahme Griechenlends 8n der DG sichert ihın keiner]-ei
lıGleichberechttgte|l Behandlung, weder forınell noch faktisch.
Die undomokratisch aufgebeuten und arbeitenden l]G-lnstitut :ionen,

dle ııübernatione].lı gefaBten Beschlüsse führen zur Einschrğnkung
der nationelen s ouverğ.rritğt und sichern weder die nationalen
Tnteıessen noch die Volksherrscha ft. iuch in clen 1"ğllen, wo

sich Griechenland forıne1 nachteiligen MeBnahınen widersetzen
kann, wird es doch ln der praxis vıegen der vielfachen wirt-
schaftlichen und polttischen }[e cht seiner Hauptpartner und

der deraus resultierentien gro8en Abh6ngigkeit seine Interessen
keinesvııegs verteidigen können. Mit anderen \iıorten, die bürger-
Iiche Gl e ichbere cht igung unter ungleich starken |l?grtnernlt

führt zu ungleichen Beziehungen. Doch beschrdnken sich die
griechische Oligarchie und die wes t europiii sche n Imperialisten
nicht nur auf die E§-verbrü4endeıı .Argumente: sie vertreten
Meinungen und Theorien, die eine lıkritische l{altung'l zur EG

vortğuschen sollen, aber faktisch den Beitritt unterstützen.
Von diesen Theorien wol1en wir hier die sogenannte llN,,rd-ijüd-

Theorielı erw§trnen, die in Griechenlend in etrı,ıa s modj-fizierter
Iorm propegiert wird. Sie behauptet, da8 der Beitritt Griechen-
1ands und anderer südeuropöischer ].,ğnd er das Krğft everhöltni s
zwischen dem entwickelten lıeurop§ischen Norden|| uncl clem weniger
entwickelten Südenn eusgleichen werde. Letzterer vıerde auf
ersteren einen Druck ausüben, um die Dispositionen im \';'a chsturn
uncl im Einkommen zu beseitigen.
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Ds ist offensichtlich, da8 diese Theorie sovıohl in ihrer allgeınei
nen als auch in ihrer variierien l'orın bei der ,{ınalyse der
ge se llscha ft].i chen und ökonomischen Erscheinungen die Klassen_
kriterien durch geograflsche, klassenneutrale lrgumente ersetzen
will. Die Produkt ion sverhğltni sse und die Bewegung sge se t ze
cies Kepttalismus werden nicht €1s die Que1].e der gesellscheft-
lichen ilidersprüche anerkanıt. Der lleuptwiderspruch zwischen
Arbett und Kapltal lın Rehınen der EG wird von einer '|Nord_Süd_
Theorj.eıı ersetzt und führt schlie6lj.ch zur Desorientierung der
lVcrkt6tigen bei der .ılusarbeitung einer richttgen Straiegie
und Tektik. Die .Anwendung dieser Theor j.e in der Praxis besei_
tigt eber in \/iıklichkeit die volksfeindliche Natur des ]ilono-
pol-V/achstums, wo imıner es auch stettfinden mag, nicht. Ds
führt bestenfslls zu bestimmten Refoırnen und Moderni sierungs_
msnnehmen im Rahmen des KepiteJ.ismus, ıı,obe i weder die Herr-
schaft der Monopole noch die sta at sınonopol i st i sche Rcgulierung
der internationalen Beziehungen in tr'rage geste]]t werden.
/ıuch rlie .i\uffassung übcr die Umwendlung der llDG der Monopo3-e"
j.n eine 'llğG der \,jerktEtigenll fiihrt zur De sor ient ierung. Diese
L,osung ist eine Utopie, wei1 sie dle objektiven GesetznıöBig-
keiüen des Nlonopolka pita 1i smus und den revolutionAren Karnpf

als Mittel zu seiner Best§tigung und zum Aufbau des iozialismuş
ignoriert.
Das griechische Volk k§ınpfte und köınpft auch heute gegen die
|o1it-k der ılbhii.ngigkeit, gegen die nicht gleichberechtigten
3eziehungen zu den imperia 1ist i s chen Lğndern. Imııe r breitere
I,,lassen von',lerktiitigen fordern immer bewu8ter gleichberechtigte
Beziehun,gen zu ellen Ltindern, besonclers zu den sozielis,Lischcn.
Die griechischen \y'erkt6tigen koordinieren in imraer stğrkerem

MaBe ihre Aktivit6ten mit denen cler Völker der anderen LHnder,

insbcsondere der Dntwicklungsliind e r , gegen die mu]_t ino t ionel en

Iilonopole und c]ie imperialistische ibhğngigkeit,

ı
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Liebe Genossen,

unsere Pertei, die i(ommunistische Partei Griechenlancls,
verf,irft die Theorien, dte sta at smonopol ist i sche Methotlen
zur Regelung der internationalen Beziehungen und besonders
der 1ınperialistischen Integration vertreten. Sie kubisiert
alle diese d e sorient ierenden Theorien die internationalen
Beziehungen nicht vom Kla sse ns t€ndpunkt aus behandeln und
beıntlht sich gleichzeitig uın die Entwicklung des gerneinsemen
Kaınpfes mit ellen Kr6ften, die clie Monopole und Ğn Iınperielismus
auf irgendeine liıeise bektimpfen wol1en. Die KPG unterstützt
im MeB ihrer Möglichkeiten die Realisierung der UI{O-Re solut ionen ,

der [jchluBekte von }Ielsinki, aller Resolutionen von interna-
tionalen Organisationen und Körperschaften, die gegen den
}Jeo]çoloni_alisınus sind und für eine neue i;jirt scha f t sordnııng
auf der Grundlage der Gl e i chbere cht igrıng und der beiderseitigen
voıteilhgften zusam.nenerbe it e intreten.
Die KiG kiimpft heute in Griechenland für:

- tlie loslösung Griechenlands von der EG und den enderen
iınpe ria 1ist ischen Orgenisationen

- die ]Lntvıicklung von gle ichbe re cht igbn '{i irtscheftsbeziehungen
ınit allen Lii,ndern der l'/elt

- die Verstaatlichung der auslilndischen lılonopole und der
griechischen lVlonopolunternehmen von nationaler Bedeutung

- den S,,hutz der netionalen Produkbion und die l[utzung der
Bodenschtitze im Interesse des volkes und des Landes

_ die Erweiterung der ınultilaterolen Zusammenerbeit rnit den
sozielistischen Lğndern, den Hande1 mit din Dntvuicklungs-
1iindern, die Zusammenerbeit mit deın auslğndischen Kapita1
untcr ]]edingungen, die für beicie Teile vorteilheft si.nd.

Es ist Tatsache, da6 der Kampf für die Deınokra t is ierung der
internatione]_en Beziehungen für unsere Partei und für endere
fort schr it tl iche Krğfte heute unter weit besseren Bedingungen
geführt werden kann. Die Verönderung des Internationalen
Krğft eve rhğltnis se s zu ungunsten des rmperia]_isıııus erfüllt
uns mit Optimismus unal nit der Überzeugııng, daB vıir siegen
werd en.
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Genosse Vo rs itzender,
verehrte Dcleg ie rte,
Genossen und Freunde !

Für die Einladung zu dicsen intenııatioııalen ıyissensclraf tlichen
Konferenz, unı lıier Gedanken ı-ind Erfaiırungen unseres genıeinsa-
men Kanpfes gegen lr,ıperialisııus und für sozialen Fortschı-iüt
zu beraten, nıöchte iclr neınens der ZAIıIU-PF neinen henzlicl-ısten
Dank zunı Ausdruck bringen. Dieseı. Dani< richtet sicl-ı iıısbcson-
dere an die Sozialistische Einiıeitspantei Deutsclılands. l/ir
betraclıteıı es als eine groBe Ehre, uns i ı,ı einem Lancl aufzu-
lralten, das für seinen traditionellen urıc| konıproni3loseıı i(anıg:f
gegcn Imperialismus und für seine unerı.ıüdliche Unterstübzung
der urı ihre Unabhöngigkeit ı^ingenden nationalen Beireiungsbe-
wegungen [ıel,.annt ist.

Von allem gestaüten Sie ınir, Genosse Vorsitzender, clie herz-
lichsten GriiRe und besten lVüı,ısclıe r.ie s. Pnösiclcnten cjc r ZANU-PF
und [tinisterprösidenten von Sinıbabıve, Gen. Robent lılugabe, für
einen erl"olgreichen Verlauf dieser Konferenz zu überrıitteln.

lYir konınıen zu diescr l(onfereıız aus Afrikas jüngster Republik,
die aus denı langen und hanten Kanıpf des Volkes von Simbabıve
gegen die l(röfte des Imperialismus, Kolonialismus, Rassismus und
der Real(tion hervorgegangen ist. Der herausragencle tValılsieg
unserer. Partei, den einen unabhöngigen Staat Simbabıve zur
Folge hat, war ein konkneten Beıyeis fün das solide politische
Fundaınent. das unser Volk j.n den Jahren c]ed beıvaffneten
Kampfes gelegt hat. Dieser Sieg ıvöre zu diesem Zeitpunkt nicht
möglich geıvesen, lıötten uns nic|ıt die demokratischen l',.röf te
der ganzen tvelt unte rs tützt.

Ich möchte daher den helcienhaften Völkern lıloçaınbiques, Tan-
sanias, Sambias, Ang<ılas uııd Botcıyanas für ilıre solide, ına-
teriell.e und politische Unterstützung danken, dafür, daB sie
echte Stützen unseres natioılalen Kampfes urı Unablıöııgigke.it
lva ren.
Besonderen Dank nıöchte ich auch den sozialistisclıen LöncJern,
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, Genosse Vorsitzender l lVas ıvir seit dem ].B. April 3.980 in
simLıabıye erı.ungen lıaben, ist die po}itische hiacht für ııııser
Volk, die ıyir kontinuicrlich §tğrken. lVas ıvir bisher noclı
nicht vermocht haben, ist, die sozialöl<oııoınischeır Siruktunen
so zu veröndern, cla0 sie der iılehrheit un§eres Volkes dienen.
Im Augenblick gestatten ıı,ir das Ne bene inan de rbe s tetıen von
staat].iclıen und pnivateıı Unternel-ıınen. Unseı-e Prioritöten ge1-
ten gegenıvörtig dcm lViederaufbau, der.Rücksiedlung und cler
Schaffung angenessener Voı-aussetzungen, damit diese Priori-
töten baldmögliclı venıvirkliclıt sind. Danit ıverden ıvir in c-|ie
Lage vensetzt, die ıvirtschal"tliclıen und sozialen Probleııe des
Landcs effektiver zu lös en.

Ungeachtet des kunzen Zeitnauıns, der seit cJern Unabl-ıiingikeits-
tag ruerstricheıı ist, wurden nunmelır jedoclı uııgeheune An-
strengungen uııternoıırıen, unı die Lebensbedingungen unseres' Vol-
kes zu verbessenn. Ein kostenloses Bilduııgs- und Gesunc]lıeits-
wesen ıyurde eingeführt, ein [lindest1olıngef üg'b festgelegt uncl
der Boden zur koIlektiven Nutzung oder Eiıızelbeıvirtschaf tung
neu verteilt. Die Regierung hat ein groRzügiges Progranıın cJes
gesellschaftIic|ıen Fortschritts irı Lancie in Angrif l' qerıonıııen.

Die unablığrıgigi<eit simbabıves schuf auch güııstige \/oraussetzun-
gen für die lVirtsc|ıaftsl<ooperatioıı der Region. Das Hauptzie1
besteht. dabei darin, die Abhöngigkeit unseren lvirtsclıaf ten von
südaf nika abzubaueır und genieinsaıı ı,ıi rtsclıgl'tliclıe straLegien
zu enarbeiteİl, uİn den Lebensstan<lard ul]serer in der Region an-
söss igen Völl<er anzuhelıen.

den fortschrittl ichen Staaten und Organisatioııen fün die ma_

tenielle, politische und finanzielie Hilfe sagen, die sie dem
Volk von Simbabtve über das Bündnis der Patriotischen Front ge-
wö h rten .

Die von uns in Anspruch genommene Unterstützııng ist Ausdruck
l"ür den konkreten Aspekt des Mottos diesen Konferenz, unser
Sieg kaıın daher aı-ıch ni:i,ıt isolient betrachiet ıverien. [ı- ist
ein Sieg aller deınolı.ı.atisclıen Kröfte cier lVelt.
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Im Gegensatz zu diesen edIen Zie}cn und Benıühungen stehen die
beharrlicheıı Bemühungcn den Inıpeı,ia}isten und ilınen verbündeter
Kröfüe, das zu vereiteln uııd zu zerstönen, unı dessen Aufbau ıvir
uns bemühen. Südal"ri}<a hat es sich zu einen unverkennbaren Ge-
wohnheit gemaclrt, in seincn Naclıbaı,.1önc!cı,n (Moçambique, Angola
und Saınbia) politisclı, ıvirtschaf tliclı und militarisch zu inter-
venieı-en. Win_ haben unıvidenlegbaıe Beıveise dafür, da[J das süd_
afrikanische Reginıe tausende elıeııalige llelferslıelf en und
'Selous Scouts' aıısbildct, danıit sie in Sirıbabıve Sabotage ver-
ü tıen .

Der Grund dafür liegt eindeutig auf der lland. Den Impcrialisııus
ınöchte unsere Anstrenguııgen, ein sozialistisches System iıı un-
serem Lande zu errichten, vereiteln. Er ııöclıbe eine Situatioıı
schal'fen, in der ıvir unsere füensİhen- und natürlichen Ressour-
cen von der tvirtscl-ıaf t}ichen und sozialen Enüıvicklung trennerı,
so da3 es zu rvirtschaftlicher Stagnation oder Bedingungen des
Neol<o1on i a 1i sınu s koınmt.

Natürlich handelt es s iclı hierbei eindeutig tıın die Zielri.ch-
tung der A!<tion der Kröfte des Imperialisıııus. ı\ngesichts des-
sen ıvird es immer zıvingender, daB die gesaııte Bcıvegung der
Arbeiterklasse ihre Kröfte im Kampf gegen Imperjalismus und
Real<tion zusamıııenschlieBt. lVir appellieren an die soz j.aJ"is i.i-
schen Lönder und alle demokratischcn l(röfte, deın jungen Sl ıt
Sinıbabıve konknete materielle Unterstützung zu geıvühren, di:,]iL;
unsere Wirtschaft ıviecler auf eigenen FüOen steht und tJaııit ge-
wöhnleistet ist, daR der ProzeB des sozialen Fortsclıritts un-
umkelırban ıvi rd und ıvir noch ıviı,l<samer die prozesse der natio-
naleıı Befreiung im südliclıen Al'rika unterstützen könneıı.

Für tı]ami bia erhoffen
dinguı,ıgen, und zıvar
435, 1r. deı, von dcr

die lViederherstellung l"riedlichen Be-
die Verıv.;-rl<1ichung der Ut{-Resoluüion

ü be rıva ciı te l7ahlen vcırgeselıen ş ind.

ıv ı. ı,

iiber
UNo

Enst ıyenn die iyünsclıe des nanıibischen volkes erf iillt sj,ı;' iyird
es Frieden in Namibia geben. Eine aııdere iılöglichkeit g.il,
niclrt. tVir verurteilen die vom, südaf ril<,anischen tteginıe bcııuOt
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verl"olgte Politik
den uııve rnıe i d 1i ch
dcn SIVAPO l"ührcn

cie ı^

zuc
ıvird.

Verzögerung Cce cjcnıokratischen Prozessesı
Unabhiingigl<cit t,lamibias unter der Füiırung

In Südaf ıika zcigt s ich die Lage iıı zuııelınıeııdem hlaRe instabi1
und potentie11 explosiv. l]ic Befreiungskıöfte Süclaf ril:asr' ins-
besoııdere der ANC, l'ülıren ıvirkungsvol}cne Schlöge gegcıı die
südaf rikaııisclıer, Streitkröf te und gegen ıvi rtsclıalltliche Zentreıı.
Ihne Aufgabe bedarf gröBei,eı Uni;erstützung und Solidaritöt sei_
tens dcr gesaııten Anbeiterbcı?egung. Uıı§ieıe Regierung lıaü es siclı
zun Aul'gabe geıiacht, über die OAU und aııdeı,e iııternationale Fo-
reı,ı alle nur nıögliciıe l1ilf e zu geıviilıren unci So}idarii,ijt zu übcıı.

lVas den Nalıen Osten aıılıelangü, so sind ıvir in gleichen lVeise
über die fontgesetzte Unnaclıgiebigkeit Isnaels in den Palöstina-
Frage beunrulıigt. i,/ir unterstützen vorbeI-ıaltlos die PLO und

thıe.n gerechten Kanpf un ihı Mutter]"anti. Das Abkonmen vo!
Canp Davicl hat sich a]-s Töuğchııng und Fehlsc!ı].ag erwlese!. Neue

Initiativen sol1ten cingelcitet ıvenden., unı eine Lösung zı.ı fiıı-
den, die den Erı,,,artuııgcn des palil§tiııensicchen Vo1l<es eııt-
cpricht,

\'/iı, lıalıcn gı-o0cs Ii,,tercsse clr.ıı,an, Irfaiırtıııgen des i(aııp,l'cs ge-
gen.deır Iııperialis:,tus auszutausciıcn, da ı,ıir eiı-ı -fei1 tler ge*

sarıteıı 8ciı,eguııg tier Arbcitei,l<1asse ş iı-ıd. IJie ZıillU-PF .isi; be-
stnebt, ciıgc Bczic|ıun!]cn zu allcn iıJ;,ıı,ıuııisLlscIıcıı,Arbc.itcı,-
uııd revo]_ııtioııi]ren Parteieıı soıvic ııai.ionalcıı iici'ı,ciuiıgsl-ıe-
\,/egungcn zu pf 1egcıı, ı-ııı siciı iıit Er{'ai-ıi,ııııgeı,ı ,-ıııd Staııci.l.ıurı|;,tcıı

vcrtraut zu ııaciieıı und geıııciıısaıJe 5i;ı-ote!icn iı,ı l(aıılıi' gcgcn
Inıpe rialisı:ıus uiıd il,ca|<,tioıı zu crarl.ıc j.i;cn,

Voı dicseıı lij.ııtergıuııii ı;ıöc|-ıLc iclı iıı; N5:ıcıı r,o;,ı Gcıı. Rolıcrt
1,1ugabe als dcn Pri]sidcııteıı c!cr ZAi,lU-l'F deıı Gc:ıcı,alscl<ı,ctİr
uııd <ias Zcntrııl|ıo:.ıitce icı, Sozitılistisclıcıı f iniıcitslıaı,Lci zur
0rgaııisicı,tır,!J diescr i(onireı-cıı7- bcgli:ci<ıvünsciıcıı, tJic bcsscı,e
l(rıntak i;c, cicn liı,l'aıiııuııgsiıustııusclı ıınd dic ı\ırııalıı,ıc c-iııcs ge-
ıııcinsoııcıı Starıdlıııniıt--es dcr {'oı,tsciıriLt1iclıcıİ l(riıftc dcr !7c}i;

gestattct.
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Ic|ı ııijclıLc ı;ıi clı i'ür Ccrı iioı,zl j.ciıtıı; fııpiaıı5; , clor uııscrcr iJc-
1egaL,ion zutr:i j. ı,ıuıde, scııic iic j iır Ecıi,ilııtc Gasif reuııd-
sclıaft bedaı,ı|icı,ı.
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jrbe its l,ibe rge tz ung

Internationale
\i/issenschaftliche

konfetenz

,,Dcr gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gcgcn Imperialismus,

fİr sozialen Fortsüritt"

Rede von Pleter Keun€mann,

st e 1lvertret ender vorsitzender
des ZK tler Koınınunls t tschen Partel Sri ],ankas

I]crlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980
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T,le be Gencssen l

Die Delegatlon der Koınmunis tl sc hen Partel Sri Lankae möchto
den organleatoren diesor bedeutgamen wiesensc haftl ic he n kon-
feronz für thra rnltlatlve unal der Soziallatlschon Einheits-
part€1 Deutschlanals für lhre horvo:ragende Organiaation und.
Gastfre und sc haft cianken,

Iıı WeltrnaBstab gesehen, iat dle erBt€ Etapp6 d€r natlonalen
Befre i ungsbewegung nach dern Kriog im wes€ntlichen abgeschlos-
sen. Der Zusanmenbruch. cles imperialls t le che n Kolonialsyateıns
hat, !116 vcn I_Jon in vorausg€sagt, Mlllionen von }bnechen in den
eherıallgen Kolonien dle 116gllchkeit gegeben, in de]. politischen
weltarena ein entscheidendes wort nltzureden und so das kr§fte-
vorhliltni§ welter zu Gunsten des trbledens unal des gozialen
Fortschritts zu v€rdnalern.

t

Das zentrale Thoına dleeer Konferenz iet geraile ln der G€gen_
wart von gro8er B€d€utung. Diese Konferenz, dle nicht von un-
gafiihr Anfang iler 8Oer Jahre durchgpführt wird, wlrd una hel-
f6n, dİ6 neuon Tendenzen und Erschelnungon horauez uato !.1e n,
die elch lm vergangonen JahTzshnt, ln dem el_ch dle weltweite
Krlse des KapltalJ-sınus w€it€r v€rscherft hat, dle natlcnale
3e fıe lungebew€gung elne neue QualitHt €rralch6n konnte und 1n
dem der us-Inperialiamua, der pekinger He geınoniamus und aleren
Verbündete elne Gegenoffenaive gestartet haben, un dİe Er_
rungenschaften dor internatlonalen Entapannun8 rtick8Hnglg zu
machen, herauskrist a1llsle rt haben. Dag wlrd auch alazu bei-
tragen, da6 wlr unsere .Arbeİt künftig eff€ktlver planen können.

Das Unterth€ma aleI 2. Sektlon dleser Konferenz - ııDer Kampf
8€g€n Neokol onlali snu6 und dle Notwendlgkelt elner demokrati-
achen lingestaltung tler lnternatlcnalen Wirt sc hafts bez le hunge nı'

- wlrd clazu beitragen, viele dieser n€uent6tandenen Erschei-
nun8€n, dte slch auf dİe völker der sogenannten 'ıEntwicklungs_
1ğnder'l auswiTken, n6her zu beleuchten.
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Doch tıotz der Erringung der politlschen Unabhiingigkelt in
vlelen ].,ğnclern, haben faet €lno il!1ll1arde der 2r5 tr41l1lartlen

Menschen nlcht genug zu egsen, und noch mehr Menechen habon keın
ıichtlges oder feetes Obtiach. Fast 40 % der Monschen haben

kelne geregelte Arbolt. 9oo iü,til11onon lllonschen verdlenen ,ıenİger

alg 30 US-Cent pro Tag, BOO Mllltonen Dbnschen können weder le-
sen noch schrelbon. Tiigllch verhungern 10 000 lvlensch6n.

Dİe tıEnt wlcklunga'i-Itinder nannte man frtih€r ıl unte rentwlcke lta ıı

oder oogar lınlc htent wlcke 1t e ıı Lğncler. Dlese Beziehungen 1ie6
İIEn jeaıoch fallen, um dag SelbetbewuBtsein dleger T,Hnder nicht
noch weiter zu untergraben. Doch nicht einnal cliose Bezeich_
nungen wldersplegeln dio wahre gegenwiirtlge l,age. In den mel-
sten dle eer Lönder İet eher 61n RÜoKSC}IRITT ale eİne wİrt-
schaftliche Dntwlcklungı Baflz gJ.eich, wie diese aussehen mag,

zu verzetohn€n. Er 1st İn den 7oer Jahron zur Regel geworden,

alg slch clle weltwett€ Kriğe dlea Kgpttallsnus in blsher nicht
gokanntem AusmaB v€roohğrft und auEged€hnt hat.

In den 7Oer Jahren war dle zunehmende Verelendung ein allge-
meines Merkna 1 aller Entwickl ungsl dnder. Sie hatten 2? % melır
für ihre lrıporte zu zahlen, wöhrend lhro Exporterlöse für
all€ Waron au8er l.,ebensnitt e ln lm gle ichen Zeitraum um 22 %

und bei Nichte ise nme talle n scgar uın 37 % zııü7ck ingen. Ihre
Za hlungab ilanze n wiegen deınzufolge ein Anwachsen des Defizites
un mehr als 1OO lıbd. US-Dollar aus, wehrend sie aufgrund der
versc hle cht ert on Hande lsbeciingungon 35 lhd. US-Dollar elnbüBten.
Dle Augland agchulde n tileser Liincler veıdoppelten sich nahezu
und überste lgen zur ZaIt 2OO l\ıbci. US_Dollar,

In 1hrerı im August 1980 haraus!çegeben€n Berlcht über dia Ent-
wlcklungstendenzen ln der Welt aagt dle Weltbank für die 80er
Jahre elne Vers chle cht erung tler I€ge voraus. Sc wlrd nach ihren
Angaben die jiihrllche wirtschaftliche Wachetunsrato ln d6n Ent_
wlcklungsJ_iindern, dle İn don 6Oer und 7Oer Jahren bel durch-
schnittlich 3 /o l.ag, aui 2 % sl_nkan und in den ncch drmer€n

Liindern 1 % ınd, wenlger errelchen.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



3

Dl€ Mağaen 1n den EntwlcklungslHndern waron dieJenlgen, die
am achwergton unt€r dieger ökonorıigchon Rogresalon zu 1elden
hatton. Zunehmende Arbeltsloglgkelt, galoppierende rnflation,
dragtlgohor Rtlckgang der Reallöhno und Einkorımen gowie massi_

v€ Kilız ung6n der Subventionen be1 Kone uıngüt orn und Soztal_
lelaturıgen wurtlen zuı allteglichen Erecheinung. Darıit nicht
g6nug, erf oJ.gte auBorden eln Angrlff auf dto dernokratischen
Rechto, und autorltöre Reglmee eowie ilIll1t iirdikt ature n gchos-

sen wle Pllze aus der Drde. Daınit hat slch die Anfiilligkeit
gogonüber lmperial_lst ls chen ZwangamaBnahnen erh6ht.

Durch die Festlgung deg eozlalistigchen Weltsyotoıne und dle
polltlachen Erfolge der nationalen Befre 1ungsbewegı-ıng sah

slch der Imperlalisrıua gezwungen, unter Beibehaltung aeiner
Hauptzlelsetzung und wenn möglich rılt der alt herge brac hte n

}ıhthode der Ausbeutung, dle Gegenstrategie des Neokolonialis_
mua zu €ntwlck€ln. Innerha].b cler z urticklie ge nde n zwoi Ja hr-
zehnte entwlckelta slch aler Ne oko1o nlal lsnug unaufhörlich zu
elnem weltv€rzwelgten unal ausgoklfuelten System, dessen lıb cha-
nlanen stitndlg verfelnert, erwettert und vervollkommnet wer-
den. Tın Rahınen dee Ne okoloniallsınus iet aler von Lenin vcrheı,-
gesagto llkollektlvo Kolonia}ignugıı mehr und mehr zur Wirk-
llchkait gewoıden.

Der Neokolonlallsmus tritt heute in den verechiedensten B€-

relchen und Formen z utage . Mllltiiııiach geaehen o perlert eT

nlt Hi].fe sog9nannter ııVert€ldlgungsabkoıımenıı, regionaler
}Jlllltiirpakt e , der Drwetteıung deo S tüt z punkt aeyst erıa sowie
dem verstdrkten Abaatz von DlilitHrtechnik an die Entwicklungs_
llinder, dqınJf, dİ.g96 ale gegenolnand6ı einsotzen. Politigch
gesahen bedient er slch,Marionetten- und Kollaborat ionsre-
g{erungen, schafft noue ||Föcierat 1one n rl und arbeltet mit Mit_
teln, dle von ınanlpulierten Wahlen und De gtabll ls lerungs ver-
suchen bia zu polltiachen Morcie n und Staetsstreichen reichen.
Auf kultur€llam Gobiot braitet er eoine Fangarmo aus nit Hi1-
fe unziihllger t'Stl-ftungent| und Agenturen, duıch elnfluBrelche
Posltionen lnnorhalb des Bllctungs- und Tnfornat lonowe E6 nE
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8owio unt€T Etnbozlehııng tİer Maaaenınedlen. wehııend er elner_
selts rücketiindlge Elenente lnnerhalb cter Natİonalkulturan
förciert, wlıd andor€raolts die Weltoffenhelt propagleı,t, An

erster Stelle ranglert Jecloch dle Verbreltung des IıtiaowJetla_
m[ıE .

Am weitverzweigtesten unci ausgeklüge 1ts ten zelgt alch tİer Neo-

kolonialiamue aber verınutlich auf g§!g!g!ğ!9@ Geblet,

Wahrend er welterhln die Weltnarktprelae manipulİert und eİnerı

unglelchen Handel dag Wort redet, hat er İn Gegtalt soğehahn_

ter Hilf aprogr8.lnme tn Fo ]ıı1 von Nahrun8sıolt t e ln, technl_echer

untgrstützung aowio von ifu€dlten fiir Hantie1 und Induetrie neue

Foı.mon der Auşbeutung orsonnon. Eine Reih€ von Eİnrlchtungon
sind zu <lieaem Zweck entstanaıen, zu clenen unter anderen Flnanz_

agenturon wle der Inteınatİonale WdhrunggfonaİB (IIVF), dİe so-
genannto Weltbank (IBRD) und tİe ren reglonale a Penclant wle die
t|Asian Development Banklı gehören. In runcİ 50 Staaten sİnaİ ao-

g€nannto !'re lhancle 1sz onen unal Zcnen der industrlellen För-
clerung geschaffen worden, die zu eineın neuerllchen syetem aue_

16ndlecher imperlalİa t is c her Enklavon führten. Ein ausgoklügel-
t€s Syston von Vorzugszöllen und -tarifen, WHhrungspools, ln
ttio Höhe getrlebonen Frachtgebühron und Schutzgarantien für
neokolonialletleche Invegtoren l_st entstanden. Zu alledem
koınmt noch hlnzu, da6 270 ınöcht ige transnat ionale ]ı[ono po 1e

(TNCs) existieren, ctie heute €ino euBerst starke Schlagkraft
für tien Ne okolononialismua tiarstellen. Ihre unge he uıe l,{ac ht
splegelt sich in tier Tatsache wider, daB von den 1OO gröBten

Wlrtec haft s untorn€hm€n der Welt 48 t ııans nat ionalo :,ıono'Pole

unci 1edlglich 52 nur i:n Mutterland angesiedelt sind. In clen

7Oer Jahren hat slch iler Antei1 der TNCo an den gesamten ka-
pltaliotlschen Auslanais ln ve stit ionen in den Entwlcklungs-
lendern stiind ig erhöht. il ie so genannte }Iİlfe selt€ns der Re-
glerungen der kapitalistlschen fndugtriestaaten dagogen nicht,

Dio lihnopole der entwickelten kap ttal ts t lsc h6n Staat€n haben

eich unter den Bedlngungan cles Ne oko lonial ismus schadloa ge-

halten. Ihre jiihrlichen Randlten sind fünf bis zehnmal höher
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5

als ihre Oesantauegaben. Dln Beleplel dafiir zeigt dae Jah].
1975, ala Angabon der IJNO zufolge dle EntwlcklungelHnder l(re_
dlte und DBrlohon 1n Höhe von lnegeaaııt 9r4 ijffi. US-Do].lar
enpfingen, an iile kapttalistigchen I,ğnde,. do8 ]{eıgt6n§ Jecioch
11r5 iü4rd. US-Dollar als Schulal- oieı ZLnazahlungen lelsten
muBten, Auslğndlache To chterunterne hınen cler TNC§, cİle über
15 % daı geeamten Weltproduktion aırsmachen, streichen Netto_
proftte von tiıırchschnlttllch rund 20 lıfod. US-Dollar pro Jahr
eln. Dlese S uııırıe so1l slch nach Aussage der UNCTAD in dlesan
Jahr sogar auf 23 libd. Dollar erhöhen.

Dle gerıe lngamen Zlelstellungen a11 dleser nookolonj.alietlechen
Instltutionen bestehen ln folgendeını
1. !'ortsetzung deı Abhğngl8keit der Entwlcklungeliinaıor von den

eherıa1 lge n Kolonial.nHc hten ;

2. Steuerung lhrer Finanz-, Harıdela- unil Wlrtsohaftepollttk;
3, Verhindeııııng der Auedehnung der polltlachon Unabhtingtgkett

auf dle wirtgchaftllche Unabhiinglgkett;
4. B1ooklerung Jegllcher Versuche zııı Hergtellung von Beziehun-

gen nlt deı Welt des Sozialierıus;
5. Feste Einblndung der unabhğnglgen Nationaletaatan ln dag

lnternatlonalo kapltalletische Wtrtgc haftaeyat em und eine
den Kapltaliemus genehıne lnnergtaatllche Entwicklung.

Filr glch selbst atreben sle nach dor I!ıIax iınie rung ihrer Pro-
flte, clle über elnen langen z€ltraL@ und ein rıöglichat groBeo
Gebiet auagedohnt worden sol1.

Elne der Hauptursachen dafür, daB der l]eokolonialiemua in den
letzten Jahrzehnten einen gewiesen Fort,chritt verzeichnen
konnte, iat darİn zu eehen, daB die l&hrhelt der ehernaligen
kolonion nach b)nlangung der politlechen unabhiingigkeit nicht
nur woiterhln İn Beetand iıee İnternationalen kap İtal iet isc hen
Wirtachaftssystens verblleben und darılt hlnsicbtllch ihrer
Abgatz- und aniieıer Bezlehungen ungeheuer abhlinglg von lhm
slncl, sondern daB sle lhrersa it e auch welt erhin den kap lt al i-
stischen Entwicklun ggwag begc hrelten. Denn ebgesehen von den
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6

derı Kapltallemua lnnewohnenden Wlcieraprüchen und soiner Un-

fHhtgkelt, dle Bedilrfnlgse cles Volkes zu befriedigen bzw.

die alg Eıbe übernomme ne Rücksttindtgkelt ln genügentiem Tempo

zu überwİntlen, unternohmen dİe neu entgtandenen Staaten, dio
lhren eigenen lrapitİıllgtlechen Entwicklungeweg beechrelten
wo1l€n, dieş zu elnerı Zeltpunkt, da slch aler internatlona].e
Kapltallsınus tn einer tiefgrelfenden Krlse beflndet und seln
geechlchtlicher Abtritt nicht mehr ferrı 1st.

Die ne oko 1onlallet ls ch en KrEfte haben ilie sich ergebende An-

fii1l1gkoit und Abhiingigkelt der jungen Natlonalstaaten ge_

echickt ausgenutzt, uın nicht nur - wt€ in der Vergangenhelt -
Anpessungs- und überelnst j.mnende Formen hinaichtlich der Kom-

prail orenbo urge o ts ie untl spekulativer folle der Bevölkerung dleaer
Lğnd€r zu konzlpleren, eondeın ln vlelen Staaten (und boson-
clers tn clen klelneren und ökonoınlgoh achwHcheren) alnd ele
daz u übergegangon, d le se t'ormen auc h ln Bez ug auf oherııals
antikolonia].e Teile dor nationalen Bourgeolsie anzuwenden. Dag

geschah zum etnen daclurch, daB sie deren grundlegonde Klasgen-
interesson ina Spie1 brachten und ihnen illusorische Ausslch-
ten auf neue Que].len lhrer Kapitalanlagen und clee technischen
ııI(now-ho!r,ll vorgaukelton und zum anderen durch versprechungen
hinsichtlich tles Zugangs zu n€uen hportrıHrkten. Iın Eige bnie
degsen slnd 1n verschiedenen Lendern dle antllnperlal ls t is chen

I(r6fte, die clerartigo Telle doı nationalen Bourgecisle in den

5oer Jahren und alavor potentle11 daı:stellten, in den niichsten
beiden Jahrzehnten e tiind tg zurlickge gangen.

tjbrlgens versuchen die ne oko lon ialist lsc hen Krğft€ auch, die
sich in dieeen staaten ontwickelnde Arbe it erb€we gung zğ zaı-
§€tzen und zu beeinflusson. Sl€ bodienen sich dabe1 der ver-
achie denart lgat en lıStiftungenlı und 1egen bogonderee Augonmerk
auf refınnlstische Führ€T lnnerhalb i[er Gewerkschaften. Sie
ınachen elch d1o noch uııgenügende Entwlcklung deı Proletari-
sierung unti der Klasgenerfahrung zunutze.
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Dle Neokoloniallst en 1egen heute eine gröBere Flexibilitğt
und Manövrierföhigkelt an den Tag als früher. Sle haben neue
Mechanisnen entwlckelt, die es ihıen ermöglichen, sich den
verğnderungen der La8e und des kriift everhğl tniss es anzupa§sen.
Sle haben gelernt, Unterschlede zwischen den Entv,ılc klungslön-
dern auszunııtzen, reglonale zwtstigkelten hervorzurufen und
neue Erschelnungen 1n der drltten Welt, wle das Entstehen von
Elltestaaten, auszunutzen, die aufgrund ihrer reichen Vorkom-
men an Drdö1 versuchen, den tr'eudalismus 1m lande mlt ihren Be-
mühungen ln Einklang zu bringen, slch elnen Platz lm §ystem
des lnternationalen Ftnanzkapltalş zu erkaufen. In ei.nigen
Liindern, in denen den Neokolontalist en der private Sektor als
zu gchwach erschelnt, streben sle dıe zusaınmenarbeıt ınit dem
öffent]ichen Sektor an, vor allen dort, wo dleser staatskapi-
tallstlschen Charakter trtigt und von elner bürokratlschen Eli-
te geleitet wlrd, die zwar einen betrğchtllchen Tell der Pro-
duktlonsmitteI kontrol1lert, diese aber nlcht besitzt und des-
halb bereitıulJ"llg auf Risikogeschiift e, Kompronisse sowle Kor-
ruptionen oingeht.

Die i'orderung iler Entwicklungslönder nach elnem von 1hnen alsılneue internationale wlrtschaftsordnung't bezeichneten system
nahın Mltte der 7Oer Jahre Geetalt an, als nğnlich clie lVirt_
schafts- und tr'lnanzkrise des Kapitalisınus beaırohliche Ausma8e
anzunehmen begann. Zu dleser Forderung wurde 1974 von der Vr.
lJNO-Sond ertagung ein Beschlu6 gefa8t, iler auf nachfolgenden
Tagungen der "Gruppe der 77ll , der IJNCTAD, cler Bewegung der
Nlchtpaktgebundenen und auf der lJNO-Sondertagung im August
dleseş Jahrs welter prHzisiert und vervollkoınruıet wurde.

li/enn auch die von den Entwicklungsliindern vorgebrachte Forde-
run6 kelnen unmittelbar ant 1kapitalisti schen oder revolutio-
nğren charakter trögt, şo ist doch ihre potentlelle Bedeutung
1rı I{anpf gegen den I-npertalisnus und Neokolonialismus nicht
zu unterschij,tzen. Nicht zu verge§§en ist auch die Tatsache,
da6 diese Forderung zu elnem Zeitpunkt erhoben wurde, als der
I(ampf uın wirtschaftliche Unabhiingigkeit in der nationalen Be-
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8

f relungsbewegung vorrangige 3edeutung erlangte und daB sle ln
urnfangrelchem MaBe von Ifuğf ten unteretUtzt wird, clie für den
Triumph des revolutlonHren Woltprozesse§ von enormer Bedeutung
slnd .

Wenn auch die Dokumente und Deklaratlonen der Entwicklungs-
liinder bereits von einer ııUngestaltungıl der internationalen
Wlrt schaft sbezlehungen sprechen, ao zelgt doch die Art uncl
Weise, in der sle dlese Forderung verwirklichen, da6 es lhnen
gegenwiirt 18 mehr darum geht, Verend erungen im Regelmechanis-
mus der weltweiten kapitalJ_stischen Beziehungen zu bewirken,
a]_s echte str.ukturelle Vertinilerungen durchzusetzen. Oft ver-
nachlös s igen sie auch die dernokratische komponente der !'or-
clerung und beschrönken dlege auf eine Neuverteilung zu ihren
Gunsten, oder, anders ausgedrückt, sie wol1en nur ein grö8e-
res Stück vorn kapitalist ischen Kuchen. So konzentrieren sich
ihre l'.orderungen oft auf die Stabilisierung der Preise, bes-

Geht es um eine neue 1nternatlonale Wlrtschaftsordnung, so
vernachlğsslgt die Mehrzah1 der Regierungen ln den Eıtwlck-
luııgslönd eın dle Gesantheit der ökonomiechen Bezlehungen ln
der Welt. Oftmals übersehen sle dle §ozialistlschen Liinder
und dle RolJ.e, dle diese spielen, und konzentrleren sich auf
lhre Bezlehııngen mlt den entwickelten kapltallstischen Staa_
ten. Unterzleht ınan lhro Konzeption elner obJektlven Prüfung,
so treten dre1 wlchtige Aspekte zutage. Der erste belnhaltet
clle Notwendlgkeit der Schaffung von zwischens taat llchen Mecha-
nismen, um den destruktlven Einflüssen der kapltall st lschen
Weltwlrtschaft entgegenzuwirken und cliese zu regulleren, der
Gewtihrleistung einer mögllchst groBen Stabilltöt und der V€r-
8or8un8 der Dıtvrlcklungsliind er mit einem etöntllgen Zustrom
von Inves t ltlonsgüt ern und Anlagewerten sowle mit technlschem
Wisgen. Der zwelte Aspekt beinhaltet dle Notwendigkelt der
Demokratlsierun8 der zwigchenstaatllchen Wirt s chaf t sb ezt ehun-
gen. Und der drltte 

^spekt 
sleht die Schaffung von Mechanis_

men vor, nach clenen das Weltprodukt mehr zu lhren Gunsten
vertellt wird.
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o

sere Hand el§bed ingııngen, verbe§serte Möglichkelten fiir den
Absatz Ihrer ErzeugnJ.sse in den entwickelten kapltalistischen
LH.nd ern, die VerrJ-ngelung der Frachtraten, dle Verrlngerung
der Kosten für technlsche Kenntnlase, fiir die die Ent,ııvick_
1ungsl6nder Jğhrllch fast 5 M1ll1arden US-Dollar aufwenden
ınüsğen, elne Refo::ınierung des Wiihrungssys t ems sowie dle Über-
arbeltung der Schuldenrückzahlungsbedingiıngen und die Senkung
der Zinssiitze. Gegenıııiirtig lassen slch ihre Forderungen mit
clen wlrt schaftlichen Forderungen von Geıııerkschaf t en in den
kapltallstischen lğnd ern verglelchen. Obwohl sie dem System
cles Neokoloniallsmus nicht den lkmpf ansagen, schriinken sle
clennoch seine Manövrlerföhigkelt eln unai fii}ıren zu einer Ein_
engung und Untergrabung seines Operationsgebiet es.

Doch glelchzeltlg werden 1rı hgobnis einer zunehmenden Polari-
slerung der Klassen in den Eıtwicklungsliind ern und durch den
Druck der a]ctiven Massenbewegungen grundsğtzlichere ttragen
aufgeworfen. Dazu gehören der lfuınpf gegen die transnationalen
Monopole, das Recht auf Nationalisierung auslĞindischer In-
vestitionen sowle auf den Besitz und dle Kontrolle der eige-
nen Rohstoffe, die Beseltigung neokolonlalist ischer Einrich-
tungen und clie Drweiterung der 3eziehungen zu den sozialistj.-
schen Staaten. In zunehmendem Ma8e wird hervorgehoben, daB die
schaffung elner wirklich gerechten neuen internationalen wirt-
schaftsordnung unınöglich lst, solange die Abhiinglgkeit vorı ka-
pitalistischen Weltsystem besteht uncl eine sozialökonomische
Uıngestaltung des eigenen Iandes auf Ablehnung stöBt.

Diese neuen Entwlcklungserscheinungen und die Herausford erung
seltens der so zlalist j-schen Gemeinschaft, die die Bestrebun-
gen der Entwicklungsliinaler in j eder 1hr nur mögllchen Form ı.ın-
terstützt, haben die neokolonl_alistischen l.'röf t e gezwungen,
offene Konfrontationen und den Bruch mit den Entwicklungslön-
dern hinsichtlich dieşer Forderung zu u.ırıgehen, da das zumin-
dest zu einem Verlust von Absatzgebieten und Investitionsbe-
relchen ftüren wiirde. Daher trachten sie danach, diese Fragen
auf ein Nebengleis zu schieben und stattdessen zeitlich unbe-

a

o
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grenzte und unfruchtbare Diakusslonen wie den sogenannten
Nord-Süd-DiaJ.og zu fi-ihren. Ste slnd sogar berelt, geringfügige
Vertinderungen zu akzeptieren, dle dazu bettragen, dle zwischen-
staatlichen kapital"ist lschen Bezlehungen auf einer stabileren
Grundlage zu festigen. Wie Jedoch dle Jüngste UNO-Sonderta-
gung gezelgt hat, besteht i.hre Haupttaktlk <larin, Zelt zv. 8e-
wlnnen untl datlurch Jegliche gemoinsame trront der Entwlcklungs-
ltinder untereinander zu zerstören.
Ungeachtet der Verschwonınenheit und des elnschrğnkenden Cha-
rakters der gegenwörtlg von den Entwicklungsliind ern vor€je-
brachten Forderung sollten alle revolutionğren Kriifte cleren
dernokratlsche und ant1l!ıperlalistische Potenzen anerkennen,
sich mit ihr solldarisch erklğren ıınd dazu beltragen, sle i.n
Rlchtung auf eine gruncllegendere Umgeataltung der internatlo-
na].en Wirtscheftsbezlehungen zu ]-enken unal zu entwickeln.

Wle weit und wl€ 8chne11 das gehen wird, hElngt von vielen 3ak_
toren ab. Eineı besteht darln, wle eich dle kapitalistlsche
ııVeltwlrtschaf t tn den 8Oer Jahren entwickeln wird. t]le An-
zelchen deuten darauf hln, da8 die Auselchten fj.nster slnal.
Dadurch wlrd ille Ftihlgkelt des Neokolonlalismus fiir Manöver
und Zugestğndnisse elngeschriinkt werclen. Dle Welle des Neo-
prot ekt ionismus, clie gegenwörtlg die kapltalistischen In-
dustrlestaaten erfat3t, hat beispielsweise bereits negative
und krltische Reaktionen 1n aler Welt der D:tvıicklungslğ,nd er
hervorgerufen. Die sogenannten Goberltinder des Westens haben
guch schon deutllch zum Ausalruck gebracht, da8 die künftige
trHilfell auf der Grundlage weiterer Beschriinkungen und Ein_
schrdnkungen erfolgen und an Vorbedingungen geknüpft sein
wird, dle selbst für unt eırLirf ige Regierungen der Entwick-
1ungslönder nahezu unannehmbar sein diirften.
Dle EntwicklungslH.ncler werclen auf aler ataatlichen Ebene eln_
heltlichere allgemelne Posltionen elnnehrıen und dlese in ein
Aktlonsprograı;ıın elnflleBen 1asgen rıtisaen. Obwohl die Notwen-
diglceit dafiir berelts iın Jahre 1974 erkannt worden ist, war
das Nichtvorhand ensein dleses Prograıırna elne ürsache der
Schwöche, die der Neokolonialismus fiir slch ausschlachtete.

a
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I

Auch umfagsende engere Bezlehungen zur Welt des Sozlalisnus
glntl unerlöBllch.
Eine ganze Relhe veııılrrender Theorlen, die der rınperlalismua
und der Maoismus _ oft unter hochtrabenden oder attraktlven
Bezeichnungen - verbrelten, rıüssen zurückgewlesen und b ekiiınpf t
urerden. Der 1969 von cler Lester-Peerson-Kormlggion herausge-
brachte §logan, dle lmperlallstlschen Mtiohte und ihre eheııall-
gen KoJ.onlen nü8ten zu rrogenannt en ılDıtııg"lcklungspartnern'r ıryer-
clen, erlobt gegenwörtlg elne Renalsgance, lndem unter dem Vor-
ırand einer schelnbaren lıgegeneeltlgen Abhğnglgkeit ıt doch nur
dle unverönderte Fortsetzung der althergebracht en Beziehungen
angestrebt wlrd, bel denen wenige lııporlallstlsche Mİichte ei-
nen groBen Tet]. der Welt beherrschen und ausbeuten. Oder neh-
men wir das schlagwort vom ıı§elbstvertrauenlı. so wird dleseş
nur dazu benutzt, uın dle ökonomlsche Rückstğndlgkeit zu glort-
fizleren und zu erhalten, uın clle Dıtwlcklungs].ğnder von ihren
natürllchen Verbüntl et en - clen sozlallstlgchen lğndern _ zu
isolieren, lhre Zusanmenarbelt zu unt erbind en und sle so hl-lf-
los deıı lınperlallsınus auszullefern. Eine Theorie, dle vle1-
lelcht dle gröBte Verwlrrung geetlftet hat, versucht in wi1l-
kürllcher uncl vereinfachender Welse, clle Welt in ao8enannteı'rolche'ı und ı'aıınet| T,ğncler olnzutellen, wobei dle historische
Dntwlcklung sowie K]-ase en8egensiit ze vö1l1g auBer acht gelas-
sen ı.ınd İ.ınperlalist ische Ausbeuter untt sozlallstische Freunde
glelchsaın in einen Topf geworfen werden; dadurch so11 die al-
1elnige Verantwortung des Imperialismue fi.lr Armut uncl Rück-
stöndigkelt 1n den Eıtwicklungsliinaıern veıschleiert werden.

],etztendltch wird die Entwicklung der KEimpf e der Volksmassen
in clen Entwicklungsliindern von ausschlaggebend er Bedeutung
sein. Dazu gehören verstğlrkte Kiiınpfe gegen alle Formen der
iınperialistlschen und neokolonialistlschen Ausbeutung, gegen
herrschende l(reise und Reglerungen, die dlese Ausbeutung un-
terstützen, fiir engere 3ezlehungen mit den sozialigtischen
staaten und für die uınwandlung der sozialökonomischen verhğlt-
nlsse in einzelnen l.,end ern entsprechend den 3edlngungen der
wirt schaft lichen unabhönglgkeit, ftir demokratischen und sozia-
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I-l-2

1en Fortschrltt und, ıvenn mögllch, f,ii]r einen liıtwtcklungsweg
ınit sozlalietischer 0rlentterung.

Dieser Kaınpf ınu6 eine enge Bezlehung zum l(ampf für trhleden,
Abrüstung und Entspannung haben. Er erfordert eine sehr enge

Zuaaınmenarbeit zwlschen den dret 3estandteilen aleğ revolutlo-
nğren llıeltpro ze.ıs e6. Yfle dle Branclt-Komınisg ion berelts fest-
stellte, wiird e Jede weltere Verechlecht erung der ırlrtschaft-
lichen Bedingungen cler Drltten Welt clle Zahl der Arbeltslosen
in den entwickelten kapitallst lschen Liind ern um weitere drei
Mtllionen Menschen anstelgen lassen. Dle Entspannung wiril Mit-
te1 frelsetzen, dle sowohl tlen Menschen in den Eııtwlcklungs-
liindern wie auch clenen ln tlen Indugtrlenationen zugute koırgnen

werden. Dle Störke, tlle }'rledenspolit ik und dle allseitige
Unteratützung der §ozlali§tlschen Lğnder für den nationalen
Befreiungskampf ist der gruntllegentle Garant fiir den Erfolg.
Je enger slch dlege Ifuiif t e zusa.rırnenschlleBen, um eo schneller
kann der Neokolonialismus beslegt und elne echte Umgestaltung
iler internationalen Wlrtechaftsbeziehungen in Angriff genornınen

werden.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Arbeltgüboraot zung

Internationale

wissenschaftliche
konfetenz

,,Der gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und dcr nationalen Befreiungsbewegung
gegcn Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"

llodo von
Seydan Cigsoko,
Genoralsol( rgt ö r dor Afrikanischen Unabhönglgko it 9parto 1
( Sonoga l )

Bcrlin, 20. Oktrıber 1980 bis 24. Oktobcr 1980
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Dar gomolnsamo Kampf der Arbeitorboy.ıogung und dor na-

tlonolen Bof rolungebowogung gegen Imporlallsmus, für
sozialen Fortschrıtt, ao lautet letztendlİch dle Büdnİs-

frago dor drei Hauptströmungen des rovoIııtionöron Woltpro-

zoa3oğ. Es 19t dles oino grundsdtzJ.ıcho Frage, dte durclı

dio Entwlcklung dor ltroıt, in der wİr lebon, ınit inıİıor grö_

Barer Schğrfo gostellt wtrd.

D6r Kanpf f üı^ sozlalon Fortsclıritt ist untrennİ)ar nit
dem Kampf für den lVoltfrieden verbundon.

I

Der Imporialigııus als oinc aggre9siVe und ıiı,ıf Ausbeu:ı.ıng

beruhonde gesellschaf tlj.che l(raf t ctoll t slch dor 3chaf f ı,ıng

elngr Wglt stabl}on Friodena ontgegon. Soine beharrllclıen Vor-
suche, das Krğftoverhöltrıi9 in dor lVelt zu 8einon Gunsten zu
votğndorn, um dle Entspannung zu torpodieren, dio der Aus_

rYoltung doo kalten Krleggs Eınhc(t geboton hat, stellon für
die Slchorhğit alIer Völker eine groBe Bodrohung dar.

Die weltöffontlichkelt konnte dİea faetstellen. als der
amor1l(anlsche Sonat soln Voto gagen dio Rattfizlerung des

sowJeti§ch-aınorikanischcn Vortrages über die Bogr€nzung der
strategischgn Offonslvwaffen oinlogte und als die NATO den

BgschluB faBte, in Europa neuo arıeril<anische Rakoten zu sta-
tionieren, dİe gegen dİe sowjetunlon und die an<iereri 9oziü-
].1s t isc he n Lönder gerichtot 5ind.

Gogonwörtig wird diese gntwicklung ernout dirut,l.ich, Die
'neue Nukloarstrateg16" der Veı-ginigten staaten. ditı ein
nouos Rüstungssystem sowie e j.ne Ausweltung des |Jetzes threr
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Mllİtörbascn İn d€r vJelt mit gİch brİngt, ist oin nouer

ırahnyİitzlger Schrttr auf deın !'Jege dcs wottrü3ten3.

Koun 1€t gg grfordorlich. dto spitzf iııdige Lügc von der

"sowJotischon Bedrohung" zurückzuwoisen, hlntor der sich
dlo oggrosslvsten Kreise dos tııperlalismus verbergen, uııı

dj,escn gcföhrlichon Kurs zu rechtfcrtigen. Dio allgeınein

bekannte frlodlicho AuBenpo].itil< dcr UdSSR und dor andoren

sozialistischon Liindor zeugt von den Aırstrcngungen und dcn

zahlrolclıen FrİedensinitiatiVen soiterls dı:r suzİali§t.ı9chOn

Gcmeinschaft.

oas Anwaclısen dcr ökonomischon l(raf t und der miııtörischen

Vortgldlgungsmacht der SowJotunion $owie der gesaınten sozialistı-
ğchcn Gğınoinschaft diont dem Frjedon.. Es bildot dae Hııupt-

hindcrnis für dic abenteuerlichon rniııtörischın Aktivj.taten

dar irnporialistischon Möchte. Göbe es dcn Eirıf lut', des YJrılt-

9ozİali$ntus 1ıı den lntcrnationalon Angclegtıııhciten nicİıt, aC)

hötten jene inıperiaIistischerı Miichte dj.o Mcnst:lıhc j-t erncut

İn cincn Weltkriog gostürzt.

Es reiCİıt aus, an die 5tützpUnkttı souıj.c (li(j po.1j.t ischen

uııd rrıjlitöri.chen Blöckc dcs lrnperİıılismus auf al]_en Konti-

ngntcn zu orinnorn, unı die Gefahr deut}ich zu mij0lı.lj n, dic aus

dieser kriegslüsternen Pol1til< für alle Vöiker dor !'Jeit er9,öch5t.

Dj.o Vorcinlgtorı staaten gehcn so Weltı cine "schne1je

l_İngrciftruppo" zur Vertoidigung tjossen auf ztı9tellen, vıas

siçı o1s "1hre Lobensintorescon" in den einzelnen Regj.onen

der lVelt bozoichnen.

oic küsten Irans und des per6ischon Golfes verblelben

5oııit untor Aufsicht dor Kriegsflotte, dic auf Ciesen lYassorııe-

golı zugamınengczogen worden i!jt. Dor İ,larİne3tÜtzpunl<t von Dlcgo

Garcia. den Gro13britannien auf illegaJ.e Yjci9e der nat j.onalcn
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a

souvorenitet [,,lauritıus' ontzog, dient dabei ols vıırgeschobene r

[io:jtcrı iın Irıdlgclıen Ozean. wo zıJ alleın [,ıberf }uB auch dıe
frınzösischc Flotte kreuzt, dı:ron Aktlvltöt€n gegen Ma<Jagasl<ar,

Maurİtlu5 und andore Völkor dieses Goblets gerlchtot 9ind.
Mit den Vcrtrö96n übor die Schaffung anerikanl9chsr

stützpunl(te auf dom llohoitsgol)iet von oınan und İ(enia sowic dO|n

mıt Sond}itı gtısclılosseııcn Vertraq üİ)er clıı: Abtrı_.;ttıng der
Luft-Morlııc-oasls von Btria riclıtcn d j,c Vercinigten Stir:JtüJn

unrJ d1o Nı\T0 ntıuo vcırgcsclıobcne l,ggrgss juıı!post*rı a ı-,if ılr_.rn

of rikanlsclıell Koü,ıt 1rıcnt ı:ı n, YJO (j5 ,cclıon ııelhr als gcnug İtııt.z-
puılktıı c()!r.c p()lit jsı;lıc und ınil:l tiirİsche 1riPeriali:]t j-C.h..,

Grulılııcrungeıı gJ,br; dit-ı :-ıı dr.ır i','tı]. t iı;ı überf ].uij vortiandL.ııuıt
FItıgzuugtrjgt)r, [l:ll(()ten. StÜt:l)urüi.,te urıd Atorırv;ıf tcn zeu3crı
von der g}cichcn Po]itik, dİo aı-ıf die ın.lterİe1,1i; V.ıri.,ıere i.turı3
cıne5 Krıcgeı gerichtot 1st.

Dio angef iihrtc,1 Vert ragc licgcrı vıc dc r im ,ıat J.onaları in*
terOss(J dt.ır l-indor dt;s Irıcllsciıcn oZ..j:]ns, n<.ıch eııtspır(, ılıon
sie dercn reg j.onaJ_on Intercssen. 3ic sind sch].1cht un<l eiıı-
f ;ıclı uırvc rcirıbiır nlit dcn rrıtüüT(j sa,Jn d.jr Festigurg ıJes !'/olt-
f rredcns, ırovon ıjas !'JiL,dcrauf f lanınıı.:n dcr durch ıia [Je5chürten
stııiı.ı'l.i5chorı Aggro3siOn 9.j9en d;]s ıir,hioprıciıo Vo.1k zeuqt,
tJas crrıon suiialiStislcllcrı Entwicl<Iurıgsrıco tJe9cİirj-t ten ha t .

[Jcr 1rıtjisclıc (J;:ean uncl daı "H\)rn l/ıjn Af ril:ıı'' sınd jC.]O.il
nit:lıt d1o cln.:iUeIı Angrif f spı.;ııl.. ıc dcr i nı p o r i z: l r ı t r s c h e rı i,ii-
ı.rtiı rstraIe9ıe auf unı,ıren, Konl lrıurıt. Dcrcn zrtlaf]tisc[]e ;.t:-
tiVl.tiitcn f üİırttln auclı zur §clı;,ıf f ung ncıJ.Jr p0.]- j tisclı-rnılr-
tiiriscİıer Gruppierungcn auf d,"r;ı Trüıır,üerrı der zucanin,,]ngeçj iÜrZ tcı.l
{]löcke . So fındcn ır.i,r den ost-.i)akt, dea sich:ıuf das antina-
tıOnale [itıgi,Tle Sadat3 i,n Zıısamnıı:rı3rbL.it mit dem zlüni9ti§chen
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4

Staat Israo1 stützt, d1o Südat}antlk-Organlsation, die auf

eın ınİııtiirlocııo9 Bündnis zwischon den rtıaktionöron Iatc:n-
sfierikanlgchon Dlkrgturon und dem Rassistonregimo in Süd_

ofrlka abzleltı 8awio dle mllitörlsche Gıımoinschaf t clor

Staaton tYoLtaf rlkag untcr EinschluB dcr elıeınaligen fran-
2ösischen Ko].ı:nlen.

lyahrond das ni.l1terl3cho Intorvcntion65trobgn von dor

f ranzöslscherı Reglerung untor Giıcard d'Estaing zuıı Prinzıp
crhoben wurdo. lst dle AuBonpolitik die5cr Rcaiorung 90 9tark

İn dio Globalstrate9le dos Imperiali.smus intogrier!, daB

gıo gegonwörtig danach strebt, Frankre icl,ı rdit dL.r 116utronon_t
l,ıonı bo ousztırü§ton.

Dieso Aufgabenvertoi.lung unter den 1mptrialistischcn
i,löchton zo19t doutltch, daB unscr l<ontinent in dio weltwcito

agoro5sj.vo Militörpolitİk des Imporial j.srıus oingebottet l§t
und daB ihn f oIgllch dio von dcn f ri.cdI:1.obendcn Staatcn v,,.ır-

qelegton Plönc zur EntmiIitari.sierurlg. zur tintnul(lcarls].c-

rung sowıo zur Bescltigung dor Kriegs- und Spannungehcrco

in dor l'Jolt dj,rokt angehon.

Dle Vo rLıindung , d1o zwi..chdıı dc r 0ed roiıung d urch dlr.ı

ırı Europa stationiorten aıncrİkıınischcn liaketcn und der G,.:-

f aİır bostoht, dio sich aus don imperialistischen 5tützpunkten

gowie dı.;n politlsch-mİlıtörischcn 01öckenü5era11 ln cler

lyoıt orgibt, l<cnnzeichn(' t.wlc eİn rOter Fadcn die miiltö-
rj.ııchen AktlVitjten dcr 'l',ic s t ıne c h t e . tlier fügi sıch ein Gliod

ans andero. D1o von dem slclı auf kubanischcn liohe j.t§geblot

tıcf indlichen §tützpunkt Guantanamo ausgehcndon aınerlkani_

ı;r:hen Provokationcn gegen das soziai.isti5che l(uba und dj.:

Vo ı stützpunkt trİogo Garcla aus unternoınmcnc AgQrcasion rrügcn

a1roıı sind vom gl-eicİqn Schrot unrl l(orn v.ıİe dig militörİ.ıchen
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5

FallsctıirmJ ğgo r-Int e rvont iono n dos f ranzöııischı.ırı 1ııpe r j"a_

ij.snıuo in Afrika, ıriılıoi sich dj-escr unter andercm selner
Mİlİtürbason in Sonegal und Gabun bcdiento.

In den l(onferenzthesen heiBt es deshalb, daR der l(amp.'f

gcoen dio Schaffung neuer 1mperialistl§chcr Mi],itarstütz-
punkto und dle Auswoitung der barej.ts bestehond,.ın ı ge9en

neue Mll1törbündnj.sso sow10 gegon aine VergröBerung rles von

dor NATO lıoanspruclıtoıı Territorrums ln cier lıeutigen Zeit
J.ınme r gröfloro [.}gdeutung erlangt.

f]iosor solidarischo Kanp{ clcr !'/u-rktitigcrl uncj Völj<ı,r

l<aıın zahlreiche kü|.ıııo uııd rıirkungsvoi]_..: Inittati.vcn hi- rı.z,-.ı r-
brlngen. l-|ierzu gohöreıı auch dle 9cQcn,,vurt j,g 9tarı: f iııdr;nı.le

Koııf oronz soyJıo da5 Pariscr April--trr.,f f ı:n rler lıcnı;ıurıi5i j-gchorı

und Arbelterpartcien Europas f ijr Fricden unçJ At>rüotunc1 , t|,21

sowtılı1 İn Europa als auch woltwOit oj.n cöhr brcito9 Echo

fand. oas bevorstclıcnde 1,1adrider Treffen aIs Fortsetzuııq dr: r

historischen l(onf Orenz von He].ginl<i über Sichorhı: j.t und Zucam-

menarb€it in Europa geht letztIich die qesamte 1,1enschhe:-t an.
Dnnk dor Entf a.l tung sı.ılclıer Initlativen kann die tJeu,re3ung

für Frjodon und frledlicho Koc.xisttınz unter dor Uf f entl j.ch-

kci t ııııch aür tjrcite gelvınnen.

GcgenyJairtig erl<cnnen die Vö1l<er immcr cJcut]icher, wer zu
dcıı AnlıJngrırn dcı Frrcdcııs gcıhört urıd ııcr dre Feiııı.]e Cı.lr
j_nternation;ılen SıCherheit slncl . Dles j.st in3ir(j..;o;ıderr, dc i.

rYLiıtcn Vçrbrcitung dci FriudOn.,init 1ijtıvcn dcr UrJljjİ ııiıri
der anderan sczia.]-istischcn Ljndcr oo!]j.e ihren geııein:cn
m j,t dcn aııdcrcn .ıntiirıper j.al!ı.ıiıchun l(rii ften unternom.]i_rr]On

Aııstrengungeı.İ zur DarIııgung cJer Grijndc fÜr dic Verach.I.echtcrı.ıng
dür interr,]at j-onalCn Lago zu darıl<en.

oic hj.storİsche Veranturortung rjes eozialisnıus 5ei der
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6

t_ösung dor umfassendon Prol;leme unsercr ze,it crg j.bt sich au5

ı,ltıgson korı$trtıkt Ivon Schrit tcn.

DicJenigcn. dio İhro tlof f nungorı auf ııino Tc.ırpcdieruııg

c!e r Entsçıannung setzcn, die das Wcıttrüsten bcschleunlgen

woI1orı, dio nach cinor Neuauf}age du,r nul<1earen Erpressung

5t ı,ebcı,ı und den !'Joltf niedon aufs 9piel zu sctzen bcroit

sirıd, stehcn in l-ııger dos Iml.ıcrialisınus; co sind dioo d:,e

aın nıeiston l(rieg§lüsternen, nit clcm ınilit5r196fi-lnıJust riel]_en

KonpIex verbuntienen l(reisc, der soincrscit§ Intcrcs,{-; ,ın

clııur VerschJ,oclıterung dcr inte rrıot.,-on,ılün Lagc, hi,t,

Dic "Poe 1tion der İıalkıon Schri tte", vıc}che dıı rirı t,ıe-

§loht, .,gleİclır.:rı ALıstaırd" Vonl ilmOrillaniıchcn Irn[)Lri.] j icnua

untl von dcr Sowjetunion zu waiırcrı, um lr:tztcrcr e j,ncn Tei j,

Verantwort ung an !!ct t rüstclr anzula5t(Jn. tuhrt zu tler llon-

f us.,rı Theüu von dtırı "Supcrııöc},ıten", cJie vtın rJen bi.ırle rl j_ciıtrn

Idoo1ırgcn sorıie von dcr auf Irrıvegcn bcgrrf f t,ıncrı cli j,neı!-

schoıı [:ührurı9 vtrrtretcır uJlril .

GorarJe <lrı: clıincsİschr-j Fillırung İst L§, ,]ıe ,; j,ch u,,,ter

Vcrzlr:lıt auf ()in klassenmiit]igÜ5 tlerarngchL,n ;_]l,i diL, E r.,,Chc j.1-1ul]!Jer1

dos 1.1ternılt j.olıi,lcn l_ui.ıtlıls /_u elrlcr UnterutiltZL]n(l der l)oiıtİk

cltlr aqqrc,.;si\,,|,to11 |/.rL,isc rJrlı Iııı1--,o r L;:,l j-sııus ellt5ull1,o,ıf]n ?1,Ji,

eirııır Polrt.ı.l,. dlo lhren eigenen hoçe rnorı:i-l]ti,]chcıı ;_i,clen

L]rütsl,richt. Oj.c Völker in deıı Ent,,'ı j,clil,]-,;,;lJndcrn ,,:rl<cnncrı

dics an clcrı clırncsisclıen Al< tioneı,ı tırırj 3tı,l] iun,-ınalıııcn aı,ıEe iiL!,iis

sAıntlichcr llaulltf ragOn de r l,,,lc;.l t , iıı ılcr ı,ı j.r iei.ıe rı , .in aiü(]nteu|jr*

lichtın Charai(tur dor chincıısclıen ,\,,ıı3rırrl_ıı.ıJ.rt il<, ai.,r irı (.eı,

,nll!tijrı!ıcheıı Aggression 3or;cn clıı, sr;,,: j.a'i. ] _;i 1:],çi]a Vrı,:tiıı:ı", zuııı

Ausdruck kaın, ı.ııı dcn tje;:iohtıııgcı,ı Ciıirıas zı.ı derı rrd|,.t: ıl ı,ij ı,,i (]ıı

l(raf tirn Im!|ıCr di]nl], wcnn dü,rr In]pıji l.ıi:i ıı,ltll; ,_)iıgr:rl C.:.:..ı 3acil0 ı]cr

Unatıh:inqlgkeit der Völl(or zu FelrJc ziciıi.
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,7

Dio6o l'ol1ti1.1 . bet der es üich u,n ein l]1ndcrn19 für
dcrı genıcınsamon Kampf der revolutlonörcn l(röf te 1rı dcr

\lult handeIt, gilt es o[ıonso anzuprangerrı wie dio aggre5_

91Ve Hilİtörpoij,t 1k dos Imperialisnıus.

Dle geföhrllcho !'Jendo 1n Richtung auf eine Koııfronta_

tion mlt de nı Sozİı,ıIlsnlus, dio der interrlationale Imperia-

1ısoıus in dor Wo}tlago horbeızufijhıen sucht, 1st jedociı

ıııcht dle bohorrschonde Teııdcnz lıei der Entvıii:l:1ung dı,e in-
tcrnat ioııa]cn ı(rjf toVorhöltniss,Js. tJj.e Ges€jtzıl dos l(apit ;ı-

1isnıus r(}Qicron nlclıt lönger unuiısclırilnkt .i_n dun i,,ıttır-

nation3lğn BĞziohungen, und dıır inıpı;rii.ıJ j.sınıus lı:.iıırı de;ı Lauf ıjı,r
lYcı}tı.:ro.j,gnl.sse nj.r:lıt nıclır rıaclı Gl.ıtdürıl<eln djl(tiı.ıarjn.

Gcgcnwiirtig gibr ı,ıs auf ..,llerl r,o11ü tncüll] (rıl rlirıi1 ,l ı.i[:)r. i clıc

1ıcıl j.t j.ıclıc und gcıt-.1lıchuf t ].ii:hc, l(f.ii t(r, dir.ı sıc!., dt:n !<ri.q,_:,-

ziclcn dec Iııpcrialİcmus ent(lcOenstüJllun unrj rJıeseıı zu i4al:,4

lıu}ımcr,ı zur f:oatiQung Vol,} [:ntı][),itlnur,üg uııtl AbrÜıtu^g zvl..L(ı.lıI:

köııncrı. D:ieı;o ;ı;ıcİıtvolltı tlasscııbew,:9urı3 unıfa[,t ı'line r1 --rııc

aüıtıiınpor.i,alistisclıc und ant1l(ap:,taliçl j-5clle laııınpf f rorı.,, dir:

f Ür erııe tJeı,JQOsti_ıItung dır VJe.Lt tj irı t r j.t t .

I1

Elıır: dr:r [ır.ııJtlıltsaınsttın li rıclt,.:irrurlgırı tJe r ı.Jl:ı)cIir:.l..İ1{Jcll

l. lasŞeırsclılaclı[un ç,ıgoıı ılaı .Jo,,:,lı rJı:r l.i ı ; rı c.ı 1l t,. J. r; unc] d_l_ \|,|J|rr)_ı1_

1iı;tisclıo Aui;i.ı(|ulı.ını,; iıt <ir:r 11.ıı rıılı f f i] r c,.ırıc l:,ıı:t|r:,;t-ıJ.:.,ı ";

ı.l c r !'/c 1 tıı i r ı s c iı a f t ı] Lıo z ı t: Il uıır; ıı ı ı .

'ı!iıhrtıntJ der ı.ıiıclıİeııdu j,n t,: rı]aıt iOJı.:ı]-1] Auı,taı_,sc|ı v<;rı

i'Jorcn untJ -|-uçİırıçIug tCn, .l(Jr ztlııı_ıhnıt-.rırjr: i,:üir]talt riül!:.;{cİ :l.ıİ.:jclıu.ı,l

don Liiııdern un<J di(r rl]ternrtİı)rt3li:;ıürl.]rtij ıler :l_rıilı.ı.ı: r l:.j]_]_r;rı

Tütlqkelt e5 9ogenvriirt ı9 ınit s-rch [ırinr3,ı rı, <Jı.iı,;ı_,ıjı3ı- _,,.a6;

von dcr l'/irliunq5v,,clsc dcr l'Jc] iyJirtı,:iıaI t betı-of f c;n ı.ıi r.c,

ln jljociltct d.itl lıcı;talıeüldc irl1.0 r,ııtıl iorla].e tılirtsc}ı;_,f t3oranun3
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i.]

die intorcssen zahlrcichor Löndcr unc völl<er,

Eİıı Ltıııd oxlgtiort nlcht losgı,ılöst von den anderen,

soııdcrn gchört J€woiİ§ zu o1nem Systom, und dlose 7atsache

verlciht houtıutogg den Wechcol bez teh unge n von 1nnoron und

auBorön Faktorgn bosondergs Goügtcht.

D1o :augohörlgkolt c.lo r ncistcn Enty,ıicklungslöndar zum

k.ıtJitallst İsclıoıı li,lcItsystem, von dcnı 3İc hOrett€ sehr ctarl,.

a'ırıııingıg siıııJ, vrırsclığrf t darübcr tıirıcuo i.hre Ablıiiııgigt:ğı t

von «Jcr lrı.ınJunktur ıİtıs i<alıİtali$tİschen Vlclrmarki()fi ın (joıı

|'lııl}c , ıı lu d j.ıı $,rc [.risc zuı;pi.tzt, dlcı ıjıs tiıidr-,ri,ıt,ıriı dcr

l(3pitaİllrt il;t:llt.lıı l/trtScİlaf t tri Uııı,lrılrıung \/.] rlj,)tzt, Tro|,?, \_

Erlangung.dtlrttrrat.ıhiinUi9l(s,i-tvcrl;!ciiıeıld-rr:J(lrlfJcll-toı:ic;]

dOr Drıtton lıVclt n<ıcli ırı.ıit9chcrıtJ ını |jt.lili,,jıi vırr, ltıilı:iı.ıi i_

l:tıf orf.aııtorı f ür drr.: ch<ıınal lqen "tluitt,,rI'inr-itrr",

Angtısiclıt:: die ı;ı:r [Jecllnqurııt,ı; der i',ı c I t,J i, r t ,- L h ,] f t ı,,ar,j

ıi.ıs Einciı.ınOcn Vt)rl i ılıJıcr iiılı:;tıar; j-,ü..] m F rcn,lı/.ı: il _ı t;1_1 l_n (,}:i_ (,

\jırtscl)af t dicıc r ı_en,J,,,r zu ciı,iı;nı clc r Hiıupi irı§ f rum,jnte für

dt:run Aus1.o[]t tıİ)r.} : diL9 ınoirıttl auch t,uııin. ltcnn ,,,j r 1n ceııır,rı

t',1ı-. r k "Dor Inıi-ıurr;ıJ-ismus aIc lıöclıstcı 5t;,ıtli,uın d05 l(aJjüta-

lrcınus" diıvcıı slıraclı, ,dalJ clt,: r l(,_: ii,! tiılcxport rı,ı-ıı,: dor t,i'ıu|Jt-

grrındlagen dc!] irnpt: rialis:ıus su i,

Auf ıın,Jercr f bcııc vı,,rf iılıctıt rj j ı: Ycf ı:.crrJnJ dur i:lIcr-

ılartİoı)Jio11 4a,rc1l5t(-riJ un! L]litğr, r_]..r,ı f irıf J.ıli] dr,r [',.,]"ıtı_ı<

tlur iılipı:rılıI1!;t \ l,;(;l]0,1 lliictıtıl url(l i.IırtJr 1ji(u,ı()rl ı,;,-iıı,'ıı GÇı;i,i,:-' aL)rl|;')!'|

cllc(jru:ıcl]-at]tıııı:inc:.9lr,j.clır.ıerlr9()n1.1J1.,iaL.l;Lh.,:.},ı.]:,r.ııcn

dtlrı yıt:5tlicİıen uıııl dcn (,c,r:j.a]. j.ıtiljclırJi| L;ırıçJerıı, Iie rarja( ,-)ü?,c} r_

lı.r].[., dcs kalıitıJ İst_i:;clı,_ın !Vlrır;r;l,ıııi tİ_ Urli] !,föl, i, ul-],,,il,i ry,. rljiT,l:

:;tt':hı:ıı,lctlocllnichtqcqena!lıAıJsVJirİluı-ı3cn\,t):ıdcs.;cn;,ıli-

Jljtl)ornt| r |,(risı: voJ.lst jıı,Jiı gııclıi,ıtzı: ı ıntl ,

oer positivc EinfIu6 ıJer sı:zialictischen Gcı:lcin9chaf t
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9

euf dİe weıt9rlrtgchaft ü,öch3t, Jodoch botrögt der Ante1l
dgr sozİallsti§chon Lündor am 1ntornatıonalen Austausch
noch iıımor nur lo prozent.

Dİo Gründo für oin6 Neugestaltung dor gegonwörti9 beste-
handon Weltwirtechaftsordnung orgobon slch folglich aus

dor Notwendlgkelt oiner umstrukturlerung der 1nternationalen
vortollungsmochanlsmğı für Elnkommen aus dgnı lntgrnatıonalcn
Austausch.

Für dle EntvıicklUngelöndor bodeutet der Kaınpf unı eine
neuo wğltlvİrt§chaf tsordnung gleichzeltlg dİe borochtİgto }lof f -
nung auf Erlangııng und Festlgung ihror pol1tioclıan un(l ı.rlrt-
schaftllchen Unabhöngigkeit. auf oine wirklicho !:ntwickIung.

oisse Lander fordern dle volIe souverönltğt übor 1hre
Naturrglchtüncr und İhre trirtschaftstötigkei.t, um die un-
terentwİcklung zu überwİnden, sie fordorn oİne Augbalan_
clorung der Hauptl<röf to j.nncrhalb dcs l(8pitaıİstlschon 3y-
ötams ın Interossc der öl<onomisch zurückgobliebonen staaten.
Andgrs ausgedrückt geht es ihnen uın eine Begeitigung dcr
offonsiclıtlichstcn Formon dor Ausbeutung. wa9 gerlcnülıuı dcr
doizeitigcn Lage der Dinge ein boachtl j.cher schrit.. nar.i]

vorn wa ro.

Auch wcnn dio$c5 Kampfprograınm kej.ne radikalen Zicl-
stellungon enthölt, dio über den Rahıne n das Kapitalisınus
o1s Systoıı hinausgolıon. ia-t o3 drıch in 5o1non Grundzügon
durchaus antl,imperial is t isch.

01€ gemoinsame Front der Lönder, die şlch uın dtoses Pro-
gr{ınm z uğanmonge sc h los sen haben, bosltzt trotz mancherJ,ei
Gegğnsijtzo glelchfalls oinen bestiınınten antİlnpsrlalİsti-
schen l(}asseninhalt.
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ı0

Dlesar ııacht aus throın zueaııınenschluB einen bodeutsanon

Faktor der Eeetandtİrlla dgs 1nternatlonalen KröfteverhğIt-

nlgsos und aug dleeeıı, daa sich Ja gogenwörtig zugunst€n

des Sozlalismua und der Völker entwickelt. wi6dorum eine

Errungenochaft, d1€ oe beetöndlE auf allelEbenen (Wlrt_

achaft, GosoJ.lochaft, Pol1tik) gegon den Irıperlallsmus

zu festlgen gilt. E3 geht dgrum, den lıııperiallsmus zunöchst

zuro Zurückwelchen zu zwingen, uın lhn anschlieBend vornich_

tond zu achlagon.

Der Kaınpf für elne noue İntgrnatlonale l1l1rtscİıaf tsord-

nung kann also nur dle Forıı elnos soltdarischon Vorgohenİ

der werktötıgon und Völkar an allen Fronton der antiimperia-

ılsti€chon und antlkapltalİstlschen Augeinandersetzung an_

nehırıen, einos Vorgehens, de69en Grfolge wöhrend 6inoa ganzen

hlstortschen Zoltabschnltt9 unnıittolbar von den Fortschritten
1m 1nternatlonalgn Kröf tevorhöltni9 abhangen werden.

Dlesor Kaııpf bloibt aUch İn zukunft unaı.ıf lös].1ch mtt den

rovolutloniiron WeltprozoB vorbunden und wird auf dioso VJelse

vor a].lenı zu eln€m Kampf für fortschrittlicho soziale Um_

gostaItungcn und für die Mobilisierung der lnnoren Möglich-

kğlton des ökononıischen Auf schıvungs.

ltie bedoutsam dle öuBeren Faktoren auch sei.n ınögen, dle

d1o Bowogung zur Nougoetaltung der l',/e 1 tvı j. r t 3 c ha f tsbczielıungcn

und dle Notwendlgkelt zur Schaffung der hierfür erforderIicherı
Bodingungon b€günsttgon, Öo ınüssen doch die HsuPttriebkröfte

d9r Entwicklung ein Ergebnis dgr inneren Bedürfnisse soin;

ebenso vrie die Haupttrlebkröfto elner Revolutİon. denan die

öuBoren Bodingungon zwar oinon Angrlffspunkt bloten könnon,

zunöchat im Lande seIbst heranrolfen müsgen.
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1t

Raumt mon dcn öuBcrcn Fa!<toren der Entwic!tlung d,ırl Vor-

r.ın9 erIl , s,ı ruft n)an dıe illusionörc Vtırstcliıln.1 lıervır,

als kön.,ıte man mit dorı ongestrebtcn Vcriıı.:ssorungcn iıe i cier

Umgcstaltung der rnte rnat ionaIen V/irtsclıaf tsbezieh,Jn!en al]-ein

sclıon djc Untere ntı,,,İckIung übı:rwinderı und einc nodorne

itlrtsclıaf t auf [rauL,n.

Gorado dı.cso I11usion nİİr,,-cıı rlie drei 7_cıltı,e rı deı; Vlcli-

kapİtalismus (Vercınigte 5taatü]n, El'/G, ;-iallan ) , İndcrı ,ıicl

Sçh1agworı:c vıic "weclıse.Lsciti9ı,l,\bhancı!I(e.i.t " odcı

''Sc}ıickıalsgı.ıııcJ.noclıaf t " ı:t,iscl]t]i1 t-rütyrial(li,rn9s].ğı,ıdı:rıı ı.ınd

i ıpcrlali:rtisclıcıı Sta3tcn ,ıerıTcrııjı:n und auf rllı-,ı;ı.: !'ıe j.ı;c

dİo Notwcıııligke it O,!.nur Stat j.l)., j,üruıirJ drıı, t-agc 5-1 dl,ıı

ef)tıtİcku1tcn kopitılİstischeı-: Lıiııılo,ın a L:,; Gararıl.ıc f ü;-

einc stabi].c uılCİ stüjiC,lcndc tlaciı{ ra3C €i(, j.ten3 j.]ner iCü,lu-

5triel]oıı Zelı i rcrı dzırstcllorı.

Dic ııtl,,ık.ı].tınilıl jıtiıchc rıılU(i-,acta|- iıiı dı:,- neuf)i, ],lt,j!--

natıona-[en VJirtschaf t sı.ırdnunı l,;.ijtct s,..iı t i]]-]_,Jr] ı,]i],,;:i_..h,:;ı

utopischeı1 Projcl<tı;n l,iaunı, dcrcn Zie l. .," i:;];, dl() iı,l .

ıricklungo}iiıldcr v,'-ı n rl,:rı urlmit !cli]arcıı /iuiga[ı,]ıı .ii,r.i- l,]i i ].a-

ıııı.Luıı uı-ıd :,,t.,:1J].crı Bcf rc.ı-ung ;ı l-ız u 1r, ı ıiı i., n , 0ic,-ı: L_irü;,jni: i i.ai-

dcı: ihre ı\nl,ıijnocr untor rJen V(lrL rctLl,Il rcchtıı,.,zia.lcr ,\n-

§clı;,ıt-ıurıgcrı iıı gewıs§6n |_öndorrı, zu tlr:ılLln auclı Lecrpıı"LJ iı.:n!,lııır,

der l'rdsid,:rıt dcr llepu[ılil< 5cııcı:lı,l und Vizüprii5id|jrıt ı-je.

§oziali§tı5cheıi 1ntcrnaiiorıiJ] e, g.j,hilr İ , einer der tıichiilıt*n
Fiirsprot;lıer ncol<o1oniıİJ. iu t isclıcr Tı iLj r(,ssan 1n dar i]rıt tan

tlelt.
DerıgegcnüLıu. r [ır] ri:cks icht j.g t dic an t r'. inpo rio} :-s t isc i.e

KOıl;ePt İon dcr nouOı] ',/eltlrrrtsclıaf t:;ı.ırijıı.:ng deı,ı [-l,;ıtz uııd cit-:

ıvacllsende iiul]c tlos ,'JcItsç:lial j..inu.j i;n i:'rc,::e t] dcr Urnlr_: taJ_-

tung dcs aJ-lger,ıcincn ül<oııc.ıınici;|ıcn l.. rii f ;.:veri,5.1^irı:_sscı,.
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I2

D1o konstruktive Haltung des Sozlallsmue ergibt sich
aug dcr stöndtgen Unt6rstützung, dle desgen Roprğs€ntanton

don Entwlcklungslöndern lm Rahmen der internationalon 0rga-

nlsationon sohrio üb9ra11 dort lelsten, wo 6s um dle Probleıne

der Nougostaltung der Weltwlrtschaftsbeziehungen goht. Oıe

goziallstİschon staaton unterstützen semtllcho Fordarungen

dor Entvülcklungslöndor, nöıılich den Grundsatz des vollen
Elg€ntunsrechts an den Naturreichtünern bls'hln zur Natİo_

nal16İorung .dos g6sitzes der İmPorialİstlschon Monopolg, ı../

Festlegung angeınessener Proi3ğ für Exportğrzou9n198e, ı!a

o1nerı freleren Zugang zu don Mörkten d6r entwickelten Liinderrlı
olnonl,nıcht vom Nookolonlalismus dlktlorten Modug bg1 der, u,,.
Weitergabo von TechnoIogion soı.Jie l'einerRof ornı dcs i'Jöhrungs_

ğyst€ms und des internationalen Handelssystens.

Auih dio sozlalistlschen Löndgr stellcn Forde rı.ıngen,

dle es zu borücksichtlgen gilt. Ihnen goht os um alno voll-
stEndi9€ Normalisiorung dor 03t-!'ı/est-Beziehungon und um die

Besoltİgung aller Formen von Dlskrİmİnlerung İm Handol

zwischon don bolden Systemon.

Sozia}istlscho Lğndor und Entwlcklungsl6nder verfolgon

dta gloichen Ziale hinsichtlich dor Fordorung nach einer
neuen intornationalan vJirtschaf t so rdn ung .

Um dloser natürlichen Interossenübereinstlmoung zryİ-

schen der Arbolterbeırogung und der natlonalen Bof reiungsba-

wggung entgegenzutroten., versuchen die kapltbllstlschen
Möchte und ihre neokolonlalistischen Bevollmöchtlgten auf

verschiedone lJcise, jegliche historischo Verantwortung dos

InperiaIismus für den Rücl<ıtand der ehemals kolonj.slerten

Lönder vergesscn zu machen. Zu diosem Zwock erhoben sie die

glelchen Forderungen an alle industrislisierton Lğnder un-
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l3

abhiingi.g von dorcıı Gecell5ch;ıf ,;ccırdnung, als ol.ı dır: it.ı?t.s_

listischcn Lıinr-ler anderc Vö]_Irur uuszrıplüııdern uı.ı,l aus dcn

Wirtschaftsbez]"chungon zu ihncn eİn5eitigü3 VüJrtcile zu ar-
1angon suchten, und bringen d-ıo Fragc cinıır gle j,chln.]Bl.Jen

Verteilung der Htlfeloistung auf scıu ialictlsciıc, LJnrJcr un,d

kapıtBlistlsche staatcn auf dio Teı9esordnun3.

In diescın Zusanımenhang ııu{} rnan aı-ıch die qt:i"ıalti!ın Sur,ı-

ını;n erwijl,ınen, di<.ı der Im|)üri3lisııus .J u a.i .jen irıt,,.ıicklurı3s-

löndern horauspreBt und dle dı.ırclı sciı;,ı llj.lf el.JlctıJng nlcr,ü r:

ausgeglichcn yıorden. In lYlrk] jchlr,:i.t i<cimnıt dı:r Inpcriali;ı.ruı.

ııİmlich niclıt ei.nnıal geineıı j.jıtcrfiat jcn;ı].cn Vcrpf Iiıhı unr.;ı;n |;ç-

zügllclı eincr verstJrl<teıı lli].f ı.: fii r jcnc Lan,Jır nac,lı. |,ı

erf üIltcn dlc j,ınpcrialısti5c|1(.jı) lliı,;htr, nich'; j i|( a|!a,)Jı:,..|.

alıIöBIich dt:r cr.:;tcrı UNo-[ntV,, jcIrLurılıdcll,,ıdc, ıı:ilı,l .]_ı:,i oİıı '.)r.,ı.

zcnt itlrcs r}ruttosoliaiprııJul<lL der] f n t ;ı i c k ] i. ri ,] ı. l,.ırl,_jı (n ;, Jr

VorfÜgung :u stcIIı.:n; !,tutt ljı:r 0,/ I> ri.,i.c::,,i ııi,h,rı:ıi,) .raf ,.,_,i(_,.: 
:|1

Entıvickl.ungsı.lel<ııı:j<.ı briıclıtt:ıı :ri,, ca liiı lin.ıp.ji. ljoi .-ju{ 1-, ]?

l'rozcrıt; ilırt, Vr:ı-l1f ]iclıtıın3, ğor Jı,iitr.,rı l7clt _] d}i:j.ich ::i::ın

MilI1onon l'onncıı Got re ido :: ı..ıı:ı liı.ıınpf qegcn ocıı l]url.Jer :u J.re f erıı,
vıurclc alciclıf a]-ls n j,clrt eing.] lıı.ıIteıl . t]ics9 'i-atıaciıl:n sp.a.-l|an

c ine bcredtı. Spruçhr.ı.

Oeıngegeni)bcr karın man auf cinf iıchı un <..l unzııci«jeut iiJe

Art ![loıcn und ZiulüJ der ll1lf r: oeitorls rlcr ıuz!:.ı j- j..]ii3ci]on

Lönder da rJ,cgen.

D1o E rf ah rung İcigt, daB ülic5c in viılfı.]tj,qor Fıı.rı rJr.ı -
Icistet,,ı lJilf c rıı dıır Tat zu eıner ıııl,,lılı.ing j.ı.]rılı, i,-,-ci,:-|lri .]--

talistischeıı i:ntvıicllIung dcr i,,,lf rei.ter1 L-ıinrlcr tı,;.,.t ri,.,,:.

Anı 8e j"sp j-eI (lcs iiiüt,j:i f ür [;c(.rOrı5,u j.tiqr. l',' j.ıtı;ciııf ti;lrii i:: '.i,:,,,,,, 
]

İter sozia].ist j_cchcn Liirı<lc r iıt,:,;,]:)ijt siu auciı, a,,ıi v;e !,,',ı9 .,'ı;;5r.

eine an9cn)cssenL. .i,n terü]a t ionn].o Arbü i ts icilLıı1(:] zL{r liı; raı us-
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l4

blldung und Festlgung gogonseİtlg Vorteilhafter llrirtschaf ts-

beziehungon b6ltragon kann. Oioso Zusaoımenarb€it nouen Typs.,

d1o ouf Voıı9töndİger Unabhöngİgkoİt und froler Zustimmung

der Partnor zu gğnglnsam gefaBton t]eschlüssen beruht. schlleBt

auch Lönder wlc dlo Mongoloi, Vlotnaın und Kuba ein. deron

ökonomİscho i'robleme mit dEııtırı zahlre j.cher E n tıı i c k l un g s ld nd e r

üboreinsti,ıımen und dlo diose probleme dank deş Boistandes

dgr Orgoni9atlon lm Iııtoro$ü]c 1hror Völkor lösı.ın.

E6 ist dles oln übcrzaugcndor []cwgls für di.e l:öhJ.glıait

des Sozialismus, dle Völkor oinander nöhcrzubringcn. und

für d1o dcm Büııdrıls von Arbolterbcuıogung untJ natiorıalon ıJe-

freiungsbowo!ungen innowohnenderı rovo].u t ionö rorı Möglichker.-

ton; €s 1st dor Betrolo dafür, da& dic Aktlon301nhoit dor

soziallstisciıon Löndor und dar EntyJ j_cklıjn99lönder im Hirı-

blick auf dlc Schaffung eincr n<ıuun lrJoltwirt9chaf tsorCnun3

zuo Trlumptı 1hrer g1o1chgoIogcırtorı Fr.ırdcrurıgen führon kaıın.

Betrachtot ınan das Erroıcİ]to. so orgibt 5iclı oine ein(leutİg

positlv6 Bı.lanz d9r Aktionen zur Venvirkiichung di€ses Ziols.

Der Kampf 1st Jodoch }önget noch niclıt abgeschlossan. Ee han-

delt gich dabei um einen 1:ırıgf rı6tigen historigchen l'rozeB.

Ebenso ı^ı ıo bei der Slcherung des Friodeng ln dcr tio]-t g j.bt \-

cs auch auf <lir:sern Geblet politisci-ıo ur,ı:l soziale Kröf tr:, dj.c

den Sleg übor den Imporialisrıus rJıvont ragen können.

oor tleg der 3ungen Stı:;aterı zur Neuo.ientj.D.uıg threr

AuOenwlrtsclı;ıf tsbezicılıuıiqen beinlı;ıltct r.:j,ıic ı:].1ııi,.i|ılichr.:

l}esoit igung der Abhöngigı:eltsVc ü,haJ.tn19.;. Voı1 Jr:,,ı l<apl.tslİ_

st j,schon Industricstaaterl sow1o diB 5chıffunç il(.Uei-, i) [.j,i

go9onsoitİ9em Vortei1 beruhcndsı Verİıı.:1inirrse, eİnğn Augbatl

der ökoııomlschen und tuchnischen Eeziohurıgcn zu den sozia-

Iİstiscllon Löndgrn uncl oine VorOtörkur|g dor li:çroperation
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ı5

zfJlocheı1 den einzoInon EntwicklungsJ_iindr.,lrn gcjbst.

Oğr Kompf für o1no n6ue t$eltı,,irtsclıaf tsordrıung :_s,t

glolchbcdeutond mlt dem l(aınpf qcgen l!ec.ıko1oııie.].ienı-.ı,;,.

III
Nach Erlangung der Unatıhönglgkelt schlugeır mehrere

befrolte Lğnder don kapltalİstlsÇhon Entwlcklungsvıeg oin.
Olo auBerordentlich starko Ungleichmölligkelt ihrer

ökonomischen und srızla].en Entwlcklung lrokröf tigt die

Güİtlgkoit dgs von Lonln formullerten Grundgoootzaa delı

Kapitaİi5mus.

Kapitall§tlacho Modorntslerung und wach3tun als Ergobnissıe

dİoses Prozosgo8 komıngn lotztendJ.lch den 1ıııperlallsti3chen
Monopolon zuguto, dle in alIen Fölleıı das tıYl.tgchaf ts],rıben

dlcse r Lğndor [ıeherrrrclıen.

Auch hlerbei führt die Fiihlgl(oit cJr-.ı ı(ap j.ı:.ıl:ı einu5 un,;er.J r

Ti,ige, slch an d j"e noue lVolt Iü(|fj an2[ıpa9!en, zl.ı ıı j ııun.ı Ri;k-

orlff ouf ııı.ı uo Forınon dor Elnııl schung. So s:i;]_1rn c]l:h diL
intornar i<.ına].<lıı Mcnopc,Ic unrl ,_Jj o gio uı-l i r] r :j t i] t ,: i! r :! r.l n :,ııpı:riı_
1lstischon StJuion ciner Industriali5i.,rung,Jn3eiar L;;nder

niclıt J.ıingcr ent9egen, obi,ıoh-[ sie <Jleçe bishcr oic oine; Ee_

drohun9 ilıror t]err9chaft ansai,ieıı. Der Grund iü:- dieçr..; ver-
anderttı liJltung llegt darin, daB dic Korık.ııraenz. dıt_ı s:ch
1m Rahmen dor wrssoncclıaf tIlch-techrıischon Rovoiutlort zyJj._

sclıen dr:n c lıızelnen j.mpc rla} is t :-schcn Lando rrı on t,ıick r,ı.]" i,
dlcse dazu z,,^ılngt , Oİe ; enıg6n Indust riezı.ıeigc, clie e inı.ın

uııf angreich(|n und b1l1ıgcn Arbclt§l(rai f icGin|j.iz orf orderf]

uncl <Jcren Erzcugnisscı aı,ıschI j.e [je nd inlj .jtanmi-iınd c;:port iert
ııcrden l<Önnen, 1n die Drırta !jclt in ı.jrlml.tto.1.bare t]ıiho dür

Rohstoffqucllcn zu verlrıligtırn. Selbst ırr rJ.n s,:iirjnen iö].l.]n, ı
denon os sich <labei ı.ım modı,rrıtı uncl hoc|ıprcriui: tıvs AnJ.ıgıın
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hando]. t ,

und das

16

bloibt dle Tatoacha bestehon. daB dlo Tochnologlen
Organlsationsmodo11 dor botref fcndcn Arbf.ıit ronta-

Lii nde rnbilıtatsmaB19 in don 6ntwlckelt9n kapltoflstlschon
borolto voll ausgoschöpft worden sind.

Dİe befreltcn Löndor brauchan Jedoch f lnanzle1].o Ros-
sourcon und technologlschoe Wlssgn, um ihr9 Entwlcklung
vor6nzut re ibon.

S1o könnon und dürfon dioso ı41 ttol nlcht aueociıl1o611ch
von don gozlallstlschen Lğndorn erwarten. dıtı gogorıwörtig
auch gar nicht in dor Lago 91nd, si.o vollstiindlq zur Vorfü_
gung zu stııllen.

D6r obJoktlv vorhandeno Bodarf un9ere!" Lğndcr an Kapltaı
und oo,Jorner Tocl.ınoJ.ogie trlfft oİch Jodoch nlcht mlt daıı
ncokolonlallEtlschen Beetrobon, 1hnerü,rılttels Tochnologle-
tran6for3 oino ncuö Fornı der Abh5ngigkeİt aufzu:wingen.

Eins kopttoİl§tl9cho EntrıtckIung dor bof roitcn |,.ğnrjor

boİnhaltet Jetzt und tn der Folgezcİt auch dlcsan andercn
Aspek t rlog Protılcıns.

Um eln zınrltrrcs Beispltı1 zu nohııçn, f ühre n ı?ir un9

dlğ Grundzüge dor gogonwörtlgun L:_ıgr., ıler t_andtuirtschef t j.n

don bofrelteıı Löndcrn mit l<aPita]. j.9t].scher ori(rnt j.?run, ./or

Augon; cs ist unsclıı.ıor zu ı.ırkcnnenı rlai3 c|cr l(apitalıımug aui,lı
guf dlesem Gcblet diei Intorgs96n uıl§Orer Vö].ker nlt FüRon Ii.itt.

Dios führt zu eİnem 3tğndigen Nahrung9üıl j.tteIdOf i7it, düs.
ırio in §onegal. o1ne Wlderspiogclung dos chronlschorı t.gbens_
nıit tclmangals ist, wobel dcıch dio Lan<Jvılrtschaf t nur o1n
grundlogenclos Z1o1 verf olgt, niiınlictı c]ltı Bef rl,üdigıJng dğr
Bedürfnisse des Landos auf dom NahrungsmltteIsektor.

016 1nneron Ursaçhen, aus denon di6s nlcht n6g}ich ist,
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orgcıben glch au9 doıı sozialon VerhiiItni9sen J.n dor Landvı:.rt§chaf t .

wo man noben vorkap j.tall$t:tschcn, für die vicIfach Erı9lie-
dortcn Gcsol1schaf tssystcfno Afrlkas typ-ischen P!,odui(tion5-

vorhöItnısse auch 01ntır lntcılslvon Ausbeutung dor Landarbortur

lıogegnet, nömllctı auf den groBon Latif unrlien !.atelnamerikııs.

Kopita}i.9tlsche Entwlcklııng 1n doı andw j.rt5cii.ı f t i.ıı:<jeıutct

Vıırzerrunge.ın in ltJirtschaf tsgcf i.ıge.

Dig öuBcrcn Ursachcn l1o3on in dcn rnu],tiı]Jt j.onalı:ıı İ,lc.ı-

nopo}on bellründct, die Landvıirtschaft urıd Indtıstr1o in iiırur
Go:ranthcit zu bohr.:rrschen sucherı . t_aü,ıdfrlrtachııf t l1cliı 6?trloLrc,

dio sie zu <liesum Zwccl< sclıaf f eıı. siııd 1n !'jiıi(iichk,<; j t ııiclıtı
anderes als Enklavon k2pltol j_c t i§che r Lan (l!r l rlj s c ha f t un.-er

tjoıı 1ıı Lond horrschendon al}gemcincrı ttr:;di.nı;ungı.:n dur

. !JııtorentwickIung.
Dj.o Wıcjersprüche die5Os aııslöndır,ohen Kiıı,j.tiıl j sını.ı;, ,-l,: r

mit t,lilf e des nationalen Kapj.ta:,ls herrsciıt, C;.ıs 1n 3t;iCt

und l-ıınd zwar nur oİne untergcordnetO Ro1}o cp j.elt, 5i.ch

Jo,,luclı 'von unton rıuf " zu (J!^üJiı.1 is io rorı 5uch t . uın sici, iıı
not ıona1.om Ra[ınıcn Elnf 1tıIJ zu ..,crschaf { cn, (.; rliı,,Ji.ileJ_ı: sicİı
vor dcn }lintcrUrun(l e jnr,,r :i.rnnt,jr 9ti; rİ(crr.Jn Dif f c:-cnzllırung

1n toziiı}e Klasson, ıvıg dlcs b(_.r(r j.ts ıcit A.nf ;ırıg der slcb-
zlger Jahre in Af r1l(a zu berıı;ı,ıchten j_st.

Im Vtır!ıiuf o diocos f)rı.ıf,ı:g.;,ıe gcl,;.ınqcrı bl)ajtl.tnil ta [)üi-ger_

liche l'-rclso zu e j-ner gewir;scrl nati.;na].en Beı.,ıı.ıP,igeil:ıLıİlejt.ıng

,bozüg}iclı diosor Probltınıat j.l<, inc!em slı ciclı t)ç:ıa Drıc|< dtıı
Inıpo rlai lsmus ııido rso tzon uıııj z ıı.veilcı ı en t t;2r<;c lıencj,_.

staatlicl,ıe l"laRnalır,ıen durchset:cn. HLeraUa c rg iiJt s iciı tliı.ı l\1ö,;-

1ichkeit cj.nı:ür Erwüiterun(j dü]r il iı t i_ i iı ,l ,:. r i. a l .i l; t j. 1: .:] h.._j n l<J,i|lf i ((., i.
Angos j.chts ooı-; kapi t ı.]- ].ı},..j ıchcn L,nrvıj_cl<i ı,,11,r..,--,. ı,vı,iı_],t.r

J edor:lı iınmrır ınehr 3unge SIi]atcıı Af ril<as Lıılc A:ji:jn9 ,..jı t- cı-i,:rı-
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tlğrung auf d6n Sozlallanus. Entsprechcnd lhrrır jsu,elligerı

konkroten sltuotlon schaffen dlese Lander die pol1t j.$chon,

ökonomischen und sozlalen Voraussetzungon für elgentliche

§oztüllgtlğche tfrıgestaltungen und nachen sich bestiıınte Grund_

theson dos Ma rx İsrıug-Lonlnİ 6ıtt uo zu o1gon.

D10 Mögıichkğıt elner solchen Entwicklung, die Lenin

nlt solnor Thoorıo übor d16 sozlaılstlsche Rovolutlon wls-

eoııschaft}lch begründeto und dle sgit Oktoher 1917 lınoer wle-

dor von dor Erfohrung bostğtlgt tııj.rd, 16t geg€nv,örtlg zu etner

we l t uınspanne ndon Realltöt gowordon und greift in d1o umfagsen-

do Ausolnandersetzung zwischen Sozİallemus und Kapita}i6mus

eln. Ihro Şntİıck ıung6p€ rgpok t iven b].eiben auch waitorhln

nlt der Notwendlgke İt elner störkung des Bündnisg09 mlt ı'lom

V{tıltsoziallsınııu uııd dor intornationalgn Arbolterbct,Jogun!

ve rbundcn.

ui.c Aktionon mit glcicher Zieletollung. dİe dic ArbcıtOr_

k}assrı der kiıpttolı$ti5clıen Ljrıder und d-i.e !';orktatıgcn un*

sı:ror Lönder, dio of tınals durch dlo gleichen transnationalen

ılonopolo uncl dao g1o1cho inıporlalictischc kapıtal ausgebeutet

werden. genıeinsam führon, wgrden unter diesem Blickırinkel be-

trachtot zu elner tö9lj.chen Notwondigkcit.

Elne Modernlslerung 1n kapltaIııtlschem Slnno rjcr [.ı,J -

frcitcn s to;rten, die dir:se Irltwİcklung gavıöhlt ha ben, überl ragt

sonı j.t 9antlİche ıiusvri rkungen dor kapttalist 1gcheıı Entwlcklung

auf unsore Epoche. dle von bİsher nie gckannten revclutioneren

Vorıindorungen gekonnzeictünot i$t. VerönderunQenI dio a}1o

[turclchc botrof f en: tYlrt9chaf t, t'Ji$g,enschaf t und "[echnlk,

Kul tur, so:ialo V(ırhöltnlsse, rnnen- und Au6enpolit j.k 9orYj,-,?

Idotılogle.
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I9

An allen dlosen Abschn j_t ten des l(anpf us f ür r.,linc Neu-

ğestaltung der V/e]-t muB dor Imperlalismus Rückschl,ige und

Nioderlagon hinnehmcn; jedoch verfügt eı, noch über inner()

Rascrven. Das 1ntornationalc l(r.if toVerhöltnio orıtııı tkolt
slch zuqunsten des Sozialismus und dor Kröfte ei_nes ı;/:ındels.

Der Rcfornismug sozialdenıokratischer pragung. dossen

Zle1 gegonwertlg 1n o1ner Verblndung von "do:;ıokratlşcheıı

sözlali3mu9" und "natlonalon" Sozialismen bc.toht unrl der

1n mehroren EntwlckJ-ungslöndürn ongeprieson rvird, ist un-

fühlg, di.e Ursachon der öl<onoıniccherı tlückstöndıgke j.t zu
bo9oİt19on. Ebenso rıle die :]ozia]de lnol<,rat iG ıloch nlrgcndı.,lo

in Europa den Soziallsmus crrıchtct lrat, ob;,ıoiıJ. il,,.e 'la-_
tr€ter jahrzchntoIanQ an dn ı- 1,1acht Tıaron urlc noch inı:er an

der Spİtı.t.) mclırorer Stııııtcrı 3tc1,1cn, ı-benso f .i.ııde t i]lre ]deı-
1ogie 1n [InGeron Löndern l(o1nen wirl:l!chen lJ5hı-bor_jun.

Westeuropa brauchtı; .,,ierhıındert Jalrre, un rjen 3egcnrirr-
t igen S tand dor kapltalistir(]l,}cn Entlııj.cl<lung zu errtichen,
errlchtot auf dem BIut und dcnı Schwt:iE dc.:r ı/ö].}<e r, lJncr-:rt:

Lönder, dic 1hrc nationalı] und sozialc 3e f rc.:iuıı1 a^5|reben ı

slnd nicht borcit , dicscn l_eiıJerısvıeg zuriicl<zulcıile;,ı.

fn unsur@r Epoche, iıı rJır dae Tumpo dcr gı:,;olIsohaf tlici,ı.;,.
Entwicklur)g rasche r gcvıordon ist, ı.ıird ı.lır Eııtyıickluııgı-:ı,;ec_;

his torisclı kü rztır'sc.:ln urıd nJj ch tkapittt} iı; t ischeıı Charrkte a

tragğn. Es wlrd dles der 'rYeg dOs SoziaJ.isnı.,ıc rıls ijef rcıür ü].]i|].

Oie Ent§parınunq f ectigen und ,ıerrlef cn. um cJiıı |'i cttrti_
stelı zu stöppcn und e inelrı thcrınonul(:]_caren l(rlcg zlJ Verhin-
dc rn, d j.c arıt iifi J)c rialiıt ische ııııd l,ınt it< ap:i, :rl15 t iache :jD-

1idaritiit an alle n Abschnittün dor l(a;ıJı i i i-l,iit .i ı:r (;in'. l,,r_

gestaltung der l//e}t stö rken - so Iat.ıttıt ti:; ııe uinf aı:qre :.cL,çı
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sll6 Kröf te dog Fortschrltts.
Ungcre Konferenz, dİo auf deın Bodon der sozİa}l3tlğchen

oLlR ıtğttfındğt, Jonog staat€8, dor ın der vordoreten Rğlho

dğs Kğüpfğğ für don Frledon in Europa und ln der llelt §teht,

der an dor Nahteteı].e dor groBon poılti§chon und ıt1}1törischoıı

Eündnlsse dor bolden tfoltsysteme liegt, rrird ohno Zwgifel

zur Feetlgung doe Gedankene dor rovolutloniiren solİdarltöt

btızügllch dür Hauptfragon un8er9r zolt bı]ltragsn.
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Arbe it s übe rset zu ng

Intern at:,ona]re

\ü/issenschaftliche

konfe renz

llcdc von
Aııan ias ila idana
tılitglicd des Politbiiros dcr
t'araguayisclıen KomııtınisLischcn t'artei

Berlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980

,,Der gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegen Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"
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J.

Im Naııcn deı, l(pp nıöclıtc iclı unseren lıerzliclren und brüdcrlichen
GruR iın r]ic Sozialistisclıe Einlıeitspartei Deutsclılands ran clen
Gc ır e ra l s cİ< rc tö r und Vorsitzenden dcs Staatsrates der DDR, Ge_
nosscıı Erictı Honecker und an das tapfene deutsciıe Voll< der
DDlt, da5 dcn Sozialisnıus in dicscıı Lande crbaut lıat unci Vor-
hut dcs iVcltl'ricdcııs ist, überbriııgen. Wir ıvollen Euclı gleich-
zoitig ıniLtcilcn, licbe Genossen, daR ıyir seiın fnoh über Eurc
Einladung sind, denıı an dieser Konferenz nehmen clie ıvahren
und ec|ıtcır vertreter aller revolutionören und demolıratischen
l(röl'tc dcr rVelt tei1, die das Lcben lieben, die um Frieclen,
Dcnıol<ı,atic, Sozialisnıus und um die Rettung dcr Menschhcit von
eincıı ı-ıuklearen lveltl(ricg konsequent kömpfen.

lVir sind davon übcı.zcugL, daD diese Konfcrenz ıaiL solch lıohem
Niveau ciııc selır groRe politische und intennationale Bccleutung
lıalıcn ıvird. Sie ıvird in dic Gescl-ıiclıte als ein Betveis für tlie
unvcr[ırüclıliclıe Entschlossenheit dcr Völker eingehen, massiv
und unermüdliclı zu könıpfcn und dcn imperialistischen l(röften,
lıesonders dcnı nordaıncrikanischen Iınperialisııus, cIie l(rieg und
lycltlıcrrsclıaf t anstrcben, den kurs der f riedliclıen l(ocxisLenz,
dcr Entspannung, der Decndigung des t'/ettrüstens un<l der Ag-
gression odcr der Aggressionsdrolıuııg aufzuzıvingcn.

Unserc t'aı,tci isL glciclıfalls der tıleinung, daR ıvir eine extreıne
versciıörfung des klassenkampfes erleben, in clessen verlauf cler
nondaınerilıanisclıe Iınpcrialismus offen und provol<atorisch in
vcrsclıiedencn Teilcn dcr lvelt nit lv,tanövern und c|cr stationic-
nung von Streitkröften reagiert, wei1 er fühlt, daR es ilım zu
heiD unter den FüRen ııind, En muRte zur Kenntnis nehmen, c|aR
seine strategischen positionen in den lveIt schwöcher geworclen
sind und sieht nıit Besorgnis, daB der Kampf der Völker um die

Licbcr Ccnossc Ericlı lioııccl<cı-, Gcncı.alsekretör ıjes Zli dcr SEIJ
tınd Vorsitzcrıtjcr dcs staatsraLes dcr DDIi l

Liobc l'iıı,Leil'uıı!<tionörc dcr SED l

Lic[ıe Goiıossr:n dcı, Dclcgatioııeıı dcr Brudcrparteicn !

l7c rt e clcuLsclıc Geırosscn I

Vcrc llı,tc Göste l
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Dahen messen ıvir diesen Konl'erenz auDenordentliche.Bedeutung
bei, auf der sich die ve ra ntwortung s bewu 0tes ten und hervon-
nagendsten Vertreter der Menschheit mit dem wichtigsten Pro_
blem, mit dem siclı alle Völker iıı den Gegenwart konfrontiert
sehen, befassen: !'/ie kann der Frieden gesichert werden, und
wie kann die Gefahr eines nuklearen vernichtungskrieg€§ v€ı_
hi ı-ıde rt werden.

lVir sind davon überzeugt, dal} auf diesem Forum konkrete Schrit_
te eingeleitet rverden, um den gegen den Krieg gericlıteten Be-
strebungen dcr Massen in gemeinsamen Aktionen von Hunderttau-
senden von Arbeitern Ausdruck zu verleihen. An diesen Aktionen
gegen das lvettrü6ten, gegen die 'neue Strategie' des begrenz-
ben Nuklearkriegcs und gegen die llenrschafts- und Unterdrük_
kungsplöne des nordamerikanischen Imperialismus in deı, Welt
nelıınen auclı die 0aucrn, Studenten, Ingenieure, Arzte, lYis-
sensclıaftler, Sclıriftsteller und Künstler teil.

Ol'fe nsiclıtlich muR die Arbeitenklasse in diesem Kampf um den
Frieden in vorderster Fnont stelıen und die Mehnheit des volkes
gervinnenrum die jeıveiligen ttegierungen zun Bee'ncligung c|es l'/ett-
rüsteııs zıı zıvingen, um diese itte1 für die hungernden lvlen-

schen in der lVelt zu verıyenden und neue Arbcitspliitzc für
l\lillioııen Arbeitslose zu sclıaffen, um Sciıulen für die an-
alplıabeLen, l(nankenlıüuser für die l(ranl<en zu bauen, um l,Vis_

scırsclıaf t und l(ultur zu entıvickeln und andere Bedüı,f nisse der
Völkcr dcn ',re l L zu lıc{'ricdigeıı.

Bekanntlich iıerrşclıt in I'anaguay ein diktatonisches Rcgime mit
permanentem Ausnahınezustand, mit grausamsten Folterungen, ll|as-

scnnıoı-cl an l,atı.ioten, ob es ııun schwangeı,e Fraucrı oder Kinder

,

t,rriclıtung ııeuer sozial-ökonoınischcr Formationen, um nationale
und sozialc Bcl'rciung, um Demokratie, gegen faschistisclıe
lleaktion, groRe qualitative Fortschritte erreicht hat, die
deutliclı den Lauf der Gcsclıiclıte erkennen lassen.

Licbe Genosscn und Freundc l
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J

sind, ıniL Konzentrationslagern, Repressionsgesetzen faschisti_
sclıer Prögung, und das seit über 40 Jahren. Die |-lauptstütze
der Diktatur inı Ausland war und ist hauptsöchlich der nord-
aınerikanişche Inıperialismus und in letzter Zeit der west-
deutsche Imperialisınus. Die schlimmste Zeit dieser vier Jalır-
zehnte DikLatur waren die 26 Jahre unter der ljerrschaft des
Massenmörders und Nazigenerals Stroessner, der den Ausnahme_
zustand ınehr als 1O5 Mal für jeweils drei [lonate verlöngert
hat. Alle fünf Jahre wird dieser Ausnahmezustand aufgehoben,
um die allgemein bel<onnte lValılfarce durchzuführen.

Dennoch konnte der massive Tenror, den der Tyrann Stroessner
im Auftrag des Pentagon und der CIA gegen unser Volk entfes-
selt lıat, den Kampf deı- Massen, der studentischen Jugend, den
Intelligenz, den Frauen, der versclıiedenen sozialen, politi_
sclıen und religiösen Kreise für ökonomische und cleınokratische
Rechte, gegen die ve116terisc|ıe Politik des Ausverl<aufs, ge-
gen die antinationalen Vertröge und Abkommen mit den iınperia-
list isclıen i{onopolen.

Ein weiteres wiclıtiges Kennzeichen der
res Landes ist die Tendenz zur Einheit
orientierten kröl"te und die zunehmende
ner-Diktatur.

politischen Lage un se-
der gegen die Diktatur
Isolieı.ung der St roess-

Anges i clı ts diesen
der Iııpcnialismus
setzung de:. Aciıs e

situation haben die herrschenden klassen und
keinen anderen Ausıreg geftındeıı als die Fort_
usA-stroessner ınit Hilfe von sciıeinıvahlcn.

l]ie kandidatur zur 'lyiederıyahl' des Nazityrannen i§t von einer
Minderlıeit junger Anhangen der Co lorado-Pa rte i , vom Inneıımi-
nisten uııd vom sadistisclıcn llenl<er Pastor Coronel, Chef der
Geheiııl.ıoJ.izei, schon drei Jahı-e vor der ttahl untcrstützt ıvor_
den.

lVas verbirgt sic}ı lıinter einen solchen Eile bei cler 'lYieder_
walrl'des bluLgicrigen Tynanncn, cler ı;ıit Hilfe cJes Gesetzes übcr
den stüııdigcn Ausııalınıezustand seit 26 Jahren panaguay in cinen
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Iier]rer verıvandelt lıat ?

Die neue fortgesetzte '!Yah].f arc e ist 3estaJıaltel1 d.es PlaJrs des
norilamerilcanischen Tnperj.alisnus für d.en garızen Kontinent,
ım alie reaktj.on5rsten rınd volksfelndlichsten Regimes aufrecht
zu erhalten, daııj. t dl-e ııorclarnerj.kanischen lı[onopole die grau-
same Ausbeutung rıırserer Arbelter uncl Völker fortsetzen können,
danit die rauberlscilen Drd ölvertröge ı.ınd. weitere Priwilegien
der iierren aus d.em lüord.en welt erexj-stieren köııen, dami t die
Abhiingtgkeit ıııserer Liiıder immer grö8er vıird, damit die natio-
nale Souveriinitat ı.ınd V/ürd.e von alenen, die heute Hubschrauber-
stützprınkte auf ıınge reın Territorirırn besitzen, weiter rdt l,|ii-
Ben getroten rverden, d,aınit die faschisti.sche Stroessner-Dik-
tatur rlie Ro1].e des Knechtes weltcrspielen kann und nicht
nur den Kampf rınseres Tolkes, sonileın auch clen der anderen
Brııd.ervölker unterd.riickt, so wle zum Beispiel bei der fnter-
vention in Santa Domingo, bei cler geıneinsamen Tnterven,blon
der Dlkteturcn von Garratazfı rrnd Stroessner in Bolivien, um

tlie antiiınperialist ische Ilegieıung von General Jos6 Torres
zu stürzen. Spittcı ]ıatte d,le Stroessner-Diktatur aktiven An-
teil am S,Lurz d.er revolutionören Regicrrıng von Salvador
Allende. Sie konopirierte ebenfalls gegen die fortschrittli-
chc Regleıııng in Peııı. Sicher haben Stroessner und. sein Re-
giııc den faschistischen Dleınenten in der ar5enti.nischen Re-
gierung aktiv 6ehoifen, uın den heroischen Kaııpf des boli_
vianischen volkes ztı uııterdrücken. sie haben siclı mit and.eren
fasch:lstischen Rcgi eruıgen cles I(ontinents zu§amengetan, um

den }efreiungskampf unserer Völker gervaltsaıı aufzuhalten rı_nd.

zrr ruı,berbinden.

Die Kampagne zur l|!/i ed envalıl lı Stroessners hat eine gelıraltigo
Unzuf ried.eıüci t rınter der Arbeiterklasse, tlen l(reisen de r na-
tionalcn Bouri;ooisic rınd. so6ar unter den Angestcllten des Üf_
fent].ichen Dienstes uııd der Strei,bkriifte hervorgerufen. Die
.ı\rbei,ter rınd. das Volk haben schon bittere Erfahrungen gemacht.
Sie ı.ıİsoen, dal] die faschlstj.8che Tyrannei nur eine sttintlig
ıvachsende .ı\uobeu,Lung rrnd. Iıtisere zu bj-eten hat: elngefrorene
Löhıe ıınii nied"rige ?reise für A6;rarprod.ukte, Verf o1gung,

4
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5

Folteııuıgen, pollti sche lılord.e, Auspliinde nıng d.urch die nord.-
amerikanischen Monopole und die nationale Erniedriguııg soı'rie
die Förderııng iles Schı,ıarzhand.els unter etaatlichem Schutz,
Iı{assenverdıımınung ,ııncl grö§eres l..ıeid für tlie ıverktiitlgen lJassen.

{ngesichts cler Karıpagııe zur ıılİy'i eilerryalıl ıl Stroessners unil d.er
Gefalır eines Staateetreichs von §elten der Iiilit§rs, ein ıvei-
terer Tıııııpf des Imperialiarıus, ıııft clie K?P zur Intensivie_
nıng ırnct Koorclinierwıg aler Alitionen rınter Berückoichtigııng
aller nachtigen Oppositlonskrelfte ln einer breiten, gegen alie
Dlktatur gericlıteten Front auf, clie d.ie Voraueset zııngen
schafft, rıın alie Diktatur zu gtürzen unal §ie durch eine pro-
visorische lıfilitiir- unii Zivilregie]:ııııg der cl ernokrat i s chen uJıd.

patriotischen Elnheit zu etıetzen, d.le den l'Jeg fiir grurıd.legen-
de d.emokratische, landwirtııchaf tli che rınal antiiıOperialietische
Veriindenırıgen ba}rnt. Wir glauben, cla8 d.iese Verii,rıd.eıııngen zur
wGiteren intvıicklrıng unseres Volkes auf dem lTege zum Sozia-
lismus beitragen vıerd.cn.

llebe G,:nossen und tr'reıınde !

Der }atriotismus d.er Korırnwri st en l-st nit d.erı Blut und. dcn
Opf ern vicler ihrer lıliinncr rınd. 3rauen besiegelt, die uıbe_
stechlich rınd. treu d.cr Sache der nationalen rınd sozialen Be-
freiung ergeben sind. Fiir cliese eclle Sache fielen helderüaft
die Gonossen Eni-l iano Paiva, Perfecto Tbarra, Ielix H. Agüero,
Alberto Condia, Julia Solalinde, Uilfrid.o Alvarez, I,rıtonio
Alonso ı.ınd viele aırdere. Seit 1975 ge].ten als ve rs chı,/wid. en die
Genossen Miguel Ange1 Soler, §ekretiir der Paraguayischen i(P,
D6rliz Villagra, Sekretör des l(oııgırınisti.schen Jugend.verband.es,
iiub6n Gonz6lez Acosta, Arbeit erftihrer, und viele and.ere Demo_

Unser Volk ninuüt, ebenso ııyj.e anclere V6i.ker, an tler gigan-
tischen 3ewegung t ei1 fiir d.en Frieden, die allgemeine ı.ııd
vol1stiindige Abrüsturıg, fiir d.as Verbot der Herstellııng d.ieses
monst ruösen Ins tııımeııt es zur l{asscnvernichtruıg, d.er Neutronen-
boınbe.
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6

kraten und Patrioten der übrigen politlschen Parteien.

Der lfassennıörder Stroes§ner foltert, mordet und. entftihrt alie
Pa,brioten nicht nur trıııerhalb unseres Terrltoriums, oond.errı
auch aufierhalb der crenzen unsere§ Land.es. Dabel karırı er auf
d.ie Unterstützung uıd Ilnthllfe der Reglerungen der üachbar-
liinder reclrnen, wle das bei der bıutalen Ent fiihıııng von An_
,bonio trfaidana, Erster sekretiir dee zk der paragrrayischen kp
an 27. August in Buenos Aires rınd des Arbeit erfijhrers l.İnilio
Iloa, bzvr. am 3. Oktober bei d.er Verhaftrıng des Gcnossen A1-
freclo Alcorta, 2. Selıretör cles ZK cler ?aragııayiechen K?, der
trıal1 war.

l-ılie ııir aus den lvieldungen internationaler ?resseagenturen
orfrılıren, sol1en Antcınio ll,Iai dana, Drnilio Roa und, Alfredo
Alcorta der blutgierigen St ro essner-Regi eıııng ausgeliefert
worden sein. ns gibt keinen Zvıeife]_ darüber, da]] d.iesc drei
iatriotcn clen grausaınsten Fplt ef,ııı8en auğge§etzt ı.ıerd.en, so
lange, bis 1hr leben ausgelöscht sein wird., rveıın die inter-
nationa]_e Solidaritiit sich nicht s'cğ,rlter berniiht, um Stroessrrcr
unal den aınerilçanischen Tmperialismus zu zvılngen, dieseg er-
neute vcrbrechen zu rın,terlassen.

Der ganzen tli elt ist bekaırnt, daB Prof aesor Antonio ]üaid.ana
urıcl Alfredo Alcorta 19 Jatıre lang in den Kerkezn der
Stro eesner-Tyraırnei geechmachtet haben rınil im Jahıe 1977
durch den Kaınpf rınseres Volkes ırnct durch die ınichtlge inter-
nationale §olidaritiit befreit werden korrnten. Diese beiden
Gcnossen vıaren 1! Jahre 1ang das Synbo1 der peıınanenten lıTl e-
ilerJ.age d.er faschlstischen Stroessner-Diktatur und d.es Impe-
rialismus, die versuchten, diese Genossen in tlle Knie zu
zwingeıı, sle gelstig zu brechen, mit dern Zie1, d.as para-
guayische Vol]ç zu eııtmutigen rııd einzuschüchterTü. Aber alle
ihre Versuche sind an der ei§ernen i\,Io ral dieser bcid.en I{e1-
den dcs ant ifaschi stis clrcn ll/iderstandcs goscheitert.

\'/ir riclıteır einen glürenden Aufruf arı alle lricr anvıesend.en
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}ersonen wıd Delegationen, uns alie gröBtınögliche Solidaritiji
zutell werden zu lassen, ıııo clas Leben dieser gro8en para-
gııayischen Patrioten zu retten ıınd. von cler paragrıayischen
ltegierııng clie sofortlge Boend.lgung der Folterrıngen zu for-
tlern, ebenso eine Garantie für ihr Leben uncl tile dringende
I'reilassııııg von Antonio Mald.ana, Alfreaio Alcorta, Iünilio ltoa
ıınd aller politiğchen Gefangenen, von clenen einige bereits
selt 18 Jahren in Haft oi4d, soıvie die Klörurıg des Verblelbs
der verg chvrundenen politischen Gefangenen.

Daril<e
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Intern ationa|e
\i/issenschaftliche

konfeteflz

,,Dcr gemcinsame Kampf
dcr Arbcitcrbewegung
und der nationalen Befreiungsbewegung

gegcn Imperialismus,

tür srızialcn F'ortschritt"

Rede von

Albano lıiunes,
lı{itglied deg ZK der
!ortugiesj- ochen Komınuırist j-s chen l'artei

Bcrlin. 20. Okttıbcr 1980 bis 24. Oktober 1980
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1

Gestatten Sie mir, cla8 lch doın Z,;ntralkortitee der Sozialisti-
schen Dinheitspartei DeuLschlands, das untı Gıo brüclerlich eınp-

fan6eıı hat, aovıie allen Teilnehmern an dieser Konferenz die
herzliclıen Gı,tiBc der portugieoischen Koıırmrınl s t en übenııittle.

Da§ı T}rema dieger Koııferenz 1st zweifellos von groBer Aktua-
1itö b .

!/ir wtinschcn, daB cler Erfa}ııı.ınge- rınd. Mcinrıngoııustausch, den
wir urıs vorgenoınmen haben, auogehend von rler gemeinsanen §or-
ge, den ltaınpf gegen den Imperialismus ıınd für den gesell-
sclıaf tlichen t'orL schrltt voranzutr€iben, für alle Feotiguıg
der lrreıındgchaf t, zusaınmenarbeit unci solidaritğt der Arbel-
terbeızegung rınd der natlonalen Befreiungsbewegung und aller
revolutionören und antiinperlalistischen Krğfte beitragen
möge.

Die por,üugie§ische llevolution, die aın 2t. April 1974 rıi t deıı
Sturz des Fasclrismus ein6eleitet wurde, kam in weitreichend,en
ıınd bedeutuııgsvollen hisborischen Drrıurgenechaf ten für «lie Ar-
beiterklasse rınd das portugiesische Volk zum Ausdruck.

Dı.:r Iaschisınus wurd.e gestürzt und uıııfa§sende demokrati.sche
!'rt)ihei,Len wurden errungen. Die ökonomische rrıd politische
MachL cier ( ırı:i t deın Imperialiomus verbijndeten) Lionopole rınd
der ],atifrındigten wurd.e beseitigt. Das 3ankwesen, clie Ver-
oiclıerungen, d.ie StahJ_industrie und alle §chlüsselbereiche
d.er \iirtschaft wurden nationali§iert. Die Agrarrefoıın vrurd,e

auf mehr a]_s einer lı{i]_lion ilektar Land. in der Zone der Laii-
fundien nach der l,osııng "Der Boden denen, die ihı bearbeitenıl
durchsefi.ihrt, wobei sich ungefdhr 550 Kollektive Produktions-
ein}ıeiten uııd Kooperativen herausbi-ld.et en, clie völlig von den
i/. rktiitigen ge].eitet werden. Die Arbelteıkontrol1e ist ein6e-
f|ihrt word.en.

].,i ebe Genosseıı !
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2

I{i t d,em Kolorıj_alkrieg ıvurde SchluB gernacht ıınd die Völker
Angolao, ],loçaınbiques, Guinea-Blsgaug, der Kapverd.en und von Sao

Toın6 ıınd I'rlncipe errangen ihre Unabhlingigkeit.

E6 ryurale der l'/eg für eine Politik der nationalen Unabhiingig_
keit, dee Friedens rrrıd dcr Freundschaft mit allen Völkern ge-
ebnet, die vollstiindige Unt erıııerfung Portugals rınter den 1m-
perialisınuo wurde erschüttert.

Iı,li,t d,er 1]e6ei,t.itung dcs etaa L sınonopoli stischen liapi,balismus,
der iirrinp;uıg r.ımf'aosonder Freiheiten, d.er Beend.igrıng der Ko-
1onialkric6e urrd" deg Kolonialismus, der §chwüchuıg der Banrle
der .ıibhiingi6kei,l, vom rmpcrialisınus , eröffnet en gich vor dem

portuglesisclıen Volk reale Perspektiven der wirtschaftlichen
Dntıvicklurıg, des \ioiılotandes rınd. sozialen lıortechrit Ls. Das
j.n tler Vcrfacoung verankerte ilcnıokratische Regine fal3t dic
grolien revolutionören umgestaltungen zuaanııen u-rıd vıeist als
l'erspektlvo und Zie]. der por tu6iegis c]ıen Itevolution auf den
sozialismus.

Jedoch ıvıırden dieso tiefgrcifenclen strukturellen Uırıvıi_ilzungen
und revolut j_oniiren nrz,uıgenschaften im lvesentlicheır nicht so
selır durclı eino lıonogene revolutioniire Llacht, di_e nierıals
existierte, sondern durch d.ie eigene rnitiative, Sttirke, Or-
ganisa1;ion ıınd l]nt gchlogsenheit einer breiten und kraftvol1cn
Arbei,b er- und Volksbewegung der lıiassen errrıngen und. vcrt eid.igt .

Die portugiegi€,che Revolution weist daııdt gleich von ;.nfang
a]l auf diesen spezifischen Zug hin, der von entscheldender
Bedeutung igt: Die tiefgreifenden rı.ıvolut ionaren Umgeotaltun-
gen wurden d.urchgefiihrt, obrvohl die llevolution nicht an der
[lacht war uırcl sich sogar in offenem Konflikt rı-it eineın eehr
wichtigen Teil der politi§chen ii(acht befand.

Das ist dic l{auptursache für tlie stiindige Instabilitğt der
Lage in Portuga]_ und der Gefahren, d.enen die Erıungens chaft en
der Revolution und das demokratische liegime ausgesetz,t geltfesen
sind. Diese Tnstabilitlit und Gı:fahren nahmen jetzt nach den
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3

jtingoten lVahlen vom 5. Oktober, bei denen d.ie reaktionğiren
Parteien durch die llanipulieıııng des Staatsapparateo rınd tler
I{assenkomınunikat iongmit be]. gowie d,urch Druck ıurd, Gewalt ver-
sclıieden§,Ler Art 1hre Poaitİonen İn der Veroaııınlrıng aler Repu-
bllk und ln der Rogieıııng stiirken korrnten, noch zu. Von die-
sen l'ositionen auagehend versuchen ale, ihren subversiven ?lan
der Restauration der ökonomischen unil politischen [tacht der
iilonopole ıırıd iler Lati fıın<iisten ıınd, d,er Errichtu.rrg einer neuen
Diktatur fortzusetzen und bis zum Ende durchzufiihren.

Unter diesen neuen Bedingungen werden die portugiesischen Kom-
mruıisten den Kaınpf zur Vert eidigurıg tler Errungenschaf t en d.er
I(evolution ıınd dee demokratischen Regj.meo fortfüiren. Das ist
zweifellos eine koıoplizierte, schıryierige und aehr gefiürliche
§j.tuaüion,in der miichtige gesellschaftliche und. politische
Kriif,be ihren Dinflu8 auoüben, die in d,er Lage sincl, sich
siel;rei"ch der Offensive der ıeaktioniiren Kröfte zu widerşet-
zen.

Dle Arbolter_ und Volksbewegurıg hat eine groBe ğnaınik und
Kaınpfkraft bewiesen. Die Gerverkschaf ,L sbeweguııg, die Korırll§sionen
der \Jerktiitigen, d.ie Jı'iıheitsorganisat j.onen d.er lırauen, cler
Jugend, der Bauern, der Rcntner, der Intellektuellen rınd. aD-
dere, sLellen eine wachsende machtvolle Kraft dar. Die Portu-
giesische Koııınunistische Partei, tiie über eine starke und.
kiiınpf eri-sche Orgnni gation verfügt, deren vorschlege bei d.en
lötzten lVahlen voır ııehr als 1 tlillion l7öhler unterstützt r.rur-
d.en, die vıachsendeg Ansehen ııntl ]JinfluB auf das ],,. ben d.er 0ı;-
sellschaft 5enie6t, wird 1hre gaırze Energie flir die Şt tirkung
der Jğirüeit und der Aktion der vo].ksmassen Lınd der d.erıokratis chen
und antifaechistischen Kröfte zur Verteid,igııng des Portugals
d.es Apri1 einsetzen. Der Drfolg dee Kaınpfes in uııserem eigenen
].,an<l stellt den grö8ten Beİtrag dar, d.en wir fltr unc,eren ge-
mej-ngamen Kampf gegen den Imperialismus ıınd für d.en gesellschaft-
lichen Torbschritt leisten körııen.

Die portugieslsche ltc volution, die das ]ıVerk der Arbeiter-
klasse rınd der werktiiti.gen ılassen Portugals ist, macht gleich-
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4

zeitlG dcutJ_ich, wie wichtig inteınationale Faktoren sind,
die ınan nicht auBer adrL laesen karıı. Da ale 1m kapltalis,bi-
schen Duropa, ln eineın Mitglietlsland der 1IATO, das der Herr-
schafL des Inperialisnus unt e:ıııorf en ist, etattgefuntlen hat,
kam der portugiesischen Revolution das neue Krdfteverhölt-
nig in dcr internationalen Arena rıncl die durch die y/end,e zur
Dnt sparınung ıı_rıd frle<llichen Koexİstenz geprtİgte giins,bige l,age
zu6u,be, die welterhin charakterisiert war durch eine breite
Bcwegwıg der j.nt ernat ionalen Solitlaritöt uıd vor alleıo durcb
den heldeıiraften bewaffneten Befreiurıgskaınpf der Völker von
}Ioçambique, :\ngola, Gulnea-Bissau, den Kapverden r.ı.ncl Şo Torı6
u_nd Prlncipe - den direkten Verbündeten des portug5.esischen
Volkes j-rı geıneinsarnen Kampf gegen den faschlstischen uıd ko-
]_oniali s ü 1echen Feind.

Wir portu6iesischen Korrİnunist en betrachteten unsere nati.onalen
Aufgaben stets untrenıbar ıni t ıınaeTen int ernationalisti gchen

Pflichten verbıınden . Die portugiesische Rovolution ist gleich-
zeitig Produkt und laktor des revolutioniiren'ıTeltprozesoes.
Unser I(aınpf ist elngebettet in den allgeııeinen Kampf d.er l[erk-
tiitigen und der Völker der ganzen !'/elt ftir ihre natj- onale uıd
ooziale Befreiung. Die portugj-esische Revolution bestiitigt
die enorıne \7ichtiglteit der St &irkung des B{indniesee zwischen
der ılrbu it erbevregung und der nationalen Befreiungsbewc gung

für den Drfolg des revolutiontiren Karopfes. Ds geht in unserem
!'a1], ıın eine direkte in der Geschichte des Kampfes der Werk-
t5tigen und d.er portugiesischen Revolution verıvıırzelt e Er-
f atrrııng, die an den engen Band.en der inteınationalistischen
Soliçlarittit sichtbar ist, die zwischen deın portugi.esi schen
Volk ıınd den chemals dem portugiesischen Kolonialjoch rınter-
worfenen Völkern im Verlaufe vieler Jahre gemeinsaınen Kaınpfes

6eknüpft wurden unct tiie ihren höchgten Ausdruclç in den Bezie-
hungen der Zusaınmenarbeit rınd kiimpferischen SoJ_idarit5t, die
seit langem zwischen der PI(P und der i,,iPLA-?.d.^, der FRİI,IIıIO,

d.er IAIGC uıd der DlLSTl' bestehen, find.en.

Die portugiesische Revolution, die eirıınal mehr deutlich nachte,
t|daB ein Vo1l<, das andere Völker ıınterd.rückt, selbst nicht frei
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sein kanntt, naiutr einen patriotischen, aJıtiimperialistischen
Charakter an, den Charakter der nationalen Befrciııng, Das

koloniallgt ische Land, Portugal war gleichzeltig ein ko].onial

abhöııglges, voın Imperi.a}isrıus beherrschtes Lancl,

Die Bııncle der ökonoınischen, mtlltürischen und politischen .ılb_

hiingigkeit I'ortugals vom Imperialigmus haben zwar einen Schlag

erlitten und sinal geschwticht woralen, wurden jedoch niemals
vollkornmen gelöst ıınd sinai vom ersten Tag an für clie aktive
Konspira,bion gegen die Revolution benutzt worden.

Der Kampf ge5en Druck unal Eiilnis chung seitens deo Iınperj-aliş-
mus rınd für eine wahre nationale Unabhi-ingigkeit ste]-1t soüıit
eine l{auptrichtı.mg in Kanpf üer Verktdtigen rınd des portugie-
sischcn Volkes zur Verteidigung der revolutioniiren Errungen-
schafi;on d.ar. Und uıngekehrb sinal die Versuche der reaktionü-
ren Kriif ,L e ıırıdl ihrer Regierrrng zur Restauration der L{acht der
Iüonopole urıd der Latifwıtlisten einhergegangen ıni_t einer }o]-itik
der wachsenden unterıııerfiıng porLugals unter den lrıperialismus
und der alçtiven BeLeiligung an ihrer §trategie der Konfronta-
,bion uncl Versch5rfiıııg d.er internationalen Spanrırrng. Dine sol-
che I'o]-itik zielt darauf ab, ?orLugal einerseits in das 'ıüber-
natioııale|t Gewerbe des Imperialigıtrus zu verstricken (1iATO,

ElütG, Ii'/F), mit cleın ZieI, zı unterbinden, da8 das portugiesische
Volk seinen \ılillen frei zum Ausdı"tıck bringen kanı, und. anderer-
seits zielt Eie darauf ab, unser Land. zu eineın vıichtigen Stütz-
puık b für dJ.e Kriegsstrategie des Iııperialisrnug (vor alleın d.es

nord.amerikanischen) gegen d.as gozialistische Lager urıd. für d.ie

neokolonialj_s tjs ctıe Polltik cler Monopole (vor a]-f om des Gemein-
samen aıtteo) gegen die naLlonale Befreiungsbewegung zu rıaclıen.

Dcr Kaııpf zur Verteidigung der Erıııngenschaften der Revolution,
zur Vert eid.igrıng cler natbnalen Unabhiingigkei b rrnd. für eine
AuBenpolitik des lrieaiens rrnd der Freıındschaft ııl t allen Vö]_-

kern ste1].t clen gröBten Beitrag deo portugiesischen Volkes
für den Kaınpf arıderer Völker uıd insbesonclere für ilen Karıpf
zur Verbeidigııng ctes Trledens uıd. cier internationalen Dntspan-
nung dar, der gegenvıiirtig lebenswichtigen Aufgabe aller revolu-
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L ioniiren urıd arı,b 1imperiali gt ischen Kriifte.

Der Imperialisınus, der ın:it der nuklearen Erpressung spielt,
vcrgucht rınter d.en Krtiften, die lhn bekiiınpfen, die l<lee zu
verbreiten ıınd zu infiltrieren, daB die Ent spaıuıııng ruıd fried-
1ichc Koexistenz d.en |'S,batus quoıı irnplizieren würden, da8 öie
Verteidigrıng des Friedens das Abgehen von der llevolution ıııcl clie
Akzeptierrurg der Unt erıverfrrn6 rınter thre Politik der Ausbeu-
tung urıd Unterdrückung lnplizieren würde.

\Vir denken natürlich d.ao Gegenteil.

Die portugiesişche Rcvolution bestiitigt einına1 mehr, daB der
l(aıııpf fiir den Iırieden ıınlösbar mit deın Kampf für die l]esei-
üigung deg Faschisınus, iles Kolonial j.smus ,uJıd des Imperialio-
mus durch die For:rnen und, lVege, die jedes Volk fiir seine Be-
f reiuııg ıviiılt , verbrıntlen ist 1 Dle natJ-onale rıncl soziale Be-
frej-ung der Völker lst nicht nur ej.n unveriiuBerlicheo ltecht,
sondern ein direkter Beltrag für ttie Verbreiter,ııng der Front
cler kriif ,L e des Friedens ı]ıd dee sozialen Fortschritts uıd
für ilıre SLörkun6. Der Frieden begiinstlgt den sozialen Fort-
gchritt, tler soziale lıortschritt stiirkt das l,ager des Frle-
dens.

Die iıı der 1otzten Zeit festgestellte Verscharfı]ırg der inter-
nationa].erı Lo6e ııncl der lortbestand gefdhrlicher Sparırıunge-
herde in zahlreichen Regionen der lYelt, reeultiert natürlj.ch
ııicht aug cler Aktj.on der rovolutionğireıı ııııcl aııt iiınperialisti-
echen Kriifte, gondern aus dern hartnöckigen l7iderstand d.er Reak-
-tion rınd ıles int erna,t ionalen Imperialiemus beim Voıınarsch
der nationalen wrd sozialen Befreiungsbewegııng der Völker ıınd
aus dem Vcreuch, ihre irııreren \'/id ersprüche , clie die Zuspit-
zung der allgemeinen Krise des Kapitalisnus vertiefen, zu über-
ıvind.cn.

Die lKP schetz,b die Lage rııd die Perspektiven der gegenvrartigen
int erırat i onal en Lagc optiınistisch unil zuversichtlich ein.
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Die ]Jııtwicklıuıg deo revolutionErerı }rozesges verlöuft nioht
geı,adliırig, er bringt Fortschrltteund Rückschliige. Ncben
grofJen Siegen gibt es zeitwelllge Niederlagen, ent steiren ınit _
uı,ter t'ılidersprüche und sogar Konflikte zwischen Kriiften, die
übereinstiınınende Grıuıdinteregsen haben. Jedoch allgemeJ-n ı,ıird
urıserer l,Icinung nac}r ıveiterhin ilie internationale Lage v/irk-
lic}ı durclı den Voımarsch im §irıne der Demokratic, der natio-
nalon Unabhliıgigkeit, des gesellschaftlichen Fortschrittg uJıd
des Soziolismus charakt erisi er L .

Die von Iınperialisınus, in er§ter Linie vom USA-Irnperialismus
untl den abent euerlichst en und aggressivsten Kreisen der 1,I4T0,

entfesselte Gegenoffensive bringt zıveifellos ernste Gıfah-
ren unal Bedroiıungen fiir den !'rJ. eden, dj.e Sichcrheit, die Trei-
heit wıd die Uııablıiingİgkeit der Völker. Sie bedeutct bei ,ıvej__

,L eın nj-clıt, d.a0 siclı d.ie soziale und politische ]]asis des Im-
perio].isnus eııııeit ert od.er sich das Kriiftevelheltnis in d.er
internationalen Arena zugrıııs üen seiner ?].iine der Auobeutung
ıuıd Unt erdrückung entwİckelt hatte, sond.ern widerspiegelt iın
Gegenteil d.ie sehr ern§te l(rise, mit der sich d.er Kapitalis-
rnıs he nxnschliigt, im Gegenoatz zur Reali,t tit der sozialis i;i-
gchen l,iind,er, den Versuch, die I'ositionen der ökonorıischen,
politischen u.rıd ınilit iiriselıen I{errocLıaf t, die ihm durch den
Befreirıngskampf der Völker al].er l(ontinente entrissen vıerdeıı
und wurdeıı, auf re chtzuorhal ten ıırrd zurückzugevrinnen.

ıiir meinen rınserergei,bs, da8 das ökononische PotentJ.al , die
gdlitörische lılac}rt ıuıd d.as Argena1 der politischen ıınd. ideo].o-
gischen Diversion, über die der rmperialiemus verfügt, nicht
unt ergclı5,ü zt werclen darf.

Oleichzeitig ,ıınt crotreiöhen ıvir, cia3 in unseren Tagen die re-
volutionören rınd antlirıpeıialistischen Krafte heute stör]çer
ııncl ıniichtiger gind und d.a6 sie geeint in der Lage sind, clie
aggressiven }lğne des lınperialİsmug zu zergchlagen, d.en .[rie-
den zu verteicligen, den lTeg der Drııookratie, d,er Unabhiingigkeit uıd.
deg sozialen Iıortschritts fort zusetzen.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



o

Dic PKI' war stets dcr l{einung, d.a8 eo für den Erfolg des re-
volutionüren l(aınpfeo j.rınerhalb jecies Laniletı, auf jedeın Konti-
nenb wıd irı lVel Lına6s,bab von grö8terViöhtigkeit ist, die Zu-
saırıncııarbeit und lJinlıeit iier drei groBen revolutloılijren kraf-
te d.er gegenwiirtigen Dpoche zu ğterken: die sozialistischen
Liindcr, d.ie Arbeit erbewegrrng der kapitalistj.schen Liinder rınd
d,ie na,tiona].e 3efreirıngsbeyıegung. Die PKP hat stets in ihrer
I'olitik tınd internati onalen Aktlvltiit clarauf hingearbeit et,
daB eln eirüei tllches Vorgehen dieser drei Kriifte in Ihınpf ge-
gen dcn J,mperialisıoua seinen Ausdnıck findet in cler weiteren
VerLiefuııg der Bande der Frorındschaft, Zusamıenarbeit und ge_

6enseitigen Sol1daritöt.

An dieser kıınferenz nehmen vertreter von revolutionaren par-
teJ.en, I]oıyeglrngen und Kriif t en t ııt], die ıınt er schr rınterechied-
lj,chen Bedln6ungen kiiınpfen ıurd vor gehr verschiedenartigen rın-
rrıittolbaren Prob1 emen wıd, Aufgabeıı gt ehen.

Die stünnische Dntwicklrrng und. die Aueweituıg tles nationalen
rırıd sozialen Befreiııngokampfes d.er Völker auf alle Kontinente
ftihrt zur ıııachsend.en vielfalt ileg revolutionören lrozesses
und. der Resonalerheiten, der Ziele ıuıd taktiechen r,'/ege j ed.er
ltl.;volutiorı, die sich aus aler Vlelfalt der historischen Dtappen,
der ökonoınischen, sozialen uıat politischen Bedingwıgen ergeben,
sowie aus clen iiuBeren Uınetiinden, ıınter d.enen sic}ı d,er revolutj.o-
niirc Karnpf ert wickelt. Die portugiesische Revolution selb§t
hat bevıicaen, daB dic Revolutionen neben allgeıoeinen slch aus
den historigchen Dntwicklrıngsgeset zen uııd. d.em revolutionaren
1'roze6 ergebendcn Zügen spezifische ,uJid. eigenstiindige Züge
haben, die oft uvorhergesehen und ıınvorhersehbar sind., selb§t
für die Kr5fte der Avarrtgarde, die direkt in den Proze8 d.er
;_fuıgestaltung ein8ıeif en.

So wie d.ic reic}re eigene Erfatııımg der portugiesischen Revolu-
tion urıs beı,ıeist, s,bellt d.ie Rcalitiit bei weiten nicht die Prin-
zipien des llarxismus-Leninismue, die unsere Partei leiten, in
Itı,age, sondcrn bestiitigen sie und verltıihen ihnen noch mehr
Stiirke wıd ],ebenskraft. Vor allem, wenn neue larteien aus
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aıer lJJrtwicklung der revolutionören, derıokratischen ıınd nat1o_

ııalen Bef reİrırıgobclvegurıgen hervorgehen, dlc sic}ı am j,{arxi snıus-

Leninlsnus. orienticren, elne Tatsache, die von 6rnBer Trans-
zcndenz uırd histori§Jchen Bc deutıug ist.

Die Ausıııei,Lu_rıg deo revolutionijren lleltprozes§es selbst, die
geographische ,irusdehnung ıııd Vertlefung durch die ilasserı, dic
sich auch im Rı,:ichtum uncl in d.er Vielfalt der Eed.ingıngen rınd

Begonderheiicıı iiu0ert, unter denen sich d.ie konkreten revolu-
tionüren iJcwegrurgen entfalteıı, rınd in der eigens tiindig gecclraf-
fenen itea]-itiit, bringen rınsercr Llcinung naclr ge;,ade den lıort-
sclıritt im zusammelıgehen der drei gro8eır revoluLionijren krlif Le

d.eı: Gegenwart İn einem einzlgen strom zum Ausd.ruclr, brin8en
erneuernde Umgestaltııngen hervor, d.ie sich an diesen l(riif t en

selbgt zeigen.

Das können ıvir arr clen Völkern beobachten,die, noclr vor lturzen
«ler Kolonialherrschaft unteıworfen, den l/eg radikaler soziaI-

ijkonomischcr Umgestaltungen wiülen, in rnassiver, begeisterııder
uııd schöpferischer Toım clle Gestaltung ihreg Schicksals in
die eigenen }Itinde nehmen, sich den §oziallsnlus a]_s Zie1 stcl-
len ııncl dieee Fordenxrg iın materiellen Lebenuıc1 im DevruBtsej_n

der lıtassen Fu,l3 fa8t. Das beobachten wir auch an der Urnıvandlung

revolutionürer Befreiungsbeıvegwıgen in neue larteien der
Avantgarde, clie tlie historische Llission rınd Befreiungoid.eale
dcr Arbeiberklasşe anerkenıen rıncl slch auf die ld,eo1o6ie des
]iılarxisrrus-leninismus orlentieren uıd. unter den konlçreten -i]e-

dingungen ihrer Völker und ihrer liind.er neue 'i/ege des Vor-
rııarsches für den gozialen lıortschritt uıd d.en Sozia]-ismus su-
cheır.

Diese Überl e6ungen ste}len wir nicht d.arııırı an, vıeil ırir d.en

Anopruclr erheben, ıınsererseits über diese neucn r:.ntl reichen
Jiı.fahruıgen zu theoretisieren, gondern wei1 rrnsere Partei
als Bestand.teil der int ernational en konıOuJristischen und /rrbei-
terber,ıeguıg uıd unerschütterllcher Vert eid.iger ihrer Diııheit
auf der Grundlage der Prinzipien des Dlarxişmus-ienini grıus

urrd d.es proletarisclıen Int ernationalj_ sıous sich zutiefst ıı_it den

a
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revolutlonllrerı ?arteien rınd B€wegungen identlfiziert, die sie
(uııd itic wtg) als Brııderpaıteien angieht. Aus iier Hochachtung
rııd i] eıııturd e rrıng lıerauo, die wir für ihre revolutionüre Tiitig-
kcit cmpf intlon, clenken wir, da8 diese ?arteien aın besten ihre
Itealitiit kennen'untl für sie diıekte Verantwortrıııg tragen,
da0 sie aın besten zu ihrem theoretischen versttüxtlnis beitra_
geıı ı"ınd einen lebendigen rınd achöpferiachen Beltrag zu unse-
ı,er geınelnsamen i.,arbcitııng neuer Fragen, vor denen die revo_
lutioııilro liııtwicklung s,teht, 1eioten lcöruren.

V,iir sirıd zutief ot davon überzeugt , da8 im Gegeıısat z z\ dem,

was jene anl'iihren, tiie den Ant ikormruıi smus unal Antisoıvjetis-
rnus als Instrrunent der Schıviichung rınd §paltııııg der revolutionii-
rcn Kriif ,t c benutzen, waclısend.e Vielfalt rıncl gröBerer Fomen-
reichtuın im ı:evolutionören ProzeB nicht nur kein llinde]ı is
für dic zugaırmenarbeit und Einheit tler revolutionaren kriifte
darstell,L, sondern auch neue, für dle St iirkung dieser Zu-
saırınenarbeit rınd tJinheit gtlnetige El eınent e belsteuert. illlt
dieser Übcrzcugrıng ıvir tl die PKP weiterhin ihren Beitrag :[rir

die Stürkung dcs Kaınpfbündnisses zvrischen tler Arbeit erberye-

gurıg ruıci der ııationalen Bef rej.rıngsbewegrıng leis ten rurd, den

Kaınpf zur Vcrtcid.igrıng der Interessen der iilerktiitigen und der
Jlrrrıııgenschaf ,t en der Rcvolution fortsetzen, um aus Portugal
eiııcn l'aktor dee Frledens, der }'reundschaft und internatlonalen
zusammenarbeit zu machen.
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Intern ationale
\X/issenschaftliche

konfefıeflz

,,Der gemeinsame Kampf

der Arbeiterbervegung

und der nationaien Befreiungsbewegung

gegen Imperialisnıus,

für sozialen Fortsctıritt"

Berlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980

Intervent ion de

Mahamane Sidi,
Membre dü Conse il Nationa1

de l'Union D6mocnatique du Peuple tltalien
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İ c.,,]ı,]ct;ılı1 j,".ı:,i;li(,.ı,r (]t_ r\.,Iitiqui,. L'ıcl_!ııi ır,n,.-Iic.. 1r: f:l;;ıiı r,;:,.,

forc,-,:e !.-r= cü:]].].C c;s lır';is !..].iti(:u.-ja r:ı:i cnt vu J.t, jo,.ıı: .-n lo45. /i f
c.a,,, ,,,oLao ,ra )', .

i. !,:rt İr d;, iq:G, ı_.-|s iivinın,]nis ",ı.i ant ,.-,rıf on:'l; n,::ıt ıi,,ı:i,tı,
l'6r,o1utic.ıı (l,j notrc.,-,J,},s §c sc,ırt tucc.-,('5 .f ı.ın r.rtl,;:1c acc(,],l::l. i_ı. ) ,]

lieı-ı <lc riaL,]r eu,j ]..:s j:Lrirıııu- ,.]t l',',ı]:in j ı+-t-rti.r,n co]oli j:llc
ct ]ajs r1\,.r} jLİı r]c ci ırı ,".vı;ı,,nı_ rt:..issi .-ı, qilşilç}li,;1- Iı cı'l':ıLi.'-:ı ,l:: ,...,.'.-'

un j(-\ıc. Uıı ıı: ıılı_ıs L.r],,l .j:i l (),i? l.:5 t-ı:ıi,ıi] ].,-.ı.ı ı., s rlıı Souıl.n r(,r,ıt:-ı :,,,::r

lı pı:ıııj,'.:'j fi]is aıı Cı,ı:tırı's cri.\r'.,n'- ]'l'ııi::ı ,i:s S;,r.rlic-ıL,, I,., ],!i_i.

pf)]. lti.,ui. r\auI ]'|,ıırıct,:ı'. Jr:ı ,,ju ı,ııy:: /,':,.it ,i:ıcrı,-,.is ar.qt/i.',; ) ı](,.:.;

nivc-ıux tl 'uııc ,,1::c --:ııt-ı:.,_ li,ı .ıc,.ız :_11],ıis :;c.] i L1,:,,ı. s .] i-, 1',jç,ı,",ı..,
(|.s.ı ,..L }'tJ.§.aD',.) .lL c 1ıltı:(] ,1:lrt or!trc ]...s c..r]:,cs ıoli:jciı:ı cL
]r:ı r ;, ı ı: .i ı i j ii '- , ]] |. , r],. 1'ı,jıi:ıi5t.":+-:a.ı c.!.-,r;i:l: ı]r:llt: 1cr: ...l_-ıı ı,

juıc.iı'i1,.],s siui.,i5 :.ır ]i:: ).:),.ı -),.. !i.)}:İ iva,c ,ln: r.;\,:;l j:,- at. ılİr(,

tlc,;; j r,!ajrii,.lırö can': j]]u.]a, ricv.:;:ıjı:li. l|,,-:scrn.ria j.n.ju, !,;oı:Lı} ].1]'j

.^ra j,ron cl l-, ],'ı:,ı.:].ılı ılıi;t.is;l,-, d,js ı,3:,lr.l-. j.:ir.:s, f ,-s 1lll.:(.:; .r!,!L;:lj

l]. s. P. ct l ' L' . s. :t. ü) . '.. oı]'- a:aal' aı.ı scİıı r] ı.ı !'lıuılc. a:j lrDfoIidc:;
ıi<ıııs ,:yıccrlı|.e : ct (jx,)]-nlLr -.!i n]ı: ].'ır!ı, j ]-ıiıtr,.'Li.-jıi (:ölc.ıiı].a
Clun cı..;i1 :]:,!},Li5-.r. r- t_ 1-gpri:91:_i 5, t,_xcri,s.:: j.ı:n ı],: J.a Do] j-Licu.
r]c ı] ivi s.,r ,ıotır r:..In,-r .

En

d i,,ı j-.

en ln;..

1,r; 1] ! y ç ].n1;_ıi::,..iı n L ,ie _]_

n,,rtian:ıltr, l'union d.,l toutı_-,s]

5ivCr.cıt İnır,: /:,:-. ı t.,lıtĞs ].js
c(jci :r i-..Crn i s ].'ıccıı,ı-ir ı: r'l u

tr::ı 1- ı i.ivı s c'l.ı "l-.ılt;:rni5].1_ian"

ı ] ut.tc: c'l 'in.ıncinıt.i-,.1 Ct r_ra .ı.i}..i:::r,!. j.cn

-],(.:s 
.f 

c,ı. c,Js v j.Va j] .]u :ıj/s s'ı,sL ,_-ıç1,..aç;5 ,

ccn.ıı j.urıc }: C;C:1:1(; ,.l:l innir.-:ti1 l,,'l j: :':

nr.,_,s il scn ı nr.l i,-;,::-ı;'i_ 1;1ç;; 111f rıl,ii , 1.:,;

cr:trcıri s :;:r: l,_.ı r(nin..ı c,-,] c.n _;_ ı 1 .
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3

' ' l]a'tı-c c',in,'rıij-a]ı (l,,] j- iı tt6 t.]]ltat: i:,!.ıoiıı, tıı:,,;iıİ .1rti.;].. iJi
nC.'ı]Ll.' r (-ı-ı:< ;ı/all]aı:jnç-s C]'; trana:..1!,n..'-: aıls ,_lclı i_ 1i; :r j.iCla ,.,raseIit .! aJ,]j
f cı-Li].,,ı, ıjrıit as::.oir 1a,.:; }-,:rı]ı:ı: ıiı l:,. ;ıo,.ıııc-1.].ı st.c -i- ı; L... J:,ı ]. j ı] ı..i i:.:- -i

lIiılttlri,]'J: rli: 1aqtlı--lI,_-- clı:C]tı(_a c _i';r_.\,,,: ]l sJ scnt,İra, 1i},r:c. colicJ_::..i..
ct conf jınt, :];'l t,ir:::'!t 'loııc ]-cs ],cııns ,:ltı ,ııısi pı,,l i_,-,i_ r.itıı_: d(: n.)t:-ü] FJi,.;in't!!j ." 

"'()i'i 
s ı'ı'ıı]ı: on I')7Il bitiı: 1ıı1 :.ır,i,-i dr_: tı-,ı.ıt ] i.ı ıı:ıın]i: ır.lı] ı;iı,.

ı,lIiı,ıc:' lı.ıı:,ıcı: j,r:uı,.: .l.:s i;ı,i:-1]L .jciı).-.ls s;..f ...ı:i,is ct dfjs t.i: -ıv,.. j.].l.,-ilr.j
:;ıanucls <l..-s; r,il'!ı,.ı cİ- c.r.arı c.].jlii1,..lıcs, C;:r_: i (:s;t u J.ıij: n;.c,:sg jt6 c.:ı:i:.::--,.,
l ıcıtı'.: j'-ı',:ı] ,iı: itıs'1--.'.aa soc.i,ı_l .'! ı];ıns 1:ı cOı]sL}:r:cLi:ln cl ,!ı:^,, [+_ıİ ,.;.;:,,:
ncC i|nf-'_]ıi:; ı,'ı_]]:::O:'tt 3.1-ı:ı: ... j._l:s. 'i1{-1ş 1t j.-;l;Lif jı:t rl r: .1..1J./f ;:c,_.
1r-:s l]1:;-u':: s 1-';l !'in;tlı.l.it.1 sl::i:r]ı ]t .i,] t-_out(ıs ]_.:s ic::niıı_, c.l 

,i..,1,;_ı,^.1 ..

t]eLi'lİı a| /]'(-)ı:ı:('sü]i.n- (j: ı-l::nntir ]-ı s;,rt,_İsf:.lc,;!ın <],:.ı t.,acoin:] :-..
tö:: j l:] s l ı,]ı::u:-l ct in,..:._.l].,.:ct-uL,I.] , .53n5 cı:ssC a:o j-İİ..]-.t-a ,.-]...: İ na:ı].ı:;ı:;

-]e ].ı socijti, .le ^errı;:ttr-t 1iı I:}-ı:ı ,l:ı.ıııc,ui sı,:n.:ni: <ii:ı: f ı.crı] t,.s i;,.,
n]İtıç]:j '.lC Cl1-1cı,ııl , ._]' 1;r5t-ıuı,,.r ı.tn [ın r].rj. _ tın rjvati\:ı]a .,u 1cs i-icl]_.ı_]!;._;
rCvj');";]''ıt- c|[ı':t,i;.:'l':t-l: ,, c.]!)ji r:ui ]es crlJiıt/ ai: ](rs şı.-o.:,iut_,ı:ı]ı::ı.. rl:
l''1.ır.ı': 'li.c1<:.ı'ııL a:{]c:ivi-,];,.,n'_ .,ı!):j .:\iriirc5 .!u.[ ı,.jf: c.nc.:!r:,1.;ı!l:, ._ıi le
but c:]t ].:ı sıt- j.sİ^.c'::',ı ,-l.)s l r:sclıı; .ic 1'i::,-ı:rıiıa ...1.i,:ritf ct, r,^n ll ...- 

?_

ı;i n..r i Li, .

Cı:I. ııı, .)l..,u }- sc 6r,çlı;..ı-1i1 i,I a.: ri:]lİl;ır ı:u,ı 51 1.-. I'.-ı:t_.i
1'l|;ı j:-.lı !-)r:ıa:İ-:.ti..lı; ,lu ]rlluiı.]_r. llı-|,İç-:ı ct n..,.- r: ] :ıiıliıı j a,t]r:atian a..,_.. l:i
bcrcnl- ı\'l:3 f rlnc],.iia] (jt_ Ic..1,:ııt1, ca|nr,/t_^I..,.]n,. f ,]ıir -:cııs,(c ..t. .l ı,:*
:,cti"ı'ı \ıt.:S I--]s ıi,;'.,: s ı}. j::r-t:,ı.,. ıCıl!: cı: fıİr;:, 1] r-çL j...ır.,r,--.- 

iü,/j§Oi.-]ıL r.l'::]i;:is l,-:, .,:,j _cLii:: , (-,_]_ ıa,j_:.:-)c d.!ı-:ı.i;.s 1cı ..loıı... nı. - r, :,..
Lcrr,.;:lt j a:i .,: .l ' .-,l._ı f,' - :: i i i ,',,s .'1.uY S.-J:ı:,--İIY(1... !:,1j s i1 '"ut ' I, 

i, 
klı-l,L " "

/-\catuI-1L :'lo J.ı ıriıı,ıtil ,jıı P:r:ti crıi :-]r] ..r\ı\.l-- t-../r )a.s lın f ;:.:{.:_. jl
l'in1ıillt iv,:.: c:-iıtrice, İ l'ı:lılı nnvilt.j[ır r]ıns Iı n.-9u::.j ai :r..n'c. cün
prj{,;,_li ct icc.-,)-tjt_a cC:lJ-irL,,, fcrıc!İ,_.ı ,ın l]._ıı cl6cisioııı; ,.,._i -,_<. ,..a.
liıs ı']ııs du ,rıu;,],] 

:),.,u,j It },::i}: -:rır t'],ı -1;,uılu. C,.]tt.c prin,-.ııt.i s; i.l:.ı..iıe
qu.l J cs cı:rıın j sr.ıl:s rlu I)^.r.Ji (lLıi caı-lça)İı;J!It ct ,,1ri;ntÇİlt ],cİ cı:.:ı-.rleS
ıctİ-,ns ç(.)u]: ] a- c.- u\,..-jJ:;ıi);;)ı:n t sorıt tc]]]]s cn rctaıır r]3 fnylıy!l;ı; r ]_" e.,L

<1,',nisı,r 
-'1- c ncu'ıle ıciır ],,-ıi iıııiıfiir:ı: l';,].ııı n'.cass].ira i accıı.ı,iı; j.ı: lğs

i!!strr.ı-lü,,!]t5 noL]: .ıan :|ii.:tı:i .J |:r,j. ,.ı ı,, r:ıj-cı-ız '.:+.rı j aiır! (-ia j. İ, i-.l]c;f j {j.-:.
d'a!_":ı-,] ı: ._:ıu:ı {:ıli ar:--..]ui3.rn+: _L(.::j }.ıj.i.,n s n.-ıt_i;:"i,_:lı, .i 1.1nrr,:ns.-_, ıı.] cırı tğ
r1,:,s couclıcs l.ı)ınricııs;ls r.lcs caın,ıacrıı(:ı al: rf cs vİi].l:s.
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4

l,:.r ti al i_, tr;ut ] t, i)our,li, iJ. est Cl.ı..i:: :;q4 5,.1

r'lc s traııai.l].eurs sılı^rj.,']r] avi]a I,.-,
pı},5i!ıs sur
prosrlrirjta].

J.e sqrıcJ.s ra:-ıos.l jusqu' nt pr,iscnt _1 'csscnt-ic} dc n.)t]:c

s arij,i j tc,l.ıtc, la. 1.1rtİ a 5üı a,l]tcn.ir -].'int5r.r..ltJ.eı on ı(,ı j;_ 1ıı

d,: ıırls. cif il:-,.:ııt,Js a]--qaı j.!1tioııs d.ir:;>cr-ıt,ic,,ı:s (i..:s r:::ır,ıil_}r:,:*s. 1c, -

jcr::ıcs ]cı i...:ııcı) ı-i ı nrııiiı:t i mr_,,L.i ] i :;i].r: tou|cs .t_us İnı_-.::ıı ^r, ,--

d,.ıcti,..cs .ju iı),:] »::ur 1ı ;.raııctia.]ı soc j.o.,1con3ııir.uı,: ,jal n.ı;r(, ]1..ıi-]1 .
a

Lcs ilif !icl:f t,il; ı:cl;c;ıntr':-..; t]llıs: c,_]';l.ı \,(]i_] :;C sİt-,.ı,a,i.ıt ..i,:ı-,5

].e ciııl:_-r: r]c ı)rıtı:c nı::: ı- j- -r, c,:':ıcrıolricı,.ı.:, ct ,.lç:s .:.1,],:.İ ş}i:-;-ı1_ j.,l:,,
!.,]r:ri:;L.]r.t5 :.r:ı:ı...,iç ı,ıı: la cris;: i:-,<.:ı.l,.)tic:!*. :^ln:]İlIı:.

Voi1.'ı cı,,-..ırıC,:ı ].,riiııı:ı:ııt r',ıuı(ı,_)s Iaıj ,Ji j"f irı.ıntcs ir.ı::ı.,,r.

ciu 1tıt.Lt. ü]:,l]]."."ü]! ııır le ccı.ıllı: rı:ı.1 i,)n .,] tı:.ıv_ı:-s ıcn :li!.i; irc. ,;.,_! _'. 
-

d'uı] ]rJİS (jl-ıi .-. can:,.rı,-l!].-'ıjlıcıut: l,ıiriarjı ı]c :,-_ıl::] j:;ı,t:i(;n (|t. qı.li

ccnnıi'; (jnı,j:,.r|.., i']Ls (li j:f iCl:lt6s cıır:lc taus lcı .^.:,r] cn vo1,].l. ,lİ
VaIa';'ai,jr]L eı, Ça,nĞr1l ct sinq,ı]i,]:r:ı,,,_ı:ıt c,]tıx dı: ]a :onı: ,citi_j.f :]i_,ı-.
lıl: l.; s.,: }::r r i:_,ı: ıc .

Car ııotre )ırti ült:ani lJ
$urvıi; ti<:nt iı I'alIiınt:c ,5 trc j. L;r
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Internationale
wissenschaftliche
konfete,nz

,,Der gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegcn Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"

Intervent ion de

ıüb nzo n Ke i ta,

tlembne du conse i l NationaI

de l'Union Ddmocratique du Peuple Malien

Berlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980
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La r).-ıi:ü, /.ıl(ııcnt eı:s,;ci.tiel .i 1:outcs f orır:s ,i'e:< j-stcı;cr: lıu-
ınal ne.. i ].ı crınf ],_ıcııce ılc tc,.ıtcs recIıc;:c!ıcs rj ı_ı }ıoı,]ır:tır, a|ıa):aj.t
atıssi c]'tl:lC nü:r:ca:,it,a] iıtta:ll.ac L)ar ],a j j,.ıı-.,}.,|,e cca:;r_antC ı_ic viol.,)ııl:;:..,
qui ncı'l;ıcr: ']::!n<;crcuı'jıcnt ]'5:uillLrı: ııoı:,]i.:_],. /i,,ı'sc_in (1 'u]ı? ı.ıaj,i:.io]-...

cntı-c ](,S i]ir t, j CnS İl a (]xistti et i J- (-:(lst.a ar,,roa,a ı]cs ı:ıisons tl-ı
coııf ]itt;, .1 sa,,:ci:, ]a ]uttc l']ı,ı; c!as:lcs, 1c: vlsiıls d'crinans.lorl
ca,pitail st.-s :] l'ori.ı!nc dc <-.t:iIe P.].n,j fi:ı\r c.lui tınaıJ.J.c -io ııcn;].: <.ı'-i:ı"
^t ı,ıainLir:nt ] 'hrı-ı:ıııitl .ıtı !:c,,r,<i r]rı ccıııf f i c aou!; r]nij t,cn!jioı.ı c}:nLo..
SİV.). IL ].-' l''Onl',eUr. Sı::>riı:,.._' a5Di::a'-ioil r']c:; t-,rıur,] cs crı! ıic:ir_jc 5;_^ııt,]ı:

s,lrİr-'rısııc'nt con'''r:.-,i: j 5, af C- ]- S quc d.-ln§ tolls lc5 ticnaİn(lı; scieıL j_-]:lc,,ı:::, 
,

r]e,s i'i i c c tl '":' ı: i c] 5 r,l-i] i.siiı.]s l--,],ua, lr..s -iotı::s ;)cr:1._ }-._rıicnt lrı::(:ı,ncn;:
ccttc ı:ar(:!:i: c_r c l'}ırııı:ı j ti| \/,_.rs ,:'lc Ir:ı:ıli,.:ıins ı;ıi].] c!ir§. a)ır c9t (-.n .i,-.ıl L
<l,-, s,., ,]::ı.:ıı.'],:r ı] or:;, ) ı) no.1r-cl:,.1l ,j:,: r;;:i.;] ].,vs1;lr j.<: cC)l] rC.t- j.Ja
<iu1 ;:i:;,ıacc :]'.rniı.ı:l!j-ıı!::]J]lL ].' }ııilı;,"1_,_'.

Lı cıi,.fcınsı. dc la o;ılx, s.otıs t.outaa scs io::n,:ısI ar]r,,1_ı:nJ,.j cc:"ı-,
J a rıli113 j;,,.11_u t jıc}ıc cus r..,.il .],]..; ca]:.o.r] t_i,ll.ıc5, ıt 1 'cn n() 5.-r-i (ll.] , r-j,t-
surp::j5 (,,.ıc cc'-La] co:,fJı:cıc;,Jnt-:rntıti()n]-]-a cjl-ıi noı-ıs ı,,!üıiıiİ, jci-.1
Ilcr] j:ı iııajt,.,:rant.. Can:.a porı:- ıchr:..,er rl'e:rorc j,ı:::r ]cı ].ıııtiıas c'u:.:
pas-,:-: r{c.:rlL r]or.t nn si] soııır] ıjnt] , s,] i;1,]nnı sor.ia ]-'İı:ir]c ç]ş 51.51-::.^

_,ndİ.ı] c'ju sr;:iıl_is:ı,: , s j\JlL ,.,..,::iı:ı_L:lc ba.sticıı Ce J_a pı.i:: , r:i ,:\a a

f orccs cr.: pı-i.ı: cl,: tcı,ıs ],cs ı-.avs.

t j,q uc
qul s*
rantlr

A 1a ]ıı::riöı:ıı :ic cr-t ii]ia1 dc ;ıali:., nous 3;:\.ons fai::ı ] a c:: j_.

dcs itji,o]o,ıiı;,s, iiınt if icr 1a !-,atu]:c ı]:s rj.-,iıx foı::ıe s C']c 1utti
}ıart:ıoant .l- c: l-,.on,-]tl.. ı,i:chcrclıc;: Ic mo.,,,:n lr: ı]-us aa/..ü|.1;ıi i!;-. 

9"- -
1a p:. i;< u;-üj,/.:r:,rj11;..

.soCI}l,,ili{I, I;] P;r.:tX

llaı'ıs ]e ı)]:ocass]_ıS c]-a]]],.ıncipıtion (ris p luı_l.:ı, lcl *,jt)cleJ.i.s;:..-;

Gn ta]]t cuc s./st,)ne soc ic - ,.iconcıirıui-. a ıı:oı.ıv5 c;ıı.: la voic lcı.ır ııı,:
JUSte ct ı,l'.ı':a;ılC: ı.assı _in[-,vj,ı:a}_,lc:n,:n'.: n;r:ı 1 'avÖııcıı.:nt r]'un rıo;ı.]::
riC jll:ti:' L".: ,JC d.-'],ocr.lt j: .ıxırı:-.t..J'oııı:-csı,)ı.ı]:5 at rj'lı;ı,:ç_i.;"{11;.

P.lıx
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7-

nn cffct ccl: o|j.ctif :ıc 9cut et nc ,)curra
clı:,is ııııt: socja.)Lii C+ c].]::ras oi: Ics :ııı,..ıf .raııc,:ı;, lcs
const j ğııcnt 1.1 }.aıc :]_s f it]],ı.:SSCS iJis ılıt-::cs.

0tre a ttOin,l:
ııl si.r cs d,.-. s ı:ı:

n.'ııls ].c l;]ıq!\,..r ce;ıj l:a.']_iıtc, oı,) J cs tı:availlcıı:-{i ıioj,It i!:,]ii.,,,.,_j ı.

1cs vı,]-;:uı:s }ı,ınain,:s tatit-- au ı:ivcaıı ],ıatıo1,,al (:u' j,ntCİ,!ıatlc:le1 :jO:]t

}_ı;ı f foıı-; ] li.]:; .; cı: c] ı',..ı j }- (].js sloaJ.}:_<; co::ıc ]a "li}_ıe,:t,j l,nr!lviı]ı_:i:_ı ],.:,

Ia ''] j.}ı,-'r'i[ı c]'c:tııı:iıicioır",. ].,:s "c]ro j t.ı rl:.ı ].'hc;n:ıı'",. ]tı ''iiiı:ıiıc]:]t j ]''.
T-l lr] a tı--\ j;-ı: 'j ı:.:ı,ı js; ıl,-' ji 6ı11.1;1 siĞcJ_.:s! no.Js a (,:ı]s..jir'ni, c:ıc 1::

ıocia] iııı: ]littt: 1-0ur 1a rt,st..ı,.ır-atioıı dc c,:c v;.rI::ura htırıair!ıra; ı!_r:a j

!,lcn c!ıt::ı ].'o,.:..,ri..: cuL- c})iı;: lcs ııı.ı,:,ı, cı; onıı:j.ıı..s. Cct,t.a. ]-ütt(j rt-] pc jJt

^l:'ıııLir (rıı(, (i.'ın5 un c:l.iıiaL ca ,ra j.>: ct 1'o:l co.ıırcnı'l c]i,s lı:.s 1'J:,,i,ç>1 -
tıı]cc (i\ıC 1a cJ,ıssi ouv::J ir-i.. r:t l,ıs l)euplc5 or,ı_-r iı.la,:; aLtıchCnL ,"ü a.:|..._._

ıı;ıis. Il:l ::,)ri'- coı:;a: j::n|,s .:ııC ]a suaaa ı; r]c ]_...tırs lrı..1:r:s pour lc ı)]-a...:,-:.ı,

socia] ll']',. rli'.'c]_i ırDrıı.l.:]n L .-s'}, :;ııt.orr]<;r,ıi .l I'ıı,i:nr:ı.:nt ri'ıııe ı.ı j.:: .:ı. -
ratl}_. j.(: cır lcs tra,"ail-ı.i:ıı:ı (].-, totıs }/,İ pa-\,§. rjcttc fiılöLe cSt Lı:.t.

e}:1qU ı,ü,],j cı;ıı-,n';iı j ]i: .,j u sc,clıiisıc.

L).: j i. cn lIr:,a.. !'..ırl i';:rx s'aıircssan!: au:, ou\rrlcrs ıı,irlcr, j,ı:
<'l1S:ıİt, ""o',ıs ;i'.',.]z ln qlor j,_.,.ı:: ,lı..,ojı, 11:: nrotı.,.ı:r ı,.ı |(on.iD cı:c J ı
clagsc or.ıi,r j.i::iı cnt.:-c :,:ıı f 1ı,ı r]aııı l'ar,.jn,: ,.].,'. i '}: j:]+,cir,) nr>n n'l iıı.
i]y5cuti,ur5 ,]r.,::i]<-,s, ,"t-:i:i ..n forc1_1 j,n.].-,n.:ırl'i;ıır'::], cona]cj.cnL-j ,-;.] 5.j,
rc5;;o:-ı5al-.j j.iti:: ı:t cıla}ı'[r ı t]'in;_,oıcr ]a ıai;ı ].,|, tıi s.:s ;::r_-, !c..-'ış:
nıİ!ı:a:. cri.,ıl-- r;ııc J..-r ctıi.:İ-rj (]rt j-İ,llri!.ıa-:it-C' 

.

SIinscrjvcııt dans ]a n6nc o:)tlqııc, 1a Pr,':sir)cna.: au Coı.ı.:i]-
dr: la P.n.n. .ıu co,.ı::s .]ı 5;ı :]essıon il.ı'ıcic nöcla::ait ; "|.u r!i}:r:: .::;.,

anrı('ca 0O no'-ıs ri'ıİiirııc:s !1otrc V.)]onti d'a,-,,..,orta!: noıj;:c cc)ntrJ.}ı,:,.:....|_
pcrur 1ıı_-€sıı:,ıc,r !'l-.,_ııı;:n j !lı 11 'uno Querr.j ncnclalc ]ıc!ı!:t:i.\]-e. L.: sc,-
cia! is;::(, s'r:;ıcı^cc (lc ..o!_ıtc :;on au!ioı- j_ti:, Cc tou:;] sa forcc ,.li_ r] ı t :,ı.it. .,

_ 
son iniJu.nci..j Dctır aQt ot-rj...cLi:] ,5-] r:v].,. La naix Cıı ııonr]c ,-Jt la coo}rğ-
retion cntı:c: ]-cs ıc,.ınl(ıs cc,ır.3Don.]cnt- oro!oı,ıci,:n.ınt ,i sa rı:ıt\lrĞ ıJi
s ''1ı]scril,cı)L rıı_,:.ıi ıes lıautı-s val*ı:rs" .

|]oı.ı s r',otıı"ons c'lonc r.,lcvoı: que .].j l'arx ) nos joıir9, ()n ,.1:i:,: t
nar L4n j nc at :;cs co,1 la!.oııi:cıırs 1ı pı j:ü a i: i.1 ct rlc:curc ıı:: :oiıc.i.
per:;ıancnt c]rı soc i.ı l isn:,.

a,l, il'.(
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3

I,/'l 1,1]?"l']: r,)i;ı i,']İ:ı],I.-, jl).r.rC;" ,]i.n-i.1ltr:_1. Cı].l:-t)rr i-. l yl,

l,a 1uttc nor:r ] ı.'inıiıci;>atioı) (']cj] tr:.]Vii].]i]urs ijL _'!. n ]_ril_i:i_.

Ç\oüır ].a ]i!,,-'lrıtio:ı {15 11,j,ı]..i onn]:lni:,İ so]ıt _i l_..| j5::o]ulr1.,-::.ıü_]n.|: ].i....
l]ıı cifct ı'iarx dicait, : ";,}..a,] i]ıı.z ]'cx]rloii,-ı:.ion dL- !'boı:.:ıc ı;ı]: ).
ct: vou5 a}-,c,lircı l'(]:i,l]ciL;rt_icıır r]'unc ı1.].-ion p.:rr ı.la..] nı,tlOn'..

\'

!;Ou5, ':ı(_,tı:)1r: ı anıi c l'ııi(,i]iı]J,ı t ı:cı-].oıj_i:., 5:ı,;o.q.3 c]'c,;:ıiriı:ııc.,: ıı,,
ciu'cst ı'L.);r)lcitlr tir.:ı .],u:.,c r.ı.i:ion |];]r u:]c aut:.i: :..ı,tloıı :

1' <:,r:plci t:r tJ.on 1ır-.-.:i,ı Ll.çi_i,.

1,'11ııi:ı:lıli:;aı,:] sc c.-ıı-,ıctil::ise f o;,l<]..-,:.ı ı: n r.ı ] l:;llan t: nı:J Ia sc..ı
l.sslon ct 1 'cx:ıloi t:ı !iorı :l;:s ııcıınlcs c]) r-u i.) ı-l c rr-:ıIis,-.:- ıics s..ı-:ı-.

prof tl§. Dc ca fait i]. "a "a,,.,.j_., 
;ıi:ıı rfcs ,: ',l-. }..oı]. ıl s 1tıİ n,:,j:nOt!anL

<] 
t att,:1:ıd:u ces «-.}: jolgif s. i.,_r,ır lıı j t_ouı ].cs ıtÖ),,:ı,ı :oıı.t: lıı:.,ı :

nlcnson.ıas.. .ıLı!.arI.Os, ıssıı.siıııt-s. iİllsi ı,,:n,lınt (:tı.] '!.L).İ ı ııı t,.,cri"ı !ls!e!,
clıantcnt c],., ,icur I.ı ]. j.L,c:,'*,i., )'{,qaIit{, lc:s ülr(-.it., .1,: I'!.,,|,::.; .l ıı-
todaL."rnrin,-ıL jc:. 1t.. l]is.,ır;rıı;ır:;,ı!, ılş nıı.,|t 11s ııı:il:Icı:t ]c rlic,.ı cın.i,:-.].
clc jes .ıi:l,-:r f aıa.-i-\.ir 1ag ir,:..r(]s :.(ju:,f ,:s, i 1ı:ı: lıııı,1l jı.-, ) ccı..;:
ıüilttr:] ] ıtı:, stalıil j1:,r. L'l;ıı,,ı:i,.ı]-!ı:,c ıj'n D.-ts .l'ınls, i) .,ı,-.ııt ıiıı
scrvit,-urs. T] ı'a ıucunrj irji: ı,!: l',.rı.ılii.1 . i].'ı.ıoı.ıt /lo. (ııaf ,1ııı:a.

F:taı,t] (']ojın.:- la !_".'. tı.ı !-.. r],: 1'iı;:,,ıj:ı:i;r]. 1:;ı;ı,. .].cs oc::ıi,.,c o:ı]riı::..,
nça ,.)cLıvJla11l (:aı ;ıt!-(.|l,_l:-ı 1a r,:a]_isa.Jiorl ,'](, ll)!ı]:a; ı5niı:al.,_i.rJü]r.,iul;ıi,
I' 1n1;-:r j;uı. :)i'c('ı:] j L j) cJ r.., j..'j,j: un .-n] sşsL.in,.. ı' i::,ıcs.-i j. !- l l- ,i,.ı..

' , ctıllcs sotıs .1cnjıııtiçn. cıi coı:2rcnıl alorc qu'il§ alcn,i ,..ı.ia.lğ u:ıtı
lu'-tC .ir:)]-.rcıi: l.: cCnt::,: l'c..:!:,Io.i. }-.1tl.r ,--t 1 'o.;:,.:.ı:ı:;sio;ı 1:.ı:ı],rl,ı]__i,:.,i_,ı;_

I1ı; ].ugga,,,l'j _Folır ).ücon(;ucrİ:: J,..:tır souvn:,a lnaLö ıoli-.i(iLıi.: -

c'Ost .'r diı:i: l,:ur rı,icıııit.'i, lcur -cı:ı;t:,nııalitiı. (jijttc souvüı.-şinr:tr1 ::.:f|.!.:
1]1usoirt, !]ei]s un ıontrölc cf f rıctif l!r:l; riclıcssa, .{: .iia ,no:|,cn- .r -

proCuc ti on.

. lusı1 oıt-ilS inscrit a.u ırcrni.ı_,ı: 21an ia ıut-tc ooı.:r
p(:ncancc 6cono:ıi ciı.ıc . C;.: t t.: inrlİ:ıcn,.J.-: ıci: 6cor.orıi qu.i c g ti D_]_u s
iıl:ccr5oorra, noıır coı:rir.ıeı: Ies :.-.cı:c] -'l e: Cc 1'cxıı].rıiı:a.t:,i-on
colonia],c Cn v],ıa :1'ii]li]icı- un._. i:coııonit-. nat-İona]_ı_: ouj.l;saıı|.:
ı'ı ].a satisfaction c_]a5 }],:soi)-is r'Ie 1aror:g coııch,:s soc,ieles rl ı_ı

cnrayant l,ı fanine, ];ı ııiı,t]ı:ı,, 1'ana_'l,ılııİ,,tİs"la,,, ]a ı:ıa].ırli.:.
r6allsr:r l:t :,cstalırıtlon (l-j 1'l:'cişır:, rlcl ch:-iıı: hon,:ıc <lıını: :;a
t]ioniti..

_L ] l']'-i,

Clic ] :r l 'l:' 
j. 

.-

cu!,'-,:ı,İ,

eij.n ;'l:
İ] ], i, j-;] ,.:
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4

loı.ır atL.i]'ı.i]:(] u!1 t-,:1 cıiıjıctif ],..s ,j,:ı_ıni: s ı:atic_ıııs,. cis ]_:::;

p::,:ni.i r,.-.s hı-.iı::cs ,.jc _l cı_ı:: inl",inl:iırl;li.tcc} cj:._. jC]ıt: f :.İ]ilajloı]t Cjn ]a rii:..
ccss j tjü r]'tın cl!r".at ılc ,ıı j.x, <J'o,_'. lt;ı,ı:: i:ıtl,_1f ı:ctil]1ı .ii.l.ıciıe:.,,-rıt ı.l:r
P:.,i:,.^i ircs dıı ::o; ı].iq;, .ı,,,:.t, ,j'c ]ı co(;ij İtCnc(: Iriaif i.c,_lc,, İ.l J.ı i u::i_,
con tr.. .'] iı coıı;,su. ıui: .lr:,:;-].], jl:ts.

C'ast rla 1a nici,ssitd nıı:ı:;: de cijtt. iıı,i;]nt,ıı:']:ı-ıc(, )o,ı_iIj.[,ia,
ct r'conaıİi,.Ia 1-]oIrı, lc ı;_-or.ıj i.s socj_a1 cuo ıı.ıiss<:rıt Ics rapno].-t:j a:-,.J,,.:__:

ces ı]c,_:r: fcrı:,_:s da iıItta.. I

Lcs raı)i)o:t:,, i:ntr-!-, "la lu{-tcı ıour 1a :):rix c'i Ic sociıli..ı;,-.,-:'
cL ]a "].uLtc i' i ııri,i;.,-'nr-l:ı ı ıc ıratioı]alc cc,ni:rc i ' iı-.;;i r i n l i si^,.i, " s, ı,:.i_
n'l i ,-.. .. 

^ .

n"/ , !'ar }'ic]r:ırLiti-. r.'lc la ııatur,] (in },Jrı]:s luLtt)s c:t l,]ur rl.ı-ıı.lit,-].
oıı'i1 ı'a,liss;c tlıı scc j a.J-i:;nr., ırtt.nJl!'ıulın9teurat.ion ;.] r.ı lı ı,:i j,v

dans 1ı: r|'.] r] !() cİ-ı .]']S i_',1],':j r]onini,s luttant, t)cıı]- ]_a r_,cı].:ıjitĞ dı)].,_:rıı: .:,]l:

v(]raiİ]Ct|i 1şt- j1l11l c, il iıı-;oı:tc aar rü)t,)niı- qutl , ı-]ııls l'rın et- ı 'n-ı].1:İ j
r]cs cas, cü 5cnt dcs ].ııLr_ı:_ı cont:t:L-. <ir:s fc::neı <]'o:.ı:.rcsslon.

I.ctıı: iı::ıo5r::, ]:ı n.i jv :ic)ci.1 ,].j,ı;t-c:, ,l't).n.c.ı. ct l,--. c.ı:-ı1> :ıı-,,

c ja].ist,-. ont ,]ıi o-]|",():;,jr ,T. ia n,-,nıcc ri] j..jr_i rc, 1;ı rı,i]11:tco f r];ı-_]r].: ı;ı:::
un ar:;cl]a] i;o].ı t- at:s:]i ıcı)l] j';li.,,ı.', :;erıi caıı.ıl-,]-i-,, cn riılls:ınt, -]..",r,lll
ll};r..: rıİl i }-,1ir,,:, .l'c,}.ı}i-..1 J" i::;ı,i::İ.;ılisı,: :] <ıl;:c:-v_.:: ].ı pa.i:i ıcı.._:;..:i l.:.- ,

Lr_.: caı,,.ı scci,-ı] j.atc .,ı ,ı,) ıi.i,:] aı.c]ıL ir,t-enıi{icr sı >ı:ocı.ı]ction atıı]a iac:..:.

-'l.ijs s!,.jt:'!)rs rjıl r: ji'i-,1o,),],'j],;( n'a !)orır cc,lltı]cL,-r] ıı,.:.cr le 9rııyr]:f.-.1 }_ii_ :j:-.
rı,-lri.r'. jsL,, u'- .,,ı:, 1i-.t iı- :.:i- ]'.iıijijcıtlc:] r]'ıı:.a ııliı:;ınc:,: i,ccın..ı:._- i

tabI1 1a ıöııibiLit-i arı( ı)iıv.s so,,ı5 ı,lo:ri:ı:,.; jon .:jc rCvi:nr,liqu::--

2"/ r'ı.r l'1llıııti|İ; d4 f1 i-]:tt'.ıı:ij t]c 1'o;,ıı-ıı:r;ss,cıı:: lı:s Sociı].*tüj:ı. aoc.ıtiıL
1t.:s ..)eys sous doi-ıiı'ııiioı o:,üi-i paLır ı:a]^}i..r(,r !ı_uı:s ir-]..iıı.ı:i ,:ie Pa.ı:.i ljt
ci' j,n'ji'lıcnd:rnci-', ,i 1ut':ıı: coıLrir tın scıı_! ct ıı.] ı:,ıç, crını:n j. : ].cı fc::ı: cje
gucrrc ou ]_l i:ııııi.ri;lis;ıı.

clesL f crt cc tou'; ccla c,.ıı la li,nı1};] jçlı; iiı ,1a] İ dös 1o
lcnri,-nı i,n c]c ıo:ı j- lr],,-ı lışllıl l nç,-: o ,or.ısaait ;ıı.ıx ni:inciı.ı-,s rjcı _]_.:ı :r; -_.:ııi r: ,

tcncc 1ıciiiqııa. cu ı-arci...:ct ::ıutıııl ct dc j.a cooıara.i-_i cn r]ans ].' :-ıı,rı.-
taıe : üciıroc- ıı,:. .,\ı-ı; o1rrı-1 'lıııi ]. 'llnion Dc:ıocrıtiçuc aı-ı Pc,.ı:-]-c |1.il. j ..::.

Ç,oursui,i: lı. 1clitiluc <l'ı.ın non a.f i.oıclıct]L iI.'-]:..,; j.^,2-1n: I} e§t Ilc,.ı+::,i-.
İ1 toutcs !ıLlerı:cS q,.ıJ nü.-. v15.nt I)aS ı 1'i:ıııııciDıtlon d.ic 1:r,uılcİ
opl)r j r:":,5
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5

],a 1ı,ıttc oDİ:rl;it]r..aj Contrl.] 1'in,..6ı:iıI j sİ,..j Iıotıiic Da]: lcs l,,1il..]_ _.:

pour nro;ıclıvoir unC soC_t:'t.'i incı.1:|,c:ırlıntc _juIjLi]l 1j5rc_. ct i)r:os,),:.]-._
a b,3nu;f icİi-, dc ,t-ou:: tcr,cs r.]iı so,.lti(::.) ,1;;5 5çır':-i al j ı ı:,--§ ct .]a tciıt1-,s .i,., jj

f orccs ı1.: proıı:i s. }1oııs n'i,:, r.oLı].rıııs Doiır ı]İ:.ju 7G r;rı.... !'att_itı_ll]ı: r];:
Marx et lıclcl§ cjl f a,.,,-juI- r'l , 1'Ir]ın.]; cııi_ı;:iı:,J,e r ia]: 1'l,nı],.ı.;tıı-ı_.ı:. 1"ı

1>risc <iı: ııositirı:ı sın.s jl;,.: j.vccuc ı:lc Lil:1ııı. clı f a.,ı,_,ıır <i:_l ], ,;rııtLı-i,,li;tır_
nıina';jcn r]:s pıu;ı!ıs; prj.sir clc 1ıosj tj.oı,ı ciui :.ıı:ıııj tınc si(ln j.f i...". i o*
Dratiquc tiıns ],.) i).icrJi, suı: iı !ı.lix ri,.ı 2c 1)cto}rI(_r'!.üü?.

Sİ dans 1.1 lutL.] ca: ııı'.ın? con,t]ı:c 1 'i:ıi-ı_iı: j,,r].iı;ıı:, ılcs suaL:;iı;
ilıcoıti:sLıİ:lı-s r;ııL Ğ i:i ı,rı:.c.c_iist-r,l,s, İ]. ıı'cn ,1.1:,.ail;:: pas rıcins
<;uliI rı.ı'_c !_,ııı,.ıcoiip .1 f;:il-t: ..ı:ıı:; ]ı ]-.çsi.ır;. oİ c.l5 3c,u»Jr:s 1.1c ,.ı:- lı.,

'^onc]c s'.ıl:isst,n': Ot]co:a le jouo clc r,1 oir,e s colo:-,iiıl1:;L\_.5 ):aLro.;.r..ııi,:]g
(apartlıt:i,d) . 1'c:<.ıloit.r!ic,1 r-,,: g I'l:uniliıtioıı 5(-Iva1L-iL.ı]t crqat1!:a..:.; i).t:-
1'i;:ıı:i.ri.ıli:;:;:.ı i :'ı t_..' ı- :ı.l t i o:ı: l .

jılors, toı.ıs ]-c:; |.].,r!i)] cı
doivcnt ('i('|:]o:-:ı)i S (i(] sarrgr ].Js
dc pr-o:;i-,/:ı:ita ,,.,ı_ d.,] f rirt].:]r:: j tö

69rls cc P:ıı:( ct <lc prolrts
ran.r 5 Dciır lı con§9_§uctioı.ı

.jans J,c rosnect nutuc1.

.,,,.-i.,ı ....',J-...J.

11 | ,.r n ı.i,- , ,,: .

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Internationale
\Wissenschaftliche

konfereflz

,,Der gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegen Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"

I ntervent ion de

Sidiki Diarra,
ileınbre du conse il National

de l'Union D6mocratique du Peuple tıla l ien

Berlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 19BO
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cFamT.)ll 
'

La Itıttr; coııtı:,:, Ic nCcı-co]onİıl_i_sııe, 5c)Llt, trnc ojaganiSat j.oİ,

cl6ılıocıı;ıt:icJı.lc c"ics rc].ıtiO]1ar,r:|cono]:]iqı.,i:s 1ntt-,rna ü-iona lc 5 .

,, Cıııa]:ı(lc SçcraL.^,ira G,-,ııöral ı]. ı.ı Paı:ti Si-ıclallstr,: llnif i5
d, ' .\ l ]-;:ı,,,a rınc

.,Camıri,..jcs;ııi.nLrı;s du C o:ı 1 ı-- ,,-ı C3nt-ral
-. Cıı]r:-,(l1]s d";1,iqıı,ıı.

In l.i]tcr-v.:İ,,:,n'. ;-, Ca'.t(] conf aı-ancc scicııl-i,: jqu€ iİ)tc]:n,".ti,-,,. ]i,
6;rlııı:i !;aa ;ıar ]. /.j Ct)Iıi_';ai C(ıntra] .]u Pa-':(:İ §oclı]_1sğJ ljni-İİa] r.1. ' ıı. ] ,'. .-ı,

nıg!](_., j,.: vuıı.'lrıİ 5 .ıL! ıloi,. du Scc],at.-ıir; (iĞne,ı:ı]. Cc l'Uı-ıj,oı-ı ])ari].,.r.,

tlguu ı!lı 1ıg,.1ılc l!,ili(_an, arl.rı.ssl:r ,1 ..o!ts 1cs nllitar,1,_s tlu ,].!].D. c,| ir

s()l1 !ırr):jticıiouY cocr,itairc qarnarrir1.. ]c Caıare.jc 1irİch ı|cı,ıec]:cr. ı:;x
ri6J.6<1ıı,'i:; ,lc totıs ](r:; ı,-,rtjs ,:ııis, ]c ıa]ut a:ıic,ıJ d,ıs ııl]iL,,,n,l_s ,:],ı

1'L].D.l..:l. ct cl,: ı.on sucrlL.-ıir:c G(,ııI,::al, Je Cini,raI ]'otı.ssı '|ı,'.,f T.i]. si.

j l intcı:vir:ns, cı(.,:;t_ irl.ıliı:,.:nt :ıouL, C:nrlı:c }lc,.inı",, a ı-r Co:-.ıi- t6 CoriLr:l_r- ıl:
Parü:1 Sociıl isto il;-,i t iü tl 'i,I]..ın,ıqn,, ,:)our l'o::oanlsıtion dc cctt., ea;]

f6rcı::.ı ccic:n';i.tiq,_ı,-: int;ı,nıt-lon.]I" ,1u}-ou:: dıı +: i,ı r:ı,,c ,:

,,].,_ı ].tıt tc c!-:-_-:uı.ij ı]ş 13ı_l1ı1;1ırllıt_ otı\,_,-icr a,{; du r1:]ı,,va.ıı:nt r].l İİ}ırltİ.c:.
n;ıLici,ı.1] (,, cc:]L].,(] iI i;;1ıı',1,i:ıl i5;ıa :t ?.J],! ı: ].üı ;ıı,-:q::,3s sociıl' .

|.Jur 1'L::-l jo:ı ı,',iıocIıLİl,:,.tt, c'!u ir.:ıı:,]c 'i,.].i,::ı, )ı tu,nııc ,.l1: aa 1:'-.'

coj-|i:.I,]ıl:L J:(,v,_ i: -,,-,.1(jtır ,ıJ s):İ,L,olc, a.,,):: c_],].:. Lri\,lü) j_t: a,./()c lf()r'a j:,]:a-i

fa coııst-ı:ı;,,c ,.l'tııı.ı r,1 ıi i._ı_:, .] s:..,<. j:: _];i ]tı';tı ,J.:ı clısı;c-ı l I'ı',cı:,-.ll -

rıcı..ıii:lJe . !'ı: ıf fi.L, pJ.ııl; .,.]ar!]onn. ;i.; aonl:asta c() sysIarjrc ılcn:jia] rj'ı,
._.Drcı5 i_cııl Cc c],aıs,.:s. <'l 'nı;sc:rvisıJ-anL :i_ dc ;1oıı.iı)i-ıi:oI1 ('l 'au+-rcjl :,:,_ı; _'- _']

L' iıı;ı,'.riıli|;:lij c,\rrIoita lus Pcu,_)].l,. !, ,]cono;1i(itı|-n:jnt, l.:s opprüü'j 'oI1.1.-
ncnt, ıi]s] r'loi,ı j. rlc soc i 1]-ü,:ı.--n t C1- cu:Lturc] lcııent. S7st_,:,ıc ıl j,tİÇu.].

s;trrıctrır(] sor:i,,:Lıl , 1'1::ıpe ::ia.Ilcllij ctiaı]qc cie forııa, ct i,r Lcchniquc au

1ong rJc l'histoi!-c.

Qucl].e csjt la f orn:, ou.j]_les ü]ont les iechniqucs de ]-'l:ıniı,:.ı,
1is:i,-.: auyt:tıcllcs nous 9or.^::ıa5 con!ronta,s au jciuı:,:'l'hui ?

. Lı deuxiĞrı,: .1].ı!,:rra nonC]la:tc - :,ıı rr:ıı5, la fln d'ı,ıne 6ooc,:,_-j r cijJ,]_:]

d.- I'innl!r j-:rlisı,.c co'1-oniılista.. ct- l'isıı-ı,: di-, c.Lte 4uc!are a n,ırcu,.

Ic di.l:ı.ıt c'l.Iunc ,ru.;ı:c Ğrc i]istorlq,,ıc, ccJ,lc rl;_, 1ı r'lJ-, s int-ıicrı:.ı t j cı-ı d;.'s

en?iri-.s colcnj:r,,ıü:. L.-. aontin.)nt Afrıcı.irı, qui nc conı;)tnit qtı,-1 ._c'i:x

Etirtür j.il(ianend.-\nt--s ,i, c(jtta ,ipocue, c]n ccıl,Dta pi.us c1,,: cinouınt.,,, ,.l.ı j:.::-,

t]'lıuj..
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Dans la ],ut-te <lcs clısscg ı.u sıin dc 1ı, 9ociiıt-:r Inteı:nationaıL, j _.

s l aqit di' j5 i.ncoııtal;t.-]'r] c]ılr]]t d'ırnc qrın.'rc v.iatoi ı:c, 11 'ı,ınc victrı j_ı:tı

lristor.j.c.,ı.ıı: rlcs foı:ccı ,:-,o;ırı 1, ı i:^c s cn 1ııttc. |1ais; cctt(,. victo!:c , }_.i.. ı

o!ıo nı:ı ı:._itı.1^)-it un !ıroıı]:ı',s cı icisif , n'.-ı n.-,. s döi:rı-ı.i-t .ıu sa]in do 1ı Soaja
t,'j iııtı;ı.-nltioa,.:rlc I',r:iploli:tioır, 1'oını_,ı:ssion ıt }ı clcı:ıj.ıı,lL_ion a,rs
I)eul:i.--s : c1.']-.j Iı|1 ]_-'-ı ı; tlı'tru:, t- rır]-i-c.-ı,lın.-:ııt .l-' -,i.rır,ar i;l j i.ı,,ıi) cui. .],'!ı
nos IJı:ı_],. j_it]1_,cs ."j.cto j::as :lıirı 1ı ].ut_tc dc l j, }-,l. rauioıı nıt j_on..].ı., : : ıı
\ıcnt.1 d!-ıi tı.chıli.]]c:; Iıorçc1_1ç:!; Dour p!:e ıll]rc ],..:; f crni.:ı; norıı.ıcl].cı .:],.:i.-.

eSStl):cİ ı:ı ,ıilrı:ıl,:i';,:: : }ı lorrıc lıöo--colon j.a] isLc. I1n r:f f ,_ı t.. ıc,_lr
}i içll-',]ıı:i:ıi is;ı::, l.' 1:oc j 5 L.]ı iJ,It.-.:nal_.ion-,ı].ı; c']oi'; ötrc $trııctua;.n 1n ı]-ı:
c;r,,lı..ri:: c r]: l::1_ 1Llln n: lj "

- d'ıınc p.ırL. l:s !:tits nal:):oıcic.s;, no),et]}: ccnt]raux <]or,.j ı.-ıı l:

sur.Joıı1; iıs n]_an:;
,, <'] 'ıu"-ı-...p,ırt, 1tlı. İtıLs nöoCo] onj.ı5s, t]tats na.ripl:6r jeıı,,.ç

c!o:ılnİs s]tı t: touı lrs Diıns ct ijoıt 1r:s İnt,irit5 İlo sonl- .--(|.:.i.
rl /:ı'tı 5 .r'r.' 'i]oı_., ü: .'!!ıLent .i,_ı'i] ı ccnco,tı):1i]t :ı,ior j.tılr.Jn|jn,; l
asstır.c!, lı r.:ı:osııirita. r],:s nO,.,au:< a3i]..rau)4.

i'(ırc,] no1-15 a::L d.^ c()ıİ l-- t/.r ici , rluc ıron gcu].l:;ı.-.nt la. .rZ:.i -
pt.i.ric t:,::ve j.I],j noııı: ].-. cL.ıir.], nıis cl],ıı n.j do j_t: c:.ist.:,: çııe ).ıt::
f ılr,: v j',:l'C -1t. ?::o1::_.'i-_rİ- J.c- :(.ntrc. D,: nlııli. ın rı j_son r!: cet._,:: ci.. ,

sion i::Lc'":ı: ı- jın ı]c/ dl: .:al'!,ı fını:tic,ı,: i-,ıos-ı.: :j ],ı ı/.ı_-i-ı]ısri.-j. t:.,.ı_ıı_

\ıc1l,:,iti: 1.1 lun :',:.ı'ı: a::i: ı.ın _. t,j:l...ıt j !.,c- .'l ']',cl.1.-ı)_ır :il:.-- ıx j <;,-: ilc;_, ı (l,)j; l-|. -:..

:1'itrci)c-]-,:,:]. :.i:':r; j_, s j 1ı: n()u\,a l ::i:r1-.. ni] .]'ı.ı:,ı anci,:ıı ,.-_-,rı:ito j_ı:,] co].(..].._ - 
_,ı

,^-]vıııL ca,nctıj.'' a.:]ı. j.nd":-,.j:ı;rı:ıc., no] j tj.iuc ns5.1ic i:lrj sc Cc|nn,jı. ,.ın.j .:,a:],r..-

ıllc ıillt jclııılc ç:'ıııv,..ı ı:,l-ıı,t ]eı in'.i:,:t*ı c']ıı pe|_ıı_l_ij.. uıic cııltıırc li.ı.r;:
Loutc sıı j,-.Lioı: ı'ıLı:;rı:ıi::: 9' j,] cn.,1.]c unO nolitiqııl] f ai:,r.-ınt C,u ].ııı::ı j,;-

].c nıİLrı: .,ıllso1,,.l ,_ia touL i ]"'intiricuı: c-lc 1a i]-rtjon ccV.jnınt p,ir f :

nıönıc un ;J-'ı\'s ,Ca'tcr..irinö I rıc ı),].s ac 1aisıar .:'ınc la .,Cı:iah,lric ı.rı s:rr,;_::
dc 1'iı::--C:riaıis:la .i :ı na pas asru:]cr ic stıtut cııe 1' ir..p(ri.ıJ.ls.ıı-
lui .ı r6s'-',ı:l,r(;, ].crsc'u! }c ııouve] l]t.l.t V.]ut s'iılı:,oser coİ..1a [,t.lt İ]:i,i
pcnciınt et scuvcı:ıin ,j ious Jnır,.is, .-.1ors I'inıcj:: j_a}isna r:)coıjrt
nrıssıtcl- au}i tcahrıi(:,r;ıs dı r1,1st_ı!,i]is;ır,ion. .ll inv.:stit_ Ic ıalzs sıiı:
to,,ıs Ias nf .ıns ı-lc la v i,-,- .]u ?cı.lilc : 1ıl.ın d(r l'a,]cononi,:, plancc I.,
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3

r:t- clc İa tııchı-ıcioı j,ı]ı D1,:n socic- cu.l tıırc.'ı
c^1.], c'ast tıııı,l ,/aiaiL,..].,.'l_,) aqr.)s5ion ıı:-ıllı: qu;,

,- - ] (r,... n 3

csL rlirilıa:,.. l,:.::. !:.a(,

I'n i,f f .Jt ılc,ruis ı,:.n C'onc:":ı Crıı-.:;Li.l:ııl:!f t_._:iıu ;:Iı l.,ıı-t, ].',i'
^L't_lnicr,ı t)a:ı,:,]]-1Ll.,u,,-, (lır l..ıı^],_ ılı] ji,n ;] r,a ıo l ıı:.._.ı1 t ,;r,nırıj ]c t--.ı- j

il:ı] İ,:ıı d-ı:'.s ]_ı \'oii] .](_ lı ri;:] j:;.ı';i_on ]'ıııı,_: ı;ocii,i:f] .,lanocr-.1i_i 
,.- 
ı_ı.:: .. l-_

jtıst-c, tıııc, ılıLj,oıı otı,,l, !.. t-,_.r :1!l Lr]- C\/,]:(:)r] ct ]. ]_ı cooa,:r.tioİr, ııı_j_,- ı.;a "-

nant Ca)aİC::,-: .', cOnso] :ı,',::: so:ı J_n.:lıp;:nci:..ncr: ct i ıriScrv.j]a sı :f a_.ı,ı:_.,, : -. _' .

nct6. (:'cı': r],ıns cc c:r]r:c , .1ur, }'t]irion I)illocr.:ıtiou.ı du ]:,eıınlc |1-.r j )a

a optĞ r'otlI un!ı .rıconr_ıı,iC nı'-ionalc i ı:d.:.,ıc ı,ıcr aı-ı tı c.i-_ nJ_aııi.!]1i:e et,ııı
!]t:lt r]e tı{'nocr,ı'. j.e l:,1tionıla , cı(ıİ ei]t ı.)..i r csa_icnc...r, 1c. 1oııvoir .,cl ji .:i.ı]t,
or<J.lnisC :i,: ı :,.:.9ııcg; ]_,:I:,r.ıri.)ıısııs ıcqı_ıi:]as i-1 uı1 ._r,.:vc1o]]pcn(.jnı._ in,] iıı,ıı-
caı-}t,Jt r,ı.,:oqrısıistc.

C(:rt:Qs, il r-,si- at),j):J.,ı;ıt .Jı pc:ıscr rrıı'ıı_r joiır.1 ')ıııi, tın -:i,ı,ı,
,;tı.:lqllc ,soii-- soıı ;:iq,i:;',.-, ıc1.'.t:icitlc ,-]t. .,i.1].C§ Cr.l,,, 3o j.ınt :;,)s ]: j.ı]]1 ,S-.1
1,tii ssc ıı j-"::ll ıı-ı nı.l t.i::cic sııı: ,l c l,ı1 ıı,; icononiq,,ı,,:. ;_ı ccol,)a:::,lt_ j.or] aü.

ı:ıl.:n cı, .]. ' i:coılo:l,iı , rlı: 1a sc j ,ıncc , l1c } ı t:chriigııc i]t da ].-ı tüc]iıo-.
|1ı.;ic r.:ııt:ı--,: li: c:;:ıı soci'ı1l -t:a ct ].c cııiın j.:ıı,-ir iı.']. j,stc a9t ],1ı:,r,.ı:: _iııi; -

1_ 
j f i;lr c._.l,ı c ils.a,-jrt j_o],ü. i'ı ,,f |ç|-_, ci]Lü;a (]oöir..r:lt_i.orı ril()ıt, 1J_uı o:.]-.

s-iorı;ı;,] ic, ı1l}i' cat-- rın j:ı j.L s:l,s|.1.ıı,ıt-i rluc, :,l(>ttlolliou,:. C,.: ü.:u i. (].| .]:ü

C,:l)lst-1 , (:() I)',,]:;t, J):l!) ] ] cooi,iİ-:..tiorı , -i.ı. i s ].ı nıtıır,:. d,j c.jttc ca]c;-, .:- .{ .| of
^(.i,.ıi doit jj.,]]_vi:: r.! c l;oiııt d ı,--[,uİ i'. .|ı _'l_ 

j.i::1ratj_or,ı .]: nr-s i,ır:up].;_ıs, ]

1cur ı'i.],v ı _] ol,;-,l]İlçIlt : c.]_!,] ıjoi'; coıısL j_t-u.],- un .ıulı:çı.nL no},(]n ca| nC,:.:: l

Jtı';t,,.: ,1,',_,rırlicıLlc,n tl,-, totıl_,_: (.::(ı.]oit]Lioı r]ı }'],_or,::ı: p.ır ),'}ıoı.n...
}lorı::lr:ıl,:ni: i: sci.r,:.,,:. ],-\ tl]c]rni.;ıı.-, ct 1a ti-.cl:ı:o]ce j,l co])sti.;),ı,_n1]
1.,S niiıı: ,';':';.<]ıs col'i.,llat,l)5 ılı, 1'llor.ıc ,ıoırr _1_.: s hiılı,::; ıi(,s I'(jıın]!..; -ji:

qu.]],Ic gtı : ::oİ t ]-:'ı n.,ıi]ur3 ritı ri,r,inc rlıt ııı1,:; c,] r:l]..s f ].cuı:iıs;:: t, ], ı
d.-'\,rrİci L cor'.s!).t,.::,r ,,ın ],,jı,rı, dor.c j]_ r.ıt_ criı:ı.i:i.,]. (l',}n :):: j.:,,ar l_-.,

p,_,ui l.:_:;. i'cıç1_ d.j C..\ :\ri;)/-.,i ,)-, :)oIr::] i,ir t: j_, !'tlnioıl t)aıoar,]:i.-ul_ :i,:

I]ı,,lır]](| i'_:].j.:ıi c:;t ,-]i:t,_,::-ıi n.'_. ;': .it-ı}:]. j: !ın,_, cocn;-]rilticn 1r,,lr. i..,uS l,ac
I'1:t.i5 (1.1n3 'Jr)us ]cı rlo",ıirı:s ıı_ıı, Jıı l-ıs,_; .l,: ] 'r...,1 ]. j ti toiı_lr,, c.: -,] :

1 '.ıvı:ıL:ıo,.: ",.iı t uı 1 .
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Cor_ı/ıİncu r]c cattc ,.,ü.i]:İt,i, ciu !on 
n i-j ıCl!l- n:s Vou_]-oİ]: ,-.1 'u:,:l

choS(r ci:- ri.)nonccr ıu:{ n.)\,cns d'y acc,ldc::/ noLı,,j Pnrtj- ı;cra ,],]ı.Cn], 'I

datJıiıiııcr s;(:icltı-'f 'ııi_ı-I,ıı-nt 1i.s Iİı],t-'s ;ı,'ıccssı j-ı:aı; ;:otı:: 1.'anıl.icr-r; jı-:,.

dı: so;r !ı.İ:oqr]r,T,l1], i, j.C,:ııtif icr o}il cc L jv.;iı.nt ci İ ıidor toutOr .].-::

f(]İccl] soo j a],ljs] iıiti.r,: ss:.i:<-:s ,.1 1.: r-(ialisığiorı clc clıac,:c 6tı;ıc, ;) _1-ı,

calisi-r ct ncr.ıtra.].iı..l: .]. i 3 to]:cijs_r sccİ ılr:: cınccLlOs i ]-ı rf,af jsıı:i,-:,i

t]ıl; t.icl;cs i,r,;];,locr:tic.iı_ı,].:. l]otrc 1utt:(r Coııt]:c 1c n(,o-.coloı j.ı]-1:;:ı,: , nl:,ı .

uırıı ııi;:i.] lcııı:,,ı t)ı:o,ııılLi-.,|_ion c] t:s rt,lıt-ions ,,ico]]cı:,iG!t js] 1nt,-e]:ııı"-iOnı].1i,
s'i:ısşr: j 1_ (liı,\s .a-j, 1-,:] o::tiqııiı. 1I s'.,niL, sur lr_: ,_.l.-ın iııt,'_.::iaırr, rjı- l:
coi)r]uit(] ile }'i;:,-iı'lı:ııt''lıııcı ,-,con<,,:ıirj,^rr: (r,..ıi nc ..,i]l.ıt ni§ clj.::c ıı_ı!-":,cl. . ]

ct f ',ii,eıc j.,.]'rtion sor:i.ılc , ç'i.,ı'.: :] i_ri,ı:,: 1 'ı;.,ıl],iorıi:,; cın r.lcs cona j.|, a,-,.

ö,,;ontı::ıiçı-ıı:; ,-''.. cııIi_r,]::i]].li:,s c]q:s n:]ssl]c ıcn,-.ı]air_:s, lı j.ir,,,ı j.dıtir.ıı r,':.:

],ı nis.],re 1 J,-ı »lyllçi:,,ıt.lcıı,ı r']t,s .-ı:ıvri]lau],ı .'] .], ı .ı.:stlon da ]':,-i-:
S<..ucii:ılılc ,.'i l ccJ ]-ı,r's,.,ı 1ctloü]s 1tıx r::|]. j.Il-:s, l'i]niıln ':,rc.rıt j,(,u,_

}'i|lı[,Ie |11f i(]J) ı c ı:.1..': j.:s con,l jtiona l.(,,, ] i '; i r,; ı,ı r, :_: , .5conırriluılı ._.1,_ :-j..(j j -.. -,:

(itıi 1ı,rllı" 1a;_,rl L <l,_: ı t]:111üifoI,j:].-\'; j,rrııı; ,,ıı:c!r,ı.ics.

c ciınırıdc s(.;rit]İrc (;r:il:ı:al ,'ı_ı l'ırti soci::lif,t-C] trniii;l
d','.1iat:1,1(i:]r]

Cıı.:ı ı: -..].,5 r] {_, ], i cı..ı i s,

II 1, ı.ilcı,ı:l ı;,:, l:iıı,-,s. nı:4ciı;r_,rii]nt ]ı_ı 7 ocı:,,:l,rc ]ıi{c/ .l,: l',.::,,'.
c]: l,- :il.::,.ı}, jiı:u,: i_'-:: ac]:atl.ı!ı.. ,'ı1I._.ııı,'l : 

',.j'J.-]i'- 
rı,^n 3leı._, ınıılvc:s ı: ı-..

i. Ci:Ltr: Occ.,ı:]jOn, 1t,, Sc,.--ri:iairt a].inıirı]. rlc l'ıjııion l,.i;ıtıcı:ıl:irlu.. .!iı

P.-lu;:Iı- il:ıl,i.::n, lo C lıii:rıl 'lı,ıss,. Tr?-:,.;).i:. ,1 a.i:,_,gsÖ, au ı]aj,.ı ıiu l.r.ıı-:
du l,:ı] j. , ci,: ı;c,ıı P.ırtı :L (iJ 5()ı) ,]ouvcı: ı ı,;:ııır,a , uIı ,,1cs5iır,c C: r..ii:i! -

tl(]tı :ııl Cııır:ıt]: !Jı:iclı iIcnlıc}:cı:, cccr(lt.li::c C,!n.lı:ı_']. t]u lı::ti l^.,,,cı,-..] {.:,,.-

Uııif icı t!'|-ll.-'ıi.ıııqc ct] 2 tauL lc Pcuplc ılc ]"ı ]t/:;ıulılit,ı.ıc tı/.ınoc]j.] t j..--ı ]

i.]-lı:nıırCc. .',u ı,.clın,: ııoıı;.-,nt, to(]t(]s Ics orcanis.lticns t'i,1ııoc::ıticııs ]:.-

la!.a,-:,?ub]. ic,"1ı_: du ı'!ır_l.i, (S)ın._]ic.ıL , ,Jcuncs, f ı::.-ı_n,- s ) siıluı^ j.cnt. a.vi)c

lıoıı}ı<:ıır I ı }ıc,.ırıux ivr::nı,ncnt. Cı.ı'cst cı: i'; tlirıı, sincı] l'cıxce1]_,:ıc,_: -1::,:

raPport§; qı,ı1 unisscnt- ncS .lcuü: t.:u:].:s, nos deu:: larti9 üt nos r)':..

qan j.sıt j.oııc .liı.,ocrıtir,ır.-ıs .]c:ıuis I'ıcce:slon dc, nctrc nays ıl ].'irtıl.i,
rıcnr']ancc.
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i.l()t]:c Par,t.i, l'U:ıion l-i6ıırıcı:ıtiııı_ıc c'iu |ı,u,.-ı].c l1ıl j,ı:n, sc İiı] ,j;,] ı-,,

dc cüt,tc ı-ıııitİ r_]'ac':ir.,ı'ı ıı,.:c ].rı ]]ırti Sııc j.:f l_stt.: i]ııif iii c]','.lii,,rı.,ıııı:
pcur l)1Lir ı.ıııt: sccii'tİ i)].us ju5t-._] .. ılus (lc;uitıJ;l,:, iı.lıls vial,ıf c l.ı]t.)

soc i t],t ö 1:İ-,u ı: l'hc:ıır,ı.

Il a;:i,ri,ci.c lıiuLa]:ıfjnt] }cs i,ıriı,ıc j ı|:ı su]: lc:;cıu:Is ]-,ınar:,:I]1: ] ı.,_

rC jıi_i']itr; cıLra ] r ]ii-ıı)-,1ir.,ı,ı,.: |,Gnccır,-ı':iriui, i,llu a;r:ı_]i: et 1(,r] ],i 1-,i_

tl'_lf :iqu,:,. rl',-,sic, ct ıl ;, ıilı:i.jııi, t,ıL j nc, i sır,oir :

- clrc,it dı c!ıırıu;: l)cu11],r i clıoisiı: ı:ı 1ui- ııi.ı:; !:on s]/gLi...,-j

;cıJ. i. L i<;uo

- D._,],ı- rccoııl,:j ı'i I l c:,rı:, ] r-ı j oıı ,:t i-ı ,!1,_]I:;1c]a dc ] ı forcı
- rCsı]cct dc ]_a souvcı:aİncii et- j:-ıv j.clı'- il j.t_a] dcs İ:-cnti,'.*, :
* t)oıı- i.ıi:]:cnc,3 .lıns ],cs ı f f ı.iı..;:s j,nt4:::ic,-ırr:ı

- I'.ıic]ı, ct ].C 53ut:i;,ı: so].i,],..iı:l: ıiı-ııi quc ]_a coo,]:-:rıtjc,;ı '.._:-;

. ]c dcıııi'ntı aca,n,]ı j.ltı(_. a l-. ıui_ri], ı:iır !ı Lası rjo f 'iıoı].'-;,..
t(|t-;]]-c ct ('!C ] '-ı\rınLıcc ,:-,ııttıLı]..

Ccs Jırinci:.,(,5 corıs1-1t[|..nt., ıour ]lotra !T ı:! j ct notır l:oıı: l :,

}';-.rtis ;)ral,ç,Iıtİ :l cijt t,_] corıf.],::t,ı,,<:,:. ]_t,: r-,-_rıc ı]'ı1l.g ç;6,-,,;,r !.a t_ ic]., i,l.i._ 
_

t;t_ ,iquitıi:l.], 1\)5 İ,ıı;ı,s rl'uİ:() ar(rıniaıtj.aİ1 ,],ir]ıcrıi_ir.,ıı._. .]._,s ı:i:_]_ıtj -:
6ccııoıiquıı, j nLcİrnı l_irın..]. ıs.

ı'.u i)Cı.,:.nt C,..-. n,)Lr.-' ı-r]:t_ j l;o ],-.ııt: r.'l.ılıs ],ı Iııttr; ı]o,.ı:- '].-: ac,.
clrıi:'_ Lc, dc: ]ı ııci:::ıcı:.. ıl,:ı ]ı ..:.ciıııi.«,.ı,: ı:i ,.i,.. lı |;;q|111r-,]çıi1. 1-ı;;
].'i:):jti'.,.ıt:ion (]'un cnı,,: içı,ıeıı.:r.L t(]c})na J..,l iqı , ]-i^,nt- int:irıurnct..j

aJ"6cılc ct. ıoı,ı jl,|lji]-onr.öılaln..,, ı,üotr-c l.ır.;i ıcıu]ııit(] quc l;, coc-. ,:

t ioi] .]iıi cXi j:Lc C5 jİ c:ıı:rc n<;s ,Jc:ıı:< ;ı:i,ı ,_i -r ı: s ].c s.,,si_,:',n,ı ,ir'!rıc ıı: j i :,;,_:

İcıı [orcç tıt s'ıl'ıc:ıc],i: ' <j'.-.utrcs.; ıctiv_,i.t.":ı clç 1a virl j,i: notrc ıc.tı,_.] l, _

F'ıı rıoııs rcncrci,-\nt, ııııc fo j s ;1c plııı ,Jc votrc ı i.,,1ıb1,-. İ.-]l./ j.i-^ a,.-:|
jc ı:ııis vouı ,13aıJ]:()T / ıu İ,, cıl ılu S,.)crat-r.i]:e ÇinJı:ı]_ (,l l-] _']_.Ilni.,n D,.-.o
crıl-icu() Cltı Pr:ııl-ı-l_ı. i'ı j_jın, ci, J,r tota_lı(] .]isı.Orü j.!i1 .,aa i]a İotrc ,.]::,:t;.

!]OUr unıj 1.1,-.j İ 1_] cı,ı:o o:::ı'ır. j.s.-.tion d.]s I.j].a:ions i,,corıoııicrıeıs ııoı..r]i_."..1_c.: .

pour 1.1 !-,aly crt 1c ııı:n<ır.]s s(.)ci.|l,
],Joıı:; ıcuhliLcfla .]llrj ,.'jt.. s .l.ibats; 1rrq.J1 ıt İ.icc.,nr]s 1iı j ds,.ılİ_

s!iIııt].!ır-i)ı :ja)ur ı]otıı ,:,.)::ırj';tra ,i'ıı1.;:r€lıcnılc]: toı),::i lrıs as:ıi:ct:; ı]- . -

].ıit t.j can{-r,; .]_,: ır,:o. r;ol.-ıni:1l ıİı,_.
-. Viı.,ı.ı ]Lı i'arLi i,cc- j-;:]. j.ıt-.: t]:ıiii-.l: ,f '-i],]..::,ııi-:rt:

Virıc Ia -],lı'ıt-'- ccınt.:,c 1' .i n;rc:r j,ıii,aiİ,1 ct ,^our: lcı 1,1-o.;ı:;,s , . ,-. -.:.

C.ı rıı ı: ır] o S,,:cr,].L^.i::e C6ntir.-rl
Canarıı'lr.:s n(-;:})ı-Cs cu corni.i:i. con.;ril .]u Pı):t_ j. 3oai,r,tist-a
Uıı l { i;i il'1,1_],c:ıırınc
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Vortrag der Vertreter der i(ormunietischen Partei von Hond.u-

rag auf d.er internationalen rrıssenschaftlichen konferenz zrım

Therna |tDer geneinsame I(arıpf der Jırbeit erbervegrrng uncl der na-
tionalen BefreiungsbeıTe gııJüg 5egen lııperialj.snus uııd für so-
zialen Fortgchritttı.

Die sozialistische Revolution in liub a 1eitete eine neue
Periode des revo]_ution5ren Befreiurıgskaınpfe s in Latcj.ııane-
rika ein. Unter ihrem Einflu8 erfahren clie Völkcr des Sub-
kontlnents lioınent e des Aufschvrungs in ihreın Kampf gegen die
iınperialist ische Herrschaft, gegen ihre Oligarchien rınd für
den sozialen Fortschritt.
3eispiele fiir d.ie Drfolge dieses Kaınpfes sind, d.er auBerge-
vıöhnliche Triumph der sandinistischen Revo}ution ln ]{ikara-
gua rınd die Liachtübenıatıxıe durch die }Ierıı Jeıze1 - Part ei 1n
Grenada, die ebcnfal].s sofort und. dlrekt die fortschritt-
lichen, antiimperialistischen und revolutionaren l(r5f t e in
},titt el aınerika ıınd 1ıı karibiechen Raıım beeinfluBt hoben.
Dj.ese neue ?hase, ln tile der l(lassenkarıpf dieser Region ein-
getreten iot, lii8t sich durch eine gro0e KoınpJ.exitiit von
?erspektiven rrnd einer ı\rt Tiicke der-Geschichte charakte-
risleren, die sich dort Balın bricbt, lyo ıııan oo ,o6nglıına1
rveniger en,ıartet rınd ln Fo rın von revolutionaren Prozessen,
dle wir vıegen jirrer Originalitiit analysieren müssen.

Aus diesem Gruıde kam ea, ı.ıerrn auch von tr'all zu Iıa]]. ııi t
unterschiedlicher rntensittlt, zıım Ausbruch der angehiiuf t en
lYitlersprüche j.n einer Region ırie ltitt el aınerilça und der Ka_
ribik, die aus ganz bestinnten Gründ.en, vıi e cler 1ang andau_
ornclen inperialistischen llerrschaft, d.er Prösenz von tyraı-
nischen Regines, gegen ctie sich der HaB d,es Volkes richtet
usw., gegen,riirtig die empfindlichste Stelle 1n der Kette
der inperiallstischen Herrschaft in Lat einaııerika darstellt.

Das sind die Gründe clafiir, daB in dieser Region seit 1978
dİe revolutionaren Veriindenuıgen in einer so offenen Foıln
zutage getreten sind. Und. diese revolutionere Volksbeıvegrıng

t
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ist lrn Ansteigen begriffen, obı.ıohl noch uıgleich in bezug
auf Zlelstellrııg, Modalit6ten rı_nd Tief e, j e nach iler konkre-
ten Situation eines jedes Land,es. in dieser Situation vıach§en
rınci erstarken die koırgnunlst j.schen ?arteien uıd andere re_
volutionare Ifuğf t e .. Sie organisieren d.en Kaınpf gegen d.en

Imperialisnus ıınd. die Oligarchien uırd euchen den l?eg der
Einheit, uıı d.as Endziel schneller zu erreichen.

Unterstrichen rıerd.en sollten die 8rfolge der revolution5ren
Kriifte von E1 Salvad.or, die heute ln der !'ront |ıIlarabundo

}lartl'ı für ctie jlationale 3efreiuııg zusaı:ınengeschlossen sind.,
d.eren Vereinte Revolution2jre Fiihrung uns, ebenso ı.ıi e dle
Sanclinistische Front d.er j{ationalen Befreiung von iJikaragua,
Beispiel fiir politische Reife und politische iYeitsicht sinal.
Zweife1los wird. die salvadorianis che ReVo].ution ızegen d,er

hohen Zuspitzuıg der Klassenvıid.ersprüche opferrcichcr aein
als die Revo]_ution in i:likaragua. 'J/ir vertrauen jedoch -
ebenao lvie unsere salvadorianischen Genossen - auf den ent-
gültigen Sieg. Bs 1at alie Pflicht der Konınunisten und Re-
volutionöre in der ganzen iTelt, inı Ra}ıınen ihrer }Iögllchkcj-ten
zıım Sieg des ealvadorianischen Volkes beizutragen.

Seit ınehr als einem viertel Jahrhrınd,ert ist das Bıudervolk
Guatemalas elner grausaınen Unt erdrückııngspolitik der ver-
schiealenen o115archischen ırnd proiı,ıperiali. st j.schen Regi.e-
rungen unteııvorfcn, einer Politlk, die bereits die Irorn von
Masserınord arıgenorımen hat. Zehntausende der besten Söhıe
dieses Landes sind Opfer der Aıınee, d.er ?o1izei uncl der ter-
rorbanden gevrorden. Jedoch die bıııtalen Verbrechen zur Ein-
ttiiıırnrıng d,es Kampfes des guaterıaf tekischen Volkes haben ihren
Zweck nj_cht erreicht. Heute rverden die ,revolutiontiren Orga-
nlsationen im ],ande des Quetzal - d.es Syrnbole der Freiheit -
irme r stiirker und. ver§etzen d.em Klassenfeind harte Schl5ge.

Angesichts der Dreignj-sse in IıLit t ela.nerika ıınil cler Karibik
ıınd. deş revolutioniiren Vorınarschs in and.eren Teilen d.er

!'ielt, ist cter nordamerlkanische lrıperialisraus zu den Posi-
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tionen des lıkaltcn Krieges|ı zurückgekehrt, gefiürd.et er d.en
l?eltfried.en und. bereitet d,ie Koııt errevolution vor.

Aın 1. oktobeı 1979, als dietlllinikrise 1n d.er Karibİlclı ent-
1arvt ıvar, verkiindete der Prğ§id.ent der Vereinigten Staaten
in grol3en Zügen dcn von seinen Beratern flir dj-ese Region
ausge arbej.t et en Plan an: Verstiirkr.ıng der |ıi7achsaİıkeittı in
dieser Zone, regelnöBige Durclıfi.ihrruıg von i,lanövern, Sclı.af-
fung einer schnelleıı Eingreiftruppe für die direkte Inter-
vention untl Unterstützung fiir die ileglerı.ıngen, die es ıviinsc h-

ten, d.en - wie er es nannte - tısozialen Störrrngen rınd der
mögliclıen komıunistigchen Beiıerrschunglı zu vıid.erstehen. Als
Rechtf eriigııng fi.ihrt_e Carter an, da8 die lIationen ln d.er
Karibtk ein 'ıgemeinsanes Schicksal'' ıni t ilen Vereinigten
staaten hatten.

Dieser Ilan findet seinen kon]treten Ausdıuek in der poJ.i-
tlschen und ökononischcn Unteıstüizungr. die dic U§.ı\ d.en re-
aktionören Regieıııngen der Region zuteil vıerd.eır 15Bt, in der
erneuten Auss-iattrınt ihres 

',iilitğr- 
uı,]. Unt erdrückungsappa-

rates unal j_n d.er beschleunlgten ı\ktlvitöt der Central
Intelligence Agency, d,ie zahlreiclıe Verunsicherungs}:ampagnen
atartet, ıım die revolution5ren Regierrıngen zu stürzen und
neue Siege der Volksbe\yeguJlgen zu verhiııdern.

rn El Salvador scheut d.er nordamerikanische Imperi.alismus
ıveiler ökonomische noch nllit§rische Llittel , rım die verbre-
cherische christlich-denokratische tıtilit iirj!ınt a An der Liacht

Iıo }Iinblick auf }trikaragua, deosen revolutioniire Regierrıng
der Inperialismus als auöh die reaktionei,ren Regieruıgen der
Region seit langem gestürzt sehen vıollten, rverd.en Tausend.e
von ehemaligen Angehörigen der Soınoza-Gard.e organisiert,
trainiert und ausgerüstet. Diese befinden sich heute in
Guat emala ıınd. irİ unserem Land, von lvo aus sie 1n nikarag.ııa-
nlsehes Gebiet einclringen, rım Alphabetisatoren rrnd Grenz-
eold.aten umzubringen.
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zu halten. Angesj_chts der Perspektive der itiederlage ihreı
I,{arionetten, hervorgerufen ciurch die salvad.orianischen re-
volutioniiren Kröfte, bereitet er die direkte nilitiirische
Intervention od.er eine indirekte rntervention vor, ı,ıobei er
sich hierfür der Aıııeen Guat ernalas r.ıırd. I{onduras ı bedient.

rıı ııi t t elaınerikanischen Raunı gibt es nur eine konterrevolu-
tion. Eine besondere Rolle spielen dabei clie reaktioniiren
Regierungen von Guatemala, E1 Salvad.or und Hond.uras unter
der Fi.ihru:ıg des ?entagon uıd. d.er Coıırıt er Intelligence Agency.
?arallel dazu ist die Revolution 1n iJittelamerika ein ein-
heltlicher ProzeB, obızo}ıl dieser }ler}ınale aufıııeist , d,ie d.er
politischen und sozialen Situation eines jeden landes in den
ver§chiedenen Entı.ıicklungset appen ent§pıeclıen. nine d.er a11_
geneinen i,ier]oale der nlt t el aıoeıikanischen revolutiondren
Beıvegung besteht darin, da8 an ihr nicht nur d.ie kon,ınııni-
stischen parteien nit ihrer auf den t,Iaıxismus-Leninismus
begründeten r,,ıiss enschaf t 11chen rnterpretation betelligt sintl.
Die Zuspitzwıg des revolutlonaren Kampfes hat dazu 6efiürt,
daB andere Organisationen ıırlt elgener Struktur, §trategie
ırnd Taktlk entstanden siDal. Dle honduranischen l(oınmıın j. s t en
haben zu diesen Orgarıisationen Beziehuı5en der Brütlerlich-
keit rınti der aktiven Solidaritöt iın Kaııpf un di.e gemeinsamen

Ziele dee aıtilııperialigtischen Kaııpf es.

lYir meinen, dle Zeit ist herarıgereift, claB clie Völker - was

ln Nlkaragua bereite geschehen ist - nit d,er '!?affe in cler
liand und gef,ührt von einer revolutionören Vorhut, ilie über
eine cntsprechende Organieation verfiigt und bereit 1st, bis
zuıı Sieg zu kiiınpfen, lıIitielanerika von der verhaBten Priisenz
des Imperialj.gmus ırnd der Reaktion befrelen. Zu dieser
Schlu8folgerung gelangte das Zentralkon,ıit e e ııngerer ?artei
auf seiner Plenartagrrng in Tebruar d. J. Das ist auch dle
allgeıoeine Linie r' von cler sich d.ie gesamte Tiitigkeit cler
honduranlschen Koırgıuıi s t en leiten 1ii6t; ıvir berelten uns
ilarauf vor, unseTe Pflicht vor der Gesghichte zu erfü]-len.

?
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Der Auf schv,ııng des revolution§ren liampfes in ıı.nseren ],tre,ch_

barliind.ern hat auch die herrschend.en Klassen in Hond.uras
beuıruhigt. §ie sind. enischlossen, j-lıre rnteresseıı und Pri_
vilegieu ırit al]_en Liitteln zu vertcj_digen wrd ıvidersetzen
sich jeder Veriind.erung, so gering diese auch sein rıag. Sie
or6aııisieren die reaktioniire Offensive gegen die Volksbc-
wcglıJıg, bilden pararıilit iiris che Bandcn aus, rrm Fi.ihrer ıırrd
Aktivisten der revolutionaren urıd deınokratischen larteien
soırj.e der l;lassenor6anisatioııen zu eıııord.en. Sie verst:irken
clie Aıınee und tiie Polizei. §ie organisieren Staatsstreiche,
ıın i7alrlergebni sse, die ihıen nicht genehrn sind, zunichte zu
machen u. a. Dieses politische Gesamtbj-ld, deosen ı.ıesent-
11chste l.ie rlonal e r,ıi r hier anftihren, brachte u]ısere Partei
zu dcr Sctılu8f o15e rÜıg, d.a8 rcvolution§re Veriind.erungen nur
auf deıı i7ege d.es beıiaffneten Kanıpfes durchgese,i;zt werden
körrnen. §ie naiun dalıer d.ie §trategie an, aiclı auf d.iesen
Karnpf vorzubereiten.
soıyohl ciie koımounisten als auch die anderen revolutlonören
Parteien in l{onduras stinmen über den \Ye6 d.es Zu6an5o zur
llacht überein. Dj.es ist die ob j ektive Gruıillaç;e, von d.er
wlr uıs lın Ringen rım die ]Jirüeit 1eit en lassen. Unsere Par-
tet ist der Auffassııng, daB gle lhre Rol1e ale revolutio-
nğre Vorhut ln dem ]JaBe ausüben karuı, ı,ı"i e wi:e es schaffen,
dlese Dlrıheit fi.ir clen Kampf zu sciunleden. Hlerbel lassen
ızir ıurg von deın Ged.anken leiten, d.a8 die Revolution nlenaıı_
des lllonopol lst, sond.ertr das gemeinsaııe l',lerk d,es ganzen
honduraııischen volkes.

Unsere 3iıüeit sbestrebungen sind jedoch nicht nur auf die
linlcskriif t e gerichtet. i?ir suchen die Verstiindigrıng auch mit
anderen politiechen Parteien, d.ie, ıııi e die Chrisid.emokrat en,
konsequcnte Positionen irn nationalen und. regionalen poli-
tischen Geschehen vertreten, In .diesem Sinn ist ıırrsere Ar-
bej.t so umfassend vıie roöglich, derıı tıalg revolutioniire ?ar-
tei der Arbeiterk]"asse üüssen wir föhig sein, d.ie verschie-
d.ensten Bünfuıisse zu schlieBen od.er die verschiedensten
Konproııisse mit dlesen ocler jenen I(röften einzu5ehen - seien

!
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dieğe von liingerer od.er vorübergehender Dauer, von gtrate-
gischer oder taktisclıer Bedeutung - 1n dern Bemi.iiıen, di.e
Einheit des breiten Spektrums der cleııokrat ischen rrnd. revo-
lutioniiren Kröfte, die im lancle bestehen od,er entstehen zu
erreichen .. .'ı (3ericht an d.as Pl enıııı des ZIi iler llond,ura-
nlschen re, vom 10. Tebruar 19B0). Dieser lialtrıng cntspricht
auch ıınsere Teilna}ıroe aıı der }Iond.urani s chen Patı.iotischen
Front (Frcnte Patri6tico Hondurcİo), der auch die Sozj.a-
1istische Partei, die Chrigtlich-Demokratische Partei ıınd,
die lIaıxist j-s ch-Leninist ische Koımrınj-stische Parte1 von Hon-
duras soşıic über B0 Llass enorgaııisationen arıgelıören.

In clieser Riclıtıırı5 arbeiten r,ıi.r auch, rııı clie Spaltııng der
Arbeiter- ıııd Bauernbe\!/egun8 zu übenyind.en, eine unerl:j6-
1iche Bedingung, ıım das Biindnis zızischen Arbeitern ırnd Bau-
ern sc}r.nieden zu }ıöruıen. Zıı Drfüllung dieser Aufgabe, d,ie
ıvegen der groBen Vergchiedenheit der irieologischen ıınd po-
].itischen Auffassungen in dlesen organisierten Beı,ıegrın6en

schvıieri5 iot, müooen vrir noch sehr vie1 tru.

In engem Zusaıalnenhaıg ıoi t diesen Fragen der politischen
iinie haben ızir konunıınisten und marxistlsciıen Revolutioniire
von Hondufas die Aufgabe, zu vorhindern, daB ıınser Land zu
elneın ',?af f endepot ıuıd zu elnem Stüt zpuıkt ftir Provokationen
gegen die nikaroguarıische Revofution oder gegen die revo-
Iutioniiren Beweguıgen in Dl Salvador ıuıd Guat eınala ı,ıircl.

Uın tlle hier genannten Ziele vol1 erfüllen zu köruıen, haben
wir honduranischen Koruııııni st en die ?flicht, uılgere Partei
zu entrvicke].n wıd. zu stiirken, ihr eine iıohe organisatorische
urlai ideologische Geschlossenheit zu geben rııd. sie auf clas

engste nit den Llassen zu verbl:ıden.
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Intern ationale
\ü/issenschaftliche

konfe teflz

,,Der gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegen Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"

lit: t|c ı,tııı
Vis|ııı;ı ljiıaı.ı:ıiı
i,iit;ı.;lit:ıl alcj i:):clit!Liı,,iıtıııii;cr:ı tıııtj ı.jcs
|'o1i t,i ı;cIioıı litıı ı i Lılcı; tjcı.
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Berlin, 20. Oktober ]9B0 bis 24. Oktober 1980
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Sehr geehrter Genosse Vorsitzender ıııd. sehr verehrte Gtiste
cler Konf erenz !

Gestatten sie ııir bitte 1m Nanen der koımunistiechen partci
GroBbritanniens, den Zentralkorıi.tee tler Sozialistischen
Dirüeitspartei Deutschlanals uııal cler Retlaktion cler Zeitechrift
"Probleme cles li'ried.ens rınd deg Sozialj.smusı! zu gratulieren,
ciie gemeinsam d,ieee hervorragentle internationale Konferenz
veranstalten, die zweifellos alie drei Hauptsöulen d.er anti-
iınperialiotischen B cwegrıııg auf d.em gesamten Drdball stiirken
wj.rd.

Im Namen unfıerer Parte1 haben wir eine 5ekiirzt e Fassı..ıng dcs
letzten theoretischen Beitrages von unseren verstorbenen Ge-
nosgen Jack lilo clclie vorgelegt, cler in der dugııs t -Aus gab e 19BO

untıerer Zeitschrift tıD[ıaııxlsm Todaylı in vol1eın }?ortlaut ver-
öffentlicht worden ist.

Da d.ieser Artilte1 nach unserer Me inung genau zu dem Thcma

un§e}cr heutigen Konferenz in Boziehrrng steht und wir dies
als einen Beitrag zıın Gedanlçen eines hervorrageniien marxi-
stischen Theoretikers auf dieeem Gebiet betrachten, besteht
meiııe heutige Aufgabe elnfach clarin, auf einige Oed.anken

hinzurveisen, clie Jack 'luYodclis 1n selnen Bej-trag ausged.rückt
hat.

In j.hren Kaınpf ı.ım die Beeeitigrıng cies KolonialisıOus, 
^b-schaffung neokolonialist lscher Kontrolle rınd Untertiriickı.ıng

ıınd 3cendi.grıng der irıperialiet ischen Ausbeutung haben dle
Entwicklıııgslaider Afrikas, J\siens, Lat elnaııerlk.s rınrl d.es

Nahen Ostens viele Erf alırungen gesaJıüroelt,

]irstens: Die offensichtllchste Tatsache zeigt sich in item

schnellen Zerfall cles alten imperialietischen Systens der
clirektcn kolonialen iierrschaft, nit der ciie ılımeen, Polizei-
orgaıle, ]llcht er ı.ınd. Zivi].veııraltrıngen der vıestlichen Miichte
f r[iher clie d.irekte Kontrol1e über ı,veit e Gebiet e der l'Ielt
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ausübten.

Zweitens: Marr kaın ganz cieutlicb ciie sehr groBen Schıvierig-
keiten erkennen, tiie clie Entwicklıınggliinder durchnachen,
weruı gie bel der Erringung der nationalen Unabhiingigkeit
lhre ei.gene Befroiung von deı inperialistlachen Voımıınd.schaf t
ııııd Ausbeutung erkiiınpfen rınd daıı,.i t in eine bessere Lage
komrıen, ıım die Aırcıırt ııntt dae Elend. zu übeıwindcn, wovon irmıer
noch so viele ihrer Bürger betroffen sind.

Drittensı Trotz dleser Schwierigkeiten hat eich inebesondere
1n den letzten Jaiıren ein ProzeB aııgebatınt, wo nehrere Liincler
von d.er Unabhöngigkeit zu revolutioniiren Verğnd.eıungen über-
gegangen sind., in cieren Tolge Diktatoren rınti goziale Schichten
herausgefordert od.er in einigen Fiillon eıltmachtet wurd.en, clie
bis alahin als irıJıere Verbündete deo Inperiallgmus gevıirkt
haben. Die offensichtlichet en Belepiele tler neueren Zej-t slnd
clafiir Tran und. Nikaragıı.a,

Das vierte auffallende i{erlımal ist alie groBe Verschiedenheit
der lı/ege, di_e von diesen vielen elnzelnen Staaten beechritten
werden, ilie man zuvıeilen tlie Dritte lı{elt nennt. Die Bed.eutrıng
d,er unt erschietllichen nationalen tıVege in d,er Dıtwicklııng be-
schriinkt sich nicht auf Eııropa. Die Entwicklungen z. B. in
rraıı, Athiopien, Nikaragua, El Salvador, Jamaikaı Jenen,
Orenada, Irak, Inclien ünal TaıızaıTia zeigen Dur zu cleutlich
die reiche Vielfalt der Bed.ingııngen, politischen ııırd sozia-
1en Biinilni sse , tler Foıınen cleo Kanpf es, der rnatitutionen ıınil
Orgaırisationen, wie sj.e in cliesen ldnd.ern auftauchen.

Die Verdnd.erungen, wle sio in der Dritten Velt auftreten,
zeigen sehr deutlich, da8 d.ie Tendenz, d.i.ese liind.er auf einen
fortschrittlichen tVeg zu fiihren in dlesem oder jenem Grade
zwar bestehen bleibt, jedoch auf 66hr gro8e iiindelnis§e stöBt.
Di.ese ergeben sich aus d.en lnperialiotigchen Hinterlassen-
sclıaften untl derı fortgesetzten imperialistischen Dıııck. Sie
ergeben sich auch aus aıer Natur clieser Gesellschaften ıııd aus
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doren Entwicklııııgestanci. Viele brenrıentle Prob]eıne entst elıen
aber auch lnfolge von Schwğchen innerhalb tler Reihen cler Be-
freirııgskriifte - Schwtichen also, die ihrersej.ts eine Folge
des Klaeeencharakters ihrer 0rganisatj.onen, ihrer Fiihrer uıd.
ihrer politj.echen Drf ahrııng en sind.

Das ökononische Erbe des Imperialisıtrug

Zrrntichgt geht es um das Problem d.er Beend.igrıng der imperia-
listişchen Ausbeutwı6 uııd der Üb erııvinciııng der Verzerrııngen
in der V/irtschaft, d.ie sich aus der J ahrelangen kolonialen
ıııd. feudalen Sorherrschaft ergeben. Diese ökononische /ıuf-
gabe ıınd der Aufbau einer wettbewerbsfdiıigen \?1rtschaft, d.j.e

in der Lage lat, ınit cier Üb e ııvintlııııg d.er Aınut ıınd. d.er sozi-
alen Rückstiindigkeit, wte sie von d.er imperialiatischen Herr-
gchaft ererbt worclen ist, zu begirrnen, bild.et in gewissem
Sirrrıe die zentrale politische Frage, der sich die Entwick-
1uırgsliinder gegenübergestellt sehen. Falls d.ieses ökonomische
Probleın nic}ıt gelöst wJ.rii, ergeben sich scharfe politische
Spannwrgen unil lı/id.ersprüche İn der geaaoten Struktur der
Gcsellschaft ınit erııstesten Folgen. Unetabile iiegieııın6cn
urıd rrj_li,b öri sche. llachtergreifungen gehijren zu den schıııicrigen
Ergebnissen eolcher Versğunrıisse.

Die Ausbeu,brıng rı.nd tlie i,usplündeıııng durch clie transnationa-
1en Gcsellschaften werden fortgesetztı moı ciımal zugegebcner-
ına0en in neuen Iılo:ınen. Die Nat iona]-isier,ıııg uıter solchen
Bedingrıngen, wo tlie tlegienıng 51 % d,eı Aktien übernimt,
fiihrt dazu, da0 das vorherige L{onopo1 ıveit erhin d.ie leitı.ıng,
d,ie techıischen Fachleute, den Kund,end.ienet, die Eandels-
aufsicht unci weitere Einrichtungen in seinen Hdnclen behiilt,
wofür es gut bezatılt wiril rınd wodurch iİlın trotz aeineı 49 %

.ilktien iırıın6r nog}r ein hohee MaB an tatsğchlicher Kontrolle
über die gesante rnd.ustrie verbleibt. Auf diese 'lı7ej.ge werden
weiterhin hohe Profite abgeschöpft, ııııd zwar ohne clie zusiitz-
Ij.che VerantwortrıJxg für clle Lenkung d er Arbeitskriif te , vıas
nıuıııehr zu einer Aufgabe für clie Regierung ırircl, Dieses fort-
gesetzte Abochöpfen von }Iehıryert in gro8eın Ra}ınen becleutet,
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claB clie gesaınte Wirtschaft danınt er leiclet. Selbst clort, wo

z. B. neue Verarbeitungsatufen fiir Rohstoffe ln ciic ört-
liche VıIl_rtschaft eingefiihrt ıuerden ocler ıro die Entwlcklwıg
von S ekundğrintlustrlen vo" sich geht, wlrd durch den EinfluB
tler lllonopole eichergestellt, daB ein atiincliger Profitstrom
erhalten bleibt. Dae wird, noch verstiirkt durch clie ııngletchen
Ilandels- ıınd Preisrelat ionen, wie sie zıvtschen den Entwick-
lrıııgsl &ind ern rınd den gri5Beren kapitalietischen Wirtachaften
b es t ehen.

Din derıokratischer staat

Darıit ergibt gich ein uıeiteres Problen, cleın gich clie Dnt-
wlckluıgsliinder 6egenübe! sehen, niiınl i ch das Fehlen cler po-
Iitigchen hlacht in cien liiincten deo Volkes, das Fehlen seiner
direkten Einbeziehung untl Teilnahıne bei cler Entscheitlung über
clie Angelegerüej.t en seinea Land.es , das Tehlen einer demokra-
tischen Organisation untl Initiative von rınten. Da 1st aber
nicht nur dies. Viele Dntwicklıınggllintler haben Din-?art elen-
Systeme, die sich auf d.ie Verıııeigerrıng der tlemokratischen
Freihciten fiir <iie Mehrza}ı1 der Arbeiter unal 8auern stützen.
(Deıı steht die Existenz von Staaten nit einerı Dj.n-Parteien-
Systen gegcnüber, wo die Partei in ergter Linle tlle Bestre-
bıııgen cler Arbeiter ımd. Bauern ausd.rückt, wie z. B. in Aıgola,
Mooaınbique und Guinea-Bissau. )

Staaten von Dntwickluıgsliirıclern, wo sich die politioche l/Iacht

in cien iliinden d.es Bürgertrıms od,er cles K].einbürgertııJıs beflı-
det, sind nlcht in der Lage, ihr Volk zum Soziallamus zu
fiüren, selbst dann nicht, werın einzelne Fli}rrer aus diesen
Klassen ıınd Schichten den auf3ichtigen t/rıns ch d.azu verspüren,

Das Staateeigentıım an Unternebrıen, ein staatlicher §ektor der
lıIirtschaft 1d6t tr'ragen darüber alirkoırümon, welcher Art dieeer
Staat ist, welche Klassen ıınd geğellschaftlichen Kriifte cliesen
beherrschen, welcher Macht sich ille Mehrheit cles Volkes er-
freuen kaıur, uın seine elgene Zukuıft rıntl clie Entwicklı:ıgsrich-
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trıng zu bestiııınen.

Dj.e meisten EntwicklungelğJıaler verfolgen einen kapitalisti-
schen Entwicklwıgsrreg, was gar nicht weiter überraschend ist,
wenn maır den Klaegencharakter lhrer Staaten und Regieıungen
betrachtet. l'lerın sich für tlte Völker von Angola, hto caınb i que
ııııd Quinea_Bissau zıım Belsple1 eine andere Perspektive er-
öffnet hat, so ist aliee slcherlich ciarauf zurtickzufiihren, da6
die Völker und Bewegııngen tlleser d.rei Staaten keine neue
Staaterıacht ıınd. kelne lleglerungsvertret er aus dem Bürgertrı:ı
oder clen Kleinbürgertıın geschaffen haben, sond.ern schon vıiihrend
ihres Kaınpfes uın di€ Unabhiingigkel t daııach getrachtet haben,
die nationale Befreirıng nıit der gcsells chaftlichen Befreirrn5
zu verbinden.

Die ııationale lırage

Das dritte Prob}erı, nit den j.ch nich befagsen w111, ist die
nationale lrage, d.ie slch als besondere korıpllziert und akut
in Afrika uııd inı Nahen Osten erweist, aber auch in Asien von
§ro8er Bed.eutwıg ist. lVir brauchen nur das Probleın tier Taıılls
in Sri Laııka, tien Kanpf des Volkes von Bangladesh ı]ın eeine
Befreiung von Pakistan, d.le vielen nationalen Problerıe, d.ie
in Indien rınt er d er Oberfliiche achmoren, ctas ?roblern der
Kurden in lrak, Tran ıınd der Türkei zu betrachten; d.ort körı_nen
wir erkennen, waruın es so wichtig für die Dntvıicklırngsldıder
ist, Lösrıngen fi.ir dlese kritischen Herausford,eıııngen zu finclen,
die ihre neuen staaten zu zerrej.Ben drohen.

In Afrika eıuıeist sich die natlonale Frage als besonders koınpJ-i-
zlert r.ınd tlriingend. Ee gibt mehr al§ 4O ıınabhilngige afrika-
nj.sche Staaten, einige davon nit einer gehr kleinen Bevöltıe-
r,ı.ıng. Die nelsten ],iincle r besitzen eine betriichtliche Anzahl
von unterschlecllichen Nationalitiiten ruıd. ethniechen Genein-
schaften. Zuweilen werd.en Völker d.ergelben Natj-onalitöt oder
d.csselben ethıischen Urepnıngs clurch Grenzen getrerııt, d.le
urspriinglich von europiiischen inperj.alistischen Mticht en wil1-

5
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kiirlich festgelegt uıurd en, als diese vor hundert Ja.hren clen

afrlkanischen Kontlnent aufgeteilt haben.

Politigche BündYıtgsc

Neuere Erfahııııgen in nehreren lJğidern machen es erforcler3-ich,
ciieser Frage elnen breiten Raıım zu gewiüren. Diir ilte Befrei-
ung von Inperialisnus als auch füı den Marş ch zıın Sozialis-
mus ımıB ilas Volk eines Entwioklırııgolanales unbedi.ngt die kon-
sequente Elnheit in der Zielstellung, Organisation ııncl Kanpfes-
fiihrurıg herstellcn. Im Ka.pf ııD alie Unabhiiııglgkeit zielt
ciiese Einheit auf clle Arbetterklasae, die Bauerııachaft, die
I(itt els chicht en (Hanalwerker, Int ellektuelle, Kleinhdıcller,
Fachleut e ııııd Technlker, einschlleBlich Verjyaltungspersonal
rınct Off izlere cler Streltkriif te ) ud auf Teile des Bürgertıımo.
Trotz ihres vereinten rınd geneinoaınon Wrınsches nach Unabhiingig-
keit haben all diese klassen rrncl schlchten unterschietlliche
Zicle wıd Ansichten in bezug auf den uıIabhöngigen Staat, den
sie errichtet sehen ıoöchten. Folglich wird ııınittelbar nach
der Unabhiingigkeit ein Ka,npf beginnen, der im Gııınde ein
Klassenkonflikt ist, selbst wenn er zuweİlen in sehr wort}ogen
Foımen auegetragen wirii..

Soıuohl das 3iildııi s als auch cler Konflikt wertlen ln politischen
Begriffen ausged.rückt; die Toım aber, in cler dlese politischen
Biindni sse ııntl Konfllkte auftreten, ıınt eracheid en stch betrğcht-
lj.ch von Staat zu Staat. Es glbt besondere ?robleme in den-
jenigen Liinclern, ıno die Koııımunistische Partei neben starken
Parteien d.es natlonalen Bürgertıımo oder solcheD Parteien be-
oteht, ttio clie Intereasen ıınal Stanaipukt e der anderen Schich-
ten und politj.schen Richtungen austlr,iicken. Für <lla Konmrınigti-
schen Parteien ergeben gich aug <lleeen Sltuetionen sehr e ıste
trlragen.

F[j.r die vollstiinclige 3efrelrı.ng einee Entwicklııngslandes ıınd
fiir seinen Weg zrın Sozialiernue gincl die deınokratlschen Rechte
des arbeitenden Volkes von entscheitlender Decleutung. Daıni t
diese Rechte ihren rlchtlgen §irıı erhalten, nüssen sie das
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Recht des arbeitentlen Volkes einschlie8en, seine eigene revo-
1utionğr6 Partei zu organiaieren, clie sich auf cien wj.ssen-
schaftlichen §ozialiemıe stützt, rınd. das Recht, seine volle
politiache Frelheit zu genieBen, noıma1 am politisohen Leben
des betreffend.en Lanıd,es teilzlüaben, öffentlich seine eigenen
Ansichten zu vertreten und die Möglichkeit zu haben, öffent-
lich Unterstützııng fiir gelne politischen Ziele rınd Aıısichten
zu geıvirrnen. Ein Staat, ln d.em die herrschende ?artoi elne
Koıımrırristis che Partei beschriiırkt od.er gar rınterilrückt, karrn
sein Volk nicht von der Befreiııng zrırı Sozialisnus ftihren,

\,ljir lcbcıı in einer Jlpoche, wo d.io iıfenschen d.er Entwicklwıgs-
liinder in verstörkteın MaBe j.hre tr'r.ırcleıııngen nach einer Lösıın6
ihrer ewigen Probleme der Ausbeutrıng, Aıınut rrnd Unt erd.rüclrung
erheben. In ihren Ka.npf zur Üb erıııinctung dj.eser llint erlassen-
schaften cier imperiali stischeıı Vorherrschaft sehen sie sich
einem gewal.tigen Feiud gegeDUber. Un zum Erfolg zu gelaıgen,
brauchen sie die a}tive Soliclaritiit aller fort schrit t lic}ıen
Kriifte in der l'f el,b. Vor allem abor brauchen sie die unfae-
sentie Entwicklrıng ihrer eigenen irııeren 3ewegııng, clie şich
auf die f este Eiıüeit al1 jener stützt, clie rıi t der Vergangen-
heit brechen wol1en.

Dj-e vier Probleme, tlie ich hier kurz b erijhrt habe, zj.elen
alle in cliese Richtung. Darüber hinaus beleuchten sie riie
l'Iichtigkeit der Massen, d,ie d emokratische Einbeziehruıg und
Teilna]rne des Volkes, und. zwar auf allen Stufen rınd. in allen
3ereichen, bel Entecheid.wıgen über ihr Leban uıd. itie Zulnınft
ihres T,andes, auf die üöglichkeit der Auoübrıng ihrer poli-
tischen ldacht zur Erreichun6 der Ziele, die nach ihren Ent-
scbeid.rıngen f estgelegt ııorclen sind..

,

fn einem wıfassenalen rıntl langfristigen historischen Sinne
befinden sich die Entvıicklrıngslender auf cleın l'/ege von der
Unabhiingigkeit zur vol1atiindigen Befreiung uırcl von der Be-
freiıırıg zrım Sozialisrıus.
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Aber das Voranschrelten auf d.ieeem VIege erfordert eine rınenci-
Iiche Entfaltııng 1hrer demokratischen Aktlvitiiten, aber auch
eine Dntfaltııng in lhrer Dreiheit, am politischen T.,eben ihres
].,andes teilzı:lıaben,
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Teure Genossen und Fıeuntle !

Iın Naıoen des Zentıalkonlteea deı Volkspaıtei Irans (tudeh-
Paıte1) iianke lch d,en Zentralkonltee deı ŞozialistiocheD
Einhoitepartei Deutschlands unal tlen Reclaktionskolleglun
ale! zeitschılft ttpıobleıne des Fıiedens und des sozialisınusıl
füı tlie Einlaclung zuı Teİlnahne an dİeseı Konferenz. unse_
rer l{elnun6 nach slnci die auf deı Konfeıenz z17| Diskııssion
stehenalen Pıoblene von lebenaıiohtlger B€aleutuDg füı alle
antllnperiallstlscbeD uncl patılotlschen Ifıdfte, ganz be_
sonclers ln den EntlrJ.c klungslğ.ndeın.

In den zuıückl legenaloD neh! ala clıei Jahızehnten, in deren
VeıIauf viele Löndeı ctoı "clıltten Welt|ı ihıe politlsche
§elbstö.ndlgkelt erıungen habenı t{urden genügentl Erfahrun-
gen gesa!ınelt, dle überzeug€nal beçeisen, tla8 clJ-e EııJ-ngung
cieı polltischen Unabbğnglgkett allein noch nlcht dte völli-
ge Befıeiung von inpeıialistischeı Vorheııschaft geı§tıılei-
sten kann.

Eine Analyse der soztalökononl.schen und pollttschen Ent-
wicklung Iıans in den letzten zıanzig Jahıen eıgİbt, tia8
ohne d.ie en<lgüItige unal unride!ıufllche Beseitigııng aier
ökononlgchen, polJ-tJ.schen, ld.oologi§cheD, kultuıellen uDal
nllltiirlschen Abhönglgkel-t von Inpeıialİamus keln elnzigea
Entulcklungsland (übeı ı,relche finanziellen Re8§ourc6n, Na-
tuıreichtüıner unal Arbeitsk!eJte es auch ioner veıfügen na6)
ln deı Lage lst, das naterielle uncl kultuıelle Niveau deı
Irolktiitlgen lrassen entscheıaıend anzuheben sonie el!e echte
Inciustıialisierung und ge8e1l6chaftlicben Fortschıitt zu
erıeichen.

Glelchzeiti.g zeugoD dle Erfahıungen lıane ciavon, ciaB clie
ernsten liobleno bet deı Veıtirklichung deı gozialökononl-
gchen Befreiung nlcbt duıcb dag von rnpeıiallsnus geförtleı-
te lıİettIüsten gelöst uerden können.
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Die Vorglinge in lran haben sowohl in dor Vergangenheit ale

auch tn der Gegonwart sehr klar uncl elntleutİg die dİalekti-
sche l/lec hs e lwiıkung zwlşchen ileıo kampf für nationale Befrei-
ung und der Dntspannung wid ergespi ege 1t ,

lvehrend es dem Imperialisınus durch den itkalten krieg,| ınöglich

war, aıie sozia 1ö ko nomisc he Entwİcklung deg Landes zu h,erımen,

die Rech.te der Werktiitigen ınit FilBen zu treten, Iran in
einen aggıessiven Militiirblock h,inetnzuzieh,en, d ern ],,,and ein

Wottıüsten aufzuzwingen uncl es in ein ınilitğrstıategisches
Aufınarscbgebi et gegen clie Sowjetunion und zur Unterdrückung

der nationalen B efreiungs bewegung iro Gebiet des Persisch,en

Golfes zu verwandeln, ,ıurden dank der durch, die zielstrebi-
gen Aktionen deI ].,and er cler sozialistischen Gemeinschaft

erzieltenrealenTortschrİttebeiderSlcherungğggu/glt.
friedens uncl cler Gewahrleistung der allgemeinen Sich,erheit

günstige Voraugsetzungen flir den Sieg der antirnonarchigti-
schen und a n,t iimp eriali st isc h.en Revolution geschaffen,

l,lİencien ıııir uns cien Tatsacben zuı

Vor den Sieg tteı Revolutlon in Iıan şuıtie ln der i(estpresse

vlel übeI tlle schnelle ulıtacbaftllche Entulcklung des I€n-

tles geachıleben, nan splac}r von tllIaDlschen Wuntleır!, tlag aD-

geblichtıulch.ıİeunter8tützuD8.ıe!İnpell-altstigcheDIğnde!,
allen voıan der Veıelnigten Staaten, vollbracht uoıden sei,
Ea ııurde vorau8ge8a6t, ttaB lıan ln tien nğchsteD Jahren zu

elneı. se].betandlgen ent,ı,ıickelten Industrienacht aufsteigen

ııüı de .

VJas jecioch ln lıan voı sich 6ing, batte nichts zu tun nit
elneı unabhdngigen uirtachaftlichen Entlıicklung, Ja, es uaı

ausgespıochen naiv, ln einen Lantt, in den sich 1n vergtğJkten

Tenpo ein nit den sozlalen unai ökononlschen Toıtschritt un-

vereinbarer Proze8 cieı tılillt aıJ,sierun5, deI Wl!tschaft voll-
zog, ei-ne tleıaıtlge EntııickJ,ung zu erı,raıten,
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In Wlrkllchkeit çaı es den Veıeinigten Staaten nach der Nie-
tterlage cler natlonalen Befıeiungabeuegııng Anfang cler fünfzi-
geı Jahıe, ııelche ln bohen Ma8e eine Folge- des "kalten Kıie-
g;esıı gewesen itar, nöglJ-ch geııordeD, das land ln eln Labor zu
veıııand.eln, in den <ier Inperialisnus neue Methoden deg llkol-
lektiven Neokolontalisougıl eıprobte, angefangen nit tleı Ein-
fühıung dei llMoDtageindustıie'l bls hin zuı Milttaıisleıung
der llirtschaft duıch den Verkauf noalelner Waffen und d,l-e Eı-
ıichtun5 eini.ger Rüstungsindustıieobjekte.

Den Inpeıiallenug ist es gelungen, Eancl in liantl nlt deı
GıoBbourgeoisle lıans unsereın Volk elne von 1ntoınationa-
len Monopolkapita1 abhiingi.ge kapltaHgtieche Entulcklung
aufzuzıingen, dle nan 1n unaexen Lantl als '|abhöngi.gen f,api.-
talisınugıı bezeichnote. Deı VorstoB tleı internationalen Mo-
nopole erlangte ein tieıaıtlgea AusnaB, so daB dieEe in kiir-
zesteı trhist es vernochten, sich alle gesellschaftllchen,
,ılrtschaftlic\en uncl politlgchen Institutionen des landes
z! unteIstellen.

1978 uaıen in Iran übeı 1900 ausliinalischo Gesellschaften
und Banken tötlg, unter ihnen alle fiihrenden internatlona_
len Monopole uEd Glo8banken deı IISA, cıeı BRD, GıoBbıitan-
nlens, Erankıeichs, Japans, ItaIl_ens und analeIeI inclustıiell
entwickelteı kapitallstischeı Liindeı. MJ.t Htlfe deı go ent-
8tandenen ııgenlschten Gesellschaft en'ı İD tler Produktion, in
Hantiel, lm Bauuesen und ln and.elen Eanchen erlangten eİe
cile völlige Kontıolle über dle Volksııiıtschaft.

Die Polltlk <les kollektiven Neokolonialisnus zielte auf eine
im.meı stdlkere tr'eotlgun6 tler Voızugsstellung der i.npeıiali-
stischen lJldcbte in Iıan, urn das fund weiteı auszubeuten.

In einen §ondeıboricht des statistischen zentruns d.er zentIal-
bank Irans, deı aufbauenal auf eineı Befıagung deı Diıektoren
von Inalustriebetıieben entstand und irn Oktobeı 1979 veröf_
fent].icht uurde, hel8t es, cla8 über 80 hozent der iıani-

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



4

gchen Tndu8tııe von Rohstoffinport aus cten İnper ia}ıst İschen

Ilauptldncİern, d.h. aus aıon IJSA, Japan, deı BRD, Fıankrelcb,
GroBbıİtannlen, Itallen und aıen andeıen lncİustıİe11 entçİk_

kelten kapltallstlschen LdntlerD, abhen8en.

Es nuB hervorgehoben ııeıden, daB in deo Beıicht lediglicb
cİle Rohstoffabhiinglgkeİt berückılchtlgt İst. In Wirklichkeİt
aber vıaı duıch das trehlen eineı pıoduktion von procluktiona-

ııltteln iın Lande deı geaante InduetılalisleıungspıozeB voll
unaı 8anz d,en Repr ocİukt İo nsrıechanlsnus tter ııestllchen Lanaıer

untorgeolalDet. In jeden konkleten Fall cllktieıten clie aus_

lenallschen Monopole die $lahl tleı Tecbnlk und doı Technolo-

5ie, ııelche ihren neokolonialist lachen Zlelen entsprachen.

Soolt höngen übe! 5? Prozeat tter Baulnduetıie, 60 Pıozant
iteı Papierlnalustlie, /B hozent del Nahrungsnlttelinalu8tıie
und BO Pıozent ai6! Autonoblllnttustrie, cteı elektıotechnl-
schen, deı Gunnl- untl cleı EexblUndustrie von Inpoıt von

Rohstoffen, Halbfeıtigeızeugnissen, fe!tigen Baugruppen und

Ergatztellen aus.den lntiustılell entıılckelten kapltalisti-
schen LğniierD ab. In einigen Zuelgen cler Industrle şie zun

Beisptel in tieı phaınazeutJ.schen und cheıoischen rndustrte
betr6gt tllese Abhdngigkeit 90 btğ 1OO Pıozent.

Das Versprechen, eine Inctustıie aufzubauen, die dle Elnfu.hı
ausliindİscher \ı,la!en e!setzen und den Inport reduzieren ııüıde,
bat sich ala l{1rn8espİ.nst eıuİe6en. [,İlt aİ6n Bau jedes neuen

Industıleobjektes vergıöBerte slch die technologische unii
technische Abhiingigkeit ties Landes noch nehI , ua9 zu elneı.
schn indelerr egenden Pıeiesteigeıung füı Inpoltiıaren fühıte.
Iran ııar nlcht in der Lage, ein kontinuieı].iches Wachstuo

Es ,ılrd offenslc}ıtllch, daB die von Monopolkapltal voıge-
schlagenen industrialisieıungsnodelle daıauf abzielten, <len

Re procluktionepıoz eB ln lran inmer nehı cten Beciüıfnissen deı
ııestlichen WeIt unterzuordneD.
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der pıoduktlonstechniachen Bagis cter Volkswiıtschaft zu ge-

niihıleisten unci ııurde zu elnen stdnallgen Inporteur souohl
für Energle- und PloduktlonEanlagen als auch fiiı Robstoffe
und Halbfertlgprodukte so,,!ie füı Eızeugnisse, tlie keiner
neiteren Beaıbeltung bzın. Montage in Lande beduıften.

Der Inpoıt Iıans (au8eı Waffen) eıhöhte aich von knapp
4 Mtlliarden Dol1aı in tlen Jahrep L973/?4 auf 1415 Mllliar-
den Do}ıar İn den Jahıen L9??/?8. \ıiiihıentl gich in clen Jah-
ıen L967/68 die Kosten füı inpoıtierte Rohstoffe, Hal-bfeı-
tigerzeugnlgge uncl Ersatzteile auf B5o Mlllionen Dollar be-
liefen, betrugen dle (osten füı ciieşe 'ilaıen l97?//B etwa
8 ldl].liaıden Dollar bei einen Gesantinpoıt in Wert von
14rt Milliarclen Dollar.

In eingange eruehnten 3erlcbt deı Zentıalbank Irana unter-
stılchen ciie Direktoren cieı Industriebetr iebe bel deı Auf-
zöhlung deı Schnieıigkeiten, nit denen sie nach d.em Sleg
der Revo].utİon zu kiinpf en hatten, besonders das Fehlen hoch-
ııertiger Rohstoffe und deıen Veıteueıung, den Mangel an Eı-
satzteilen uncl qualifizterten Arbeitskrdften soı,!ie die Nacb-
fıage nach auslöndlschen Arbeitern, Fachleuten und I{aDagern
auf allen Gebieten von Proüıktion unci Absatz.

rn den Beıicht ,ıiıd. hervoıgehoben, daB d.ie ıoultinationalen
Gesellschaften Iran einige hocluktlonsphaaen erst dann über-
lJ.eBen, ııenn sie noralisch veıaItete technik oder Techno1o-
gien verkaufon ııollten, ciie İn den entııickelten kapitaliati-
scben Landeın şchon aus cler Produktİon gezogen rıoıcİen Ealen.
In den l'dllen, cla sie Iıan neue Technik verkauften, so heiBt
es in alen Beılcht, verfoJ.gten aie das Zlel, dle 'vliıtschaft
des land,ee Doch fester an dle lViıtschaft d.er ıııestlichen Lan-
cier zu binalen .

§eit d.en Beginn der siebziger Jahıe zıüangen ctie inperiali--
stischen iılöchte Iran im Zusanıoenhang ınit deı rapid.en 8rlös-
stelgeıung ilurch den Erclölabsatz übex 14O kostspie}ige
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Projekte auf. fii! vielo all€seI ProJekte §aren 6chon nit nul-
tinatlonalen Gesellschaften Realt§ierungsabkonnen abgeschloe-
sen lrorden. Unseıen Berechnungen nach beliefen sich die Ko-
sten für allein fi.infıınd.zuanzi6 clleser Pıojekte auf über

!O lııltlltarden Dollar.

Im Voxgolt zun Haushaltsplan l9?B/?9 ııuıde featgestellt,
da8 ctle genannten Projekte Au§beutuugsc}ıaıakter tıugen und

nicht den Bedüıfnlsaen aler Volksıııirtschaft entspıacben, und

betont, ciaB eine Analyse vieleı Pıojekte beıoeistı Den Haupt-
nutzon zogen dle Warenexlıort eule , Bexateı - rngenieuıe uncl

ausldndigchen Aıbelteı. Nach cteın §leg deı Rovolution schıle-
ben dle Preseooxgane deo Monopolkapitala nit 3eciauern, ala8

die "Handelgverlu steıl tleı aualdndischen Gegel}schaften in
Iıan bis zu 38 M1lliaıden Dolla! betIagen.

Elne! be§ondeıen Platz bei deı Untertlrückun6 cles iranischen
Volkes nahm tler slch stğndlg vergrö8ernde Veıkauf nilltöri-
echer Ausıüstungğn und dl"e Ent6enalun6 Zetrntausendeı aneıika-
nischer Mi}itiiıexperten nach Iıan eln. Das ııilitğıische Ein-
öringen deı Vereinigten §taaten in rıan ııurde beaonders ge-
gen §nde cleı sechzigeı Jahıe versteJkt, als sich ciie Ent-
spannung noch nicht ausıelchend konsolialieıt hatte, un sich
effektiv auf alle Sphö.ren deı neokolonialistlechen §trategie
des Inpeıialismuc aualrjJken zu können. Dle iıope ıia}ist iechen
Kıeise spekıılierten daIauf, Iran in eine sogenannte "regi.o-
nale Supeımacht " zu vernancleln, dİe İn iİeı lıage ııdre, jede

Verdnderung dea Kr irf teverhğ.ltn js se6 zuunBun§ten der langfıi-
stlgen Interessen der uostllchen Ldndeı zu veıhind.ern.

Von l95B bl§ 1978, d.h. in T,aufe von 20 Jahren, ergarb clas

ehenalige Regine Waffen in WeIt von übeı J6 i,{tlliarden Do1-
Iar, von denen über die Hiilfte in den USA gekauft wordon ıaı.
Diese gegen cias Volk geıichtete Polltlk, die ctle Abhöingig-
kelt cies Iantles von clen intlustrie11 entwickelten kapital.i-
stischon Mechten noch verstiırkte, nu8te ganz einfach einen
negativen EinfluB auf die sozialökonooişche Sphiiıe haben.
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Nlit deı veıstirıkten Abböng,igkelt tles Ianales von den entuik-
kelten kapttalİatl8cbon IJeDdeIn trulaıeD tİie Wideıspıücİre zçİ_

schen den yolk und d€n Inpeıialıaous İoneı cieutlıcheı gicht_

baı .

Die Bedlngup8on deg Fıledeng und der EntgpannııD8 ernöglicb-
tan ea den politiıchen, gesellachaftllchen uDd leligiösen
Oıganlıationon unal Gıuppen ln Iıan, i.hıe trliifte zu nobilX-
eieıen unct aloh 8e8en alen §chah uld all dlejenlğen zu vo!-
elnen, dİe ttag lJand zun Voıte1l des Impoı!-alisnus ıeglerton.

Ohne Zıtelfel ııdıe tier §ieg tleı antloonaıchlattschen und aDtl-
loBeıialistlgchen Revolutlon u!te! den Bealingungen des ılka}-

ten f,,rieges't unoögllch geueaen. Man çeiB auch nicht, uelchos
Schicksal aier Revolution ohne cile ıechtzei.tlge ıooraliıche
Unterstützung seltens cleı §oıı jetuDloD beschieden geuesen uE_

re. Es iat.aIlgener.n bekannt, daB 1n echırieıigsten upd ent-
schelalend.en Augenblick tieı Revo]-utlon ctle klare und unnlB_
verstdntllicho Waınung des GeneralsekretirrE tles ZK der KPdSU

und VorsltzendeD dea Obe!6t€n SoıJete deı UdS§R, Geno98en

i.I. Bıeghneu, i.nı Intervlen fi.iı dle "Prauda'ı d.le nöglicbe
ciirekte Einnischung ctes tJ§A-Inperlal.isnua, die tragische
Folgen hğtte habeı können, velhlnderte.

Davon auegehend kann nan ınlt GeulBhelt bekıiıftigen, da8 cleı
tra!ıpf alex §oujetunlon unal der andelen laniier tleı Eozialisti-
6chen Genelngchaft füı Entapannung eine revolut ionler ende

Ausetrahlung auf dle Völkeı, die.deı neokolonialistlschen
Ausbeutung unteıuorfen sind., hat.

Jetzt haben dle bedoutenden Eleignisae, die sich eouohl in-
neıhalb ates lJande6 als auch übeı seine Gıenzon hİnaua voll-
zlehen, den progresslven Krdften Iıans die Aufgabe gestellt,
gegen die lieııschaft des Monopolkapltala, füı den ökononl-
schen Foltscbıitt uncl die soziale Befreiung einen Kaıopf in
eciığıfer en und gchıierigeıen Forneo zu fiihıen.
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Die lmperiallstischon Anechliigo gegen Iran reiBen nicht ab,

Die USA uncl ihre Verbiindeten wollen sich İOİt dem Verlugt İhrer
tikcnomisclıen, pclit İscheıı und nıillt ğrstrate8ischen pos it İonen

in Iran nicht abf inilen.

Din anschaulıcher l]eweis dafür sınd die konzentraticn vcn mehr

als 30 USA-Ka.mpfechlffen, da^runter zwei llugzeugtr gern, am Zğ,

cpng zum Perslschen Golf und der a,merlkanische Plan z ı.ır Schaf_

fung einer l|internationa].en Flottilleıı.

Selbstverstiindllch rlchtet alch tıle amerİkanİsche Agpeseicns-
drohung nlcht nı.ır gegen Iran.

Die tlefe Wirtschafte-, Wlihrungs-, trinanz- und idoo1ogische

krise, die den kapitalismus İn getnen Grunclfesten erschüttert,
und die Unftihigkelt cler Führer des YJest€ng, der Krİsenerschei_
nungon ilerr zu werden, wurclen zur Ursache filr den Drang des

Tınperialismus zur Dxpansion nach auBen, zur Verschiirfung der

iııternaticnalen s it uat ion.

Die chineeischen Führer, dle mit dem [Iarxismus_Len inisınus ge_

brochen haben, verfolgen çmeinsam mit tlon aggressivst€n Kre i-
sen des lvestens eİne Politik, die den Interessen der Jlntıı;icklunge-

1tİnaıer zuwiderliiuft. Von Pekİng inepirlerte maoistische Gruppierun_

geninlranführendiegewaltigenSeestreitkreftederUSAiın
Raıım iles Persischen Golfs, die eindeutig die aggressiven, ge_

gen die souveranitiit der Löniter cler Regıon gerıchteten plene

Washingtons demonstrieren, auf den t'Kampf der Supeım6chte uın

d,i.e Drciölquellenıı z urtick. In iler Hauptsache zielt ciie Pclitik
der chlnesischen lührer und itırer Hand}anger in Tran auf den

Kampf gegen die !'estigung der t're undsc haf t und Zusammenarbeit

Irans mlt clor scwjetunion und den anderen Liindern der sczia_
1istischen Gemeinschaft ab. verst iirkt wlrd mit der sogenannten
lısowjetlschen Beclrohun8ıı ıınaı der 1ınpe riallgtisc hen Erfindung,
da6 die UdSSR angeblİch den Zugang zu den Lleeren dieser Reglcn

und die Kcntrolle über iİie Eritöllagerst iit t en erlangen wolle,
fuc paganda ge trieben.
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Es wiire ein unverzeihlicher Fehler zu meinen, daB die Zuspitzung
der internationalen Iıa$€1 wo}&ııf von den aggressiven Kreisen
des Westens 65emeinsam mit d,er chinesischen Pllhrung spitze Kı-ır s

genonnen wurde, lediglich dİe Beziehungen zwischen Ost und Vıre s t
betreffe und daB roan 1eicht zu soz ialökcnomis cher unabhlingigkeit
kcmmen könne, wenn man sich davon distanziere.

Der rınperialisrnuş braucht clas Schijren von Spannung und vın
Konflikten, um seine infolge des Kanrpfes der Völker für r,Yieden

und soziafen Fortschritt eingebü8te politische und ökoncmische

Herrschaft über die Entwic kl ungslElnder wiederz ue rricht en. L)n

beanoprucht wie in cler Zeit dee kalten Krieges iıırner noch das

Recht, über alie Ltıergie- und Rohştoffregsourcen der ]-,6nder der
ııtİrltten Y/eltı| zu verfügen.

Die tragischen llreignisse im Nahen Osten bestdtigen erneut, da6

sich alas aggtressive Wesen des Irnperialismus nicht geEhdert hat

und daB er stets bereit ist, Konflikte zwischen den Völkern
der Region zu schüren und die Konterrevolution, auch die bewaff-
nete, clirekt zu export ieren.

Wem dient der gegenwdrtige gnhaltende ınilitdrische Konflikt
zwischen den Nachbbrstaaten lran und Irak, cler durch die Schuld
iles irakischen Re giıne s begann? Unbestreitbar zieht aus diesem
Krieg, cier zweifellos die Spannung im ]{ahen Osten verstiirkt,
nur der Imperiallomus Ge winn.

Deshalb sincl wir der Meinung, daB am Kaınpf ııın die internaticna-
le Dntspannung alle Völker der V/elt gleichernaBen interessiert
sind. Zur Gewiihrleistung eines dauerhaften Fliedens gevıinnt
der liampf der revolutioniiren Kriifte um die Verbreitung der
Bntspannung auf allen Iİonttnenten und um clen Auebau der pıli-
tischen und ökonomi§chen Grunallagen der friedlichen Kcexistenz,
die z u.]e T..,ösung von Streitfragen auf friedlichern '"/ege, chne

milit Eirische Aus e inanderset z ungen, beitrtigt, auBerordentlich
gııo 6e Bedeut ung.
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Etne unabdingbare Voraussetzung für das erfolgreiche Voran_

schrelten der völker auf clem lveg des sozialen Fortschritts be_

steht unter den spezifischen Bedingungen der 1/{elt von heute folg_
1ich darln, dafür zu kdınpfen, daB die Entspannung zur f,lhrenden

Tenclenz iior weltweiten Entwicklung wird.

DerRrfolgdesKampfesf.iirdauerhaftenFrieden,Iıreiheitund
Fortschritt hiingt von der engen zusannnenarbeıt der revoluticna_
ren krefte aller kontinente und in der Hauptsache vorı zugawnen_

wirken der ant iiııpe rialist is chen kr?ifte der Entwicklungs 1dnder

und der entwickelten kapitalistischen Liinder mlt der scwjetunion

und clen ancleren staaten der sozialistischen Gerneinechaft ab.

Dİe }Ictwendtgkett einer solchen Einheit erklEirt sich aus der

unbestreitbaren Tatsache, dafJ es die scwjetunion İst, dıe sich
als Hauptkraft jeder impe rialis tls chen vorherrschdft entgegen_

stelltundeinenkoınpromiB1ooenKampfgegennilitaristische
und hegemonistische Kreise führt, Die Sowjetunion als Ğro [Jmac ht

hat in iler Praxis bewiesen, daf] sie gegen clie Errichtung jeg-

licher tr,orm von ökononıischer, politischer cder nıilitiirischer
I(ontrolle über ein betiebigeo ],and ist.

Die Völker der ]Jntwicklungaliinder sehen, daB geracle die So _

wjetunion pionierarbeit leistet bei der verwirklichung eineo

qualitativ neuen Typs intornationaler Beziehungen, die sich
auf Gleichheit, gegenseitlgen Nutzen uncl unabhiingigkeit grüncien.

Ee işt allgemein bekannt, da8 ohne tlen konsequenten Kampf gegen

den Iınperialİsmue, ohne aıİ6 Ausmerz ung ne okolonialiet isc her Aua-

be ut ungsmet hoden dla p o1tt is ch-ökononisc he n und sozialen Vor_

auseetzungen fur aıen gesells chaft].1c hen Fortschritt nlcht ge_

schaffen werilen können. und die Erfahrungen lı,ans bezeugon, wie

wir bereits festetellten, daB sich der ant iımper ialiğt ische

Kampf unter clen Bodlngungen aleI Entspannung erfolgreich ent_

wickelt. Das bewetst, cIaB zwischon Entspannung und sozialem
Fortschritt eine tlefe Kausalbeziehung besteht,
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Diose Beziehungen helfen violen jung€n Staaten, in Frieden
und Sicherheit ihre Selbgtlindigkeit zu behaupten, die Volks-
ıııirtschaft uncl Nationalkultur zu entwickeln und die von Kc1o-
nialieınus und Ne okolcn ialismu§ bewjg kte jahrhundertelange Rück_

etiincligkelt zu überwinden.

In Unterschled zu cten iınperialis t ischen IıEtchten stellen die
Sowjetunİcn uncİ die andoren sozlalİetischen T,iinder bei der Ent_

wicklung der lVirt s chaftgbez iehungen nlt der |ıdritten i;/eltt'

lteinorleı polıtische vorbedingungen uncl wenden keine diskrimi_
nierenden lüa6nahme n an.

Die Dntwicklungs liinder könndn - und ungerer Überzeugunt,j nach

müsgen sie sich in ihrem Kaıopf für sozialen Fortschritt und

w irt s ctıaf tl ıche unabhğngiglıeit auf aıen 3eistand der 1,dnder der
scz ialist ischen Gemeinschaft etützen.

Das ist die realistische Betracht ungsı,ııe ise des pıc bleros der
nationalen Unabhğngigkeit untl cles sozialen Iortschritts. Sie
ciürfen nicht 1osgelöst von dem beharrlichen und zielstrebigen
Bemühen der sozialistischen Gerıeinschaft im Kaınp f f{ir den lle}t-
frieden behandelt werden. I,eicier haben sich die breiten vclks-
masE en in den Dnt wic klungs lelndern clie T,tahrhe it über die llct-
wendiglteit des Zus ammenschlusses aller ant iimper ialis t isc hen

Kr5fte im Kaınpf fiir den Frieden und über dessen V.leclıselbeziehung
mit clem Kampf für soziale Gerechtigkeit noch nicht in genügendem

n{aBe angeeignet. Au6erdenr verwirklicht bekanntlich der lıııperia-
llsmus seine Politik çgenüber den Entwickl ungs liindern, u. a.
auch durch dae diesen T,endern aufgezwungene tr';ettrüsten und dle
Politik der IJIilitdrblöcke, die ihre wirtschaftliche, politische
und soziale Dntwicklung hernrrıe n, cft unter dem Deckmante1 ver_
leumderischer Behauptungen reaktionerer kap italist is cher Kreise
und ],"tao ist en über ciie angeblich exigtierenaie "Bedrchungl' der
Sicherheit der Ent vıicklungslHnder durch die Sowjetunion.
Und Behauptungen dieser .Aıt haben noch einen gewissen EinfluB
auf einige nat ionalis tisc he StaatsmEinner oder eine bestirımte
Gruppe von Polit ikern.

-11 ,
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Iis ist stöndige Aufkl'eirungsarbe it erfoıdorlich, damit der
I(ampf um soziale Befreiung unal alie urunltt€lbar mit ihm ver-
bundene Fgrderung nach Feetigung und Vertiefung der Ent spannung

und ihre Wechselwirkung 1n don Augen cler Völker elnen etnzig
realen Sinn erhalt en.

Ançsichts der wachsenden Aktivitdt der Ent opannungsge gneT

und cier zunehmenclen antiğowjetischen und ant ikomnunist isc hen

Propaganda geıvinnt dle weitere Feetigung der Dinheit und

Ge sch]_o ssenhe it cter k ornmunist lgc hen urıd Arbe it erbewe gung und in
erster ]-,inie der soziallstigchen T.,iincler - des entscheidenden
Faktors fiir trbieden, Freiheit unal sozialen lortechritt der
Völker, bescndere 3edeutung.

Der Kampf Elo8en aıas u|ettrtisten und für Abrüstung, für die 3o-
seitlgung cier L{l1itiirstützpunkte und flir eine friedllche und

unabhenglge .11.uBenpolitik Eind wlrksgnıe Mltteln, um den Eİnflu6
des lınperialtsmus zu durchkre:uzen., Geracle unter alen Bedlngungen

der Entspannung bleten gich tien Völkern neue 1Vtciglichkeiten fiir
ein beschleunigtes Voranschreiten auf dem Weg der ökonomischen

uncl sozialen Gere c ht igke it .
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Arbe i t sü bers etzu ng

i

l

Internationale
\ü/issenschaftliche

konfe renz

,,Dcr gemcinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegcn Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"

llcde von l{oı.)c r Lo Cigana
Koınnıission zuı, Organisicrung der t'artei
dcs lVcrkbö Ligcıı Voll<es l thiopicns

i [:ı.

I]crliı-ı, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980
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Der inteı,nationale Kampf gegen den Imperialismus
Bedeutung, Inhalt und Entw ick lung

Ich ııöchte dieee Gelegenheit wahnnehnen, um lhnen die
herzlichen KampfesgnüBe sowie die besten Wünsche des Zentral-
komitee8 der kommiggion zun organiaierung der partei des
Werktötigen Volkes Athiopiens, des Volkea eowie der Regierung
des sozialistiechen Athiopiens zu übenbringen und gleichzei-
tig dieaer auBenordentlich bedeutsamen Konferenz beates Ge-
lingen zu wüns chen.

lVie wir alle ıvieaen, hat die Menschhe itsges ch ichte groBe
und einzigartige Zivilisationen hervorgebracht, die einander
ablösten oden aben in einer Art koexistenz nebeneinander leb-
ten. Berühııte Lönder und Völl<er, die mit Stolz auf eine glor_
reiche Vergangenheit in Frieden, Fortechritt und lVohlgtand
zurückblicken, müssen doch zur gleichen Zeit die Laot den
Schuld und Angıt tragen, die eine solche Vergangenheit mit sich
bringt. Dont, wo Fontgchritt und l{ohlstand den Weg begleite-
ten, war dieser gleichzeitig immen von Kriegen und Untengang
übers clıgttet.

Die gro0e Leistung der materialistischen Geschichts-
auffaasung besteht darin, da8 eie die Oesetze und Krdfte
aufgedeckt hat, die den gesamten geeellschaftlichen Entıyick_
lungsprozeB beatimmen.

Auch unser historischer Optimiemug und unser Glaube an
die Mengchheit entspringen dieser wiasenschaftlichen Ge-
schichtsauffassung. Mit diesem Optiınismu8 und dieser Zuver-
sicht kdmpfen ırir alle heute für den Zugammenschlu0 aller
Menschen auf der Basie ihrer legitimen. objektiven und hi_
storischen Intere§9en. Natürlich kann man seine Intereg8en
nur realisieren, wenn man sie richtig erkannt hat.

Aber worin besteht dieses 'legitime, objektive und
historische Interesee' der Menschheit? Ee besteht, kurzge_
8agt, in der Bege it i quno des Impenia l ismus, der Quelle allen
[ıbels, der Quel}e von Krieg und Vernichtung, die die lı,le ne ch _
heit noch immer bednohen. Die lvissenschaftlichkeit und die
Richtigkeit dieser Antwort ergeben sich aus einer gnündlichen
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marxistisch_leninistischen Analyse der gegenwörtigen ge_
schichtlichen Epoche, Dazu gehört vor allem, daB wir die
Klass en intereasen erkennen, die gleichzeitig die wichtigsten
und umfassendoten Intereaoen den Menechheit daratellen, de-
ren Vcrwirklichung die Begeitigung des Imperialismus vonaug_
setzt.

Eine Eingchiitzung dea Wesens und Inhalte unaerer Epoche
iot gleichzeitig eine Einschötzung ihreo grundlegenden lVider_
spruchs, ihren gesellechaftlichen j(refte aowie deren ver-
echiedener Formen des lfumpfes im Hinblick auf dessen grund_
legende Entwi ck lungstendenzen.

Der Sieg der GroBen Sozialistischen Oktoberrevo l ut ion
hat eine neue Ara, eine neue historische Epoche in der ge_
sellschaftlichen Entwicklung der Menechheit eingeleİtet.
seit oktober 7917 befindet oich die welt in einer periode des
übergangs vom Kopitaligmug zum Sozialismus und vollzieht da_
bei eine sozialistische UmwğIzung. [ıben diese grundlegende
Wende sagte W. I. Lenin: 'Die Beseitigung des Kapitaliomus
und seiner Überbleibsel und die Schaffung der Gnundlagen
der kommıın is t io chen Ordnung bilden den Inhalt den neuen Ana,
in die die lı|enschheitegeschichte eingetreten ist.. (W. I.
Lenin. Ges. lVerke Band 31, s. 392)

Diese wigeenochaftliche Einschötzung dunch Lenin wurde
in uınfassender lVeiae von anderen historiechen Ereignissen
bestiitigt, die die intennationale kommuni§tische Bewegung in
ihren auf den Beratungen 1960 in Den Haag und 1969 in ltıo.kau
enarbeiteten programmat ig chen Dokumenten analysiert und zu_
sammengefaOt hat.

Der Entwick l ungaproze8 dieser neuen hiatorischen Epoche
zeugt vom stöndigen Anıvachgen der Kröfte des Soziali9mus, der
nationalen Be fre iungsbetregung und der Oemokratie und nückt
so auf wirksame lveise der vorherrschaft des internationalen
Kapitals zu Leibe. Ea zeigt sich ganz deutlich, wie mit dem
weiteren Vormarsch der gegen den Imperialismus kömpfenden
Kröfte diesen weiten am Boden venliert. Die Fortsetzung und
weitere Vertiefung dieger Knise bnachten weitere Krisen heı|-
von, jedoch unten anderen Bedingungen.

Die Henausbildung des sozialistischen Weltsystems hat
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ıJas internationale Krö fteverhğ ltn is vollstöndig zu Ungunsten
des Imperialismus verschoben. Die Kriege, die der lınpenialis-
mus an seiner Peripherie oden in den von ihm abhEngigen Gebie-
ten führte, endeten immer mit einer totalen Niederlage und

leiteten einen neuen Abschnitt der Krise eİn. Der gröReren
Klarheit wegen möchte ich hier auf einen Umgtand aufme.ksaılı
machen, und zwar auf die Bedingungen und das Niveau des
Kampfes der nationalen Befre i unge bewegungen aowie ihren fe-
sten Platz im.gesaınten nevolutionönen lVeltprozeR und im l(ampf
gegen den lnıperialismus.

Dieser antiimperialistische Kampf wurde erst im Ergeb_
nis der durch das sozialistische iVeltsystem geschaffenen
günstigen Bedingungen möglich. Seit der Gründung des jungen
Sowjetstaates und dem Beginn einer neuen histonischen Epoche
besteht zwischen dcn zwei antagonistischen Gegellschafta-
ordnungen, dem Şozialigmus und dem Kapitalismus, der Haupt_
widerspruch «Jieser Epoche. Dieser Ha uptwidere prüch bleibt
so lange bestel-ıen, bis der Sozialismus im lVeltmaRstab tridm_
plıient, ııas gleichzeitig den Absclı].uB dieser Epoche bedeutet.
Daher sind bis zu diesem Zeitpunkt alle anderen lViderspnüche
der Art und lYeişe den Lösung des Grundw iders pruchs untenge-
ordnet. lVir sind davon übeczeugt, daR ıvir diesen lViderepruclı
ohne l'/eltkri.eg und atomare Ma s s envern ichtung lösen ıverden.

In diegem Licht und in diesem l<onze pt ionel len Rahmen
muR man das lVesen des Kampfes gegen den Imperialismus und
seine Lakaien sehen. Sowolıl objel<tive wie auch subjektive
Fal(toren winken sich zuın Schaden dee Imperialiemus aus und
bewinken }etztendlich şeineıı Untergang. Oie internationale
Arbeiterklasse und die internationale kommunistische Bewe-
gung und darauf aufbauend die Erfolge des weltweiten ;(ampfes
gegen den Imperialisınus nehmen ihnen Ausgangspunkt nicht
zuletzt direkt in den l(rise des Imperialisınus.

Die russische Arbeiterklasse unter den Fühnung ihı-er
Partei und ihres groBen Führers !V.I. Lenin nutzte die tiefe
Knise des Imperialismus, deren Ausdruck den erste tVeltkrieg
wan. Der groRartige Sieg der Oktoberrevo ]. ut ion, die eine
neu Ara in der Menschheitsgeschichte einleitete, war auch
der Ausgangspunkt fün die enste weltweite Krise des Impe_
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riali§mus. Der erste groRe Sieg der Arbeiterklagse auf einem
Sechotel der Erde bedeutete zugleich die erste gro0e Nieden_
lage, die das internatbnale Kapital hinnehmen muBte.

Von do an begann sich der revolutionğre ProzeR des welt_
weiten Obergangs zum Sozialisnıus im Fortachreiten der Kriae
dea Imperialismus und at6ndigen Anwachsen der Kröfte des So-
zialismus konkret zu man ifest ieren.

Unter der Führung des deutschen Faschismus unternahm
der Imperialismus mit seinem Vern ichtung8 kr i eg gegen die
Sowjetunion einen letzten Versuch, um den Sozialismus au9zu_
rotten. Jedoch vergeblich. Die Sowjetunion ochlug den Aggres-
aor nicht nur zurück und trug den Sieg davon, sie gab damit
auch der Arbeiterklasse und deren parteien in den L6ndern
Osteuropas die Möglichkeit, die Staatsmacht zu übennehmen,
wodurch der Sozialismus zu einem Weltsystem wenden konnte.
Dieser Sieg über den Faechigmus leitete die zweiüe Etappe
der Kni§e des Iııperialismus ein, den geinen Kampf um Vor_
herrschaft weiter verstğrkte.

lleute starkt die intennationale antiimperialistische
Bewegung ihre Reihen durch ihne Zugaınmenanbeit mit Menschen
untersclr ied l i cher Auffassungen in der ganzen lvelt. Unter
der Führung des sozialistischen Weltsystems venst6rken die
Arbeiterklasse, Deııokraten, gegen die Vorhernschaft der Mo-
nopole gerichtete Kröfte oowie linke Soz i a ldemokraten ihren
Kampf gegen die transnationa}en Monopole und die nationale
Monopo lo l igarch ie direkt in den Hochburgen des lınpenialiemus.

Die nationalen Be fre iungs bewegungen haben ebenfalls
bedeutende Siege über den Imperialiamus ernungen. Da9 Ende

der Soer Jahre und der Anfang der 6oer Jahre waren Jahreg
des Triumphes und der Freude für die nationalen Befreiungsbe-
wcgungen in Aeien und Afnika. Danach hat den K66pf in diesen
Löndern neue Dimengionen angenoınmen und eine neue Qualitğt
erre i cht.

Eine richtige Einschötzung dieser Entwicklung gab die
Internationale Beratung den Kommunistischen und Anbeitenpar-
teien 1969 in lrloskau. Sie stellte fest: 'In den vergangenen
zehn Jalınen hat die Bedeutung des antiimperialigtischen
l(ampfes deı, Völker Asieng, Afnikas und Lateinaınerikas im re_
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volutionören WeltprozeB weiter zugenomınen. In einigen Löndern
nimmt diese Bewegung antikapitalistischen Inhalt an.' (In_
ternationale Benatung den Komnunistirchen und Arbeİterpar_
teien, Moakau t969 ı S. 27').

Die groBen Siege, die die nationalen Befreiungsbewe-
gungen Mitte der 7Oer Jahre errungen haben, aind ein kla-
rer Beweis für diese neue Phage der Entwicklung. Hier an
dieser Stelle maeht eş sich jedoch erforderlich, einen gro_
ben AbriB über die tiefe Krise zu geben, in die den Inperia-
lismug genaten ist.

Eine eingehende Betrachtung der begondenen Merkmale der
ökonomisehen Krise Mitte der 7oer Jahrd erıııöglicht uns eine
Einschötzung den Bedingungen in der Welt, die den interna-
tionalen Kampf gegen den Iınperialismue im allgemeinen und die
nationalen Be fre iungsbewğgungen im begonderen günstig beein_
fluBt haben.

In den ersten Monğten des Jahres |974 traten alle ent-
wickelten kapitalistischen Staaten, die ja achlieBlich Ver-
treter des imperial rstiachen tVeb aystems oind, in eine neue
Phase rjer ökonomischen Krise ein. Das AusmaR dieser Krise,
die nıit einen weiteren Ventiefung der allgemeinen Krige des
Kapitalismus begann, war in <Jer Nachkriegszeit ohne Beispiel.
Den Ernst der situation mu0ten selbst bürgerliche ğkonomen ein-

gestehen, die einen vergleich zur krise den 3oer Jahre zogen.
Wie Geno8se L.i. Breehnew im Bericht des Zentnalkomiteeg

an den xxv- parteitag der kpdsu fest'tellte, ist 'die gegenwar-
tige Kriee von ungewöhnlichem AusmaB., und das giJ.t auch für
die'atarken Ergchütterungen der kapitalistischen lVeltıviı:t-
rhaft, wie die Wöhrungs-, Energie- und Rohstoffkı-ise zeigen.
Die Inflation hat den verlauf den krise lıesonders verschğrft. -

(L.I. Breshnew, Bericht des Zentnalkomitees an den XXV. Par_
teitag der KPdSU, S. 34_35).

Die Tiefe und Schwene dieser Knise lii8t sich mit Hilfe
einiger ökonomischer l'..ennziffern weiter verdeutlichen.

Dieee Gesamt industn ieprodukt ion in den entwickelten ka-
pitalietischen Löndern fiel um 1Lı6 % unten den vor der Kni_
se erreichten Stand. Die Krise erfaBte alle Industriezweige
ınit Ausnahne des Kotıleabbaus und der §tromenzeugung.
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Nach einigen uns zun Verfügung stehenden Angaben gingen
im Ergebnis der Kniee in den zehn l'ührenden kapitaliatischen
staaten mehr ols 121 ooo unternehmen mit einem kapital von
jeweila über einer Million Dollan bankrott.

Das führte dazu, daR ınit der lı'ints cha f tskr iae von L974/75
in den kapitalistisclıen Liindern der gnöBte Anstieg den Arbeitg-
losigkeit seit dem letzten Krieg zu verzeichnen war. Nach
Schötzjngen der IAO stieg die Zahl der Arbeitslosen in den ent-
wickelten kapitalistiochen Staaten auf 18r5 - 20 Millionen
lvlenachen.

Im gleichen Knisenzeitraum enzeugte die galoppierende
Inflation einen gewaltigen Anstieg der Leberıs ha l tungs kos ten
um durchschn itt 1i ch 45ı4 %ı wodurch sich die Lage der werk-
tötigen Ma§sen weiter verschlechterte. In den entwickelten
kaptalistiachen Löndern stiegen iıı dieser Zeit die Preise für
Lebensmittel und wichtige Konsumgüter um durchşchnittlich
L8.7 %, wohingegen in den USA, in Japan, GroBbritannien und
einigen andenen Löndern die Reallöhne uın 1_5 ft sanken.

Gerade von dem l{intergrund der Krise des Imperialisınus
kann man die gro8en Erfolge der für Frieden, Demokratie und
Sozialismus kömpfenden Kr6fte am besten vergtehen. So hat der
be|rarrliche Kampf des Volkes 197 4 die seit vielen Jahren be_
stehenden Militğrdiktaturen in Portugal und Gniechenland zu
Fal1 gebracht. Die weltweite l(rise des Impenialismus führte
aucl,ı dazu, daB der Kampf den tapferen Völker von Vietnamı
Laos, Kampuchea, |oçaııbique, Angola, Guirea-Bissau und den
Kapverdischen Inşeln siegreich endete. Und nicht zuletzt

hat sich im Februan 1974 das Volk von Athiopien einmütig ge_
gen die Imperialistbn und ihre Handlanger in unserem Land en-
hoben und daınit die demokratische Volksrevolution eingelei_
tet.

Genossen l

Das öthiopische Volk, das in die Struktun des iınpenia_
listischen Weltmarktes und der Arbeitsteilung integcient ı?ar,
unterlag notwendigerweige auch deren Gesetzen. So winkte sich

dustrierzeugnissen usw. zu erhöhten Preisen auch auf Athio-

_6-
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7

pien aus und löste dort wiedeıum einen Pneisauftnieb für
e inlıe im ischc Erzeugnis9e aus.

Kcin lVuııdcr also, daD einige der negativen Einflüsse
der zu jenen Zeit zugespitzten l(rise dea Impenialismus die un_
mittelbaren ursachen für den sturz der Henrechaft von kaieer
lla i le sellassie ıvaren.

Die öthiopischen Kommunisten und die revolutionğren De_
mokraten bewiesen dcn Voli<smasaen enfolgreich, daB der lınpe_
rialismus die l,|auptursache und die Hauptstütze fğr den Des_
potismus im Lande waren. So nahm unaere Revolution, von eini_
gen Monaten abgesehen, unbeirrbar Kuno auf eine antiimperiali_
stische Enüıvicklung mit demokratischem und sozialistischem
Inha lt.

Das heldenhafte und tapfere Volk von Athiopien erfüllt
lıeute unten der entschlo99enen und klugen Führung deg 6enossen
vorsitzenden Mcngiatu Haile Mariam seine historische pflicht
im Kampf gegen den imperialismus in einem seiner strategisch
wichtigen Geb iete.

Ich möchte hier einige der Enfolge nennen, die ıvir im
Kampf gegen den Imperialismus errungen haben und die in ver-
schiedenen politiochen Maönahmen des provisorischen Militöni-
schen Verwaltungsrats sowie in von ihm erlaesenen Gesetzen
ihren Ausdruck finden.

vor allem koınınt den eindeutig antiimperialistische |(urs
un§erer Revolution in der politischen Anena zum Ausdruck. seiü
dem 20. Dezemben L974, den Tag, an dem deı Provisorische Mi-
litörische verwaltungsrat offizie1l erklörte, daB der sozialis-
mus die Grundlage seiner Politik bildet, wunden bedeutsaıne
Schritte in diese Richtung getan. Natürlich muRte zunğchst
ein gewaltiger Berg von Unklnheiten abgetragen werden, be-
vor ein hohes MaB an klarheit und störke erneicht ırerden konn-
te, von deın die Veröffent l ichung des Programmes des Proviso-
rischen Militöriechen VerwaltunggnatE zeugt. Gegenwörtig füh-
ren die Kommunisten und die werktötigen Ma9sen Athiopieno
einen entschlossenen kampf zur schaffung einer aie führenden
Organisation.

Auch hier ist wieder die entschloş9ene
durch unseren Genossen Vooitzenden Mengistu

und kluge Führung
Haile Mariam her-
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vonzuheben, unter der eine Organisation, und zwar die Kom_

mission zur Organisienung der Partei des lYerktötigen Volkes
Athiopiens (coPtyE), Gestalt angenommen hat. oie8e onganiea_
tion hat die Aufgabe, die führende Pantei zu schaffen, die
nunmehr im Entstehen begriffen ist.

Es muO klar sein, weshalb wir den politischen A§pekt
unserer Revolution hervorheben. Um konsequent am antiimperia-
listischen Kampf teilnehnen zu können, braucht un9ene Revo_
lution die Anbeiterklasse und ihre l'artei ala vorhut.

Alle weiteren MaRnahmen engdnzen nur diesen grundle_
genden politischen Kampf sowie diese Entwicklung bzw. leiten
sich daraus ab. Trotzdem sollte hier jedem klar sein, daB
diese MaBnahmen, die der Provisorigche Militörische Verwa1_
tungsrat zur Umgeıtaltung der soz i a l-ökonom is chen Grundlage
ergriffen hat, nicht nur winkgam nealisiert werden, ırondern
daR sie auch die günstigeten Bedingungen zur Verwirklichung
der Vollodemoknatie in Athiopien geschaffen haben.

Darüberhinaus wi derepiegeln sich die Erfolge und Errun-
gensclraften unsener Revolution ganz kIar in ungerer AuRen-
politik sowie unseren intennationalen Beziehungen. Die impe-
rialistische lletzpropaganda und die bewaffnete intenvention
durch Handlanger des Imperialismuo schnecken das ğthiopische
Volk und seine provisorische Regierung nicht ab. Sie bleiben
ihren onti impenialistiachen ldealen treu.

Die öthiopischen Komnunisten, die revolutionöne Regie-
rung und die Volksmaggen sind sich der gegenwdrtigen wütenden
Aktionen des Iınperialismus vo1l betvuRt. DBo :ithiopische Volk
vensteht durchaus, daR die gegenwörtig geschünte Kniegıhyate_
nie aowie die vergchiedenen Vensuche, im Bereich der interna-
tionalen Beziehungen zum Klima des l<alten Krieges zurück-
zukehren, böswillige und verzweifelte Machenschaften des Iıı-
perialismus sind. Au0erdem haben sie praktische Lehren aus
der hegeııonistischen und chauvi n ist iachen Politik den Pekin_
ger Führung gezogen. Die Pekinger Führung hat sich im Verein
mit den imperialistischen K16ften gegen die öthiopiache Re_
volution gestellt, indem sie Somalia militörigche Hilfe QI/a f -
fen und Personal) gewö hrt.

-8-
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Gcııoss cıı t

Iıı tlcr jtiııgs Lcıı Vc rgaııgcıılıc i t ıııuRLc deı, Inıpcrialisnıus und

Vol. a}lcl|l tlcr US_Iıılıcrio].isılluti in zalılrciclıcn Liindern und auf

vcrsclıic<lcırcıı Lbcııcn groRc Nicderlagcn lıinnclrnıen, Zu den Nie-

ılcrlagcn iılit Lc dcr 7ocr Jalıre konııneır dic Niederlagen des Iın-

1ıcrialisnıııs irı jüngsLcr ZciL: tlic lıistorische Aprilrevolution
in Al'glıanisLaıı, clic i:ı,eignissc in Nit<aragua und der Urnschwung

iıı 1ran. Dicsc tıcigııissc lıabcıı dcn }lcrrsclıaftsberciclı dcs

lıııpcria I i sııı.ı s ıvc i Lc r zu{;aıınıcııs cl ı ı-unıpfcrı 1as s cn,

Arıs Vcı,ürgcrung iibcr «liese |teilıc von VcrlusLeıı lıaL siciı dcr

US_Iıııpcrialisııus atı|. dic Ircignisse iır Afglıanisi;an gestützt
tıırtl siııgL ılurı das altc Lic<l von der ,|<oınınunistisclıcn Ver_

sclırvörtıırg" ıırıtl clcr,soıvjctiscllcıı Exparısionspolitik" und ver_

sclıörf L dadurclı ıJic Spannungcrı in der rVclt.

Uic |tcgicruııg «Jcr VcrciııigLcıı SLaatcn lıaL jctzL cinc gcl'ölır-
l-iclıcııilit;örsLı'al.;cgisc|ıeTiıcor'iczurl\usweil,uııgdesi'/cLL-
rtisLcııs cııtıvict<clL. ljas zcigt siclı garız dcutlich in dcr 0illi_
gtıııg tlcr "UirckLivc 59' durclı l,riis idcnL Carter, die cinc rıctıc

anıcril<aııisclıc NuklearsLratcgic vcrkiindct. Dicscr öuRerst gc-

l,iilırliclıc ııiliLürisclıc ı\ul,sclııvung bcrulıt auf dcr l İıeoı,ic des

bcgrcıızLcn licı,ıııva{'fcırkricges, dic siclı gegcnıvört ig bei dcn

I!ıonopolc.ıı c|cs ııili i;ii ri sclı_indusLı^icllcn Koınplcı<cs groRcr 0c_

licLıLlıcil; crl.rcut. Ucr s L a a L ş lı atı s lı a 1t sielıt für l;ıili Lörisclıc
Zıvcclic ıvic dicscs 11roRaııgclcgLc l'ro je|<t dcs |'cııl,agon 130,4 1,1ia

l_ı<ıllaı, vr.ır, rviilırcııcl ditl gcplanLcıı luitte1 Für das Gcsundilci i;s-,

t|aı: l-ranspoı,L- un«l tlaı; D.ildung$ıvcsen stark gcl<ürzl, ıvurden,

()cııt_ısscıı !

Dal; is L _ iıı !iııı,zcıı |/(Jı,Lcn _ dic Globalstı,aicgic dcs tı;lpcı_i;ı l i

ılııı::, tlic siciı 5cgcıı ııllc li,cvoluL.ioncıı, f orLscIlr j i;Llicilcıı tje-

lvc(]tlılgcll solvic gcgcıı tlcıı l7c11,1'ı-icclcn und den l/oI,ı],staıid riclı-
l,C L.
L-ılınc Zıvci[,cl gcsclıcllcn cl,icsc i.ıi}iLiiı.isciic llociırüstiıııg rınd dic
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Dit: Vcııvi ı,liliclııırıg dics<;r 1,1iliLİrsLraLcgic lıat cincn dircl<Lcn
Li ııl'lıılj ııt.ıl' dic ii[;lıiıılrisclıt.: llcvoluLioı1.

L}cr lıılıcriaIi:;ııtıs, dcr sl,tirıdig allcs gcLarı lıat, um unscrc
liııvııltı Litııı zıı uııLcrıııinicrcıı, iicLzL nrır das rcal<Lioniire llcUirne
iıı i\logadislıu Ucgctı ı|n$ in Oc.lvcgun0. tJic 'tatsaclıc, daD siclı
ditı Vcı,ciııiULcn SLaal,c.n ilır,crı lVcg ııaclı Soınalia er[<au lt lıaben
tıııd siclı SLiiLzl.ıunkL<: .iıı 0crbcra uııd l(isimayu sichcrn l<onntcn,
iıiı L lıc 1 tı.l].cıı ['ricdl ic[.ıcndcıı, 1'ortsclıri L Lliciıen und dcııokra-
l"iı;t;iıcıı l(ı,jil"l-cıı l}csorgııis errcgL. Dic tinrichLung dicscr Stütz_
1ıtıııltLc duıclı dic USn tınd dic l'riiscırz ilırcr Streitkrö,|'Le in So-
ııalia bcdro|ıcıı ııiclıL ııtır u]ıscre Unablıüııgigkcit un<.l Sotıverörıi-
LüL, soııc|crıı bcdcutcn zuglcic!) cinc groRc 1-1crausl"ordenung für
d<:n l'ricdcıı in dcr lVı;lL und dic inLcrnationalc Siclıerheit.
|]as rcvoluLioııiirc Atlıiopicn lıaL a]lc vcı,antıyortungsbcıvuBten
licUicruııgcn und Völl<cr aul' dic Gcl"ölırliclıl<eit dieser Situation
aufıncrksaın gcıııac[ıL, tıııd ıyir sind ı,ıuıı «Jcr [,|cinung, claR cs an

dcr ZciL; iuL, dicsc sclıörıdliclıc Vcı,sclııvörung au|'zudcciien, arı-
ztı p ı,an gc rıı und zı,ı vcrurLcilcrı.

[ı.t_ıtz dcr zalı1 rciclıcr,ı Vr.:rsclıııörurıgcıı und Salıotageakte,
Iııılıcrialisıntıs gcOcıı un$cı,c licvoluLir.ııı urıterııoıınıen Iıat,

die dcn
stc].1en

-10-
Lı.ıvc i 1;ıırtıııı; dcr lıli li tiirsLtitzpııııl<Lc atııi ıvtılıliibcrlcgten rcgionalcn
Lı,ıviillııııl;cıı lıt:ratıı;. Oıı ti Lı.il"l'L iıısb<rsondcrc auf die Störkung
(l(:ti iııı!cı,il.iıııiı;clıı:ıı [li l il"iiı,lıoLtıııLiıılı; inı Iııdisclıcn Ozcaı-ı tınd
iıiı l't ı,ı; iı;t;iıcıı ü_iır l l" ztı, rvo ]ıcı.ı() fi,!ilil;iiı.bascn in Sonnalia, Oman

ıın(l l(()ııi.ı c|,ric|üL()l. ızrıı,lit:ıı, uııı ı.lanı i [; dic USA in dic Lage zu
vcrscLzcıı, ilıroıı l'/iiı,gcgril'|' aıı dicser ltcgion fcs Lcr zu zielıcn.
ı\ıı l' «.lcı, ııııdcı,cn tjc [[;c $tcllcn dic t}cııi'ilıungcn dcr USA, dic
şLtıııi;cıı titidu['ı,il.a, ligylıl,cıı, Isı,acl tıııd aııdcrc zu rcgionalcn
Gr:ııtlaıı,ıııcıı zı,ı vc.rıvııııtjt:lıı, i.ııdcııı sic ıı il; urıgclıcuı,cn tlcngcn tod-
l-ıriııgcııdcı, lVal'|'cıı vcrs<ırgL wcrdcn, dic zı,,,citc Scitc dcr N,lc-

tlııilIc tlar, ııtıt; dcr d ic ııil iLaı,isLiuciıc iırıd abcntcııcrliclıc
l'tıli l,ik tl itıscs; StıııLcs dııtıLi iclı lıcrvı_ırgclıL.
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ıyiı, ıııi U l)aııklıarkci[; fcsL, daB dic f riedlielıende internationale
0f t'cıı1.1.iclıkc i t; st"cts inı Ccist dcr internationalen Solidaritöt
ııul' ııııst-,ı,cı, St:iLc sLaııd. [n,Lsprcclıcnd unsercn i nt e rn a t i ona l i s t i -
sclıcıı Priıızilıicıı lıabcır auclı ıvi r dcn nationalen Bef reiungs-
kriiftcn sLets diplomaLisclıe und materielle Unterstützung ge-
ıvölırt. lrı dcr fcsten übcrzcugung, claR der Kampf des revolutio-
ııiiı,cıı ALlıiolıicıı ciır fcsLer t}estandtcil des welLıveiten Kampfes

l'iiı, Fr.iedcıı, Unab[ıingigl<cit und Sozialismus ist, ıııöclıte unser
Volk ciııııııı1 ııclıı, sciııcr fcsL;cıı [nLsclılossenlıcit Ausdruck ver-
leilıcıı, sLcLs an dcr SciLc allcr l(raf te und Völkcr für Frcitıcit
tınd l'r ictlcıı zıı l.:üıılılcn.
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Die Nachbarinseln lm §iiclen slnaiı Donlnloa, L(aıtinlque,
Santa Iıcia, Sankt Vincent, Barbados, Grenada und. ıelter
alann de! südanellkanlsohe Kontinent. In Noıden sincl im çe-
sent]-lchen zu nennen, Rıeıto Rico, Haltl, §anto Donlngo,
Janal.ka unti Kuba.

Zuı Goschlchteı Vor dor Landung al.e I französischen Kolonlsa-
tolen uar unser l,and von tlen f,aıiben beıohnt, die gıausan
auogerottet uu!dep. Die FIanzosen betıieben dann den Negeı-
sklavenhandel, uncl eıst in tr'ebruaI 1948 uuıtie in Ouacieloupe
clie Sklaveıe1 offlziell abgeschafft. Unser land ist lııner
elne Quelle gıoBeı Pıoflte füı clen fıanzösischen Kolonlalis-
ınu§ Benesen, deı es 1o 18. Jahıhundert sogar gegen das ıle_
slge Kanada eintauschte.

Damals bestand die kornmunistische Benegung Guadeloupes als
De partenent sorgani.sation der Fıanzöslschen Koınrıunlst i schen
Partel geıacle eıst zııei Jabıe. Sie lenkte und oıgani-sierte
die Ktinpfe un glelche Rechte für die fıanzösiscben Weıktöti-
gen und dle Werktğti.gen Guadeloupes. Dııch tiie gıoBen Aıbel-
terkdnpfe clteseı Zeit konnte eine ganze Reihe sozialeı Eırun-
genschaften duıclrgesetzt ııeıd.en, die elne neıi<liche Veıbesse-
ıung cler all5eıneinen le ben sbed ingungen ln Guadeloupe ıoit sich
bıachten. Gleicbzeltig trugen sie dazu bel, da8 §lch alie
Klassengegen sö.t ze verschğ.ıften und cia8 ein nationales Be-
ııuBtsein 1ro Volk von Guadeloupe heranreifte.

So wurde unseIe Paıtel l!!B von der Fİanzöslschen Konnunİstİ_
scben Partei unabhü,ngig und steckte die Zlele eines nattona-
].en und, sozialen Bef reiungskanpf es ab. Aus6ebend von deı
spezlflschen Sltuatİon des lJande8 foIdelte sie die Autonomle
ln Rab.nen eineı Unlon mit !ıankıeich, wobel sle gleichzeitlg
die Fo!aıeIung nach einer Dntııicklungshilfe steI].te, und zıraı

\tag alle Staateordnung anbetll-fft, so gab !tsankreicb Guade-
loupe ııJ.e auch lı|arttnique, Guyana und ale! insel R6unlon dlo
Bezelchnun8 eİues übeıseelschen De pa! t enent 5 .
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in kelner Welae als Alnosen, soDdotn als ıechtne8lge Riick-
gabe der Relchtilneı, dle übeı Jahıhun<leıte aus den lıand her-
ausgepre8t ıoıden f, 6!oD ı

Dle fıanzöslsohe Kolonialnacht aetzle allea ein, un das Volk
tiaıan zu hJ.ndoın, diesen Weg cleı EntkoloplallsJ-eıung zu be_

schleltenı UnteId!ückııng, f,oııuptlon, Manlpulleıun5 cieı

Maolsten und ande!6l Abeltauror. Unseıe Partei dagegen

setzt ihle Anıtlongungen iolt, un clle natlonale Betegung

duıch den pol1tlecben (anpf un<i MaegenaEtlonen voıanzubıin-
gen, unal 6tıebt ilte Bi.ldung elneı Nqtlonalen Fıont an, un

ilie gelbstbeetinnııng zu eızılngen.

Heute lst es füı einen gıoBen tell unaeleg Volkes klar geuor-

aıen, da8 cler Status elnes Übereee-Depar tenent s nur dazu ange_

tan ist, dae Eolonialregine auf eıJ-g zu balten und zu veI_
schleleın. Es eınöglicht, dJ.e Elnçohneı Guaileloupes lhres
Grunals und bdens soçl,e ihreı Bottenschiitze |llegalı' zu be_

! aubeD .

unsele Partol ılngt un öle AneıkenDung unaeles Rechts auf
Selbstbestlnnung tluıch ciie französlsche kolonialtstische Re_

6ieıung. Es handelt sich hieı um eln aehı bedeutsaneg tleno-

kıatisches Voıgehen.

Ausgehend von den obJektlven und subJektİven Realİtğten un-
seıes I€ndes, foraleln ulı tiie volksdenokıatlsche Autononie,
eine Etappe auf tlen Weg ej.neı Unabhdngi8kelt sozlalisti-
sohen Inhalts, ıle es auf, unsereın 7. Paıteltag in Mal 1980

foıınulieıt ııu!tle.

Die Hauptaufgabe ftir tile Koıorunlstlsche Partei Guadeloupes

besteht <laıJ.n, tile Vo].ksna6sen an ctiese Poaitlon heıanzufiih-
!eD. Das tst tieı elnzlge Weg, ıın nit deı kolonlalen Auspliin-
derung Gua<leJ.oupe s Schlu8 zu nacheD.

Dle Wlrtschaft Guacieloupes lst
RegresoJ-on 5ekennzeichnet, alie

al.leıdings von einer echteD
auf den systenatlschen Abbau
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dcr Produktlvaphöre dea Landce, zurückzuführon 19t. Innerhalb
von 15 Jahrcn glng dle Produktlon6 dos Hauptorzeugniaeee, des
Zuckerı| un d16 Hğlfte zurğck. Iıı glelchen zoİtrıulr Eİnd dle
ınderen tradltion€Ilen l(ulturon wle Kaffau, Kakao. Manlok fa8t
ganz verechwunden, und nlt deıı allrığhllchon Ruln der kleinen
8ananenp roduzont on wlrd dleser t'rlrt6chaf tszwoig über kurz oder
lang auch unterggh€n. Pora].1o1 dazu vereuchen dla Kolonlali_
atan vorbİsEon nlt allen Mİtteln, oİnschlteBlİch d6r Korruption,
den Volk Guadeloupes Jede lVürdo dadurch zu nehııen, daB cie k0nst_
llch olno auf dgr Konsuntlon boruhondo r'rlrt8chaf t schaffen. dio
durch ein übernöBlgea Wachstun des Olonst lo19tung69ektors go_

kennzelchnet 19t, ohne Schaffung produl<tİVsr Tğtigkelten.

Dae alleg führt dazu, daR dle Arbalterklaaso daa HauptopfEr
dieaer ökonoııiechen Lage 18t. 50 Prozont dgr B€völkerung ı!ı
arboltsfeh1gon Alt6r glnd von der Arbeit glos İgkeİt betroffen.
Das erklört. warun vlele nach Frankrgİch orıİgrİeren, wobe1

dlo E!ıl9ratlon von der frenzöeischen Reglorung gefördert und
organİgi€rt wİrd: Dİe Zahl der Augwandergr wlrd auf 61n Drit_
te1 der ln Lando varb].1obenen Bevölkerung Guadoloupeo ge_

schğtzt.

Trotz gogentoiltger g€hauptungon erzielt der franzöelscho In_

pertallenua 6norgıe Proflto aus 8oİner Horrschaft übor Guedoloupe.

Er bonutzt unEer Land als AusgangsbaEia. von der aus dae Mono_

polkaPltaı dı€ Regton durchdrlngt. Er b9reitot dİe Auebeu-

tung der R€lchtünor unaeroa Maarosboden9 vor, Auf !ıilitğri_
acheıı Goblot dlont unter Land schon ale Stüüzpunkt für Ein_

schüch t e rungsııanöve r und Aggreesionsakte gegon die natıonale
Be f re lungabewegung sowohl 1n Guadoloupe als auch ln den Nach_

barlönde rn.

Deshalb üben wlr une rschüt t e rllche so].1darltEt nit dor İntar_
nationalen konnunİEtlschen und ArbEit e rbewe gung sel,t 1960

(Moskauer Konfor€nz) gowle nit den Völkorn der Karİblk.
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Dlese Sol1tiaıit6t 8etğ.hıt une gegenıdıtlg olne ulchtlge po-
l1tlsche Untelstützung und kanD uns rno!6en helfen, cile Un-
teıentılcklung auf technigchen und ökobonlscheo Gebl-et çirk-
llch zu überılnöen.

Vıllı beııühen un6 ungelelseits be1 Jetieı Gelegenhoit, uDoele
§oltilaıttiit ııit clen andolen Abtellungen der koıomrınistigchen
unii Aıbeiteıbeıegung zu bekunclen. Wlr lagsen trEINE}l AngıJ-ff
8egen aıle Bıucleıpaıteien voı allen ge6en öİe, tİle sİch in
aler elsten Relhe befinilen, ohne Erıi.derung. Iliı betıachten
cilese Angrlffe als ge86n uns selbat, gegen unsele Zuhınft
geılchtet.

Dieser Kanp_f ııu8 volletlinalig und allumfassenal seinı ökono-
ınisch, polltlsch, cllplonatlscb, 1cieologisch, kultuıeI1. Voı
alle!ı 16t es angeei.chts deı duıch helmtücklsche Rafflnesse
gekennzelchneten ideolo5ischen A6gıession des Inperialls!ıııs
notııendlg, eine geel5ıete und konzentrieıte Gegenıeaktion zu
oIganİ9ie!en o

E8 ist ebenfalls uperlii3lich, cieı Ausplüntieıung aleı Welt
alulch den Iınpeılalisnua cluıch dle Eırlchtung einer neuen
Iirt schaft soıclnung ein Enale zu setzen.

Schlie8ltcb nuB ilen kriegeıişchen Aktlonen tles Inpeıiallgnug
ein RJ.egel vorgeachoben unal de! ltleclen vertei-tiJ-gt uelden.
Deı Kaıopf nuB auf haınonl-sohe Welse koordinl,ert trexalen.

Wiı nüssen tien Völlıeın folgendes klar aufzetgenı
_ ille Ursache uDal all6 Veıantııoıtlichen ihıes Elends,

lhrer Ieiden

Wlı, cile Fiihrung cleı P.C.G. veltleten dle Auffasaung, cta8 es
von grundlegeEde! Be<İeutung t et , tla8 AT,T.n opfel unaı AT.T.n

Gegner des Inperlallsous, jedeı auf selnen Posten, einen
energiscben, eystenatlscben unal elnheltlichen Eanpf fühıen,
clamit clle lnpeılallstlgchen Beatrebungen zun §cheiterD ge-
bracht w€ralen und de! soziale Fortgchıltt beechleunigt riiıd.
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_ alas zu delen lJbeıılnilung zu veıfolgende Zie].
_ die begtehenalen Klassenkıefte und die Weohselçi.ıhıng

zıischeu r.hneı
- dle Wege uncl Mittel, un dleses ZLaL aı erıelchen.

In t}leseı Einsicht gl.bt es kel-nen Zıeifel , tla8 clle Konfe-
renz den Tellnehoeın rund vernlttelt ciurch sle allen anti-
loperi.ali.stisohen tri.opfeın, clas Riistzeug llefeın ıiıd, ciie
Wlrksankeit unal die Regultate ihıeı Aktivltöten zu eıhöheno

Deshalb nöchte ich an §chluB oeiner Ausführungen in Nanen
unse!er Paıte1 den Inİtlatoıen dleseı Konferelzrunal vor al-
1en <ien GenosseD iler SEDr alen Dank tler KoınııuniateD Guaale-
loupes zum Ausdıuck bıJ-ngen und allen feilnehmern brütleı_
ltche Gıü8e übeınltteln.

ı
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Ar iıe i t s i] be r s e t zLı iıE
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Internatioı:ale
\h/issefi.schaftliche
kcnfe tenz

,,Deı geırıeinsame Kampf

^.der 
Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbeu,egung
gegen Imperia!ismus,
fir sozialen Fortschıitt"

Rede
Von
Jos6 Eduardo Ba nbos a
iıiitglied des Nationalnatcs deı.
Afrikanischen t nablıöngigkeitspartei Gı_:iıı eas ıınd

.'1en !(apve rden ( PAIGC)

Beriin, 2C. Oktober 1980 bls 24.Cktober 19BC

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Gleich zu Anfang nıöclıtcn ıvir zum Ausdruci< bningen, daB tvir'es
als gnoRe Ehre empf iııden, an cjieser i(onfereıız teilzunelimen.
die. da sind ıvir uns sichen, einen bedeutenclen Beitrag 1ei-
sLen ıvird zur Arıalyse den vie]fğltigerı und konıplexen Pnoblc-
me, die lıeute im Ralımen des i(ampfes gegen Irıperialisnıusı für
Fıieden und geselJ.schaftlichen Foı-tsclıritt auftneten.

l'/i n nıöchten auch die sich uns bietende lılöglichkeit nutzen,
un a11 jene zu gnüBeı,ı, die nit dem beneichernden Beitrag
ihner Erfahnungen zu diesem Forum kaı:ıen, um so zurn von allen
geıvünschten enfolgreichen AbschluR b ei zu t rag en.

Gleichzeitig begni,iBeıı ıyiı. besonciens herziiclı cJie Sozialisti-
schc Einheitspartei Deutsclılancls und ihı- Zerıtralkonıitee, de-
nen es in ilırer Eigeııschaf b als Gastgeben ge}ungen ist, mit
brüdenlicher ilerzliciıkeit und in einer Art und ı.,eise, die
für sich spı,icht, a}le notıvendigen Becjingungen für die Dunch-
fiilıı,ung di.eser zuşanıııenl<unft und clie Erneichung den von uns
allen angestr.ebtcn ZieIe zu schaffen.

unser volk von Guinea und den l(apveı-den, geführt durch unserepantei, die Af ril<anisciıe unabhöngigl<eitspantei Guineas und
den Kapveı,den, unteı, der erl<1ğı^ten Füi,ırung cleş unsterbliclıen
Führens unseres Kanıpfes und BegnüncJens den Nationalitöt. Ge-
nossen Anıİ].car Cabral, ist s tolz <lanauf , durch i hren geıval_
tigen Kanpf gesteı-n gegen cJie Kı-allen des portug ies isclıen
Kolonialisnus und heute l"ür clen nationalen l,'iecJeraufbau und
die Errichtung einer neuen, genechten Gesellscl-ıaf tsorclnung,
f rei von Aus beutung des ilenschen clurch den liensclıen, einen
festen, obıvolıl bescheiclenen Beitrag geleisüet zu lıaben und
weiter zu 1eisien für das Voranscl.ıreitcn cler progressiven
Knöfte den t'/elt, l'ür die Schafi'ung cincr i'/elt in Frieden,
Fortschri tt und walırer So.[ ic|aritü t -z-i.yischen clen lılenschen,

-1-
Genosse P16 s ident !

Genossen Teilnelımeı, den Intennationaleıı tVissenschaftlichen
konfenenz l
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-2-
ohne Rauıı für irgeı,ıCeiı-ı Unterdı-ücl<Lttıgss)/sten.

Genosse Prğsideııt !

i'/iihrend unsenes langen nationalen Bef ı-eiungskanpf e§, d.f.
Guinea-Bissau den Ci-ıarakter eines langaııhaltenden Vollis|..:
ge.5 gegen den portugiesischen Kolonialisıiıus annalırı, kor;ı
ıvir feststellen, daR dann, ıvenn sich die imperialistiscı.
l_ğnden un den kolonialen untercinücken scirarten und ilın ıi
alle ihnen zur Verfügung stelıenden Fonmen untenstützten,

,-Volk. obıı,oh1 es ıveitenhin in enster Linie hauptsğchliciı ıt seine eigenen Knöfte gestellt ıvan, allen tlachenschaf tei-ı i.
Feindes ıviederstehen konnte. Dank c.ler Unterstützuııg cJen,
zialistischen Lğnder und aller progressiven Krğfte der li'..

isolierte es ihn auch auf 'diplomatischen Ebene und erzic,
immer gröRene politische und militörische Siege.

infolge des zıveiten !'/eltkrieges, der die tYi,densprüche unrj

i,Vi r sind sicher, daD unsere Anıvesenl-ıeit lrier einen ı,ıc.i, l

Beitrag inı ıveltıveiten Kanıpf gegen Not, Ungerec}ıtigl<ei..
Unterdriickung darstel}en ıviı.d. Da unser Kanpf ein Teil
a1lgenıeinen l(aııpfes gegen cien Jr,ıpeı-iaiismus. fün die Sı-
§tirnmung und Unabhğngigkeit den Völken und für die För:
den sozialen Gereclıtigkeit ist, stellt unsere Teilnahi,ı
erneute Bestötigung den Gefühle der Solidaı.itöi dan, d,;

mit a].1en hien A nıvesenden venbinden. Gleici-ızeitig siııd ı

bestrebt, den gıröBtmöglichen Nutzen aus clen Lehı.en zu zj
die jeden von Euch mit der Erfahnung von vieleıı Jahı^en ı,
Karnpfes gegen Unterdrückung und'für den gesellsclıafLlic]
Aufbau hat sammeln l<.ön nen.

Der Sieg der GroBen Sozi a 1 i s t i s clıen Qktobeı-revolution, ıi:r
erste groBe Niederiage des Impeı.ialismus, süellte für un:.
eine groBe Lehre dar und sichente uns für clie ıyi rksame Lı:
ıvicl<lung unseres l(arıpf es die ganze Hi]"fe cies Vaterlancjcs ,

nins und den übrigen sczialistisclıen Lönc]en.
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sclııvöchen des Imperial isrıuş gaıız deutliclı zeiote, und dunch
die Erlaııgung den Unabhöngigkeit vieler kolonia].isierter Lön-
den konnte unsei- volk sich i]ber die ziele seines langen üüi-
derstandes gegen die koloniale Uı-ıter<]rückung l<1ar ıverden und
die Partei schaffen, die es iıı er.folgreicl-ıen Kanpf für die
nationale und soziale 8efreiung führerı sol1te.

Den Kampf des portugiesischeıı Volkes, der tlenktöüigen, der
Bauern und Anbeiten §]egen <jas kolonialfaschi,stische System
sorvie der kanpf den ryerktatigen und Arbeiten der mit poı-tuga1
verlıündeten Lğnder habeıı ebenfalls einen beaclıtlichen Beitnag
zum uınsturz des Fasclıismtıs in portuga1 ıınçJ zun schaffung der
Bediı,ıgungen ge!eistet, die die s.chne}].e Erlangung den Unab-
höngigkeit der elıenaligen i(olonien Portugals crmögliclıen so11-
ten.

Deshalb lıat unsene partei in'ihren Analysen immer die Freunde
von den Feinden zu ıınter-sc[-ıeiclen geıvuRt und lıat, die bestehende
lveclıselıyinkung zu,isciıen der nationalen Befreiungsbeııegung
einenseits, den sozialistischen Lancjenn andererseits und
schlieBlich der internat j.onalen Arbeitenbeıvegung als der drei
dynamischsten krğftep unserer Epoche verstaı,ıclei;ı irı l(anpf gegen
Imperialisrıus urıd a1],e Arten von Unterdrückung und Ausbeutı.ıng

_^ des ,lenschen durch den l!|enschen.t

Die Analyse den Enfalıı,ungen der Liinclen, die die Unabhöngigkeit
enlangt haben, insbesondere im Raiıııen Al"rikas, ermögliciıt es
uns, ıvie Cabnal sagte, von cien positiven und negativen En-
fahrungen, von den Erfahrungen der ıvahrhaften und falschen
Unablı6ngigl<eit zu sprcchen.

Deshalb lcitet die P.A-I .G.c. ı die zuvenlössig clic 1egitii,ısten
Vr'ünsclıe der Volksmassen Guineas und den Kapvenden intenpı,e-
tient, einen revolutionğnen PnozeB, c.len einen nichtkapita-
listiscl-ıen Entıvickluı.ıgsıveg tınserer Lönder venfolgt, der
kompromiRlos die Ausbeutung des l,iensclıen dunch clen !,lensclıen
zu bekömpfen und die sozia.ıe Geneciıtigkeit in unsenen Löııdern
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4
zu schaffen su cht "

Genosse Pı-ösident l

Das lYirkeıı des Impenia].isrıus, üben das ıvir hier keine hisüo-
ri sche Rücl<schau lıalten ıyol1en, hat die lve]-t in eine siİ;uation
stönciigen Unrulıe gef üiırt, in den die Völken, besonders die-
jenigeı,ı, die 1egitiıı fün iiıre Unabiıöngigkei.i: oder. fün die Be-
ıyal-ırtıno ihı,er nevolutionöı,eıı Enrungensciıaf ten !<örıofen, unter
s töııdige r l(riegsgef ahr 1eben.

lle[ır denn je 1iegt iıeute das Leben deı- j\lehrl-ıeit den l,ienschen,
die auf unseren planeten lebenr' in den Hönden einen lılinden-
heit,und es drohü die Gefahı- eines nuklearen Kr.ieges, den
tlillionen und Abernillionen von friedliebenden und gerechtig-
keitsliebenclen iı.lenschen zu rü ckıve i sen.

Ancerenseits sehen ı,;ir nit ivachsendeı- Besongııisrivie cie
Rüstungskos ten erschreckend ansteig^n r,.ıöhrenc-l l.,lillionen von
ilensch --ı:, ı.ıeiterhin zum Hunger, zum Elend und zu den un-
mensclılictısten Lebensbedingungen verurteilt sind. tyir verur-
tei]_en das Klima der Spannungen, clas heute existiertıund
bringen unsere überzeugung zurı Ausclruck, daR es dningend ı.ıot-

.- ıvendig ist, 1,1aDnahnen voranzutreiben zun sctınittıyeisen allge-
meinen und vollstöndigen Abrüstung uııd zur verıvendung den
ungeheuren İ,litte1, die für clen l(rieg verschıvenclet ıverden, irı
Dienste der Förderung des Fortschritis und des sozialen 'ı.r'oh1-
standes de ı- l!,|enschlıeit.

Genos§e Pr6 s ident,
Genossen l(on f e ren z te i 1ne hme r !

Die gegentvörtige tYeltlage ist gel<ennzeichııet durch cJie
Existenz einer allgenıeinen l'..nise cles kapitalistisclıe n Systens,
das sein !'/esen jecien Tag cieı-ı'clic[ıer enl;hü1].t.

Die KlııI't. clie die reiciıen und hochindustria}isierüen Lönclen

,
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von den a rnen
gleichheit in
immen melın zu.

-5-
Löndern tı-eııııt, ıyi rd imıner gröRer. und die Uıı-
den iııternat iona len ı\ustaı.ıschbeziehungen nimmt

Die Roirstoffe und die Produkte cier Entı,,,icl<1ungslönden l,ıaben
immer ıteniger Geıyicht geEeııüber den ıı,achsen{en verteuerung cleı-
Techr:il< und Technologie, die sie nur in den reiciren Löndenn
kaufen l<önnen. Die Ausıvi r|<uııgeıı den Enegiekrise ıveı-den fı]r die
untereııtıvickelten Lönder inııer dcutlichen spürbar, besonders fün
dicjeııigen, die ı-ıiclıt über eigene Enengiequellen verfügen.

Aus dieseıı Grund sclılieBt siclı j ecJen Tag eine stöndig ıvacl-ı-
sende ZaI-ı1 von Lönclcı,n der Beıı,cgtıı-ı5 cies Kampfes um gleicl-ıbe-
reclıtigte interı,ıationale i7irtscl,ıaftsbezie!ıungen an, als uner-
1öDliche Voraussetztıtıg zur Schaf,funğ einer l'/elt des Friedens
und zur Entı,ıicl<1ung aller \/ö].ker, damit sic die Errungenschaf-
ten den ',Yissensclıaf t und Techrıi|< gleiciıberec[ıtigt nutzen kön-
nen uncj diese ııicl,ıt ııur. einigen ıvenigen zugui;e konınıen, ıyöhrenci
die iılelırlıeit of l'enkundig zunı tiefsten Elencj verurteilt is,,..

Gc;,ıoss e {'rö s i cie ıı t l

Im Beızu[Jtsein der tıngelıeurcn Gel'alıren unrl Problene, die die
ı^iıeuL-ige iVelt durchlebt, übt unsene. Par.tei seit 1956 eine Poli-

tik der f riedlicl,ıen l(oexistenz und clen iıliclıtpaktgebunclenheit
aus und achtet §tneng auf die unabhöngig|<cit ihnes Denl<ens und
Handelns im sinne der verıvirklichung einer eigenen Lösung unteı-
unseren konkreten Bedingunğeıı, o|ırıe dabei zu vergessen, daR
sich unser l(ampf im Raiınıcn eines gröBeren Kanıpfes vollzielıt.
der das Glück der ganzen llenschheit uncl die Entıvicklung brü-
der].icher und solidarisclıeı- Bande anstrebt, clie alle Vö].ker cler
lT elt Vere i nen.

Tnotz des Sieges von Simbabıve, den ıvir alle voller Fneucje als
eine der interessantest-en Erf ahı^ungen den Befreiung deı. Völken
und als einen gnoBen Sieg fün Af rit<a und für die ganze lVelt
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!ı _6_
begrüBen, sehen ıvi r uns heute inmeı- noclı voller Besorgı-ıis
und Absclıeıı den Furie. des Inıpenialisnıus gegeııüber, der un
jeden Preis seine Existenz zu erlıalten tnachtet.

Genossen, seibst in dem lomeni;, in denı sich die Stunde den
Unabhöngigkeit aller \zölker Afrikas nöhert, erleben ıvin clie
niedertröclıt igsten Versuclıe, den lıeldenhaften Befreiungskaı;ıpf
Namibias und den lTestsahara zu zerschlagen und die vergebli-
chen Vensuche, die Existenz ıies ıpaı-theidnegiııes, des hassens_
ıveı,testen Heı,rschaftssystenıs, das ıviı- kennen, zu vereırigen.

im Nahen Osten gehen dje l,|aclıenschaf ten des Zionismus ver_
bündet mit dem internaticnalen I;ıperialismus ıveiten, die
danauf abzielen, die Selbstbestirımung und Unabhöngigkeit cles
palastinensischen Volkes und di.e Anenkennung seinen natlona-
len Rechte, nöınlic|ı des Rechtes auf ein eigenes Vaterland,
zu veı,hi ııde rn.

In Ost-Timon ıyind ern Volk, das unter der henoischen Falıne
der FRETILIN um die lViedererobeı-ung seiııeı- lvürde kömpft,
hingeschlachtet.

Geno$s en, ıviı^ erleben also übera 11 Versuclıe, die Spannuııgen

^ 
und die Destabilisierung zu veı-alJ.geııeinenn mit den irrealen
Zielstellung, das Rad der Geschichte zuı.ückzudnehen.

Genosse Prö s i,.lent !

Zum Absch].uB nıöchten rvin noclı einınal unsere Übenzeugung
zuın Ausdruck bningen, daR alle hieı- Anıvesenden ihr Bestes
zu einem enfolgneichen Venlauf dieser internationalen Kon-
ferenz geben ıveı-den.
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Arbe i t sü ber se tzu ng

Internationa|e
\ü/issenschaftliche

konferenz

,,Dcr gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegen Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"

Rede von Sid ik i lJiarra

lilitgl ied dea NaLionalrateo der Demokratİachen

union des llal inesischen volkes

Bcrlin, 20. Oktrıber 19B0 bis 24. Oktober 1980
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Sektion 2

l

Der Kampf gegen den Neokoloniali6mus, für eine demokratische
Organisierung der internationalen lVirtscha ftabe z iehungen

Werter Genogse Genenalsekretör der Sozialistischen Einheits-
partei Oeutechlands l

Werte Genosoen Mitglieder deı Zentra lkomitee§ l

werte Genossen De leg ierte l

Zu Beginn meiner Ausführungen auf dieeen vom Zentral-
komitee der Sozialistischen Einheitspantei Deutschlands or-
ganisierten intennationalen wissenschaftlichen Konferenz
möchte ich allen Mitgliedern den SED sowie ihrem ruhmreichen
Geneno le ekre tör, Genossen Erich Honecken, möchte ich den Oe_

legierten aller befreundeten Parteien im Namen dea Genenal_
sekretğcs den Denokratiechen union des Malinesischen volkes
die freundschaftlichen GrüBe der Mitglieden der UDMP und
ihres Genera l gekretğra , deo Generals Moussa Traore, über-
bringen. Mit moinen Auaführungen möchte ich gleichzeitig
das Zentralkomitee der Sozialistischen Einheitapantei Deutach-
landg zur Organieierung dieeen wissenschaftlichen Konferenz
beg l ückwünschen, die unter dem Theına 'Der geıneinsame Kanpf
der Arbe iterbewegung und der nati onalen Befre i ungobewegungen
gegen lınperialismus, für sozialen Fortschritt' steht.

Für die Demokratische union dec Malinesischen volkes
besitzt das Stattfinden dieger Konferenz eine syınbolische
8edeutung, denn gie bningt auf überzeugende Weise eine stön_
dig vorhandene, objektive Gegebenheit zum Ausdnuck, nğmlich
den weltweiten Klagsenkampf. In der Tat leugnet niemand mehr
jenes Weltsystem, das auf der Unterdrückung von Klassen, auf
der Unterjochung und Behenrschung anderen Völker beruht. Der
Imperialismue beutet die Völker ökonomisch au9, er unten_
drückt sie moralisch und beherıscht sie auf sozialem und
kultunellem Gebiet. Als politisches System und als Gesell-
echaftsstruktur hat sich der Imperialismus im Verlaufe der
Gegchichte bezüglich seiner Forınen und Methoden gewandelt.
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tVelcher Form, welchen Methoden des Iınperialismus etehen
wir zum gegenwörtigen Zeitpunkt gegenüben?

Der Zweite Weltknieg bedeutete das Ende der Epoche des
Imperialismue als Kolonisator; mit dem Ende dieges Krieges
begann ein neuer hietonischer Zeitabschnitt, der vom Zusammen-

bruch der Kolonialreiche gekennzeichnet wird. Zuın damaligen
Zeitpunkt gab es auf dem afrikaniachen Kontinent nur zwei
unabhingige Staaten; heute ıind eg mehr ala fünfzi9.

Im Klassenkampf auf den Ebene der internationalen Ge_

meinschaft wurde beneitg unbestreitbar ein groRer Sieg en-
rungen, ein hiatorischer Sieg der kömpfenden l(niifte der Völ-
ker. Obwohl dieser Sieg einen entecheidenden Fontechritt be_

deutet, hat er der Auebeutung, der Untendrückung und der Be-
hernschung der Völker in der internationalen Gemeinschaft
kein Ende gesetzt. Er hat den Imperialismus nicht vol1stöndig
vernichtet, den geit unseren ersten Siegen im nationalen Be_

freiungskampf neue Methoden und neue Fonmen entwickelt hat,
um gein überleben zu sichern. Es handelt sich dabei um die
Methode des Neokolonlalismus. Für den Imperialismus stellt
sich die internationale Gemeinschaft als in zwei groRe Stnö_
mungen unterteilt dar:

- einmal die Sta a tenme tropo len alg zentrale Kerne, die
ouf aIlen Ebenen die Macht ausüben;

_ zum anderen die vom Neokolonialismus behennschten
Staaten, die an der Peripherie existieren, auf allen Gebie_
ten behenrscht werden und deren Interesgen nur 90 weit in
Betracht gezogen werden, als sie in wesentlichem MaRe zur
Sicherung des lVohlstandes der zentralen Staaten beitnagen.

U/ir müssen hier unbedingt feststellen, daR jene peri_
pheren Staaten nicht nur şchlechthin für das Zentrum anbeiten,
sondern daR ihne Existenz allein darauf genichtet ist, das
Zentrum am Leben und in Wohletand zu erhalten. Auf Grund die-
ser internationalen Arbeitsteilung, dieer der Peripheı,ie auf_
gezwungenen Funktion bedeutet jede Regung in einern Land einen
Versuclr, .giclı von den Forderungen der Sta aten netco po len zu
lösen. Wenn demzu|"olge ein neuen Staat, den nach Erlangung
der politisclıen Unabhöngigkeit auf einem ehemals kolonisiec_

l

I
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a

ten Gebiet ent§t€nden lst, versucht, eine Volksıvirtacha ft
aufzubauen, die den Inteneosen seines Volkes entspnichü, eine
Kultuı. zu schaffen, dic von jeglicheo auslöndiechen EinfluR
frei ist, wenn en eine Politik verfolgt, die das Volk zum
unuınschrönkten Herrscher im Innenn macht, und wenn dieser
Staat soııit zu eineın Land wirdrdae entechlossen ist, aich
nicht in die Rolle eines Bediensteten dea Imperialiamus drön-
gen zu lassen und da§ Loı nicht zu teilen, das ihm der Impe_
rialismua vorgchneiben möchte, wenn der neue Staat sich ala
unabh6ngiger und allseitig souvenöner Staat beweisen wi11 _
dann bedient sich den Impenialismus unverzüglich |,|ethoden
zu degsen Degtabilisierung. Er dringt auf allen Gebieten
in das Leben des Volkes des jeweiligen Landea ein: in die
Wirtschaft, die Wissenschaft und Technologie, die Gesell_
schaft und Kultun, ja in bestimmten Fğllen kommt e8 zu einer
regelrechten bewaffneten Aggreosion gegen das betreffende
Land.

Gewi0 igt e6 irrig, heutzutage anzunehnen, irgendein
Land könne unabhiingig von seinerı politiechen Regime und
eeinen Naturre ichtümern, ökonoıniach gesehen autark lelıen.
Diese Behauptung wird durch die ökonomische, wieeenschaft_
lich-technische und technologieche zusammenanbeit zwischen
dem oozialistischen und dem iınperialistischen Lagen unter_
mauert. Diese zusamııenarbeit erfolgt nicht mehr nur gelegent-
lich, sie tr6gt einen syEtem8ti8chen und gezielten Charak_
ten. lVoruın ea geht, ist nicht die Zuoammenanbeit an sich,
sondern der Chanakter diesen Kooperation, die im Dienst
deı Befreiung und Entwicklung un9erer Völker atehen muB;
sie ,nuB ein wirksames Mittel in unserem Kampf gegen jedwe-
de Ausbeutung des Menschen dunch den Menschen sein. Unter
normalen Bedingungen bilden wigeenschaft, Technik und Tech-
nologie die gröBten Errungens cha ften dea Menschen zum tvohle
der Völker; und unabhğngig vom Charakter des Regimeg in den
Lande, in dem sie zur Blüte gelangen, sollten sie ein Be_
sitztum darstellen, daa anderen völkern vorzuenthalten ein
Verbrechen ist. Getreu diesem Grundsatz ist unsere Partei,
die Demokratische union des Malinesischen volkes, entschlos-
oen, auf den Grundlage völligen Gleichheit und des gegensei-

:
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4

tigen Vorteila mit allen Panteien und auf allen Gebieten
zusammenzuarbe iten.

Seit ihrem Gründungsparteitag im Mönz 197+) führte die
Demokratische union des Malinesiachen volkes dag malinesi_
sche Volk entschloaaen auf den Weg dea Aufbaus einer demo-

kratischen und genechten Gesellachaft, einer Nation, die dem

Fortgchritt und der Zusammenanbeit aufgeschlosaen gegenüber_

steht, jedoch fest entschlogeen iot, ihre Unabhöngigkeit zu

festigen und ihre Souverğnitiit zu bewohren. In diesem Zusam-

menhang entEchied aich die Demokratische Union de§ Maline_
eiachen Volkes füc eine unabhöngige und planmiiRige Entwick-
lung der Volkswirtschaft sowie für einen Staat nationaler
Oemokratie, der seiner Natur nach die organisierte politische
Macht der arbeitenden Maagen, die fün eine unabh6ngige und

fortgchrittliche Entwicklung eintneten, verkörpert.
In der 0berzeugung, daB es nicht möglich ist, eine

Sache zu wollen und gleichzeitig auf die Mittel zur Erreichung
derselben zu verzichten, wird un8ere Partei die notwendigen
Schritte zur Verwirklichung ihres Programms wigsenschaftlich
begründen, wird sie sömtliche sozialen Kröfte, die an der
Realigierung der jeweiligen Etappen intenessiert sind, ob-

jektiv identifizienen und ihnen helfen, wind aie diejenigen
sozialen Kröfte, die sich der Verwirklichung der demokra-
tischen Aufgaben entgegens te 1len, herausfinden und unsch6d-
lich machen. Unser Kampf gegen den Neoko lon ia l ismus , für
eine bessere Organisierung den internationalen Wirtschafts-
beziehungen fügt sich in diesen Gesamtnahmen ein. Dabei geht
e3 uns im Lande ge].bst um die Erlangung der ökonomischen Un-

abhiingigkeit (die jedoch keine Autarkie bedeutet) und um die
soziale Befreiung, das hei0t um die Verbesserung der ökono-
migchen und kulturellen Lage der Volksmagsen, um die Besei-
tigung des Elends, um die TeiInahme der Werktötigen an der
Leitung dea Staates. Bestrebt, ihr Vorgehen etets mit der
Realitiit in Obeneinstimmung zu bringen, schuf die Demokra-

tische Union des lvlalinesischen Volkes die politischen, ökono-
mjechen und sozialen Dedingungen für tiefgneifende Umgestal-

i

tungen.
+) Jahreszahl im frz. Original unlesenlich (d. übers.).
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_5-

werter Genosse Generaloekretğr der sozialistischen Einheits-
partei Deutschlando l

wente Genogsen D,cleg ierte l

Vor zwei Wochen, genauer gesagt am 7. oktoben 1980, be-
ging dos Volk der Deutschen Demokratiachen Republk den 31.
Jahrestag seiner Staatsgründung. AnltiBlich dieses Jubilöums
übermittelte der Generalsekret6r der Demokratischen union
des ııtalinesiachen Volkes, General Mou38o Traore, im Namen

des nalinesischen Volkes, aeinen Partei und seiner Regierung
ein G l ückwunschs chre iben an Genoasen Enich Honecken, General-
sekretör der Sozialiatischen Einheitapontei Deutschlands,
und an das gesamte Volk der Deutschen Demokratischen Republik.
Gleichzeitig begriBten alle demoknatischen Organisationen der
Republik Mali (Gewerkechaft, Jugendliche, Frauen) dieses be_
deutsame Ereignis. Dies bringt sehn deutlich die ausgezeichne_
ten Beziehungen zum Ausdruck, die eeit den Erlangung der Un-
abhiingigkeit eeitens un8eres Landee zıtiachen unseren beiden
Völkern, unoeren beiden Parteien goıvie unsenen demokrati-
achen Onganisationen beatehen.

Unoere Partei, die Demokratische Union des Malinesi-
Echen VoIkes, begnüRt die Aktionseinheit mit der Sozialieti_
schen Einheitspartei Deııtechlands im Hinblick auf die Errich-
tung einer gerechteren, ausgewogeneren und lebensf5higeren
Geaellachaft, einer Gegellachaft fün den Menschen.

Unsere Partei gchdtzt die Grundsötze, auf denen die
Beziehungen zwigchen der Deutschen Demokratischen Republik
und den Staaten Afrikaa, Asiens und Lateinamerikas beruhen,
hoch ein. Dabei handelt es sich

_ um das Recht eines jeden Volkes, selbst über sein
politisches System zu entsche iden;

_ um den Venzicht auf Geıva l tanwendung und _androhung;
_ um die Achtung der Souvenönitöt und Unverletzlichkeit

der Grenzen r,

_ um die Nichteinmischung iıı die innenen Ange legenhe i ten ;
_ um Hilfe und solidanische Unterstützung sowie um Zu-

sammenarbeit auf ökonomigchem Gebiet sowie in anderen Be-
reichen auf der Gnundlage völliger Gleichheit und des gegen-
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6

§eitigen Vorte i ls.
Diese Grundsötze bedeuten für ungere partei und für alle

ouf dieser konferenz anwesenden parteien das untenpfand fün
cine gerechte und ausgewogene Zugammenanbeit, bedeuten die
Grundlage für eine deınokratiache Oı,ganisierung der interna-
tionalen !vintschaftıbeziehungen.

Zu einem Zeitpunkt, wo unsene Partei den l(ampf um die
Eroberung von lVissenechaft, Technik und Technologie aufnimmt
und zu diesem Zweck ein technologiecheg Bildun9swe9en schafft,
das Schule und Umwelt eng miteinander verbindet, gibt unoene

|'antei ihrem Wunsch nach einer weiteren Ve19törkung der be-
reita zwischen unleren beiden Löndern auf dem Gebiet des BiI_
dungsıııesens bestehenden Zuoammenarbeit Ausdruck. Möge sich
dieae zusammenarbeit auch auf andere Bereiche des Lebens un-
seree volkes ausdehnen.

tyerter Genosse Genena Isekretöı, l

I

lyente
schen

Genoosen ii|itglieder des Zentralkoınitees den Sozialisti_
Einheitspartei Deutsch lands l

Noch einma1 danke ich lhnen für lhre Einladung. Ich
kann Ihnen im Naınen des Genena l sekretörs der Demoknatischen

Union des Malinesigchen Volkeg die völlige Bereitschaft un-
serer Partei versichern, an einer besseren Organisierung der
lYeltwirtschaftabezielrungen, am i(ampf für Frieden und sozialen
Fontschritt mitzuwirken.

tVir wünschen umfangreiche und fruchtbringende Diskussio-
nen, die es uns ermöglichen, s6ııtlichen Aspel<ten des Kampfes

gegen den Neokolonialismus gerecht zu werden.
Es lebe die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands !

Es lebe der Kampf gegen lmperialismus, für sozialen
Fortschni tt l

,
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Dle Konnunlstlsche Paıtel Sütlafıikas begıü8t tlle Initiative
cleı Sozlallstischen Elnhettspaıtel unrl deı Zeitsch!ift
|!Problene tles Frledens und §ozlallsıougıı zu! Elnbelufun8
diesoı KoDferonz zu Fragen, dle für dle gesante Men schbeit
von au8eı oıdent licheı Bedeutung slnd. Wlı konnen zusanınen

zu einer Zelt, da der U9-Iopeılallgoug clie Gefahı eines
atonaren Weltbıandes beıaufbeschıöıt. Dte Fıage nach f,rieg
odeı Fıieden übeıschsttet alle andelen Pıoblene, unti çir
eind übeızeugt, daB tlİese Konfeıenz ıolt İhlen Mltteln tlen
Kanpf füı Friedeo, Abrüstuıg uDal gesellschaftlichen Foıt-
schıitt unterstützen u iıd.

Dor Kaınpf fü! EntspaDDuDg und Weltfıleclen eıfordeıt dle
Aktlonselnheit alleı frlettliebenclen Eıdfte, un etnen Atom-
kıleg zu veıhindeın. Unsere ıi.chtlgete Aufgabe nuB es seJ.n,
dle Beendtgung deı lnperlalistischen Aggresaionapolltlk zu
erıelchen. Deı rnpeıi.allsnue splelt eln sebI gefğhıllches
Splel , inden er di.e Spaanung volschdlft uncl neue Konfllkte
beraufbesohçört und daolt Fıleclen und §icheıheit lD aleı
lflelt bedıoht.

T.iebe Genosseo, utı ııöchten ali68e Gelegenheit benutzen, um

deı Sozla}lstlschen Einbeitspaıtel und den VoIk aler DDR,
den Elbaueln cies Sozialianua, für ihıe gıo8zügige uncl all_
seltlge pollti.sche ıle auch naterielle Unteıstützung für
claa kiıopfende Volk von §ütlafrlka ungeıe tlefe Hocbacbtung
uDd unsereD heızlichen Dank auszusplecben. Das İst eln
pıaktisches Beisplel fiiı dle gro8e Bedeutung tles ploleta-
ıiscben rn t eı n at lon al tgnus.
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2

Auf unseıen kontinent çeıden die ldeen des çigsenschaft-
llchen Sozlallsmus in ırachsendem MaBe zuı nateriellen Ge-
ıalt. Wlı 91nai j€tzt Zeuge eineı füı Afılka beispie1losen
breitangelegten und uınfassenden Suche nach ulssenschaft-
lichen lıösun6en füı deıaıt dılngonde Pıoblene çie <lie ııiıt-
schaftliche UDtoIentu lc klun g, Hungeı, Arnut, (ıankheiten
und Anal_phabotentun. Dle Siege, dio die revolutlonöıen
Krdfte in ıüngo18, Guinea-Blssau, Mocaınbique und Sinbabıe
nit deı Waffe in deı Hand errungen haben, und deı zuDehmende
beuaffnete Karnpf in Namibla und iıo ra§gistischen Süttafılka
haben diosgn PIoze8 posltlv beeinflu8t.

Deı Kampf für nationale und soziale Befıeiung in eüallichen
Afılka konınt in deı ııeltıelten Auseinandeı set zun g zulschen
den Krdften der natlonalen Befıeiung, des Sozlalisnug und
Fıledons und denen des Inpeılqlismus, Neoko lonlali.snus,
cles KrJ.eges unal de! einbeloischen Reaktlon geıaltige Be-
cieutung zu.

Die Entnicklung Südafıikas zu elnen monopolkapltali.stischeo
§taat und zu einem Bestanclteil des Welt İnpeıi a llsnus uDte!-
schelaıet das Land von den andeIeD Liindeıo ites afıİkanlscben
Kontinents. Das 8esante Augbeutungssy6teo lst ln Südafrlka
jetioch von rasslgtl,scher und Datlonale! t nterallückung ge-
kennzelchnet. Das eine kann ohne dae aDdele nicht sein.
tlauptopfeı deı, unnaDschllchen und gchıeckllchen Ausırlrkun5en
cleı Apartheiil-Polltik ist die gchuqıze Arbeiteıklasae. Nu!
tiurch die geualtJ-ge Ausbeutung de! Arbeltğk!aft de! §chşaız-
afıikaner kann slch dag rassisttsche und kapitalistlsche
System ıeprod,uzi.ereD. In dlesen konplizierten und einzi.g-
altl8e. Wechselspiel zılschen ıasslsüigcber, nationaler uncl
klaasenndBi8e! lJhterdrückung in eluen hochentıickelten kapi-
taligtlachen Land blelben tir fest auf uD'eren §tantipunkt
stehen, da8 de! EauptinhaIt deı Revolutİon dle Dationale
Befıeiung des afıikanischen Volkes sein mu8. Wl! könneD je-
doch unteı uDselen Bedingungen aİas ungeheueı tApaıtheidı nuı
dann çlrksan vernlchtenr ııenn ııiı das gozial- ökononische
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Systen, das eg hegt und pflegt, grund}egend ve!enderD.

Angesichts eineı deı grausansten §chıeckensherıschaften
unseIel Zelt geıinnt deı aktive Kınpf in Süclafrika tdgllch
8D startke. In jecİer Sphüıe d6s Kampfeg - iles polİtisohen,
ökononiachen, sozialen und beıaffneteu - nanifestieren alie
İUlassen und İbıe ıevolutiondıen Beİe8ungen
1hIen unbeugoanen WiJ.len, fıei zu sein. Es veıgeht kein Tag
ohne §treiks in einen oder mehıeıen Teileo des Iıanclee,
streiks an schuleD und wldeı st andsakt ionen in liintlllchen
Gebleten, Stidten und Ortachaften. Die illegale Tütigkett
des Afıikanlschen Nat iona].kongr es ses und der Konınunistischen
Partel §üdafılkas konnte bes§ex o!gaalsiert unal ih!e iTi!k-
sankelt eıhöht çeıclen. Die Volksarnee, IJIüKHONfO 'frE SIZ'JırE

(Speeı deı Nation) hat mutige Angrlffe auf Unterdıückungs-,
Vernaltungs- uDd Inaİustl leobje kt e des tr'elndes uDtelnoınnen.
lJbser Volk ist festor als je zuvoı d,avon überzeugt, daB
das Systen cieı nationalen Unterdıückung uncl k].assenoiiBigen
Ausbeutung nuı durch beıfaffneten ıevolutiondren Kanpf be-
seitigt uelaleD kann. Diese §trategie des beıaffneten Kanpfes
eotıickelt aich gleicbzeltig mit der Mobillsleıung unseres
Volkes ln legalen und halblegalon Oıgaui.sationen und Kiimpfen.
Die Initiatlve lst eindeutig ln dle fiıinale der Untelcl!ückten
und ibro! revolutionğ.ıen OrganisatioDen übergegangen.

Ala Antuort auf dle beispieJ_lose Intensitiit unse!es Kanpfe9
hat cias Rassistenı egJ-me seinen Uaterd,rückungsappar at ıreİteı
ausgebaut. Das Wachstuın cles nil lt iiı lsch-inciustrle llen
Konplexes, dle Veıbıeitung einer (riegspsychose unter deı
çelBen Bevölkeıung, dle nilitaıistieche Stıategie ctes
rtotalen Kıieges', die bıutalen Übeıfğlle auf dle FIont-
6taaten sonie die Dlohung des Einsatzea von Atonçaffen zei-
BeD deut}ich tlas aggıessive Wesen deı heııschenden Klasse
soş1o d1o Gefahr, die sie fiir dle Slcheıbeit und den trıieden
ln Afıika und ln deı ganzen ','lelt heıauf beğcbıört.

Wir begıü8en ciie Aktionen der
zung d.eg ıassistlschen Planee
Staaten in sütllichen Afrikall ,

Fıontstaaten auı Duıchkıeu-
eineı ı'KoDat al].at 1oD de!
deı eln gıoBangelegtes Manöver
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zur EiDb€ziehung der Nacbbarstaaten in den Kontroll- und

Heıı schaft sbeı eich des süalafılkaoisc hen rııpeıiallsnus
tiaıstellt.

l'iir oöchten betonen, daB uns keineıle1 Zıang und Geıaltan_
uondung von deın von uDg geıdhlten ifeg abbringen ıılıd. Die
KP Südafrikas, als untıennbareı Beatandte1l tiea ıevolutio-
DeIen D[indni§ses fiir nationale Befıeiung untgı deı tr'iihıung

des ANC, ııiıd ihıe Auf6aben und Verpflichtungen gegenübeı

den Vol[ von Südafılka und der inteınationalen Arbelter-
beıiegun6 erfüllen. Auf deı letzten Tagung des ZK haben

tiir uns vorgeno nen, für folgendo Aufgaben vergtiilkt zu

!t ir ken !

a) Stiiıkung deı gesamten BefreiungsbeıroguD g ı
b) GıöBtmögliche Verbıeltung der freiheitlichen ltleen dğs

Marxisıoue-LeD in 1sous ı
c) Festlgung deI Reihoo unsero! Partel durch Geıinnun6 tleı

polltisch foıtgescirrittend§ten Aktivigten, insbeaoncieıo
aus den Reihen des Pıo}etaıiats;

d) Verbıeitung deI Eıkenntnls von Zuaamnenhao6 zıılschen
!assistl§cher UnterdrückuDB und kapitallştlscheı Aus-
beutun6 uncl Uılangun8 d6! Unterstützung der Massen füı
tlie Perspektlve elneı kiinftlgen soziallstischen Gese}l-
schaft 1n Süciafrlka;

e) Stiirkung deı ı{affe des proletarischen internationallsnus
unct Kanpf gegen jegllcbe noıınen eines engatiınigen und

rückstiinctigen Nationalisınus und Rassisnus soçie
f) Besondeıe Hinçendung zuı polittschen und geıxerkschaft-

lichen Oıganisatlon deı Aıbelterklasse, insb€gondere aD

den Ar bett splat zen.

Auf dem g€santen FontiDent verschiirft sich dle Auseinander-
setzung zıılschen den Kıiiften ale6 r!ıperiallsmus uld aienen

deı natlonalen Unabhdnglgkeit. Auf deı elsten histoıischen
Zusamınenkunft der kommunistiachen unci Aıbeit er paıt ei en aus
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den tıoplschen uncl südIichon Afıika rraren sich deıen Tei1-
nehner darln einlg, daB deı Kapitalisnus nlcht in deı Lage
iet, auch nuı eines deı vo! unseren VoIk stehenden 6rund_
legenden Pıobleıne zu J.ösen, und daB es j-n aıeı Epoche des
Übergangs von Kaplta).lsmug zum Sozlalisnus unnögli.ch ist,
ohne den entschledenen vornaısch zun sozia}ianus zu .ıiahler

ııirtschaftllcheı Unabhingigkelt zu gelaDgen.

Fiir ciie ııeiteıe Entıicklung des ıevolutiondren Prozesses tn
Afrika ist es von auBerordent licheı Bedeutung, die auf eineı
bıeiten Basi6 beluhenden ıevolutioniiıen Beuegungen 1n

narxistlsch-Ieninlstische Partelen unzuriarıdelr. Das zeigt
sich besoDders in Angola und Mocarıblque. Wir betrachten sie
als einen Bestandteil deı naı xistisch-lenlnlst lscheD Vorhut
auf ungeıem KoDtlDeDt. Die jeni.gen §taaten und Paıtelen,
die standhaft uncl prlnzlpienfest eine antiinporlaltstische
und gesellschaftlich fortschıittliche Politik veıfolgen,
könoen dabei nituiıken, einen bedeutsanen Beitrag zur
echöpfeıischen Weiteıentuicklung der Wissenschaft iies
Malxlsnua-LentDlemus zu lelsten. Sle siDal eln ].eben<ligeı Be-
uels tlafüı, da8 deı Maıxisnus in Theoıie uncl Praxls ebenso
ıle in aoderen |leilen deI iYe lt auch auf dem BodeD Afıikas
antrenaıbe! İ§t.

Nach der entscheidenden Nieoerlage, dle dem USA-Inperialİ.s-
nus duıch das heldenhafte Volk Vietnaıns belgebıacht norden
lst, hat der WeIt irıper ia} ismus noch ,ıeiteıg scbneıe Rück-
schlage 1n süciltchen Afıika, 1n Indochlna, İ.thiopien, Jenen,
Nikaıagua, AfghaDistan und Çronada hinnehnen ınüssen. Doch
sein Veınicbtun gepotenti al souie eeino Fiüigkeit zuı Zu-
flucht 1n clle Kaaonenbootdiploııat ie hat er - uenn eg un dİe
Sicherung seineı unrechtnj.Big ernoıbenen Reichtüner geht -
keineaııegs elngebü8t. Zuı lf,ieder eı lan5ung seineı veıIoıen-
8egan8oneİı Posİtlonen und unter den Voı,ııaniİ tler Eıeignisse
ln AfghanistaD hat cteı [J§A-Iııperialisous eine gefiihılJ.che
Hetzkanpagne d,es kalten Kıieges gegeD alie Soujetunion ge-
startet. Die Veı schlechterung der iDterDationalen Lage und
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<iie schiialllche Splıale des Wettrüstens sind unnitte].bale
Ausıirkungen dleseı Politik. Die fortschrittlichen Staaten
Afılkae, des Nahen 0stens uDd lJ8telnaneıİkas gehöıen zu den
Hauptzlelschelben deı inpeılallstischen Destabllİ.glelung,
und die lnteınationale Aıbelterbelregung sollte diesen
I^indern eoıie deı nationalen BefreiungsbeçeguDg und den
Arbeit eı ben egungen jeale UDtorstützung zutell ıielden lagseD.

Als Reaktlon auf den stdndig zunehmenden revolutioniııen Kanpf
in Nanibia unter der Fühıung der SVJAPO und in Südafılka un-
teı deı Fiihrung des ANC haben tiie lıopeılalisten lhıe Be-
ni.üungen zuı §tützung dee ln Zeıfall begılffenen faechlstl-
schen Rassist enreglnes fieberhaft veı§tarkt. Sie setzen ıel-
terhin dle VeısoıguDg de6 Feindes deı lfenschhelt - das
Botha_Regİne - nlt den nöttgen finanziellen, politischen,
cliplomatlschen und nilitüılschen Mitteln fort, die er zu!
Eıınoıdung, Veıstünnelung, Folteıung uod. Elnkeıkerung der
Patıioten von Namibla und §üclafrlka souie für seine Angılffe
6e6on die Fıontstaaten bıaucht. Unte! dö0 Declımantel deı
Denokıatie und mlt Hllfe de! Denagogie do6 Antisoıjetismus
und Antikomnunisnug versuchen sie, angesichta der zunehmonden
internationalen Proteste ihıe UDteIstützung fuı dieses veı-
baBte Regine zu legitlmieıen und zu ıechtfeıtigen. Ihnen
ist beçu8t, daB ein freies, unabhiingiges unal levolutionğ,ıes
§üdafıika die sozial-politlsche Lage ln Afılka grundlegend
veıdn<ieın und don Iınpeılallsnus und. Neoko lon ialisnue in
WeltnaB§tab einen heftlgen Schlag voısetzen würde.

Selbstverst iindlich besteht ein enger Zusanrıenhang zııischen
den po}itlschen und ökononischen Inteıessen doı Arbeiteı-
klasse in den Entın İc klungsldadeı n und 1hren KlasseDbıüdern
in den kaplt allstischen rndustıie st aat en, stehen sie doch
belde den gleichen Felnd gegenübeı - deıo Monopolkapital
uDd den multİnationalen Konzeınen. Dle patrİotigcben und
pıogressiven Kriifte ln Afıika erkgnnen in zunehnendern MaBe,
da8 ihı zuver}dsslgsteı , konsequentesteı und prtnzipi.en-
festesteI Verbündeter dle lnteroationale Arbeitorbeıegung
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Mit zunehmendoı §tCrke ctes sozlalen Befıeiungskarnpfes 8e[innt
die Theoıle und Praxis des pıoletaıiechen Int eı national isnus
imneı ınehı an Bedeutung. Aua den vielschichtigon Aspekten
des pıoletarischen Int eı nation allgnus nöohten t1I Dur eiDe
§eite heıausnehmen. E6 handelt sich daıum, (iaB diejenigen
§taaten, İn denen die Arbeiterklasse clie Macht ausübt, die
Aufgabe und Veıpflichtung haben, 1ıı Rahnen ihıeı Mögltch-
keiten alleeitlge Unteıstützung, einschlleBlich mllitiiıi-
scher illlfe, zu leisten, f,enn sie von den elnheiniachen
ıevolutloneiıen Kıiiften darun gebeten çerden. Die nilitiiıische
Hllfe zu Festlgu,ng, Veıteidigung uncl Welteıentıicklung revo-
lutlondıeı Eırungenschaften kann und sollte nlenals als
Einoischung ocleı Inteıventlon betıachtet nelden. Ebenso tra-
gen alie einbeinischen ıevolutiondren Kıiifte dle Veıantııor-
tung dafür, daB den ideologiscben ulal politischen Angılffen
des rrnpeıialisnus und eeiner Verbünaieten gegen die sozla-
l1§tischon LenaieI eine entschledene Abfuhr eıteilt ıiıd.
'ıEin Zu!ückneichen vo! delo Antisoujetlsnueıı, so stel}t clie
Eıkliıung un§eres Zentralkonitees fest, ırlst 51eichbedeutend
danlt, ein Opfeı deı inpeı lal ist ischen .Propaganala zu neıden,
sich von ıevoluttondıen Weltproze$ zu lösen und sich an ciie
Sette d6e Gegners zu stelIeDll.

Un den Übeıgang von der nationaIen Befıelung zuı sozialen
Befıelung abzuschlie8en, i-st es flir die Landeı Afıikas un-
eılii8ltch, engste polltische und ıirtschaftllche Beziehungen
zun beiderseltlgen Vorteil nit deı soziallstlschen Genein_
schaft, gefühıt von der,§oujetunion, zu unterhalten. Ohne
diese Beziehungen ist es auf lange Sic}ıt nicht mögllch, cten

Machenschaften, Manöveın, Intılgen und Verectııöıungen cleı
lrnpeıial lstlschen Mdchto, deıen finanzieller und gehein-
tllenstlicher He}feıshelfer und der einheiolschen Reaktion
ent.5egen zutıeten und ihnen eine Nledeılage zu beıeiten. In
dlesen Zugannenhang nüasen niı die von China betrlebene

lst, deıen zentrale tftaft die Staaten deı sozlallstischen
Gemeinschaft clarstellen.
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Polttik unci Icleologie verurteilen, die alanach trachtet, die
for t schıitt lic hen staaten Afıikas und aiie levolutioneleD
Beı]re8ungen von ihıen natü!llchen Veıbündeten, clie UdSSR untl

dle sozialİ6tl.schen Brualerlende!, zu t!ennen.

In unseıem Kaınpf genleBen çlı tlle betiln6ungsloğe allseitige
Unteretützung cleı soziallatischen Staaten, einschlie8llcb
rıi}ltiiıischeı Hllfe. WeDn şir heute in deı Lage alnd, voIJ.eı

Zuversicht und rıit deı Waffe ln cier Hand gegen tiie Über-

ınacht der faschistischen Rassistena!ınee aDzutreten, dann

ist da6 ln nİcht geringen MaBe auf alİe blelte Unteıstützung
duıch tİİe §onjetunloı und aıle sozlalistlschen BıudeılaDaı€l
zurückzufühıen.

Gestatten Sie uns, liebe Genossen, bel alie§er Gelegenheit
den afılkanlschen Lğndern, deı internatlonalen Arboltoıbe-
ıegung ln aler kaplt allsti-acben IIJelt und cleı Beri egung de!
Nıcht pakt 8ebunaıaDon un§eren t lefernpfundenen Dank füı İhıe
Unterstützung und Şolldaıltdt z,;n Ausdruck zu bringen. In
de! abschlleBenden und ent sche iclen cien Phase unaeıes Kanpfeo

füı ciie Befıolung un§eres lratğr].andes von der GelBel clee

RassisıOus, Faschlaınus, Kolonialisnus und, Topeılalisous
appellieıen uiı an Euch, Euıe Solldaritdtsaktionen dacluıch
2ıı yelgf,dıken, lnden lhr iten A§C unci deı §ıYAPO noch nehı
nateıielIe Hllfe zukcnmen la8t unci noch energischeı den

Feldzu6 füı clle Isolieıung cles ıassigtischen §üdafrika
auf allen Gebİeten dea inteınationalen ],ebens fühtt.

In deı auf unseıeı leüzten Tagung dos Zentralkonlteeg veı-
abschledeten Reaolution zu internationalen FIageD haben

ıiI betont s

ı'Ungeachtet aller Gefahren und Konfllkte, die une von allen
Selten bedrohen, lst dle ElnfluBaphdIe upsere! Gegneı in
den zuıückllegenden Jah!zehnten nehı und mehı zusamnenge-

schıuınpft. Ungeachtet deı RückschJ.iige uncl des Abfallen6
hat die geneinsaıne Front d.er soziaIl-stischen Staaten,
deı nationalen Befı eiungsben egungen und der iütelDational€n
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Arbeiteıklasse daa Banne! tİer sozİaleD und natlonalen Rovo_

Iution 6tets voIanüetrag€n. Mit jedem Jehızetınt konnen wiı
unseren Endziel, der Errichtung elneı klassenlosen Gesell-
schaft 1ıı Weltma8stab, ln der die Au8beutun6 des Menschen

duıch clen Menschen beseitlgt tst und in deı - nach den
ıİ/oıten des konrıunistisc hen Manifest - die fıeie Entuicklung
eines ieden iıle vo r aus se t zunrl füı die fıele Ent,ıicklung
g}!9g§[, ndheı. Wiı halten unbeirrt an denı eıprobten und

beırehıten Rinalnis fest, ıelches ciie Geechichte zuın Wohle

unsero! Sache geschnidet hat und ausgeıüstet nit der ideo-
logischen ,'.laffe des Marxisrnus-Le ninlsnus schıeiten ulr irı
Vettrauen auf clen berannahenden Sieg votan".

18. 10. 1980
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Internationale
§[issenschaftliche
Konfeferuz

,,DeI gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegen Imperialismus,

für sozial.cn Fortsclıritt"

Rede von
Dr. Naziha Dulairni,
Mitglied des ZK der
Irakischen koıununistischen ?artel

Berlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1P80
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Wir schötzen uns glücklich, hier clie Gelegenheit zum lfelnungs-
austausch über die tr'rag en der nationalen und sozialen 3efrei-
ungsbewegung wahrn ehmen und über clie konkreten Erfahrungen
zahlreicher revolutioniirer 3ewegungen in verschlealenen Iğnal ern
diskutieren zu können. Uneer Dank gllt cler SED und cler Redak-
tion cter zeitschrift lıprobleme tles trbiedens und des sozialis-
nus" als clen Inltiatoren unal Orgarılsatoren dieser Konferenz.

Zu den wlchtigsten .Meık nalen unseTer Epoche, der Epoche des
llbergangs vorı Kapitalismus zwn Sozia}ismus, clie durch clie
GroBe Sozialistische Oktoberrevolııt ion eingeleitet rvurde, ge-
hört die Bereicherung des lnhalts tler antiimperiallstischen
nat ionalen 3ef rei.ungsbe],vegung iiurch die sozialökonomischen
Umwölzungen, clie auf dle soziale 3efreiung abzlelen. Dle Her-
ausbildung des sozialen rnhalts bringt stiinclig neue Aufgaben
beim voranschreiten d,er demokratischen Revolution unal aler
Schaffung der nateriellen Grunillegen fiir den tibergang zur so-
zialistischen Revolution nit slch. Gleichzeltig siJıd alle ıei-
chen revolutlontiren Erfahrungen tlurch cl en Sieg cles Sozialis-
mus in zahlreichen Lğnciern ein Bewels fi.ir die einheitlichen
Geset zın6Bigkeit en der sozialistischen Revolution, ııenn auch
die Formen cles Ubergangs zu ihr unt erschleallich sind.

Es steht au8er Zvıeif e1, claB aler l(ampf ı:n clie Weiterentwick-
1ung aler nat ionaltl erıokrat ischen Revolution und tlie Yertle-
fung ihres Inhalts nlc}ıt auf einer glatten StraBe erfolgt,
sondern unter den Bedingungen eines harten Klasaenkaııpfes,
der un so scherf er w:i.rd, j e nehr sich clie clenokratlsohe Revo-
lution lhrer Vo]-lendung nEhert. Dieser verschğrfte Klassen-
kampf spielt sich nicht nur zwischen den nationalen tQöften
auf der einen und tlen prolmperialistischen firğ,f t en auf iler
anderen Seite, sondern er spielt sich zugleioh zuıls chen den
r\İğf t en ab, die gestern İın llg.mpf gegen den Kolonialisnus
noch Verbiinclet e ıuaren. Durch, clie Vertlefung cier clerıokratiechen
Revolution uncl cler Berelcherung ihrer Zielstellung tlurch die
Ziele cler sozialen Befreiung sind dle rı.r6f t e iler Bourgeoisie

I_,iebe Genossen !
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in das J.,ager der Kont errevolut ion übergewechselt. Sie b e8nijgen

sich gewis§eıııal3en nit tlen revolutionören MaBEahmen, aıie nur
so weit gehen, ctaB ihre urınittelbaren Tnteressen am Privat-
eigentum nicht angetastet ınerclen. Dieger prozeB clauert wıihrencl

aller Etappen der ftrtırlck}ung tler tlemokratischen RevoJ.ution

und der vertıefung ihres Inha]ts an. Jectoch der ubertritt ins
Lager der Kont errevolutlon erfolgt nloht imer klar, r,ond6rn

vleffacb verschleiert uncİ begleltet von clenagogischen Argıımen_

ten und scheinbar tırevolutloniirenıı Losungen.

Indererseits nahern sich aıte bewutjtesten Mittelschichten der

Gesellschaft unt er bestlnmten konkreten 3etllngungen iİen Posi_

tlonen cler Arbeiterklasge an und machen sich 1hre Zlelstellung
zu eigen, die darin besteht, tlte Auı,gab en aıer d9mokratischen

Revolution zu vol_|_entlen und aıİe Vorauss et zun8en fiir tlen tİber_

gang zur soziali.stischen Revo]-ution zu schaffen,

lm verlaufe der sozialökonomischen umvıölzungen, die von tliesem

scbarfen Klassenkampf begleitet sincl , unterJ-iegt das i{r6fte-
verhöltnis der Klassen in der Gesellscbaft stğndi8en Schwan_

kungen,wassichwiederumaufdenırlassenkampfauswİrktund
Siege oiler Niecler}agen, Fortschritte ocler Rtickschliige iın Ab-

lauf der demokratischen Revolutlon ınlt slch bringt,

Gestatten Sie mir, werte Genossen, kıırz auf dle prekti,schen

Erf ahrungen in Verlauf e der natlonalct emokratlschen Revolut İon

iııIrakeinzugehen,ııııclleaufgeworfenenlbagenanhanclkon-
kreter Beisplele zu unter§,uchen,

Der Front der antiinlıerlalistischen und antlfeuctalen l{rİif t e,

die bereits vor cler Revolutj.on von 1958 bestand, gehörten

neben der koıımunistischen partei partelen cler natlonalen
Bourgeoisie und Parteien ales Kl e lnbiirg ert rıms an, Das blleb
auch nach den Sleg tler Revolutlon so, bis zur Griind ung cler

Republlk lrak, dem Austıltt cles Irak aus den Bagttad-Pakt untl

der Sterllng-Zone und der Herstellung tli,plonatischer Bezi,e,

hung en zur SowJ etunion unct den iğntl ern des aozlallstischen

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



3

Iegers, als der Widerspruch zıırlschen den innerhalb der Front
cler Nationalen tlnion verbiind et en ifuiif t en aufbrach. Der lıllcler-
spruch betraf die Frage, wie tiefgreifend ctle Igrarrefo:ırı
sein müsse, wie der futwickluı.gsırıeg aussehen sol1e sowie
Grundfragen cler politischen Demokratie. Dieser Wlderspruch
f iihrt e rasch zum Auseinanderbrechen des politischen Bi.inclnis-
sea, alas schon vor der Revolutlon bestanalen hatte.

Da den antiiıııperialistj.sehen Ma6nabmen nicht geni.ğend tlef-
greifende wirtschaftliche und sozlale Unwölzungen folgten und
tler Kampf u^n die Herstellung elner breiteren Denokratie fi.ir
die volksmas§ıen rrrı al tlen Aufbau der staatsmacht auf wahrhaft
demokratischen Grundlagen nlcht zuın vollen Eifolg f iiiırt e,
spitzten sich dle Faktoren ftir den Rückschlag der Revolutlon
berelts 8e8en Ende des ersten Jahres nach der Revolutlon zu.
Anstatt dle reaktionğren l(röfte und Reste der Feudalklasse
zu unterdrücken, b egann nan dsnit, tter Tötlgkeit der Konınu-
nlstischen Partei und cler übrlgen nationalen lftğfte 3eschrğn-
kungen aufzuerlegen. Dies f i.ihrt e tlann zum tatsğchlichen Rtick-
schlag der Revolution im Jahre 1953ı cler ntt den Abschlachten
der Konnrınist en beganı, uncl nit der Unterilrückung der übrigen
nationalen l(röf t e und der Machtübernalune durch ein rechtsge-
richtetes reaktioniires Regime enalete.

Die revolut j.onğren ifuğ,f te setzten ihren Ibııpf f ort, und i-m
Jahre 1958 gelang es tler Arablschen §ozialistischen Baath-
Partei, dle eine Partei iies l0einbürgertııns ist, nach elnen
Militiirputsch die Macbt zu übernebmen.

In der ersten zelt nach lhrer Machtübernahrıe vertiefte diese
Partei angesichts cles Kaınpf es der nationalen und progressiven
I(riifte und tleı Volksnassen die sozialökonorrischen Umwiil zungen.
Sie erlie8 ein Gesetz über dte Agrarreforn, das tiefgretfencler
war als das bisherj.ge, und proklaııierto den staatllchen Sektor
als vorherrschenale Form in der nationalen lVirtschaft. Sle be-
trachtete das Bünclnis mit der UdSSR als ejıı strateglsches 3li-nal-
nj.s und sch1o8 ınit lhr einen Vertrag über lre,,ndschaft und Zu_
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sarmenarbeit ab. Der rrek vıar tlas erste nlchtsozialistische
Land, das die DDR anerkannt e. Es entw-tckelten sich die Be-

ziehungen zu den übrlgen liincl ern cler soziali§tı§chen Geınein_

schaft, und ctie hclölvorkomen ı]vrırtl en nationalisieıt. Die
Baath_Partel folgte il eın Aufruf unserer Koımunistischen Parte1
zur Griiıtl ung der Progresslven Nationalen !!ont un'l der b}ar_

beitung eines Programentrıurf s fiir cllese trbont.

Unsere Partei wertete cliese Ma6nahmen als eine Vertlefung
der nat ionald emokrat ischen Revolution. Die }bont ıvurd e tat_
siichltch gebildetrnit den Ziel, clen revolutionğren Weg zu

festigen, den kapitaltstischen Entwicklııngsweg abzulehnen,

eİne brelte Demokratle fiİr dle Volksmassen herzustellen, die

nationale trrage der kurden durch Errichtung cler selbstverıva1_

tung zu 16sen und clİe Gruntllagen fiİr den İjbergan g zıır aozjlg_

listischen Revolutlon zu şchaffen. Diese uncl andere Ziole
sind in iter Charta tler Front vorı Juli 1973 enthalten,

unsere partei war sıch darüber lm klaren, dan dle zustiımıung

zur charta cter trront nur ein erster schritt auf clen wege cles

harten Ringens um ihre praktische Realisierung sein konnte

unct cla8 dieser I{ampf , iler die breitesten Massen, vor allen
dieMassenclerArbeiteruntl3auern,9owieallenationalen
uncl progressiven l(r6f t e elnbezog, dles durch GewEihrung ihrer
d emokrat 1 schen tr'relhelt en realisieren mıı6t e,

Die Aus eiİıand erset zung, die slch lm AıschluB an tlie Grİinclung

cler trront vollzo8, betraf im wesentlichen clle Durchfiİ}ırung

cler in der charta enthaltenen punkte. Iı cter trbage der ver-
nı:lrkllchun8 der nationelen Rechte der l(urtt en wur'ı e im Ra}mğn

der Debatten über cten Gesetzesentwurf über die selbstverwal_

tungeinerbitterterlbııpfgefiıhrt,lndlessenVerlaufdle
chauvlnistischen uncl eng natıonalıstlschen Auffassungen tler

Baath.Partelzutagetraten.DleAuseinandersetzungerstreckte
sich auch auf ttie Frage iler Rol1e cles staatlichen Sektors und

des privaten Sektors in der Wirtschaft, die Becleutırng der

zentralen P].anun8 nach wİasenschaf tlİchen Methoclen, clte lbage

-4-
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der Rol1e cler Nationalen lbont iro politischen leben, clie Be-
cleutung der denıokratischen tr'reiheiten untt die clemokratischen
§runcllagen der l\fiacht, die freie Betetigung j.n den bewaffneten
Streltkriif t eı]., wo tlie herrschenale Partei fiir slch allein tlle
Betiitigungsfreiheit in Anspruch ne}ınen urol1te, sowie auf
zahlrelche rbagen der Au8enpolitik.
Ausej_nandersetzung lst etwas nattirliches, diese Auseinander-
setzung fantl jecloch in einem sehr eng en RAhmen statt, ila ilie
demokratischen lbeiheiten eingeschriinkt waren und die Betiiti-
gung§rnöglichkeiten uaserer Partei Scbritt fiir Schritt begrenzt
wurcien.

Diese Tatsache nuB unbedingt berücksichtigt werclen, wenn rnan

verstehen wil1, w-i e es alazu ka.m, da8 die an der Macht beflnd-
1lche Parte1 cllese .Auseinandersetzung rılt Hilfe cler Ma8nahnen,

die sie in Form von fi.ir alle geltende Gesetze ergriff, z|ü Ib,
ren Gunsten entschelden konnte. Die Erscheinung des AJ.leln-
gangs der Baath-Partei İın Machtapparat und dle Auflösungser-
scheinungen der Front traten iııımer cleutlicher hervor unil ver-
tleften sich. Dj.es zelgte slch bereits in alen 3eschlüssen lh-
res 8. Kongresses, iler knapp eln Jahr nach Blltlung tier Front
iın Jahre 1974 stattfand.

3ereits diese konkret e Situation uar 1nla8 filr eine echte Be-
unruhigung hinsichtlich tler Realislerung tler Charta cler
Front unci beziğlich der Zukıınft des revolutioniiren Weges in
Irak und cler Errungenschaft en der Massen. Seit Mitte der sieb-
ziger Jahre stellten sich negattve Verğnd erungen in den Posi-
tionen cler 3aath-?artei, dle sie nlt lhren progressiven MaB-

nabmen zu Begj.nn tler siebziger Jahre bezogen batten, heraus.
Diese Ma6nabnen wurd en - eine nach der analeren - durch recht§-
gerichtete Schritte ersetzt.
Der private Sektor wuchs im Ergebnis cier steigencien Erdöleiı-
na}ımen gewaltig an. Der staatliche Sektor verwanalelte sich iD
ej.nen kapltalistischen Sektor des biirokratischen Staates und

wurtl e 1n den Dienst tles ?rivatkapitals gestellt. Dle parasi-
töre untl bijrokratlsche Bourgeoisie bildete sich ln enormem

5
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Tempo heraus und beherrschte bald nicht nur die ııvlrtschaft-
1iche Entı,ıicklung, sontlern auch alle 3ereiche tles polİtlschen
und gesellschaftllchen lebens. Die Agrarbourgeoİsie entwlckel_
te sich ebenfalls öu8erst rasch uncl verwarıdelt e dle Genossen_

schaften auf derı Larıct e 1n Unt ernehmen, clle von cler Agrarbour_
geoisie betrieben werden. Die Selbstverwaltung fiİr das kurcll_

sche volk wurd e aufs ğuBerste verstiıımelt, uncı aıle kurcl en

ı,ıeril en blutig unterdrückt. Tausende kurclischer Faınilİ en nu8_

ten ihre Dörfer verlas§en, und selbst ttas Recht der Kurtlen

auf Unterricht ln ihrer L[uttersprache wurcle arrnulllort,

4nstelle gutnachbarschaftlicher Beziehungen uncl der T,ösung

Anstelle cles Bi.jıclnisses mit den nationalen l{rİiften entfalte-
ten clie Baathisten j:ı Jahre 1978 eine flnstere Karıpagne gegen

die koımnunistische partei uncl ihre organlsatlonen und Mitglte_
der. Gleichzeitig ıınterdrückten sİe auch alle übrİgen nationa_

1en Ifuğf te ıınct gingen zu ihrer berüchtigten 3aathisierungs-
kampagnemit}tilfevonvernichtungsgesetzenüberun.ızerschlu-
gen ttie Frogresslve Natlonale lhont.
Die Unt erdrückung richt ete sich sogar gegen l(aaı er uncl l\4J_tglie_

derderBaath-Parteiselbst.DerMachtapparatwurclezueinerı
Reglme diktatorischer Alleinherrschaft. Der Niedergang in der

Tnnenpolitik spiegelte sich auch ln der AuBenpolitik vılcler.

Nachdem İı8İı Anfeng cler siebziger Jahre erklİirt hatte, tlas

3i.inaınls mit der UdSSR set ein strateglsches 3i.İnclnls, 1ancler-
temanjetzttlieThesevoncİertrUnabhİinglgkeltvondenbelden
Superınİichtentt und stellte die USA uncı die UdSSR auf eine Stufe.

Diese These fand ihren Nletlerschlag in tler sogenannten Natlona1_

charta, und es wural e der Versuch unt ernormen, sle lnnerhalb

derBewegungtlerNichtpaktgebunttenentlurchzuaetzen.Angtelle
cler Einschrğnkung cter Beziehun 1en zvm kapitalistischen Welt-

markt unat tler Festigurrg der ökonomischen Unabhiinglgkeit be-

scbııtt ınan den weg der öffnung in den wirtschaftsbeziehungen
zu den entTrlckelten kapitaltstischen Lenaı ern ıınaı öffnete den

internationalenKonzernentiiruntıforfilrdleErrichtungvon
WirtschaftsproJ ekten iıı Irak.
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7

Diese Erscheinungen machen cleutllch, welche Rückschltige es
gegeben hat, und zeigen klar, daB ciie herrschende Schicht von
clen Positionen der bewu8testen Schictıt des Kl e lnbiirg ert ııııs
zu Positionen cler entstandenen kapitalistischen und parasitii-
ren Schicht übergegangen ist. Da^gıit wlıral e sie zu einem Hemm-

schuh fiir ctie &ıtwicklung der nationalclemokratischen Revolu-
ti.on. Dieser Rückschlag ist das Resultat vielföltiger Takto-
ren, vor allem der Tatsache, da6 die nationaldemokrat ische
Revolution so weit vorangeschritten ist, da6 es schwer ist,
den antiinperialistischen nationalen Ka.npf mit den Kaınpf ı:m

die sozia]-e Befreiung in Einklang zu bringen, ohne tiefer-
gehencle sozislökonorıişche Unwöl zurıg en vorzunehmen, ohne die
kapitalistische Entwicklung praktisch abzulehnen, ohne den
werktötigen lılassen breiteste tlemokratische Rechte zu gew6h-

ren uncl ihre Interes§en zu verteidigen ıınd ohne auf dle Posi-
tionen des wissenschaftlichen Soziallsmus, also die Positio-
nen der Arbeiterklasse, überzugehen soıııie ohne tlas Biindnis
rnit d en soziallstischen T,iind ern.

Die sozialökonomisclıen Veriinderungen haben nic}ıt nur ein trn-
wachsen der Arbeiterklasse zur Folge gehabt, sondern zugleıch
auch ein .A,nwachs en der Schichten der parasitEiren Gro8bourgeoisie
und des stiialtischen K] einbiirgertums. Dies schuf alie soziale
Basis fi.ir ctas biirgerliche rdeengut, d,as clas Denken der I\[acht-

von Streitfragen nit friecilichen ltritteln nah!ı das Regime Zu-
flucht zur Entfesselung ttes l(rieges gegen den Iran zu einer
Zei-t, da dieser abscheulichsten Erpressungen tlurch den Tm-

perialismus ausgesetzt ist ıınd cla tlie imperiallstlsche Mili-
tiirpre§enz in der Reglon des Golf s, ,der arabischen liıalbinsel
uncl cles Indlschen Ozeans eine ernste Gefahr nicht nur fitr clen

Frieclen in der Region, fronalern in der ganzen Welt clarstellt.
Anstatt eine progpe§sive arabişche Politik zu betreiben,
stellt sich das gegenwErtige Regime an die Seite cler reaktio-
n3iren arabj.schen I{rEif t e gegen dle Staaten der Standhaftig-
keitsfront und mischt sich in deren irrnere .Angelegenheiten
eln.
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haber beherrscht. Dle Baath-Partei war nlcht mehı in tler Iage,
progressive Positionen zu beziehen, da die Mentalitiit der Klein-
biirger keine tief ergehenden sozlalökonomischen Veriinct erungen
rvünscht, die das ?rivatelgentun antasten unal mehr Denıokratie
erfordern, cla sie um lhre gevlaltsa.m errungen€n ?osltionen
fiirchten.

Die Aufgabe, ilie das leben uns iın Irak stellt, besteht clarin,
alles zu üb erıvinilen, ınas eich der Weiterentvı:icklung der natio-
nalclemokratlschen Revo]-ution uncl ihrer nıelteren vertiefung İn
den Weg stellt, um ilie Voraussetzungen filr den 'Übergang zur
sozialistischen Revolutlon gıit Hilfe ale" Reallsierung ales re-
volutionEirdemokratischen Staates, cler sich auf das Bündnis der
revolutionğrdemokratischen l(:ciif t e 1n einer Einheitsfront §orrle

auf breiteste Demokratle fiir clle Werktiitigen stützt, zu schaffen.

Diese Aufgabe ruht unter den konkreten Bedlngungen cles Irak
in allererster Linie auf den schultern der korrmunistischen
?artei als der Partel cler lra]tischen Arbeiterklasse.
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Intern ationale
\ü/issenschaftliche

konfe renz

,,I)er gemeinsame Kampf

der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegen Imperialismus,

fiir scızialen Fortschritt"

Speoch by

olivar Tambo, President. F-tı ruİ

African Nationa1 conqroga of South Africa, (ANC)

Section

Bcrlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980
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The gt rucıqle for the unİty of th6 motiV€ forcos
of tlıe national democratic rgvolution in south Af ri ca

Corı radg Clralr,
Distinquished 1oaders and comrade§ in the common revolution_
ory movement,
Dear f ri_ands:

on bohalf of the N6tional Eıecutivo committee of the
African National congraas wg rrigh to extend to all the
comrades and frienda attending this important aciontj.fic
conference our fraterna1 and revolutionary groetinge. l{e

would also 1ik6 to tal<e tlıig opportunity to axpross our
gratitudo to tho cantral committe6 of the socialiat unitını
Party which mad€ İt possibla for ue to fıüeot undor thege most
favourable conditions. V{o would also liko to thank tlıe
Contral Comrnittee of the SED for takİng the timely and im-
portant initiativo of invİtİng all of us to thi3 conference.
certsinly th€ African Nationa1 congro39 feels greatly
honoured to havo be6n granted the opportunity to aharg
ideas on th6 graat quogtion9 bafore uB with the revolution_
ary movom@ntg and organization9 that are repragented here.

Yesterday, wo li3taned wlth groat interest and attention
to the speoch of Comrado Erich Honocker, Socretary_Genera1
of the Socialiat Unlty Party and are convinced that hia
important obgervation9 provide a corrğct orientation for our
work. Tho tlıought_provoklng contributions of the leading
r9pro3ontatives of the CPSU, Frelimo and the French comriunist
Party a19o providod u9 with a cound bace for the continuation
of our d€libarations. t'Je would ı-lke to expro33 our thanl(s
to al1 theso com radeg.

The African ı.ıat j-onal. congre39 attacheg great importance
to thi3 Int€rnational Sclentific Conference becauae we lıelieve
that the unity of th@ throo elenıants of the world revolutionary
process _ the aocialist sygtoılı, th9 intarnational ıııorking
clasg movemont and the national ııberatıon movement - is an
absoluto precondltion for the final victory over the evi1
forces of 1mperialism, colonialism, raci9,Tl , faecisııı, zionian
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and the exploitatlon of man by man. lVa thereforo believe
that j.t is the duty of all progresgivea and ravolutionarİog
to worl< tir6les3ıy for tho consolxdatİon of unİty ar.]onç]st

thege principal etreams, ag well a9 $ıithj.n each given detach-
ment, both ı]ationally and internattonally.

T/e thouçıht it boat that ws ahould bage our contrİbution to
thi8 important diocusaion on our own efforte and experiences
in the South African arena of 9truçjgle. We algo thoucht
that it miç]ht aorve tha purposog of th€ conference lıetter if
wo concentrated on ono rathgr than a wholo seriaa of questiong
that our movemont has to solve in tha 3truggl.e for a dorıocratlc,
antl-imperlalist and popular Victory. The is3uo on whİch we

ahall concentrate is the struggle for the unity of the motive

forceg of the national democratic revolution ln south Africa.
YJo hope that our oxperionce in thie area of etrugçlle will be

of gome interost to tho del€gateg.
The unity of all nat1.onal and clasg forceg lnterested in the

overthrow of the fagcigt Protorİa r601rnğ, th6 d€3tructİon of tha

aparthoid 9y3tem and the rgcongtruction of South Africa a9 a

popuıar_democratl_c stato with power in tho hand9 of the people

is a f undafiıental p16rerıt,isit6 of the vlctorV of oı_ır revoltıtion.
The auccoBğful defence of that revolution and tho realisation
of itg objoctives will aleo require the maİntonance and rein_
forcement of that Unlty. This conf irriıs that thi3 ta6l( i3 not

of a tactical trangient or temporary nature. Rather it i8 of
9t rateQic importancs.

It i9 equally truo tlıat millions of people throuOhout thğ

world stand oppoeed to and are engaged in active stru5ıgle
açJainst tho tyranica1 9y3tern of apartheid. The overwlıelmin1
ma.,iorlty of mankind is, morally revı-ılsed bV racigm. colonialisrı,
exploi.tation and war a11 of which social i].ls characterise
aparthoid. Glolıa]. interdependenco provide8 th€ obJective basis
which nocesgitatos that all those who aro fighting for the
domocratic and socialist renewal of their own goaietieg in con-
ditİong of world peace shoı_ıld be interested also that gimilar
ot ruç;glos elseıulıere in th6 ı^ıorld should auccoed. Tlıe unity
of the worlrl anti-imperialist movement, ı,ühich includos tlıe
Soutİr African movenent for nationa1 liiıeratİon, therefore Cofl-
9titutes a fundamental cornorstone of our out1ooİ<ı ? power-
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3

ful factor which undeı:scores th6 in6vitability of our victory,
and wlll, İn futuro, be an impregnable, defensive bulıvark
protocting aİİ popular qain9.

Aparthoid is an expreğaİon of the syatem of imporlaligt
dominatlon. Tha social force whoae lntoresta it 8orVeB is
monopoly capltaı. Inhergnt rrithin it conaequently are the two

centra1 fEatures of economİc exploitation and po}itica1
dominatlon of tho ordinary working people of our countrv.

In the south African contoxt tlıege featuree tranglate into
a ayatem which is characterised by:

(a) The congcious and systematic denial of all dornocratic ri§htg
to the vaat majority of our people on the hasis of colour
and natlonality. İn other İrordg, congistent national
oppro39İon;

(b) Th6 gupor-exploitation of the blacl< vıorl<ing poople in the

intorogta of big capitaİ in particular;

(c) The practtco, a3 stato policy. of rabid raciam both ag

Ju3tification and a motiv€ factor for the perpetıJation
of thig oppr63aive and exploitatj.Ve a},3t6m;

(d) The u9e of fascist methods of çlovernment not onllı aaşlng1
the opprogsed but alsoagainat aıl daınocratic forcegı and

(e) The uge of military force ag an inotrument to protect tha

9y9tem İnside the country and to transform aspecially
tho neighbourinq countriea into vagsals of racigt south
Af rİca.

Ari3in§ out of thİs, tho spectfic taska of tho national
domocratic r€Volution in our country are clear. Among the

ma.J o r oneg are:

(a) the 6atabliahment of deınocratic, anti-fascist rule through

the institution of a universal, adult f ranclıj-ge and tha

abolitlon and suppree§ion of a11 national opprossion
and racial digc riminat ion.

(b) nationaliöation of a11 monopoly induotry, tlıe mineg and

the banks, both locally and foreign owned, and the
plannod rocon3truction and expansion of the economy for the
contınuoug advancaınent of the a1l_round wolfare of

the people a3 a whole;
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(c) the 16rıtoration of the land to tho tillgrs, to bani9h
famine and lend hungor;

(d) the carrylno through of a cultural rovolutlon on tho
baslg of univoraal llteracy and the opening of the doora
of loarning and of culture to all;

(e) the trangfornation of our country into a militant com-

batant for peace both by effecting the changos we have

already mentionod and by educating our people and armed

forcea to value peace, friandship and mutually boneficial
coop6ration amorıg na t ion3.

It should theroiore be obvioua that tho black people a3 a

whole are directlv ond imınediately interested in the Vİctory
of the nationa1 democratlc rovolution. Sirnilarly the blacl<

9€ctıon of the working cİaa8 atands to benafit lmmediat6ly
from the changog that the domocratic revolıltion wili- bring
about as do the millions of block landleaa poa§ant9. The black
middle gtrata also stond to gain f roın this procegs in Very
concrote and immediate wavg. But equally truo i9 th6 fect that
the majority of the wlılte population also, whatev€r it
reco§nise9 a3 itg intereota today, will benefit from tlıe
victor), of the nationa1 democratİc revolution. BY virtue of
the social pogitions they occtıplı which result in their hoing
tlre gection of the population in the mogt direct and slıarpest
daily contact witlr the dominant clas3 and tho regimo that
represent9 thj.s clags, the black workerg ınust necogsarily 5ılaıı
tlıe leadinç1 role in this broad alliance of national damocratic
forceg.

In 6ummary ure can therofore 3ay that an urgent and con_

tinuing tagk that facea the African National congregs i9 and

has been the unification in action of all the blacl< opprassed
people. yıl-ıatover thoir clasa,origin. to ftght for the victory
of the democratic rovolution. The ANC and its allİes also
havo the task to build up th6 dornocratic movoment amon5 th6
white people and to 3trengthon the bonds of unity betvreen

tho ıırhite people and the oppreesod majority, in one co,nmon

struçJglo for tho liberation of this fıa joritY.
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Naturally th6 rtruggle for the unity of tha d6mocratic
forceg of South Africa ig neither oasy nor 6troight-forward.
Tho varİous nationaı and claaa forcog that havo an lnt6re3t in
tho victory of the democratic revolution and are engaged to

on6 oxt€nt or anothor in the 3truggla to brlng about this
Victory aro not and havo not been aubJect to exactly tho aamo

lifo experiencea. politically, economically and otherwiğe, In

many notab16 üra\r9 the daily and iınnıedioto i3eues that tho

variou3 opprescad nationa1 groupa confront differ as

,nay tho tactical reoponaog to any spocific issue say lıotwoen

the young and tlıe old wlthin 6ven one national çlroup,

Eechpeopleandindeodgveneachlocal.itymaylıaveitsoYın
historlcal oxperience which in ono way or anotlrBr influonces
the formg and extent of participation in tho strugı],e, In

our practical actİVlty. however, w9 continuously 8triv€ to avold

6b3o1uti3inc or overeğtimating thie otıjective differentiation
while also evoiding tho othor dangar of underestlmating it,

Theforcesofroactionareofcour3aawareofthodangor
that a unitod popular dernocratic front pogaa to the raci3n

reglme. Consequontly, in it9 9trat6gy and tactics the enemlı

continuouğly atrives to undarınine, weaken and destroy thi9 unity,

Ideologically, it rolies on anti-communigm, racism and

tribaliam to achieve it9 aims. Politlcally it seekg to

uae oome from arnong the black opproseed to give the fraudulant

inıprcaglon that the raciat rogiüne itaelf has enbarked on a

procosg leading to what İt descrİbos a9 power-sharing, when

a1I that is happening, in fact, is that the regiıno is
attompting to strengthen itself by building up pLıppet forces,

Thi3 procoss is represented by such gchemog a9 the Bantuatans

andtheso.calledPresidant.sCouncilwhichiesupposedto
bring tog€ther lvhit€9, "Coloureds" and "Indiane" who wil1
advl_se the apartlı6id Pre9ident. In addition to thi9, the

racigtg geok to build up reformigt illusions among the people

in the voin hopo that this vri1l i8o1ate tha revolutionary
movomont from the People and turn the ma39e3 awaı1 fron the

perspective of seizuro of powor blı the peoplo ı-ısing all ıneans

includingarmedstruggle.organisationallytheenori},geek9to
destroy tho Aı,lC and its allies plıysically, to ensure that no

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



6

force oxlgt3 vıithln the country that has tho influanc€ and

capacity to molı1llse and unita th6 south African democratic
forceg. In place of the genuinely popular organizatlono and

leaderg of our peoplo, the enemy is trying to create and eponaor

hİı own to replace thoso whom years of extreme and brutal
rooction have failed to do3troy.

Tlıgao are the principal directlona that th€ enemy u3e3 to
trlı 16 don_ıı ır9 the untt), that wo neod. of courge much more

could be gaid on this 3coro but suffico it to 3ay that tho

ruling group in South Africa doeg not ond hao not hesitatod
to molıiliso thg entire atate machinery to achieve thie
objective. This i9 a m6a3uro of the importance that ho attaches
to tho accomplishment of thi6 aim.

In the strurlgle to bulld up th6 gtrongth and rai3e tha

lovel of unlt}, of tho movament for national }iberation, the

Afrİcan National congre33 relies fir3t and foremoat on the

fact that tho cauae Tü6 ropreaent i3 juat and meata the funda-
mental asplration3 of the masoe3 of our paople. Con3igtently
thorofore vıe have put forward th€ porspecti.ve of a dernocratic
South Africa bringing to the fore the truth that it is tha

patriotic duty of th€ entire people to rid our countrv of the

tyrannicol rule of th€ raciat and fagcigt regime. This is a

perspective and aır oriğntation which mugt necosearily infuge
and fire tho will of all the national and clasg forcos rıhoın

we havo alreadlı doacribed as having an objective 1ntoregt in tho

Victory of the nationa1 democratic rovolution.
Th19 yoar the people of South Africa have been observing

the 25th annivergary of the adoption of the Freedom Ciıarter,
tho basic political programmo that enjoyo tl,ıe aupport of the

lıroad democratic rnovement of our countrV. Part oi our strugçle
to defend and advance th6 unity of the national damocratic
f orces of Soı..ıth Af rica conglsta İn the def enco and proPagation
of the demands and ideals contained in tho Freodon charter.
iı/e conaider thig a verv important task a3 the Freedon charter
congtitute3 an gxpreggion of tho sovoroign will of our people,
a statoment of damands tlrat was adopted at what ııas a virtLıal
constituent asseınblv of the people of South Africa. It 1s

thereforo a prooramme whiclı containg demands reflocting ttıo
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7

agptratlons of the black working people, both workora and

poaaantr, of the ııiddle 9trata, of women and youth, of al}
tho8e who agPira towards a danoc16tic south Africa, both

black and white. Tt is algo of cardinal importance that
mi!.liong of poople partlclpatad in the drawing up of this
Froedom Charter blı presonting their demande which wore then

finally agroed at an elocted Congress of the Peoplo attended
by nearly 3OOO delegatee drawn from al1 the national and clasg
forceg that con3tltuto tho motiv€ force of our revolution.

It i3 cığar that ono of the consoguences of the Orowth of
tha l_evel of congciougnesğ among tho opprossed and tho ex_

ploited i9 omorgence from among the people of organisational
formatlona whicl], in aeekıng to repregont th6 interesta oı tha

poop1o, necesearily adopt antl-ap8rtheid pogitions. rt ha9

been our conaiatent policy to r€cognize ag forming part of

tlıe lıroad domocratic front any auch organigationa1 fornationg.

reçıardlees of their political or or9anlsationa1 weaknoEg or anv

difforences that they may expre69 rrİth regard to our own

political, 9tratogic and tacticaı pogitions. It thon bacomeg

our tagk tlıat we, to96ther vrith thges bodi.es, wor|< to 9trongthen

th€m, to broaden and deepen their out}ook and to help them

devolop İnto congigtont ond conacious combatants for a

revolutionary democratlç 17663formation of South ,\f ricaı on

the sıJrtaco this might appear a3 a procesg which 6ncourace3

diVision through proliferation of organisations. Yet our

oxperienco shows that a corrsct approach of this que6tion

results in fact in the further expanğion and unity of the

broad democratlc f ront.
It i3 aıso our belİef that actual practical mass action i§

the best school in which to forgo meaningful unity among the

broad alliance of national and claee forceg and organieationa1
fornrationğ whlch congti.tuta tha revolutionary mai.nstrgaüı.

The task of masg nıobilisation ia therefore central to our

whole strategic outlook. ConrğquentlY, the principal tactical
slogan tlrat wo presont to th6 peoplo ig _ confront th€ enemy on all
fronts! our mov6m6nt works to activige aıl s€ctions of oı,ır

population, to got them to engage the enemy on i-ıoth particular
and genara1 isgues, and at the local, regional and national
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levelg. lVa lıelieve that it ig in the courğe of strugoıo that
tho maase3 loarn to genera1l6e their partİcular experie,nce, to
approciato in a thorough_going way tho importance of the Vi.ctory
of the notional democratic rovoltıtion for tha 6oıution of
tlıeir prolılomg and hgnce the importance of the unity in struggle
of all the oppro§ged and exploited people.

The vlctor1o9 of the anti_iınporlalist forceg throughout
the world and especially in Southorn Africa are a very im_
portant factor in th€ etruggle to unit€ our people around
tho 8trategic posİtiono of our ınovemant headed by the ANC.
Thig 18 so lıecauge the Victorios gained in Zlmbalıwe, Mozamblquo,
Angola, Guinea_Bigaau and in oth6r parts of the world guch as
Vietnam, Afqhani3tan and Nicaragua 9erv6 a3 procticaI con-
firmatlon of the correctnoa3 of our own pogitiong and the
lnevitabilitV of our Victorv, in 6ddition to inspİrİn§ our
people. It is thor€fore a ınattor of qroat importance to u9
that we ghoı.ıld at all tİmoa makg available to our people 'the

revolutlonarv exporignceg of other frat€rnal ınovementg in a

congtant etruggle with tha forceg of rgaction which contint,oug_
ly seek to digtort and misrepro36nt theso experioncea in an
offort to d€mobili3e tl,ie people.

The South African liboration movemont, hoaded by the ANC,
fo1lowing tho p8thg that üıa have mcntioned, reinforcinçJ ma93
poli.tic81 actlvity with growing military actİon3, has registered
iınportant advanceg in the tagk of mobillsing and uniting the
broad nationa1 and clags forcea that congtitutg the motivo
forcog ol' tlıe national dgmocratic revolution.

Tl-ığ politica1 3İtuation in Sr.ıutlı Africa is today clıaracter_
ised by intenaive me33 activlty drawing in worker9. peeaant8, youth
and stırdent3 and womon throughout our country ond involving
all the oppressed nationa1 groups. Increaeingly man}, 3ection3
anong tho whit€ population are boginning to break away or to
dison!ıa!ıe from the roactionary alliance and policiea followed
by the Pr6torİa reqİm€. Toget|ıer a1!. these activitles con_
etitute ono r6volutionary mal"nstream yıhiclı ic actuall1ı and
practically drawiııg th6 p6op}€ togethsr a3 an organised and
conscioug force committed to qonıline libgration. It would
tlıere f ore be t rug to 3aıı tlrat in the nıaln the enemy has f a j_led
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in his lntontiona to divide the people. The 3truçlgle must
howevor continuo to quard our unity like the apple of our
eye, witlrin our organisation, between ourgelves aı,ıd other
or$anl8ations of the national democratic front and aınong
tl]a national and clagg forceg that are in favour of the
victory of tha nationaİ domocratİc rovolutlon.

That reıolvo of courıo oxtend§ to tho whole anti-imperialigt
movomant viho!6 unity, a9 wo have aaid, ia a docisive factor
for the victory of our rovoıution. In tlrat roapect we would
like to tal(e thj.s opportunity to 9re€t and salute our comradeg
ln arms of SWAPO of Nanibi,a. the PLO, Pollaario and Fr€tilin
aa woll a9 othgr peoples locl<ed ln horoic strugçıle for their
Iiberation guch ae those of El Salvador, Bolivia and Chile.
ll/e ııould llko to greot th6 heroic poopla of Zimbabwg and othor
Frontline stat03 of Africa as we11 as th€ whole anti_imparialist
,novement convinced that thig conference wi11 make an ir,ıportant
contribution to th€ f ıırther deepeninç of the cohosion of a1l
the world forceg tlıat aro fightıng for a democratic and gocial
renewa1 of tlıe world.

Long 1ivo the ıJnitV of tlıe Yrorld anti-irııperialist movement !
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Arbeitcüb_çrıııtzung

Internationale
\i/isse nschaftliche
konfcrenz

,,[)cr gcmciı,ısamc Kampf
dcr Arbcitcrbcwegung

und dcr ııatitınalcn Bcfieiungsbcwegung

I]cgcn Inıpcrialismus,

fii r srızialcn li«ırtschritt"

li ed e von
iiiauricc ]ialrotobc, I;ii,L:,;1i.ed dcs lçıli. tbüros
t]es l)ernııl;r,a |; j,sclıen l(omitecs zur Uııl;erotützun1;
d eı, ()har bıı di:ı: l-]oziaf i e,ı l;isclron I.ada;aısiıciıcn
]levolubiıın - l'artci des Unabh:jnıil;kcitskr_ın-
i:rcsses von },iad a;las ka ı:

1

l}crliı,ı, 20. Ok«ıbcr 19B0 bis 24. Oktober 1980
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',Yert er Genogse Prösldent !

Werte Genossen und Freunile !

Dle Delegatlon cler ?artei des Unabhengigkett skongres seE von

lılaclagaskar §chtitzt sich glücklich, alle Teilnehmer an dle-
ser Konferenz begrüBen zu können. Sie dankt der SED und

lhrem Generaleekretğr für dleee bedeutsame Initiatıve eowle

für cien herzllchen Empfang.

Insbegonaier€ dankt ele Oenossen Drtch Honecker, degeen Er_

i5ffnungsred€ €inen becleut sarnen 3eitrag zur Arbelt dleses
Seminars darst ellt .

Oenoseen t

Das Therna unserer Konferenz lautet ttDer genelnsaıne Kaınpf

der Arbelt erbewegung und der nationalen Befrelıııgebe! e8ung

gegen Imperlalisrous, für sozlalen FortEchrltt". Dle Dele-
gatlon der AI(FM hat Sektlon I gewdhlt, die sj.ch inğbeğon_
tiere mit der Beziehung zwlschen deın Kampf für 3rleden und

Sozia]_isnus und tlem Kampf für natlonale Unabhiingigkeit ,

gegen Imperia]_iemue befasaen wird.

Befragt von französischen Jou3na1l6ten, welches gegenwartig
sein HauptanJ_iegen sei, erklörte der PrEeident der Denokra_
tischen Republik Madagaskar kürzlich in elneln fnterview:

ltzunechst ist neln Hauptanllegen lınmer wieder Frieclen unc

Entwicklung. In der Tat scheint üıtwickluıg ein neuer Narne

für trbieden zu s€in. Ich bln sehr beeorgt, denn ohne Frieden
l<arrn man elch nicht entwickeln. UntI solange es l(riegsdrohun-
gen gibt, bleiben selbst dle Möglichk€iten der Industrie-
1Einder, den üindern iier Dritten Welt zu helfen und mit ihnen
zu§aıruı€nzuarbe 1t en, begrenzt. ıl

1

Geno ssen !
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Die internationale politiscbe l,age rechtferti8t diese Be-

8or8nİs vollauf. Die führenden Verantwortlİchen der Ver-
einillten Staaten von Amerika beschwören angeblich iırmer

stErkor werdende "sowjetische Drohungen", un damit itıre
ag8ressivo I'olitik zu rechtfoıtigen, um zum kalten lfuicg
zurlickzukobren und eine neue lltappe des ii/ettrüstens einzu-
1eiten.

- Der Nuklearotützpunkt auf Diego Garcia wird durch ]]asen

in Somalia und I(enia verstiirkt.

- Das Geiselproblem in Iran wurde von Imperialismus be-

nutzt, lıD zu versuchen, die infolge des Stuızes dcs lıeu-
da}regirnes in Iran erlittenen Verluete wettzumachen. 0b_

wob1 dj,e Intervention von anerikaniscben Luft land e koınma n-
<los auf der 1;anzen Linie gescheitert ist, otellt sie doch

eine groBe l}edrohung dar, da sie den l/illen der Vereinig-
ten Staaten z urn Ausdruck bringt, dlrekt in die inneren
Angelegenheiten eines unabhiingigen T,andes einzugreifen.

Die []chaffung eineı, schnellen Dingreiftruppe zur Vertei-
<iigung der aınerikanischen Interesgen wird übera11 ver-
kündet, um die öf fontliche llleinung in Amerilca urıd in der

tjanzen [{e].t an den Gedankon einer Aggression in beliebi-
5en Regionen der ilrelt zu gewöhnen.

- Der aııerikaniscbe Imperialisınus versucht, seine Interven-
tion iın Persiscben Golf, ınit der angeblich der Zııgaog

zum llrclö1 verteidigt ııerden so11, als llinternationale
Aktion|t hinzustellen.

- Auf <lie vcın Afgbanistan er6riffenen 1egitirnen MaBnahmen zur
VerteidiElııng seiner [jouveriinitiit antworten die Vereinig-
ten §taaten mit der lJntsendung oiner aus dreiBig Sclıiff en

bestehenden T(riegsflotte in dcn Perslschen Golf und den

Indischen Ozean.
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Die Streitkrdfto der NATO fallen in das Gebiet des Indi_
sclıon Ozeans ein, und die Vereinigten Staaten hoben das
gegen Deutschland verhiingte Verbot deg Baus von Kriegs-
schlffen auf.

Die Vereinigten Staaten bedienen sicb des Konflikts zwi-
schen lran und Irak zur Schaffung eines perrıanenten
Spannungeherdes, der den lVaffenhandel und die Kanonen-
bootpolitik begünatigt.

In Südostasien stützt sich dex amerikanigcbe Imperialis-
mus auf die Komplizenschaft der elne llegenonialpolitik
betroibenden Pekinger !üh.run5.

rn i.,ateinaınerika unterstützt der amerikanische Impeıialis-
mus dle fascbistischen Regimeo in Cbile, !r] 1 ljalvador,
Bolivien und /ırgentinten.

Die Stat ionlerung
auf den Bruch des
lTest gerichtet.

von lılerghingll-Raketen in liuropa ist
Kröftegleichgewichts zwischen Ost und

Die neue Strategie eines begrenzten Atomkrieges so11 die
Offentlichkeit an den Gedanken gewöhnen, es könne zu
einern Krieg komınen, der die gesamte l?elt io eine ver_
nicbtende Kataetrophe reiBt.

Der im Todeskampf liegende Imperialismus versucht mit
allen IJitteln, fortschrittlicbe sozialpolitische Pro_
zesse in den Liindern Afrikas, deo },,Iittleren Ostens und
Südostasiens zu verhindern, da diese für ihn gleictıbe-
deutend mit den l,'nde eeines unbeschr?inkten Zugangs zu
den Rohstoff- und Dner6iequellen sind.
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Ge nos sen !

Seit ihrer Gründung von nunrıebr 22 Jahtea erklert die AKFi,{,

daB posltive Neutralitlit die Grundlage ist, auf der kleine
l,iinder wie lı(adagaskar ibre internationalen Beziehungen
gründen können. Dabei 5eht es um Beziehungen zu allen Liin-
dern, unter Achtung der Souveriinitiit und Unabhöngigkeit.

Bei Respektierung dieser Prinzipien prangerte die AKF].{ in
der zeit des zwölf Jahre wiihrenden neokolonialistischcn
Regimes, dag 1n lvladagaokar von der ehomaligen l(olonial-
macht errichtet wurde, unermündllch die verböngnisvtı lle
Bilanz der ııKoopera t io nsvertrtigeli an, die allein darauf
gericbtet waren, die Abbiingigkeit unseres Landes auf poli-
tischern, ökonoınisches, sozialern und kulture].lem Gebiet
fortdauern zu lasgen.

lTiihrend dieses schwlerigen Zeitabscbnitts und an6lesichts
des von g;eıvisscn Paıteien unternonrnenen Diversi onsfeld zu-
go§, der dem Volk die wirklichen Zielo verhehlen sollte,
erklörte die AKlıllI als erste Partei, daB einzi5 die Ver-
wirklichung der Prinzipi-en und Ziele des wissensclıaf,b-
lic[ıen Sozialismus unser L,and zu einer wirklichen Unab-
hiingigkeit und zu sozialem Fortscbritt führen könnc.

Die lJntwicklung der nationalen lage seit 1975 zeu;t davon,
daB die unerrıüdlich von der AI(FId 6egen Kolonialismus und
Neokolonialismus gefübrte Aktion endlich positive Jlesul-
tate zei t igt e.

Die Nichtpaktgebundenbeit und die Aufrechterhaltung der
nationalen Souverönitiit sind die Leitgedanken, auf denen
dio Charta deı Sozialistischen )ıIadagassischen llevolution
beruht, die vom Prösidenten der Demokratischen Republik
I'.'Iad agas kar befürwortet und voın madagassischen \ıolk anı
21 . Dezember 1975 an8enoınmen worden ist. Darin heiB,t es
ganz klar:
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|ıDag unabhöngige Madagaskar kann es stch nicht erlauben,
lsoliert von der übrigen V/elt İm Indlschen Ozean unter
zunehınonder Bedrohung zu leben, noch sicb ohne Öffnung nach
auBen auf das Innere selneT Grenzen zu beschrönken. Das
freto Madagaskar muB gich selbet treu bleiben. Es hat seine
Unabbönglgkeit dank seiner eigenon Anstrengungen erhalten,
geııiB, aber auch dank der Opfeı anderer VöIker, die gegen
den gemeinsamen tr'eind, den Imperialisnus, gokiiııpft haben.

Dl-ege Treue slch selbst 8e8enüber, hat lıIadagaskar veranlaBt,
die gerechte Sacho, den 6çerechten ikmpf aller urıterdrückten
Völker zu unterstützen, die sich vom Kolonialjoch, von
imperialistischer und rassistiecher llerrschaft und jJnt-
fremdung befreien wollen...

Solange afrikanische Bruderlönder noch unter irnperialisti-
scher und rassistigcher }Ierrgchaft leben, solan4e kann
I\,Iadagaskar nicht völlig unabb5ngig sein.

Deshalb, trotz aller Schwierigkeiten, hat sich dle rnada-
gaselsche llevoluti_on die Aufgabe gestellt, die Befreiun6s-
bewegungen Afrikas, Asiens, Latelnamerikao, des Liittleren
ostons zu unterstutzen und wird das auch vıeiterhin tun.tl

Ge noss en !

Das ınadagaosişche Volk hat niemals und rıird niemals
3edeutung der inteTnationalen Şolidaritöt veıgegsen,
ibrn iın langen, schweren und bisweilen blutigen l(aınpf
seine nationale Unabhöngigkeit zutei1 geworden ist.

die
die
un

Dieger Kampf begann lange vor deın Verlust seiner staatli-
chen Unabhtingigkeit.

Schon 1BB3 griff l'rankreicb die iVestküste i,lacjagaskars an.
1890 wurden dle führenden Persönlichkeiten des damali6en
madagassischen Staates von der britiscben Regierung verra-
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ten, die sie als ihren ı'Verbündeten'l betracbteten. Die
Imperialioten tellten damals Afrika untereinandeT auf.

Aın 5. Au8ııst 1tJ90 tauschten der Botscbafter Frankreichs
in 1,ondon und der AuBenminleter Gro6britanniens eine De-
klaration folgenden Inba].ts aus ı

t'1. - Die llegierung der französiscben ltepublik verpflicbtet
sich, dae britische Protektorat auf den Inseln ljansi-
bar und pernba anzuerkennen.

2. - Dic itegierung Ihrer britlscben l,iajeatdt eıkenn,t das
Protektorat Iırankreichs auf der Inse1 lıIadagagkar an. t'

An 17. Noveınber 1890 hatte der Staatssekretiir für auswör-
tille Angelegenheiten Deutschlands deın Botechafter der
Französiechon ltepublik in 3eılin ein Schreiben zugesandt,
indenı er ibrn mittetlte, da0

lıseine Regierung den ]Jrkliirungen zustimmt, denen zufolge
dle ltegierung der Französischen Republik keinerlei lJin-
wiinde gegon den lJrı,ıerb der Kontinentalbesitzungen des Sul_
tang von Sansibaı und der Inse1 ],{afia durch Deutschland
vorzubringen habe und daB Deutschland seinerseits dae Pro-
tektorat Iırankreichs auf l,,[adagaskar anerkennt...."
(C. Grandldier - Viorzig Jabre Geschichte liladagaskars
1i]B0 - 1920).

Am ]O. September 1895 besetzten die französischen I(o1onia1-
truppen Anta na narivo.

,ı\ber das madagassisclıo Volk hat niemals die }triederlage lıin-
{]enommen. Der lViderstand gegen den Okkupanten hat nieı.ıals
aufgohört. Von 1896 bis 1905 hat dic französische l(olonial-
verınıaltung eincn regelrechten völkerınord begangen.
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lıSavaron hat die Anzahl der Opfer der lıIriedensstif tung'l
auf 1OO O00 geochiitzt. Andere Autoren haben die Opfer der
Ilungerenot und der Repıession im eigentlictıen Sinne ge-
ziihlt und von J00 000, ja sosar 7O0 000 Toten gespıochen.
Dieso Ztfforn bezeugen das AueıınaB des Schreekens, das die-
aer 1ange 1iroborun6s krl eg hervorriof, der sich 1;egen eln
Volk von 4 Lli]_].ionen lılenschen ıichtote (Plerre 3oiteau in
lıBoitIag zur Geschichte der madagag§isch.en itration'r ).

lilenn dcr bewaffngte Wlderstand unterdıückt worden ist, vıe-
niger ala zehn Jabre danacb und das trotz des von den Ko1o_
nisatoren erreichteten Tcrrorregiııes, führten junge In_
tellektuolle den l'.amp f durch die Crllndung eines Geheirnbun_
des zur llettung der madagassischen Persönlici]keit. Die Be_
wegung wurde bald unterdrückt und ihre ];litglieder in die
Verbannııng geschiclrt.

Dank des von Ralaimongo gefübrten Kampfea, eines der besten
I'übrer der Unab hii ngigkei t sb ewegung in lı[adagaskar, vıurden
sie in den zıvanzigeı Jahren begnadigt. Daınit rıöchte ich
Euch sagen, da0 der l7iderba}l der siegreichen Oktoberrevo_
lution von 1917 in Itu8land bis zu den Ufern unserer Insel
kam, und sich eine gro6e Zahl internationalistischer Pa-
trlo ten ertıob.

Ilalaimongo befand sich zu dieser Zeit gerade in l'rankreich
und kömpfte zu§aınmen mit den französiscben Gegnern des
l(o 1o nialregimes und anderen Patrioten, unter ibnen IIo Cbi
ldinh, für die Begnadigung der Verurbeilten der V.V.S. ],[ach

şeiner Rückkehr nach Lladagaskar blieb er mit den franzö-
sischen Dernokraten in Verbindung. Diese Kampftraclitİon
zwischen den ınadagassischen Patrioten und den französi-
schen Demokraten ist niemals unterbrochen worc]en. und vıch-
rend der Unterdrückung, dio der nıadagassischen Rebellion
voo 1947/4B folgte und die 1OO OOO madagassisclıe Opfer
kostete, befanden sieh die französischen Kommunisten und
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In deın ]faBe wie das orste sozialistische Land der llclt er-
starkte, schritt die nationale lefreiungsb ewegung und die
internationale Arb e it erb ewegung voran. Dio iJauptrichtung
der sozialen Dntwicklung wird in der gegenwtirtigen Utappe
bestimınt durcb dio liinheit der droi Hauptkriifte unseTeı
Zeit, die sozialistische Geııeinschaft, das internationa]_e
Proletariat und die nationale Befre iungsb ewegung.

Der ttr5sident der Demokratischon Republik l,,rladagaskar eı-
klörte auf der I(onferenz der Ni c h tpaktgebund en en in }Iavanna:

tılrir mliasen feicrlich anerkennen, daB die sozialistischen
],iinder objelctiv unsere Verbündeten lm Kampf gegen den Im-
perialismus, den Ne oko ]_on ia lisnıus und den llassisnus sind.
lJs ttoınrnt hinzu, daB die I,iinder dee eozialistiı:cben Blocks
uns niemals kolonialisiert haben. ohne die sozialisten
tıiitton die Imperialls,ben dio Dritte lVelt buchstiiblicl,ı zer-
stücltclt und sicb die Boute tleteilt.

l)ie nationa]-on Befr eiungsb ewegun5e n

stützung der sozialistischen I(riif te
Siege davonlletragen. "

hdtten obne dio unter_
schwerlich a11 i hre

Genossen !

Dle Alff,lil ihrorseite hat imınor an der Seite der unter-
drückten Völker im l(ampf 8e8en den rmperialismus gestanden
und hat auf ihıerı Ietzten KongreB ihıe Solidarlttit erneut
bekriif tigt:

Demokraten an der Selte der mada8as8i§chen Patrioten und

fordertcn die Anmostie für dle politlochen Gefan6enen und

unterstiitztc.n die Forderungen un€ıercg volkes für die un-
abhöngigkeit.

Der ltuf l,enins 'tProletarier und unterdrückte Völker aller
Liinder vereinigt euch !'| verhallte nicht ungehört.
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_ ınit deın von der S!'jAlrO gefübrtcn Vo].k von Narıibta !m i(aınpf
für setne Unabhöngigkeit

- mit dem voıo ANC gefiihrten Volk Südafrikas, dao ftir die
Abschaffung der Apartheid und der l,{acht der weiBen l.iin-
derheit kiimpft

- ınit der }LO, die ft-ir das Recht auf ein Vaterland und für
die Unabhringigkeit kiimpft

- mit derı von der l)olisario geflihrton Volk j:jharaoui, dae
fltr geİne Unabhdngİgkelt kİİmpİ't

- rnit dem Volk von Korca, das für die friedliche ' iederver-
cintgung sel_nes Vat er].and es kiimpft

_ ınit dero cbilenischcn Volk, das gegen die Diktatur kiirnpft

- ıni b dem Volk llaitis, das f ür die Beseitigun|; ciner i:raı-r-
saıne n Di_kt a t ur kiirnpft

- ıııi t denı angolanischen Volli, das 13egen ıl ie si.idafrikani-
s clıen l,)indringlinl;c ki.iınpf t

- mit dcm vorıç(lt6unıon in seinem lıanpf für dİe Selbstbe-
stimınung und deııokratische JJigenst5ndigkei.t t)es Vo1l.:cs

- mib dem l(aınpf dcr Völker der Insel Jilartiniqııc, Guyanas,
GuadcIoupes f Lir die ,Jııtkolonialisicrung.

Die Ai(tl.i steht binter «J eırı Volkc Victnans in seincn iiarnpf
gegcn tlen Jlindrin3lin1 unıJ f iir dic Ver beid i;ı.ıtı;; seiner
Ij ouverijn i t5 b.

Deshalb bat die Alitrl,i, als gie vorn ilindringen der chinesi-
scben Armee tn vietnamegisches Territorium crfuhr, eine Zu-
saınmenkunf t ınit den demokıatischen madagassischcn Organisa-
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bionen veranstaltot, uıı erneııt zıı botonen, da0 die ictıtun6
der Unablıiingigkeit, dor Souverönttijt und der torritorialen
Integritiit ein von diesen domokratischen Organioationen ge-
billit:tes Itlnzip ln den 3eziehungen rnit anderen Liindern
ist. Dic AI(I,T,J hat oo diescn, gegen das vietnaınesischc Volk
geführton Kricg, verurteilt,.

l)ic clıinesischen ljtreitkriifte baben sich aus victnaın zu-
rückgczoi_ıcn, abcr wlr ınüssen f ests,bellen, claB di«.ı clıine_
sischen l,'ülırer ıvcitcrhin entsc[ılos§jen sind, io1 l'ot und

scine J,eute zu rınterstützoıı, die so schwere Vcrbrechcn ge_

6en das Volk von lianıpuchea beganf_:en haben. Dic ıil(lüıi bckun-
dct dcn Volk von Iianrpuclıea ebenfalls ilıre Solidaritlit.

Die
dcr

.i\I(F],1

UNo,

vcrurteilt die L(achcnschaften der Imperialisten in
uın die lı)reignissc in Afllhanistan zo verfiilscl-ıen.

l'riisident lla,bsiraka hat übrigens in seiner lirwidcrun3 an

dicı Zeitscbrift Afrlquc - Asie unterstriclıen, daO die Vcr-
eintcn ],Ia,Lionen die USA nicrüt vexurteilt hatten, als ıJiese
Vitıtnaın und l(aııbodııcha tiberf ielcn, und abenfalls niclıt
lırankreiclı verurteilten, als die Sijldner von Bob jjcnard

ı\li jolıli, den Priisidenten der i,iomorcn, tötetcn.

Gctırısscn !

In deıı Berictıt des lJtiindigcn Sekre,üariats dcr OS r)Aıl, der
auf dcr Konferenz anlöBlich des 25. Jahrestages der
JJandung-}ionf eıc;nz gehalten ıi,urde, hei8t es:

''Die vorrangigen Ziele der iınperialisıtischen Aktivit5ten
irn und uın den Indisctıen Ozean sind: fortwührende Ausbeu-
tunf! der ]]odensch2itze - z. }. des !.]rd ijls -, wn die Investi-
,Lioncn dor multinationa]_en Konzerne zu sichern, Destabili-
sierung der progressiven il,e6ierungen und Einsclıüchterung der
i;c1;on den rnıperialisınus kiiınpf enden fort§chrittlicben ].ias_

s enbeııegunge n.
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Ds ist von gröBter Vlichtigkeit, den rndlschen Ozean von a]-len

tılasgenvern ic h t ungswaf f e n, nuklearen und andoren, zu bofreien,
ciie ln den Stützpunkten in dleeen unzöh).i5en T-,ğndern statio-
nierten rnilitğıiachen Krafto abzuziehen, den weiteren Au§bau

und die Drrtchtung von Stützpunkten einzustellen und ınit d ern

Abbau dioger Basen zu beginnen.
Die Vereuche doı Iınperiallsten, die S1]AT0 zu schaffen, einen
Iviilitiiıpakt in Südatlantlk, stohen daınlt tn engem Zusamııen_

hang. Dieser Pakt, so wie dle Gesamtheit deı aggreeslven in_
perialiatischen lireieo ihn seh.en, steh,t in Zusaıomenhan6 mit
den Militlirbaetionen iın rasslstlscb.en und faschistischen Süd-
afrika und 1n den reaktioneren ].,iindern lateinamerikas. Dı
wird den Siidon des Drdballs in unheilvolIcr 'ıVeiee umspanncn

rnit seiner nuk]-earen 3edrobung unrl den repressiven Potentia-
lit§ten gegen den J3ef relun6s karnpf der Völkor dieser Rcgion.
Alle Anstrengungen mi.iBten darauf gericlıtet sein, allen i'lii-
nen, die eine nicht abzusohende Gefabr für den ',/eltfrieden
darstellen, Dinha]_t zu gebloten.ll

'"ı/i r haben von der arnerikanischen Armada iın Golf gesprochen.
I{riegsschiffe der BRD sind auch lm Indisch.en Ozean aufge-
taucht, desgleichen französiscbe iiriegsschiffe.

Ge nossen !

Der 9. l(ongreB der AKEid, deı irı,ıluguot 1980 in Antanarivo
stattfand, unt erstrelch t:
'ıDie gegenwiirtige inteınationale Lage nacht es erforderlich,
da8 jeder oinzelne, a]"Ie Staatsführer, alle Parteien und 0r_
ganleationen, 1hre Pflich.t in der Verteidlgung des Friedens,
in den Beınübungen um die Abrüstung eehen.

Die von den Inperialtsten in den internationalen Bezieh.ungen
beabsichtigte Rückkehr zum ka].ten Krieg ist die Ursacbe für
die ınit allen ![itteln erfolgende Einınischung der Irıperla_
].igten in die inneren Ange).egen h eit en bestimnteı l,iinder:
- lirrichtung von lililitiirbasen
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Dicse l'o1itik des kalten Iftieges findet ihren direkten Nie-
derschlail in den )Jntwic klungs lğind ern , ı,ıi e lJadagaskar, denn

enorıne Sıımmen, die in die Dntıylcklun5 hötten invostiert ıver_

alen kijnnen, werden vom lJau und der Ausrüstung von l(rie5sma_

terialien verschlungen.

Dic TJcuc |jİrtsclıaftsordnrrng, die dic riclıtige und 1,1arıııonische

lintıııicklun6; der llelırheit der Völker der 6anzen i?elt 6ev,5br-
lcisten v,ıird, erfordğıt dio l]rricbtung des Fricdens, der
friedlichen l(oexistenz und der Abrüstı"rng.

Die Al(S1,1 unterstreicht erneut 1hre Besorgnis über die zuneb-
mendc zalıl von stıeitkröften in der zone dee Indischen Izeaas
und im Gebiet des arabi sc h-pers isclı e n Golfes. Der aınerikani-
sche lfilitörstützpunkt von Diego Garcia, Speerspitzo der Ag-
gression dos arıerikanischen Iııperialismus irn Indiscben Ozean,

und die goeben gebildete schnelle lii ngreif truppe rechtferti-
gen diese Besorgnis. Desgleichen verhölt es sich rnit deı llart_
n:ickigkeit, ınit der die französische Regierung die vier In-
seln besetzt hiilt, die, wie von der ganzen i:ielt anerkannt,
Liad aiaa g ka r zugelıöre n.

Gc n oss en !

\Iir
ıne n

tıa b cn ljuch
und unsere

über unsere Auffassungen,
Tijtigkeit inforrniert. Sie

uns ere
dienen

S,b e 11ungnab-
a l le d eın

- UntfesselunB von Konflikten in den betreffenden Zonen

- Vergtiirkung der a nt ikolımunis t isch.on und antlgowjetischen
l'ropaga nd a .

I|o181ich untersttitzt die AffirU vorbelıaltlos den Vorscblag des
?ritsidenten Ratsiraka, eine Konferenz der Staatsctıefs in
Antananarivo abzuhalten, un den Indischen Ozean in eine Zone

des ri'rieden3 zu yervJandeln und ruft alle fortschri,ütliclıen
i(rlifto cler ganzen !7elt auf, fiir den .i}rfo16 dieser Initiati-
vo e inzutre,ü6p. iYir hoffen, da6 dieşes internationale Seminar

dieoen Vorschlag ı-ınberstützt.
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§letchen Zielı Unabhingigkeit, lırieden und sozialeı Irort-
schritt, I(ampf gegen den Inperialieınus, den Ne ok<ı lonia ]_ismus ,

c]en ltasslgmus und die Apartheid. 1ıür den Sieg ist mehr denn

je ille Stiirkung doı i,]inheit der revolutioniiren l(riifte der
ganzen \ılelt erfor<]erlichı der sozialistischen Genıeinschaft,
der internationalen Arbei t erb ewegung, deı nationalen Befrei-
ungsbeıregung.
jls lebe der sozialisınus!
lis 1ebo der lırieden !

IJs lebo dor geıneinsaıne lfumpf der Arbeiterbeıvegung und der na_

tlonalen Befrelungs bewegung gegen don rınperiali sınus , für so_

zialen Fortschıit t !
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I InternationaLe
\Yissenschaftliche
konfeteflz

Rede von Klaus_Dleter Hetaeı,

Mitglled iies Büros dec Partelvorıtaadea der

Sozlalistischon Elnheitoparte1 Weetberllnı

Berlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980

,,Der gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegen Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"
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Liebe Gcnossen l

Gestattet mİr, l,ın Namen des Par telvors tandeE der
Sozlalistischen Einheitspartel ltrestberltnğ dem Zentralkomltce
der Soziallstlschen Elnheitspartel Deutschlands für dle
Ausrlchtung und dle Elnladung zur Tellnahme an dleser
internationaien rılssenschaftllchen konferenz herzllch zu
danken, dle gemelnsam mİt der Redaktion der zeltschrlft
iProbleme des Friedens und des Soziallsmusi durchgeführt
Uİrd.

ldir messen dleser groBen und uıeltweİt beachteten Xonferenz
aul]erordentllche Bedeutung zu, uei1 angesİchts der sich
zuspi Lzenden lnternatlonalen Entıılcklung immer deutlicher
ıird, caB das Zusarn:ıenwirken der dre1 revo].utloneren
Hauptströme entscheidend 1st, um dle İmperlalistische poıitlk
der Aggresslonen, der konterrevolutlonİİren l.ilühltetlgkeit, der
Drohungen, des Schürens von Spannungen und Xonfllkten in alten
Teilen der Welt zu stoppen, um die Entfesselung eines
nuklearen ltleltkrİeges durch den rmperialismus zu verhlndern
und Frıeden und Fortschrltt weıtweit zum Durchbruch zu
verheıfen.

Llebe ceno s se n l

Die sEw verfoı9t ınit groBer Aufmerksamkeİt dle pol1tischen
Entııicklungen der Gegenwart und 1st in ihrer Arbeit bemüht,
alles zu tun, um auch von Westberlin aus in dieser
Auseinandersetzung elnen aktlven Beİtrag ln Sİnne des
Friedens und des Fortschrltts zu lelsten. In unserer Stadt,
die als eine kapita]istische insel 1nmitten der sozialistlschen
DDR liegt, hat schon İmrıer dİe politlsche GroBş/etterlage
in der Welt eİne besonderc Roı],e gespİeıt. Hler, wo

5ozlaIlsmus und Kapİtaıİsmus unmltteıbar aufelnanderstoBen,
steht dl.e Prage des Xampfes für Frleden und Entspannung
und gegen elne Politik der Konfrontatlon und der Schürung
von Spannungen besonders scharf, hat westberlln doch
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Bel der Entwlcklung elner aktİven Fr l eden sbewegu n9 1n Westberlin,
be1 der Entb,ickıung der Propaganda- und Agitatlonsarbeit der
sEw 1n der Arbeiterkıasse und unter den Bündnispartnern,
hat unsere Parte1 nie elnetr Zweifel daran gelassen, daR

t'rieden und Sozlallsmus eine untrennbare Elnheit bilden,
ebenso .ıle Kriegsvorbereltung, Krieg und rmperialismus
zu s aınmen gehören.

Das karın man auch an der Enthıicklung der Jüngsten Zelt
deı.ıtl lch machen. Tatsache 1st doch, dan dİe Versch5rfung
der geqenw§rtlgen Sltuation selne Ursache tn den krampfhaften
Eemühungen des rmperiallsmus hat, die milit§rlsche
'Liberlegenheit über den Sozla].lsmus zu erlangen. Dleses
ziel haben sich die İmperİalistischen Kr5fte gesteIlt, unı

zu einer Politlk der Erpressung und der Durchsetzung der
eigenen Absichten 9e9en die §ozlalistlsche Staatengemeinschaft
durch Waffengewalt übergehen zu können. Besonders der
tjs-İmperialismus möchtc wieder zurückkehren zur Kanonen-

bootpolittk und die atte Ro]ıe des weı tgen&EIEı spİelen, vas
sich zuglelch gegen dİe Jungen Natlonalstaaten, gegen die
gesamte sogenannte 3. Welt rlchtet. Das zeigt slch besonders
deutıich İn Lateinamerika, im Nahen und }1ittleren osten
sowie in Asien, wobei er dibel auf die vo]. le Unterstützung
Pek ings rechnen k ann.

?

überhaupt nur el.ne zukunft, wenn e3 gelİngt, da6 wettrüsten
zu bremscn, d1. Rüstungen abzubauen und dlc aefEhrllchen
Plenc d.r rmperlallsmu6 zum Scheltern zu brlngen. Das helBt
für uns aıa Kommunisten,vor ıııem encrglsch und beharrllch
dle Lüge des Kıassengegnerg und selncr }ledİen von der
angebl!.chen Bedrohung aus dem osten 2u zcrıchlagen, dİe
h,ahren Ursachen für dlc lnternationale Zuspltzung und damit
dle Quelle der wechsenden spannungen aufzudecken und dle
Erkenntnİs der Arbelter und werktetlgen zu entwlckeln und
zu stHrken, daf) der elgene Elnsatz notwend19 İst, um d!.e

Kriegspl§ne des US-Imperlalismus zu durchkreuzen.

Nicht die Hİlfe der SoııJetunlon für Afghanistan 1st aıso
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dİa ursıchc von şachsenden sPannungen ln den 1nternatlonalcn
Bezlehungen, sondern di. Ursachen llca.n ln dcr Polltlk des

a99ra83lysten Tells des Iııpertıllsmus1 lnsbesonderĞ des
Us_ımperl.ılsmu!ı, die Ausdruck flndet im N^To-Lıngzci tprograıııı
von 1978, ln der Nİchtrıtlflzlerung dca s^LT- r I-Abkommens

durch dle UsA, ln BeschluR der NATo, neue atomare Waffen-
3ysteme İn ,,Jesteuropa zu statlonlerer5 und 1n dcr be-
rüchtlgten Direktive 59 dcr USA-Reglerung, dle praktisch
dcn etomaren Erstschlag beinhaltet und glelchzeiti9
benutzt wlrd, den Menschen weiszuoacheE . daB eln
eventueller Atomkrieg begrenzt geführt rerden kann. Das

dles ıngeslchts der heutigen Waffentechnik unmöglich lst,
ılrd zynlsch übergangen.

GroBe Sorge hat vlele Menschen 1n unserer stadt erfatjt
angeslchts der Tatsache, daB Westberlin inmitten der
Zİelgeblete atomarer NATo-Raketen llegt und von unserer
Stadt bei einer nuklearen Auselnandersetzung zıılschen
NATO und warschauer Vertragsstaaten nlchts mehr übrigb:Letben
würde, obwohl Uestberlin ueder dem elnen noch dem anderen
Bündnts angehört. 

^uch 
deshalb fühlen wlr uns besonders

verpflichtet, alles zu tun, um dle Bevölkerung unserer
Stadt zum aktlven Handeln für einen Frledensbeitrag
westberl lns zu ermun tern.

Es kann Jedoch nlcht verschııiegen werden, daB dle Regıerenden
1n Westberlln, elner SPD/FDP-Koalltion, in unverantwortlicher
Weise mehrfach offlzlel1 lhre Sympathien für dle'
Rüstılngspolittk der NATo und der usA zuın Ausdruck gebracht
haben. Auch das bestörkt uns darİn, daB nur durch den

aktlven Kampf der Voıksmassen Ver5nderungen İm Interesse
der Arbelterkıasse und der werktetigen errelcht ııerden können.

Vor al],em über dj.e entspannungsfeindliche Polltlk der NATO

entfaltet der Imperiallsmus seine Politik der Konfrontatlon
in Europa. Das bekommen yir ln Westberlln ln besonderer
St5rke zu spüren. Eİne der Formen ist dle Einmlschung in
lnnere Ange]egenhelten sozlaltstischer LHnder, şle sle

4
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ttgt5gllch von unserQr stadt ıus prıktlzlert ırlrd. Gegen-
yertı9 rlcht.t 81ch Uleder .İnma1 .lne t{elıe von Provokatlonen
und Hetze von wcstb.rlln aus gegen dle DDR. Tat9ache aber 1st,
drİ} dlc Deut6chc Demokratİsche Republlk 6elt Jahr und Tag

clne konstruktlve Politik des Frlcdens, der Entspannung
und der Noflnaılstcrun9 der Bezlehungen zu westberlln
betretbt und dao der Generalsekret5r des ZK der sED und
vorsltzende des staatsrates der DDR, Genosse Erlch Honecker,
gerade dleser Tage in Gera in etner weitbeachtet€n Rede erneut
ln diesem Slnne Vorschıuge unterbreitetl, deren Realislerung
entscheidend zur Normallslerung des Verh5 1tnlsses zwlschen
der DDR und der BRD sowİe zuılschen der DDR und Uestberıİn
beitragen würden. DaB das dle volle Anerkennung der Souver§nitEit
der DDR und der Prinzlplen der Nichteinmischung in ihre
inneren Angetegenhelten einschlleBt, 1st eine Forderung der
DDR, die völ119 ln Überelnstimmung mit dem Völkerrecht, der
schlunakte von Helsinki und allen zıılschen der BRD und der
DDR abgeschlossenen Vertriİgerıund Abkommen steht.

liras unsere st-adt angeht, so lst es elne Tatsache, dan mlt dem

Vierseitigen Abkorr,men über westberlln vom september 1971 eine
9ute Ausgangsposİtlon für dle Norrnalisierung der BeziehıJngen
zur DDR und zuglelch eİne Grundlage für die vernünftige
Entvicklung unserer Stadt geschaffen rurde.Dlese Mö9ıichkelten
ııı,rden von den Regierenden unserer stadt blsher nicht im

Ansatz genutzt. Statt dessen versuchen sle, das Vlerseiti9e
Abkoinrnen İn seiner Xernaussage zu unterlaufen, daB ..Jest-

berlin keln Teil der Bundesrepublik Deutschland 1st und nlcht
von ihr reglert werden darf. Im }Jlderspruch zu Geist und Buch-

staben dleses Abkommens unter.nehmen die Reglerenden 1n

Westberlln und Bonn l'Tests'i auf dle Belastbarkeit, verstoBen
sie gegen die Prlnziplen des Abkommens. 

^uf 
dieser Linie hat

erst in dlesen Tagen wieder der Bundespr5sident der BRD,

carstens, wİderrechtllch Amtshandıungen İn lıJestberlln
vorgenommen und hat dort eine Kultusııİnİsterkonferenz der
L5nder der BRD veranstaıtet. Jeder einlgerma8en nüchtern
denkende Mensch wird verstehen, daR das kelne Beitrege zur
Entspannung ln Europa slnd, sondern beYu3te und gezlelte
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In unrırcr Stadt, dcrcn Bevölkerun9 bİttera Erfıhrungen nlt
der Polltlk das ka].ten Xrlege! gcmacht hat und der dic
Pol1tlk der Entspannung ln den 70er Jahren vlelc Vorteile
brachte, wiichst das Engagement für Frleden und Abrüstun9. Als
eln Echo auf dle Berılner Frledenslnttlative, dİe der
Generaısekretğr des zk der kpdsu und vorsıtzende des
Pr§sldiums des obersten souJets der udssR, Genosse Leonld
I. Breshney, vor elnem Jahr unterbreltete, fanden slch ln
unserer Stadt Kommunisten, Sozlaldemokraten, Chrlsten,
Parte1lose zusammen, um gemeinsam gegen dle NATo-Raketen-
beschlüsse aufzutreten. seither hat sich dieses zusammenwirken
zu einer koordlnlerten Fr 1eden sbewegung entwlckelt. Neue
Inltİatİven haben sİch 1n dlesem zeltraum entwlckeıt. so
hat slch an alı,en t,estberllner HochschuIen elne Beuegung
l'Hochschule für den Frledenıi gebl]det, 1n der wlssenschaftıer,
Professoren, 5tudenten, Angesteılte und Arbelter der
universi t§ ten und Fachschulen zusammen_
arbeiten. Von einer Inltlative iKünstler für den Frledentr,
ın der sj.ch namhafte Ensembıes und Eınzelkünstler aus
Westberliner Theatern, der Oper, Schriftstell,er, bildende
Künstler u.a. betelligen, werden für den Zeitraum November/
Dezember 1980 mehr aıs 40 Veranstaltungen gegen dle NATo-
Rüstungspolitik vorbereltet. In einer Aktlonsgemeinschaft
'iJugend gegen Aufrüstunglı haben sİch Jugendorganlsatİonen
unterschiedılchster poJ,l t İ scher und ueltanschaullcher
Orientierung zusammengefunden, dle bereits mit Mas senver a ns tal_
tungen gemelnsaın 1n dle.Öffentllchkelt getreten sind. Vlele
K i r chengemelnden führen İm November Friedenswochen durch.

In den Gewerkschaften, den zahlenmöBig gröBten Organisationen
der Arbei terklasse ln unserer Stadt, verst§rkt sich das
Elntreten für Frieden und Abrüstung. Aus der Slcht vieler
Geh,erkschafter stelıen slch Rüstungskontrol]e und Abrüstung
nlcht nur als existentielles Probleıı für dle gesamte
}lcnschhelt dar, sondern auch als eln zlel , das den Arbeitern

+l

6

Belıstungen der Bcziehungen zwİschcn lJestberlln und der
DDR.
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6

und Angest.llten ln bezug .uf dle materİellen und sozİalen
Lebensbedİngungen und dle sİcherheİE der Arbeltspl5tze
unırıltt.lbaren Nutzcn brlngt. Dles kommt zum Ausdruck in
Beschlüssen von Geııerkschaftskongressen und solchen Aktlonen,
rle z.B. der regelmH0lgen Durchführung des AntlkrlegstagQs
am 1. september İn 9ronen gewerkschaftİichen Veranstaltungen.

unsere .Partei sieht ihre Aufgabe vor allem darln, zur
welteren Verbreiterung und Zusammenarbelt dieser Bewegung

belzutragen und auf ihre Zielstellung und lhren Inhalt
ElnfıuB zu nehmen. Das entsprlcht zugleİch dem Appell des

Pariser Treffens kommunlstİscher und Arbei ter par tel en

Europas vom April dleses Jahres, dessen ldlrksamkeit ueit
ijber die Reihen der kommunisten ln westberlin hinaus
spürbar ist.

Liebe Genossen t

Dİe Aufgaben, die in der str.tegİe des Imperiallsmus westberıİn
zugedacht slnd, umfassen auch auf spezifische Weise die
Eeziehungen des uestdeutschen Monopolkapitals und dle
Konzeptionen führender Pol1tiker der BRD und Westberllns
hinsİchtllch der Entwlcklun9sl§nder. In dleser Strategİe lst,
wie \'ertreter der westberlıner Reglerung selbst zugeben,
Westberlin'zu elnem entııicklungspolitlschen Zentrum der
BRDli geworden. Damit İst nicht etwa die Entwlcklung und

Slcherung von ArbeitsplHtzen 1n unserer Stadt gemeint, sondern
cie organİslerung und Arbelt elner Vİelzah]. von Institutlonen
1n Westberlin, dle auf entwlcklungspolltlschem Geblet
arLeİten. Den Tellnehmern von Tagungen, Semlnaren,
Trainings- und Ausbi ıdungskursen so11 ıdiderrechtlich
demonstrlert werden, daB westberıİn Bestandtei1 der BRD lst.
obıigatorlsche ProgrammPunkte solcher Veranstaltungen
enthalten eine antlkommun.lstlsche Indoktrinatlon, dle die
Teilnehmer gegenüber sozlallstİschen Entwicklun9salternatıven
1n ihren Heimatıılndern lmmunisieren soıl. Dlese in
unserer Stadt angesiedelten Institutlonen slnd demokratischer
Kontrolıc und Mitbest!.mmung cntzogen und vol1 integriert
ln dle Aufgaben zur Sİcherung der rnteregsan der BRD 1n

-l-
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staaten şle Pakl3tan, sİmbabwa, Türkcl u.a. Derartt9e
lnstltutlonen slnd vorrang19 auf do Gcbict der Fortblldun9
t5tig und konzentrleren slch auf dlc verschledenen Auf9aben
dcs ldeologletransfers aus Lendern des staatsııonopolistlschen
Xapl ta1 l sınus in Entwicklungslender.

Liebe Genossen l

ın l{estberltn leben 9e9enw5rti9 rıehr als 200 000 auslandlsche
Mitbürger, das slnd etwa 12 Prozent der Gesamtbevö]kerung.
Es lst auch von daher sicher verstdndllch, da8 in unserer
Stadt dle antlimperlallstlsche So].idarlt§t elne groBe

Bedeutung hat. K5mpfe an unterschiedlichen Punkten der
Erde yidersplegeln sich 1n Westberlin. Im gemeinsamen

ı(arıpf ,Jegen den gemeinsamen Gegner - das Monopoıkapital -
manifestlert slch ln unserer stadt unmittelbar ein
Zusammenıılrken unterschledllcher Kr6fte der revolutlcn§ren
WeLtbewegung. Das gibt uns zuglelch die Mögllchkeit, über
den proıetarlschen rnteı,natlonalismus nlcht nur zu reden,
sondern thn te9llch dlrekt zu praktizleren.

LaBt mich versichern:

Wlr werden an unserem Kampfplatz in WestberlJ.n, an der
Nahtstelte zrılschen Sozİalismus ı.ınd rmperlalisı,nus, unsere
İnternationalistlsche Pftlcht im Kampf um Frieden und

Sozialismus, gegen Imperla]ismus und Krleg stets erfüllenl

+++++
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Arbeltsübersetzuıg

Internationale
\,Vissenschaftliche

konfe feflz

,,Der gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegcn Imperialismus,

für sozia|en Fortschritt"

Reale von
Matiur Rahman, Sekreter des ZK der
Koınııunistischen Parte1 Bangladeshs

IJer[in, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980
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Liebe Genoı:sen!

Gestatten Sle mir, allen ln Erfüllung elner groBen Aufgabe

hier versamınelten Genossen unsere revolutioniiren GrüBe zu

übeı,uıltteln. Unsere CrüBe gelten auoh der Şozialistischen
Einheitspartei uncl derı Red ak ti onsk ol1egiun der Zeitsohrift
iıProbleıoe cles tr'riedens und des Soziallsınuslt, dank deren Ini-
tiative wir rııs hier zusaıımenf inden konnten, uıı die lebens-

wichtigsten Probleıne zu ctiskutieren, denen sich alle Koınınu-

nisten und r]ie andeTen, für Deınokratie, Frieilen ıJİıd 8ese11_

schaftllchen Fortschritt kiimpfenden kriifte gegcnübersehen,

ıVir haben uns hier zu einer Zeit versamınel-t, da die i?elt-

bev,ölkeruııg eıneut davon bedroht lst, den todbringenilen

Plıinen cles Tmperialiemuo und d er i{eltreaktion zrıın Opf er zu

fallen, ila Vercuche unteırıo[uDen werden, die iYelt ln dle

clüsteren Tage cles kalten Krleges zurüokzuvergg 17 6n, Die

SLaLionieı"ung nukleaı,er Mi ttels tr eckenraketen in [iest-

europa, der Aufschub iler Unterzelchnung des 3/,T,T-TI-Vertrage§,

US.fi-Basen in lJie8o-Garoia und ln anderen Gebieten, ot;indig

neue pı,ovokatlonen und die İIerbeiführung von spannrıngen,

die .A.nlıeizung regionaler Konflikte, eine r/elle antisowje_

tischer IIysterie, die das /,f ghan is tanprobleıı zuıı AnlaB n imııt

ıınd vle].es antlere mehr unte:ınauern d lese Tatsache,

Beıleutet clas jedooh, <la0 der Imperlalisınus an Stiiı,ke ge_

winnt? ;,j icher nicht. Vielınehr, zeugen d iege Tatsachen davon,

tla0 die Kriıf te des r,evolutloni.iren i'ieltprozeg5eg neue An-

griffe gegen die inperial istlschen und reaktionliTen Krefte

unternehmen.

In den ver,gangenen Jahren erreichten dle Entvı i ck lung611lnd er

irı ant i iınper,iali stisch en 3ef re iııngskaınpf bedeutende Ergebnisse,

Dııs heroische Vietnam _ iler Vorposten deıı Soziallsmus ln

südostasien - ist trotz der verbre cher lschen Angriffe des

reaktioniiıenPeklngerReglneszueinersol1denl.{achtgewor.den.
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i)nı bluti6e I)o1-Pot{eglıne in Kampuchea ıııur,d e beseltigt. In
l,fghıınistrın geır,innt die deınokratische Volksrevo].ut i on immer

ınelıı an IJoden, ]]ine demokrutische lievolution fand in fran
statt, ıv o<l uı,oh das proiınperia].1stische }teglme tleg Sch6h6
gestützt wurde. Iıoı,trıchrittJ.iche ltegierungen in Angola,
Mocarıblque, in der VDIi J eııen ırncl in İ,thiopien haben lhre
Positionen gefestlgt. Dle Drringruıg cler Unabhiingigkeit durch
den jungen afı,ikanischen §taat S tnbobue hat der afrikanischen
Befreiungsbewegung neuen Aufschwung ver,liehen. Die Befrelung
Nikaı,aguas veı,setzte den Bastionen des Imperialisıaus in
Lateinıııoerika einen wirkungsvol1en Schla6. Die Arbeiterbe-
wegung in den ent,ıickelten kapitalistischen L,iind ern gewirııt
zunehınend an jtiirke. Um es kuı,z zu sagen, ınöchte ich Genoeşen

Gus l,tct1 zitieren, der iiu8erst treffend ıagte: ııDiese Erup-
tionen r; inil wle Ilauc hausbı,üc he aue Vulkanen, uıter denen

ein Lavoneer bı odelt.lı l-ıie relativ vernünftig denkenden Teile
der herrrıchenden Kııeiı;e der kapltulictischen "Jelt 

erkennen

in zuııel-ııncncl ern MaI]e die jchiiilllchkeit der Bectrebungen der
l'lonopole deı: ınilitiirisch-indugtriet}en Komplexes. Ds iı:t in
der Tat schwer, die Iüotwendigkeit der friedlichen Koexlstenz
un<l deı lintrıpannung vollkomıen zu ignorier:en.

I)ie ungemein wachsenile ;jti:rke cles von dcr j ov,ıj etunion geführ-

ten lYeltsozialiıimus auf allen Gebieten hat in ents;cheidenden

Mııl]e ricn ı7eg für a11 iliege positiven Verıinderungen geebnet,

1)ie ljowjetunion und die ancleren cozlaliştischen Lıind ern stehen

ııit ihrer pı,lnz ip i enfesten Politlk, die auf den groscn ]_,ehr en

tleı lüarxisımuıı_Len in İ gınus ıınd il es pı,oletarischen Interna t iona 11s-

muı; berutıt, irnnıcr freundsclıaftlich an der, Seite der Vö],keı,

der_ un teı.<l::iick ten J,iind er.., unterııtützten sle in ihrem Karnpf füı:

nationale untl soziale Eefreiung, für I'rieclen, Entspannı:ng

uncl S oz i al ismuıı.

Iın politischen Bericht, den deı. III. Paı,teitııg unserer Paı:tei

iın Februar 19BO annahın, wurden die llauptıneı,kna le der gegen_

ıııiiı,tigen \Veltlage wie f olgt beschrieben: !l\ıliihrend d ieser
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Zeit haben sich dle wi,rtschaftliche, nllitiirische und

politlsche Stiirke, die Macht uncl cler Einflu0 der Sowje_

union und des soziolistlschen Lagers lnsgesaıot weiter ver_

6röBeı,t. Die clrei Kriif te tles heuttgen revolutioniiren iY.lt_
prozes€,eü] _ clas sozlalistleche Weltsystem, der revolutiondr,e
Kaııpf des ?roletariats in clen kapitallstischen Lind ern unt]

die nationale Befreıungsbeuegııng _ gew innen vıeiter an stürke.
IhreElnheit ı:nd Geschloscenheit nirınt zu, sie ver5röffern

ihre S to8kraf t ııncl erz ie].en lırırıer neue S iege dıır,ch d ie Zu_

rückdriingungderKriiftederReaktionunddeelınperia]ismus
auf verschiedenen Gebieten.

Verehrte Genosgen!

'ıYas unşJere Togesorclnung anbelangt, §o möchte ioh den Organi_

satoren clieses Treffens meine Aııerkennung auesprechen, jie
wiihlten eine Thenatlk, dİe für uns alle von br,ennend em Inter_
eşse igt: |ıDer geınelnsame kaınpf cler Arbeiterbeıııeguıg und der

natlonalen Bef reiungsbeı[egung gegen lrnperlalicmus, für so-

zlalen Fortaohritt. ,li uf unsereın Parteltag in Februaı dis_
kutlerten wir ilanlt lm ZusarÜıenhang etehentİe [,:robleıne. Alle
glncl sich ebeneo wle Sie der Tetsache bewu0t, daİj in Laind ern

wie derı unsrigen die fortschrittliche Beuegung, beşonders

d ie koınınrınistlsche Bervegr.ıng, bei cler Ver,f olgung ihrer Ziele
vlele Schwierigkeiten zu übeıır ind en hat. Unser 1etzter, Par-
teitag fand in eineı, ltomosphiire wachsen'leı, S pannrıngen in
ilen lnternatlonalen Bezlehungen statt. Das lıAfghanistan-

problemı! als Vorwancl nehmend, versuchten iler lleltiınperialis_
ınus und tlle reaktioniiren Kreise unserer Region, die antikonı-

ınrınistlsche propagancl a anzuheızen uıd in dieser schlrieı,igen
Situation ihre Ziele zu realisieren. Unsere Partei bezog

elnen festen int ernationa 1isti sc hen standpunkt rıııd eııvies
derafghanisclıeıVolksrevolutİonİhre[jolidariti-ıt.ilirer..
achten es gle internationalistische pf].icht ıınd wahrhaften

Ausilruok cles Int erna t i onaliı:rıus des bestehenden ijozialismus
rıncl sei.ner Voı,hut, der UdSSIi, eine wahrhafte Revo],ution
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ınorali§ch uıd moterie11 zu ıınterstützen, wenn diese von
auBen duroh konterrevoluti onare Kröfte angegriffen wird.
Dınk dieser Elnstelltıııg befüııvorten ıvlr auoh vol1 und ganz
dle Priisenz cler ııoııjetischen Truppen in lfgh an is tan, solange
daş von der afghanisch€n ltegierung für notwendi6 eraohtet
vıird. Die Haltung un€,eler !aı,te i zun Afghanie tanprobleın
enveckte den Zorı cler ı,eaktionijren, religiösen und herr-
ochenden Kreişe ungeres Landes. Aufgehetzt clurch die Kreise
in Waohington und l'eking otarteten sie eine Verleumduıgs-
kampa5çn,e gegen wısere Partei. Jedoch dank der jtandhaftig-
keit rınd cler fegten Überzeugung unserer Genossen wurde
der Paı,teitag zu einem Erfolg.

Aber nicht einııo1 zwei !'ılochen vergingen, da wurde unsere
Partei von der Regierung echarf angegrlffen. Etwa 50

unserer führen<len Persijnlichkeiten auf allen Ebenen, voın

Zentıalkoınitee blg zu den ör,tlichen Le 1tııııgsgrerni en, wurden

verhaftet, uıter ihnen cler Genero 1sekretijr unserer Partei,
Genocse llohaınınad Far had.

Man entstellte çeine liecle auf eineın S o1id ari tötsrıöet ing
ınit der afghanlschen Volksrevolutlon dahingehend, daB er
ln Bonglaclesh eine 'ıRevolution afghanischen Stilsıı an-
stı:ebe und erhob daraufhin gegen Genossen Moharınad Farhad

Klage wegen "s taa tegefiihrd encl er ).u8 erııngen". Obııoh]. bis
z uıı hentigen Tage andere Genosgen wteder aus der, llaft
entlassen wurden, schmachtet Genosse lıIohamıad Tarhacl iuner
noch irı Gefiingnis.

ünter solch schweren Becl ingungen fi.ihren wir uıseren Kaınpf

zur Durchı,.ıetzuıg cler, lufgaben der na ti onalcl enokrat ischen
Revolutlon, ııie sie auf unserem ]etzten Parteitag erar_
beitet wurtl en.
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Liebe Ge nos sen !

Unser Lantİ !ıird von oiner gchweren wirtschaftlichen und polİ-
tisciı€n irrise geschütt€lt. rn den neun Jahlen unserer Unab-
höngigkoit hat es koinen wesentlichen lortschritt bei der
Dnt\,ricklun6 uns€reI Proclukt ivkriif te gegeben. Uns6r Verblei-
ben j.n der EinfluBsph3ire des kapitalistischen '"leltnarktes
hat nur dazu geflihrt, claB wiı aii€ Lasten zu trag€n haben, die
tter iıtierlorgang d€§ Kapitallsınus nit slch bringt. Die Politik
unserer derzeitigen Reglerung hat die Probleme unsores VolkeE
nur noch voıschıirft. In der auf cieıı iIr. Panteitag unserer
Paıtei b€Eclilo§senen politisch€n R€so}ution heiBt es: l|Die

Re5ieıung sclıützt die Intoress€n der Reichen unci führt tias
!and auf oinen kapi.talis ti s che n Weg. Die i(lass onunt e rsctıie-
de und die klassonmii3tge Ausboutung haben sich unter der
geg€nwartigen lleglerung verschtj,rft.lt l'/elter hoiBt es: 'ıDte
Regierung ist unföhi6, ctie l'robleıne der liation oder die
Probleıne des Volkes einer dauerhaften l,ösung zuzuführen. Tn
Gegenteilı die reaktionöre, gegen das volk gerichtete poli-
til: der Regierung §owio die von ihr eıngeleıteten schritte
haben die probleme zu €inem unüb e ı.schaubare n Berg anwachgen

las§en.l'

;lusgehend von den unfangreichen politischen, vıirtschaftl1-
c}ıen und sozialen Probleınen und deı ge6envıiirtigon }Ialtung
der ltegierung wurde auf deıo IIT. Parteitag festgestellt, daj3

"dio patriotlgchon, cieııokrati sche n und progressj-ven (reise
noch keine Alteınativkraft gebildet }iaben, die in aler Lage
vröre, das Vertrauen aıes volk€s zu 8ewinnen, uıı clas Irancl zu-
nindest auf den progr€ssiven ıleg zurückzuführen und den

ıverktatigen Volk uneinges chrönkt e deraokratisclre .ıtechte zu
siche!n". Uncl das ist auch gleichzeitig eines tler wichtig-
sten politischen Probleno, donen wir in gegenvıiirti6en Stadi-
uüı unserer lintvıickJ.ung ge ge nüb e rst e he n.

ljino rückblickende Analyse
derzeitigen Krj-se soll uns

zuın besseren verstandnis cle r
helfen, die du8erst komglizierte
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],,ntı,,,icklung, ılie unscr land seit der Lrringung 6eİnc r Unab_

hiingigkeit durclıgeııacht hat, dlarzusbellen,

Genosse n !

Unscr talıferes volk §tel].te 1j|1 , a]s es zu don i|,jaffen g!,iff l
uuı cıero völkeruıord und den Greuoltaten der pakıstanischen

Herrsch€r eln ]ind€ zu setzon und sich von diesem Joch zu be_

freien, seine groBe Kraft unter Beweis, j,)ur ch die aktivo
}tilfe und unierstützung seitens der sozialistischen Lünder,

voralleııderSowJetunlon,sovıletİorkonmunlsti6chenund
f,ort schrit tliche n l(rüfte der ganzen i,leJ_t, hervorzuheben sei
hier voralleın das dernokratische Inclien, 6elang €s unsereu

sie6reichon Volk, tlie paklstanische Arnee, die von den Ver-

eİni5tonStaatenundChinaıoittYaffonversorgtlvordenwar,
indİel(nİezuzwin6en.ImVurlaufeseincsnationalen]]e-
freiungskanpfes erkannte un§er volk tlen verriterischen und

rea}ıtionıiren C}raralrter der Pekinger Politik,

Nach der ]Jefreiung ging tlio polltisc}ıe llacht in die ljende

von vcrtretern der i.Iİttelschicht iiber. ljührenci des Befrei_
ungslraınpfos hatte dıe polarisatıon der krirfte iın nationalen

wi€auchirıintcrnationalen1.1aBstaboinificobjektiveAus-
wirkungenaufdiaiolitikdorvonjheİkhi'ujiburllahıoange.
führton lle8ierun6 cieı Avıaıııi League (Volkspartei),

§oıvoirl in der Innen_ als auch in der Aul3en2oJ_itllt leitete
die Iiegierung einigo progressive l,iaI]naiıroe n ein, Die 'ic-
gierung nationalİsierte verlassene 1ndustrieobjekte uncl ]3an_

ken, die vor der Befreiung pakistanisclren }lalıitalisten ge-

hörteıı,solvieeinigeUnterne}uıen,rliesİchindenlianden
beni;alischor liapitaliste rı bo'fanden. iJeiterlrin nationalisierte
sied€nAuBenhandel.Die;tegİerungvorfol13toeinei,olitilı
der positiven l,Iichtpaktgebundentıe it und Freundschaft nit der

§owjetunion und den andoren sozialistischen Staaten,

Inı 3eıoiclr der l,andwlrtschaft hat die Re6icrung jedoch keine
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7

e ins ciln€lde nd€ n uia8nahıı€n €rgrİffen, unı die Übeıbleibsel dog

!,oudalisrnus zu beseitigen. §o ,ıııuı,tİe ciie landbe völkerung , dİe

dİo üb€rgroBe Liehrheit iİeı Bevölkerung ausnacht untİ die wiih_

renti unsere§ Befroiungskauıpfe s die lılassenbasis bi]"dete, der

!.rücht€ unserer Unabhiingigkelt beraubt. Das gIeich€ 8tlt auch

für ctio überlebte, aus kolonlalls t is clıe n Zeiten staı"rnende

!orn d€r Vorvıaltun6. Die l]rweiterung der cieı,ıokr atische n

liechtc der Werktöti5en wurde unterlasserı.

Auf unsererı in Dozenber 1j|J abgelıaltenen II. Paıteitag vrurde

die gesarote Lage eingoschğ.tzt und beschlossen, clie ,ltegierung

generel1 zu ,ınterstützan, ihıe iiöngel, Grenzen und Jeill€r
aufzudocken und die Öffentlichkeit dagegen zu mobllisieren.

Geııeinsaıı setzten <ıie proıınpe ıialis t is cıı€ n, rraoistisc!ıen uncl

dle gegen dio Unabhiingigkeit oingestellt€n [rafte ihre ver-
gclıvıörerische T5tigkeit offen und versteckt fort, un den

g€§aİnte n y rozeB urozur,ıandoln. Gleicİızoitig nahıuen }iorruption
unil tlie antisozialen Aktlvitöten inn€rhalb und auBerhalb der

fii]ırenden Parte1 überhand. Die von oben eingeLciteten fort-
§chlittlichen l,:a8naiığı€n und die Versuche, sie roittels uner_

fahrener und unfiihige r Kader irıı Raluıo n der alten kolonialen
vc rı:ıaltungs st ruktur zu realisieron, ervıiesen sich a]-s un_

tlurchführbaT. Deıı Volk ıvurden die Geschehniss6 und die l;ög_

liciıkoit, dabei eventuell !ıitreden zu können, vorenthalten.
Iuı Ge5enteil, a}le j)roblcıne des Volkes blieberı ungelöst untl

clie llriso in alttüglichen J,eben spitzte sich von Tag zu Ta6

iınrne r rıehr zu. Die verheerende Übe rs chı,ıeınnung in J alıre 1974

versetzte das land in eİnen Zustand oer l{ungersnot. Die i(rİ§e
griff auf clas politisch€ lebon in land über.

In alt cion Jahren lrat unserg Partei ihre Ansbrengungen darauf
ausgerichtet, die lliassen zur Durchführuu6 der fortschritt-
liohon l:,aBnahııen zu ınobilisieren und ati€ Offentlichlreit auf
tlie versuche seitens cler rea}ıtionğren iirüfte sowie auf das

Unvoruıögen der Regierung, die drin6endsten Bedürfnisse des

Votk€s zu befriedigen, aufneı,ksarı zu nach€n.

]
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B

Aue dem stöndigen Benühen un66rer Partei heraue, mlt allen
patrtotlechen, deınokratischen und fort echılt t 1lchen kröften
eineverelnlgtetrbontzuschaffen,wurdeiınJahre1974ein
Drelerbündnlsgebllttet.DochdieseeBündnlsuarnichtlncler
Iago , die Angrif f e iter f einitllchen Krğf t e abzuwehren ıınd ilas

Volk für selne gute Sache zu geırinnen, da es an geelgneten

lllaBnahmen zur Beseitlgung cter innerhalb der fübrenden Part€l
existİerendenKrlsemangelte.Angealchtsdieaerkıltİschen
Sltuatlon ergrlff Shetkh MuJibur Rahman elgens MaBnahmen, rın

der 1age Herr zu werden. Anfan8 19?5 verbot er durch eine

Verfaesungs6nderung .alle pol1tlschen Parteien (desbalb wurcle

auch unsere Partel lhrer 1egalen Exlstenz beraubt) uncl ver-
kündete dle Blldııng elner natlonalen Elnheitspartei ınlt der

Bezeichnung tlAwaınl-Llga cler Bauern unci Arbetter Bangladeshsll
(3AKSA1). Doch die nachfolgendon ErelgnlBge erlaubten dieser
neüenBew€gungnlcht,slchalegutotlerschlechtzuerwei88n.
Am 15. Auguet 'l 975 wurde Muj lbur in einen Staatsstreich tıin-
terhiiltİgernordet.DieMachtgingİndi.eHöndereaktionörer,
pro inperiallst ischer Krelse über.

Seit 1975 har uneer Land viele Höhen und Tiefen ciurchlaufen,

ınehrere Staatsstreiche und Gegenst aat sstre lche erlebt und

wurde es von einer stEndigen Instabilitiit erfaBt,
Als I,'olge tler Kont errevo lutlon ıon 1975 zeichnet elch in
allenBerelchenclerGegellschafteinreaktionererProzeBab.
Dle gegenw§rtige Regierung baut elne positive ijrrungenschaft

unserer Unabhöngigkeit nach der anderen ab,

In den vergangenen neun Jahren uneerer Unabhiinglgkelt hatte

una6rePartelvleleschwierİgeundtur}.ıulenteSituationenzu
meistern. In diesen Jahren.hat uısere partel umfangreiche uncl

vielföltigo Erfahrungen eanıneln können. Sie kann Erfolge ver-

buchen, aber auch Fehler, MiBerfolge und Rückschldge, Wir

sehen diese Erfahrungen als euBerst wertvo1l für die Umge-

staltung unserer Parte1 zu einer revolutioneren, narxistisch_
leninj_stischen Parteİ der Arbelterklasse, des werktötlgen

Volkes an. Auf ungerem III. Parteitag führten ı,ıir in dieser

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



9

Eglgg§, konnten vuir gegenüber cler Mittelschicht untl dleser
Partelkelneklareitaltungbeziehen.lnpolltischenBericht
ttes1II.ParteitageswurdeaufdiePolitİkderBildungeiner
verelnigten trront rıit allen anderen patrlotischen unal demo_

kratischen Kriif t en, die sich vorwiegend aus nittleren und

kleinbürger}lchen Kreisen der Bevölkerung zusarmensetzen, ver_

wiesen. Doch waren wlr nicht in der Lage, klar zu erkennen,

daB der Kanpf gegen dle Grenzen und negatlven Dinflüsse die-
ser Nreise von keiner 8erin8en 3etteutung ist. ıfan sollte jınmer

daran denken, dao die l,lrage von Bündnİssen rnlt anderen lftöften
eine duBeret komplizierte und wideraprüchllche lrscheinung
ist. Jeale Siınpliflkation oder Verabeolut ierung dieses oder
jenes Aspekte ales gesaınten Proze§ses könnte negative Folgen

haben.
Wir ıvaren una auch der Tatsache nicht voll be,ıuBt, daB die
iialtung gegenüber diesen Parteien cler Mlttelschlcht aus 

'lentlialektischen Eatıric klungsproz eB dieser Partelen heraus be-
zogen werden sol1t e.

Zweitens. bei tler Dinschğtzung der Rol1e von Sheikh Muj ibiıı
Rahman innerhalb unsere§ nationalen Befreiungskanpfes , neigten
wir dazu, ihn über seine K}asse zu erheben. mese falsche An-

sicht aufdeckend, sagte der politische Bericht des Parteita_
ges, claB die politischen tr'ührer nicht über ihren Klassen ste-
hen, werıngleich Kornnunisten niemals die Rolle der Per§önlich-
keit in eineın bestirnnten Abschnitt tler Geschichte verneinen.
Die tragische Jimordung von Sheikh Muj ibur hat wieder einma1

bewiesen, ttaB eine beetiınmte Parie1 ı:rıd ihr Ftihrer, ııie volks-
verbunden sie auch eeln mag, kelne solide Grundlage für die

Sach66ineoffeneundBelb8tkritischeDl8ku8sion.IndemAb.
schnitt zwiechen ungeren I1I. Partettag (Dezerıber 1973) und

19?5, a18 Shelkh MuJibur dle Macht i-nnehatte, und deın nach_

folgenden Abschnitt ge$aıınen wir lİrkenntnisse, die wir für
cİen Verlauf unEerer künftigen Aktionen als ı,,,ertvo11 erachten.

Die beiieutendsten clavon sind ı

I
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10 _

I\lt]ssen bilrten kann, !ııerırı dİe 1ebensno twencİigen Bedürfnlsee

des Vo]kes unbefriedlgt bleiben.

ğ!!-!gi Aus den oben genannten Tateachen folgt, daB wir das

prjnzip von llEinheit und kaınpftt nicht wııksam verwırklichen
konnten. Vle] Auf}nerke aınke İt wurde deı Frage cİer Dinhelt ge_

wictınet, wöhrend dle Notuendlgkeit elnes gleİ.chzeitlg verlau_

fenden Kaınpfes unterschğtzt uurcie.

.uin weiterer wesentlicher Aspekt in unserer l}rfahrung ist dle

Notu,endigkeit des Kaınpfes für dle Wiederherst e 1lung und Aus_

dehnung von Deınokratie und deınokratischen Rechten für dle

werkttitigen Massen. Was diesen Purıkt betrifft, so iet 
'lie

ParteiderAnsicht,ctaBjedeArtvonEinschrankungderdemo-
kratischen Itechte und derıokratischen fnstitutionen von i.jc ha_

den ist.

Viertens: Was iİas von Shelkh MuJlb eingeführte Din_Parteİen_

System betrifft, so si-nd wir der Meinung, claB eine selbstğn-
dige Kommunistische Partei von entecheidendcr Bedeutung ist,
und daB darauf 6tet6 V/ert gelegt werden sollte, Us wurde auch

auf8ezeigt,daBdael.jin-Parteien.Systeınnichtunbedingteine
Voraussetzung für sozialen Fortschritt ist, es karııı sogar von

schatien sein, wenn slch nenlich diktatorlsche Tendenzen in
den Mittelschichten herausbi]_den. Gerade durch die kontlnuier_
1iche l,İıtfaltung der revolution6ren Initiative der Massen wird

deren BewuBtseinsstand gehoben, erhöht sich ihr organisationo_
grad, was im Kaınpf für sozialen Fortschritt so ıflichtig ist,

Jp!!3gi Seit der Konterrevolution irn Jahre 1975 sind die

bewaffneten kröfte direkt arn Machtkampf und am polı_tischen Le_

ben des Iandes beteiligt. Die Drfahrungen Bangladeshs und

aller anderen jungen unabhiingigen Staaten demonstrieren deut-

lichtlieTatsache,tİal3dieınarxistlsch-leninistischenuncİ
alle anileren fort schritt lichen Kr5fte niemals die Bedeutung

einerklarenHaltunggegenüberdenııichtigengesellschaft-
1ichen Krdften au8er acht laesen iiürfen, Schlie6lich ist es
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11

eln€ schı,üere Auf8abe, 1egale, halblegale unti illegale Zu§am-

ınenkünfte in kurzen Absttinden oder auf einmal Etattfinden zu

lassen und ınltel-nander zu verbinden, das muB für die Arbelt
ınlt den Massen erfernt uncl praktizlert werden, unil dafür ınuB

die Massenbaais für die Partei geschaffen werden.

I,iebe Geno§sen !

Selt 'l 975 setzt unsere ?artei unter legalen und illegalen
tsx ist enzb edlngungen lhre Arbeit fort. Angeğichts des vorherr-
echenden Kriift everhiiltnis s e s ln unsereın Ignde hat tler III.
Parteitag unaeıer Partei dte Aufgabe hervorgehoben, die patrlo_
tisch gesinnten, denokratlechen und progıessiven Krdfte zu

ıoobi]lsieren, ııın aus tler gegenwHrtlgen traditlonellen bürger_
].ic h-kl e inbürgerl ichen Po]-ltlk herauszukommen. Unsere Partei
lst der festen Uberzeugung, da6 sich eine solche alternatlve
t(raft ln konkreten Aktlonen herauebilden ulrd. Um dieee Mobi-
lisleruııg der unt erschietll1chen Iftöfte untl die damit zusam-

ınenhdngende Bew68ung welter zu festigen, zu entwickeln und

voranzubringen, müssen wir den erforderlichen polj-tischen und

ldeologischen lknpf nlt einer poeitiven Elnstellung führen.
liıı jedoch eine solche Mobilisierung cler Kröfte zu erreichen,
ist ee sehr wichtig, die Störke der Partei selbst und ihr un-
abhiingiges Handeln auezubauen. Deshalb ınu8 die Partei Beıne-
gungen zu einzelnen Fragen anregen, Aktionen d.er Arbeiter,
Iandarbelter, der arbeitenden Bauernschaft und. der Mittel-
echichten für die J,ösung der Probleme uıd der Krise, vor die
sie sich gestellt sehen, organisieren und. auch an Aktionen
tei]_nehmen, cİie von versihiedenen Gruppen der Bevölkerung
spontan clurchgeführt werden, und clort ilie Iührung übernehmen.

i)ntsprechend diesem Ziel hat die Partei die lorderung "Nah-
rung, Kleidung, Boden rınd Arbeitsplötze" zu ihrer strategi_
schen 1,osung gemacht, Die Partei blelbt weiterhin wachsam

gegenüber Verschwörungen des Feindes, der gegen d.ie nationale
Unabhiingigkeit und SouverdnitEt arbeitet, uın sie zurückzuwei_
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gen.DieParteinl6tdemschutzderbestehendendemokratl.schen
liechte und der Urır,€iterun8 und Entııicklung der Derıokratİe

groBe Bedeutung boi. Man kann aagen, daB alle dlese Fragen ln
der Tat einander ergenzen.

Genossen!

1m Kampf uın die Befreiung von Joch des Kapitals hat die Mensch_

heit GroBes vol1bracht. Uns steht cier relche Schatz an Erfah-

rungenzurVerfügung,dledleinternationalekomrnunistische
und Arbe it erbewegung, dle Kiirnpfer für natlonale Befreiung,

t'riecten und sozlalen Fortectıritt 8esarnınelt haben, Ich bin

zutiefst ciavon überzeugt, da6 diese Diskuesion und der hier
mi5111iche Meinungs- unct Drfahrungsaustausch ebenfalls in sehr

positiver Weise zu rınaereın gerıeinsanen Kanpf beitragen werden,

UngereParteİstehtstetsfestfürdİegeıoeinsameSacheal}er
Koıırnunist en und progressiven l(rtifte in der Welt ein, Auf

unseremletztenParteitaghabenwirsogarciieI'lotwendigkeit
hervorgehoben, eine VJeltkonferenz der Kommunisten zu diesem

kritiechen Zeitpunkt in der Geschichte einzuberufen, So iet
es ganz selbst vers t6ndlic}ı, daB wir dj-eser Konferenz, ihren

organisatoren und Teilnehmern unaere Hochachtung entgegen_

bringen. Vor un§ 1iegen Schwlerlgke it en, doch wenn v,ıir gexoein-

eam vorgehen, vıerden wir feststellen, d,aB sie niemals unüber-

windllch sind. Im Kanpf für eine We]-t frei von Ausbeutung und

Unterdrückung ist der Sieg uneer. V{lr müssen unsere Anstren-

gungen vereinen, um Jene lfföfte zurüc kzudrdngen, die ver§u-

c}ıen, der Neutronenboıııbe ein harınloses Gesicht zu geben,

-12-
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belts ilb cı,g ct 2uııi:

Intern ationa\e
\il/issenschaftliche

konfe renz

,,Dcr gemeinsamc Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalcn Befreiungsbewegung

gegcn Imperialismus,

für sozialen F'ortsdıritt"

!

Rede von Tom Mc Donald,
Ivlitglied des Sekretariats des ZK
der Sozialistischen Part ei .4,ustraliens

Berlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980
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1

Die Grundlagen für lrieden, Sozialismus, natlonale Unabhiingig-
kelt und soziale Gerechtigkeit sind auf vlelfache Welse nit-
einander veıııvoben, wie aus dem in vorbereitung cler konferenz
erarbej.teten Dokument hervorgeht.

Die l{r6fte, die für diese Grundlagen kiimpfen, sehen slch ei-
nem geıneinsamen leind gegenüber, deın Inperlallsnus, auch wenn
das groBen Teilen der Bevölkerung noch nicht bewuBt lst.

Jeder lortschritt in diesem I',ampf verschğrft tlle allgemeinen
Problenıe des Imperiallsmus, schrönkt seine Möglichkeiten unci
F§higkelten ein, seine Plıi,ne für eine Weltherrschaft zu ver-
vıirkllchen. So hllft Jeder Tel1 ln dlesen l(aınpf dlrekt oder
indirekt, den revolutlonliren iVeltproze8 voranzubrJ.ngen.

Die machtvolle l(raf t des SozlalisrJıus, die Arbelterklasse der
kapitalis tischen lönder, die natlonale Befreiungsbewegung und
die deınokratische und lbiedensbevıegung sehen slch in allen
Teilen cler l'/elt auf unt erschiedliche Weise mit d eın Imperialis-
mug konfrontiert.

Die gemelnse.ne Kraft und das Zusarnmenwirken dieser Kaınpfak-
tionen dient dem historlgchen Interesse der lılenschheit und
hat das gesamte ifuöf t everhtiltnis zug[nsten der Arbetterklasse
verEind ert .

l'iir begrü8en diese wiss enschaftliche Konferenz, deren E}gebnis-
se dazu beitragen werden, die Einheit aller ant iiınperialisti-
schen I{rafte zu stdrken, die die }Jiederlage der lınperj.alist en
und lhrer Plöne, ihre Herrschaft aufrechtzuerhalt en und dort,
wo es möglich ist, diese durch Neokoloniallsmus und rnilitö,ri-
scher Aggression zu erweitern, herbeizufi.ihren.

Bei seinen Versuchen, das r,ıtrf t everhiiltnis zu selnen Gunsten
zu verandern, unt erniınrnt der Imperialiemus verzrıveif elte An-
strengungen, einen Keil zwischen die antiimperialİstlschen
Ifuiif t e zu trelben. Rr versucht, die i(röf t e der Sozlaldemokra-
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tle und einfluBrelche i(relge der lnternationalen lrbelterbe-
wegung sowte dle Völker deı drltten We].t 1n selne Plöne gegen
die gozlallstlache We].t einzuspannen.

Tei1 dloaer §trategte 1st es auch, dle Gewerkschaftsbewegung
ln den kapl taltstischen I-,ğnd ern ln Organlsationen zu verwan-
deln, dle seinen politlscheıı Interessen dienen.

Dies geschieht in Form eines we}tweit koordinlerten und vor*e-
b"achten Ruf§ nach 'ıMenschenrechtenıı und 'tfreien Gewerkschaf-
ten'l ln den sozialistisehen Löndern - einern Aufruf zur ver-
stiirkten Unterstützung für dle konterrevolutlonören I{rH,f t e,dle der Tmperiallemus ln der sozlallstlechen Welt zu ent-
wickeln sucht.

Alg Tell dlesor Pliine werden ttDlssldententt au§ eozlallst1-
gchen liind ern im lVesten ala llelden gefelert und ale Kreuzrit-te" von heute gegen die welt des sozlelısınus und dle seche clegSoziallsmus benutzt.

Der Imperlallsmus versucht auch, Antisowjetismus und das feh_
lende wtssen über den klassencharakter cler soziallstischen
Gesellschaft auszunutzen, und bringt geschickt die haltloge
Phrase vorı 'ıSowj etiınperialisınu§ ı' in die breite progressJ.ve
Bewegungi, insbesondere die trled ensb ewegung, und versucht,ftilschlich die Rol]-e der UdSSR mit der der Vereinigten Staa-
ten gl ei chzust ell en.

Der Begriff der t|zwei

hens .
Superııtichtelı ist Ausdruck dieses Vorge-

Der Antlsowjetisnus 1st dle wichtlgste ideologische Begriindungfür die schnelI zunehııende Militarisierung deı australischen
$/irtschaft und Australİens umfassende Integratİon in dle Mili-
tiirmaschinerie der Vereinlgten Staaten.

Die Niederlagen der vereinigten staaten in südostasien goııy'e
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die relative Stabilitiit des Kapitalismus in Australien haben
dazu geftlhrt, da8 unser Land zu einem imıner ııvichtigeren Blnde_
glied ln umfassenden ınllttörlschen Netz vrird, mit dem ilie Ver_
elnlgten Staaten den Indlşchen und Paziflschen Ozean überzie-
hen.

Auf Grund seiner geographischen Lage ninrnt Auetralien eine
strateglsch wichtige Position ein, und zwar elgnet sich unser
lend gut für den Ausbau aler von den Vereinigten Staaten lm
pazlflschen Raum sowie im Rauın des Indlschen Ozeans statio_
nlerten nuklearen Streitkrğft en.

Dlese nıtwlcklungen haben clen Charakt er deş seit langem zuıl-
schen Augtrallen und clen Verelnigten Staaten bestehenden Bünd-
nisses veröndert. Aus alern konventionellen milltğrischen Bünd-
nis lst nun ein nukleares Bündnis geworden, das das auğtrall-
sche Volk tn elnen atoınaren Konflikt hlnelnzlehen rvtircl e, eine
Entwlcklung, der slch die australlsche Bevölkerung eben erst
bewuBt zu werden beginnt.

Ds gibt mehr als 30 Milltğrstützpunkte auf australischeın Ter-
ritorium. Einer dieser Stützpunkte 1st Pine Gap, ein vıiohtiger
Beetandtei1 des umfangreichen USA-Sat ellitensyst ems.

Dle Vereinigten Staaten haben auf australischerı Boden Marine-
und ].,uf tstützpunkte eingerichtet. Dieş sowie die geplante Sta-
tionlerung anerikanischer, mit Kernwaffen bestückter Schiffe
und der jiingste Beschlu8, arnerikanischen nuklearen Bombern

voın Typ B52 zıı gestatten, von Australien aus zu operieren,
bedrohen Australiens politische Unabhiingigkeit.

Dj_e Klasse der australischen Monopolkapit alist en hat sich dem

USA-Irnperlalismus in der Hoffnung, clie eigene EinfluBsphiire
in Südostasien vıeiter auszudehnen und die imperlalist ische
Macht Australiens in dieser Reglon weiter festlgen zu können,
bereitwillig angeschlossen.

3
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Schon heute 18t Australlen elne nicht unbedeutende irnperla-
Iistlsehe Macht, dle sich in Pepua Neuguinea sowle auf eini-
gen Inseln lın sücloetpaziflschen Raum ihre wlrtscheftliche Vor-
herrschaft glchern konnte.

Australien selbst unterliegt einer starken ökonomlschen Kon-
trolle und politischen Elnflu6nahme durch die führenclen !Iğch-
te Japans, Gro8britannlons und vor allem und in zunehmendem
Mal3e durch dle Verelnlgten Staaten, wag dazu geführt hat, da8
das L,and die Ro].le einos unt erı,ıtirf igen Juniorpartners übeınom-
men hat, die es auch akzeptlert.

Gegenwörtlg geriit die Mehrzahl der für Augtralien 1ebensyrlch-
tlgen mlneralischen Rohstoffe und Energiequellen sowie andere
schlüseelberel,che der lvirtschaft in zunehmendem MaBe unter die
Vorherrşchaft und Kontrolle von multinatlonalen Monopolen.
Diese vorherrgchaft sowie der 1mperialist ische charakter von
Australien selbst widerspiegeln slch ln der reaktlonören Poll--
tik der australischen Regierung. so unterstützt sie beispiels-
welae (obwohl es ln dleser ibage Uneinigkeiten gibt) dae dls_
kreditlerte Pol-Pot-Regime. Die australische Regierung gehör_
te auch zu den fnitiatoren des gescheiterten Boykotts der
Olyınplschen Spiele von Moskau und lst eine gro8e Bef iiıırort e-
rin des slch herausbildenden 3ünalnisseg zwischen den USA,
China und Japan.

Der Staatshaushalt für das laufende Jahr sieht eine vıesentlt-
che Erhöhung der tlLilitörausgaben als elnen ersten Schritt der
langfristigen Betetligung des australischen Volkes an den
sich aus d eın Militiirbijndnis ınit den vereinlgten staaten erge-
benden Kosten vor, deren Antei1 für Austra]-ien stöndig wiichst.

Die Sozialistische Partei iustralj.ens verfo16t eine Politik der
Dntspannung, cler 3efürvıortung der Prinziplen der friedllchen
Koexistenz und der allgemelnen und vollstöndigen Abrüstung.
Sie ruft zur Distanzierung von den Pliinen de,s USA-rınperialts-
mus und zur Beseitigung der auf australischem Territorium be-
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stehenden IıIilittirstützpunkt auf .

unter den neuen sich entwickelnden umstenden erachten wir es
von gröBter Bedeutung, daB ciiejenigen ihre Opposltion ver-
stiirken, die trotz der Unterstützung der selt langem beste-
henden Partnerschaft r,ri. t den USA eine feste Haltung dagegen
einnehmen, dafJ Australien sich zu einem mj.litğrischen Stütz-
punkt Cıer Vereinigten §taaten entvıickelt.

Die miich,tige Bewegung der Kernltraftgegn er, die ursprünglich
lhren lbmpf in 

^ustra]_ien 
auf den Widerstarıd gegen dle lörde-

rung und den Export von Uran beschriinkte, weitet sich irnner
mehr zu elner Ant i-Kernltriegsbe,lvegung aus, deren Forderungen
sich auf den Wlderstand gegen Kernwaffenstüt zpunkte, auf di.e
Teets von nukleeren Sprengsiitzen und Waffen im Pazlflk und

auf die Lagerung von Kernabfii]-len im ?azifik durch Japan uncl

die Verelnigten Staaten ausdehnen.

Diese Probleme sind das gemeinsame Anliegen tler Völker des
Pazifik und des südostasiat ischen Raumes. Als !o1ge davon
nimnt cler iVialerstand eine zunehmend koordinierte und organi-
sierte Foırı in diesem Teil tler Ercle an - bls hin zur Dntwick-
1ung von regionalen gewerkschaftllchen Kontakten und Organisa_
tionen, die sowohl Mltglied sorganisationen des WGB als auch
des IBFG umfassen.

In Australien zeigt sich cler 'ıViderstand gegen die sich neu
entwickelnde T.,age in einer wachsenden 3reite und Unterstüt-
zung der Fri ed ensb ewegung.

Die Fried ensbewegung in Australien unterhelt vıeit erhin enge
Verbindungen mit dem Weltfriedensrat und betrachtet clen Kaınpf
um den lbieden als eln weltweites Problem trotz aller Bemiihun-
gen, ihre Akt ivitiit en auf regionale Angelegenhelten zu be-
schriinken.

Der Kampf um den Frieden und der Kampf gegen die Haupterschei-
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nungen der wachsenden Beherrschung des wirtschaftllchen und
ö]conoııischen lebens in Auetralien durch den inperi.a]-ismus
nlııınt vlele Fo:ıııen an rınal erstreckt slch auf viele Forcierun-
gen. Dlese sch]-ieBen ausgedehnte Streik- und andere Aktlonen
ein, dle sich auf den trebensstandard, die öffentliche Woh1-
fahrt und anclere §ozlale Belange beziehen. Es gibt viele Soli-
ilaritiit sakttonen. Der Y[iderstancl gegen oen Rassismus, gegen
Reglıne der mtlitğrlschen Unterdrückung wle in Chlle, gegen
die indonesische Aggression in Ost-Tlmur sowle Chinas Aggres_
slon gegen Vletnam und die anderen Lğind er Indochj.nas sind nur
einlge wenlge Belepiele.

Weitere Probleme, die das Volk von Australien in Widerepruch
zum Tmperlalismus bringen, urıfassen den Natur- und Unwelt-
schutz, dle Mitbestlıunung über unsere nationalen Eıergiere-
gerven und Boden§chiitze, das Recht auf Arbeit, dle Verteidi-
gung tler deınokratlschen Grundrechte sowie die Anerkennung der
Elngeborenen, w&s auch dle Anerkennung von deren Landrechten
uııd politischen Rechten einschlieBt.

In Australien besteht ein echtes Bedi.irfnis, al1 diese Bevıe-
gungen in einen geınelnsamen Strom eirımünd en zu lassen, auf
eine höhere stufe des berııu.Oteren kampfes 6egen den Iınperia-
llsmuş zu heben, was eine höhere Stufe irı Kaııpf fi.ir ein sozie-
listlsches Australien berelterı ,ııviird a.

Der Dritte ?arteitag der Sozialistischen Partei rJ-ef zlr
Schaffung einer breiten antiimperialistischen und anttmonopo-
1lğischen Bewegung auf, in der die Arbeiterklasse elne ent-
scheldende Rol1e spielen wttrde.

Unter, aııstralischen Becllngungen erfordert dles elne ıyesentli-
che Vorausg etz:ong - das 1st dle Schaffung einer geelnten
Front zwlschen Marxist en-],eninist en und trlitgliedern cler Igbor
Party Australiens.
Als einen Sehritt auf diesem lYege b eıni-i}ıt sich die Sozlalisti_
sche Partei Australiens um ZugaıEıenarbelt und gemelnsame Alç-
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7

tionen der verschiedenen linken l(riif t e, mit denen wir ernste
ideologische Differenzen haben, die aber dennoch einen anti-
imperia}istischen Standpunkt vertreten.

VJir betraclıten die Elnheit der llnken Kröfte als eine Stufe j-n

der Dııtw:i. c];1ı_ıng einer vie1 brej.teren [inheit der Arbeiterklas-
se, der fort schrit tlichen und tlemokratischen Krdfte, vıas zur

Ehtwicklung einer echten .ıllternative in der ?o1itİk fiihrt, die
ant iimperialist isch ist und sich auf die Bettürfnisse des Vol-
kes stüt zt .
Tn der Entschlie8ung des Parteitages cler Sozialistischen Par-
tei hie8 es: ,tljine antiirnperialistiscic und ant imonopoliet i sche

Bewegung auf einer solch brelten Grundlage wird dem Volk Aus_

traliens zum Nutzen gereichen- Die gesaınmelt en Erfahrungen

werclen dann dle Notwencllgkeit nach viel weit erreichend en ver_

önd erungen in Itichtung zum Sozialismus aufzeigen, die allein
in der Iage sind, clle vom staat smonopolistischen Kapitalismus
geschaffenen ?robleme zu lösen.ll

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



l

l

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



Internationale
ıX/issenschaftliche
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,,Der gemeinsame Kampf

der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegen Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"

Rede von

Otto Janacek,
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Öeterrelch lst elnee der kleineren Lğnder in Europa ınit etwao

übcr ciebon Mill1onon Einwohngrn. Ungeıo wirtsch8ftliche Ver_

flechtung mit den Ldndern Aeieno, Afrikas und latolnaııerikas
ist goring, wenn nan von Energloimporten, dao hei8t in wesent-
}1chen Erdöl- und Erdgaalınporten und ProJekten, die zur Kon-
pensierung dj.eser Energieimporto dienen, abeieht. Unter den

industri aligierten kapitalis tischen lğndern etohen ııir zum

Beispiel bei der sogenannton'ıEntwicklungshi}fe'ı so zioıOlich
am unteren Ende der Weltskala. Ab€r da die t! Dn tvric klun gshi lf eı|

o}ınehin in ergter L,,inie olne Hilfe für dle Unternehmer der
hochin tlust rialislert en lğnder iğt, habon wir Koınmunisten uns

nto für eine VergölJerung dleser " Ent wicklu ngshilfe'ı -Qu ot en

staık geınacht.

Dazu konmcn historische Besonderhoiten: Das alte österreich
war vor den ereten lYeltkıleg die einzige europöioche Gro8-
uncht, die koine überseoischen Kolonien hatte. Die Arbeiter_
bewegung unsore§ Landes war bls in dj,e jüngete Zelt fa6t aue-
schlie8lich auf die 'ıeuropölsche'ı Probleuıatik orientiert, so-
fern sie eich überhaupt ınit au8erö§t erreichiechen lroblernen
be schdft lgt e .

llenn der Einflul] der öst erreichiechen Arbe i t erbevıeg,u ng auf
die Entııicklung in den ldndern Asiene, 4frikas und Latein-
anıerikas bieher gering war, so 8ilt das nicht auch im urıge_

kehrten Sinn. Der (ampf der i3efrei ungebewegungen 5egen deı,ı

Iınperialisı,ıus und für den sozialen Fortschritt hat starken
EinfluB auf alle fortschrittlichen kreise in unserem I.and.

Be begann in den oechziger Jairren nit der So]-idaritijtsbeıve-
gung für das gogen d.en anerikanischen Iınperialierous köııpf ende
vietnaıneische Volk. Die Protestbewegung gegen die aroerikani-
oche Aggresston in Vietnarn erreichte bei uns nicht dle Gröue
wie in anderen westeuropöische n Iiindern, aber es gelang zum
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ersten Mal , eine breito Froııi zustande zu bringen, die weit
über die ltej.lıen der iionununist j.§chen Partei hinaue ging. Dabei
ınu B tiarauf hin6ewiooen werden, da8 in der öst errei chi s chen
Sozi a 1deııokrat ie der Ant j.koınrnunismus offizle].le Doktrin ist
und jede Zu oarnınonarbei t von Mitgliedorn iler §PÖ mit Kommu-
nist6n von §eiten der sPo-Fi.ihrung untor Parteisanktionen
gestollt İst. Dlese l\ılauor, cİie von d.er SPÖ-Ptıhrung in urıaeİeın
Land unmittelbar nach den zweiten Weltkrieg errichtet wurde
und nach §treikbewegun gon 1n den fünfziger Jahren, in denen
Sozialisten, Konununleten und chriotliche Arbeiter gemeinsarn
kömpften, nochmals uın ein beachtliches Stück erhöht wurde,
begann im verlaul der viet narndenonetrat j. orıon grgxnals zu bröckeln.
Gleichzoitig begann sich dae Bild der USA 1n unaereın Land zu
wandeln. Dae bie dahln recht positive Bild von den USA und
eo].bst von der NATo erhielt einen kı.ğftigen Knacks. Don büİ-
geı:lichen Massenmedien fğtlt es heute iınmer echweror, den
aınerikanischen Imperialisınus als eıne Institution zu verkaufen,
die es auf die ı|Vertei.digung der t'reiheltlı abgeoehon hat.

Es föllt ihnen beeonders schwer eeit dem putsch dor faschisti-
schen Junta in Chile und deın Offenbarwerden der Rol1e l.ı/ashing-
tone bei diesem putsch. weite krelse der sozialietiechen
Partgi in unsereın !and, inobesondeıe die Jugend d.er Partei,
aber auch viele 1ınke katholiken, hatten sıch mit den zie}en
und dern Kampf der chİlenİschen Dernokraten unter Allende iden-
tif iziert. Der f riedliche Weg in eine beşeere 'ı'Jo]-t schien
sich am chilenischon tseispieI in exemplarischer \i/eise zu be-
stötigen. Der Putsch }ram wle ein Schock.

In der Chi ]-e-Sol idaritöt sfront , die unııittelbar nach de,:ı Putsch
in Chile dann in unsereüı land entstand, arbeiten Kornınuni§ten
mlt Sozialisten und Kathol j.ken nun ganz offizie11 zusarinen.
Es ist die erste Ltaesenbewegun g, in der da,3 geschehen konnte.
Die Fiihrung der SPÖ wa5te nicht ınehr, ihren ili.tgliedern mit
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saktionen zu drohgn. und dıeee chi ıo_sol idarı t iit efront konnte

vor einigen Wochen nun elnen gro8on Erfolg verzeichnen, der

Augwirkun8on auf dİe gesamte öeterrelchioche Innenpolİiik hat.

Ds lruıde auf8edeckt - und zwar von der komnunistischen Presse -
da0 östeıreiclı eine recht umfangreiche ,!Vaf f en 1ie f erung an dle

faschistİscheJuntain§antlagoplante.DieVertrdgenitChİlg
lralen achon untorzeichnet. E6 ging un 112 Schüt z enPanzerwagen

öst errei cbi8cher produktion9 dıe ,ıbggondeıs füı den §traıJen_

kanpf geeignet sind|l , wie österreichlıJche Waffenhöndler ge-

ochwützİg fegtetellten. österreichs Unternehmer und die 8oese

der verstaatlichten Industrie, die an, den Panzer6escheft be_

teiligt war6n, aber auch Bundeskanzler Kıeiskv und der Vor_

§itzende deş Österrei chi şchen Gewerkschaft sbun de sBenya aıgu-
rnentierten zun6chst mit don Schlagwort tıAıbeitsp}atzsicherunglı

für dao Panzergoschdf t, ciann aber auch nit dem llinııeis llv,,enn

nicht uılr, dann eben ein anderer §taat, iıgend,ıer wird sicher
die Panzer liefern, rıaııurı also niciıt wir...'l Auch die öeter-
reichische Neutıalitğt wurde ins Spiel gebracht. Venn sich
Östorreich, so hle0 es, kelne oigene Waffenprodukt i on lelgten
könne, so sei dle ]Ieutra}itöt gefiihrdort und wir könnten uns

nur eine Waffenprotlukt ion 1eİsteİı, wenn wj_r eirie genügend

groı3e Zahl von Abnehrnern iın Ausland fHnclen.

A1o ej.ch eİn Sturın der Entrüstun8 8egen das ı,/af f erıgeschdft
bi$ tief ,in die }ieihen der Sozialisiischen Par'ıei und der Ge-

workschaftebewogung hinein erhob (die Transportarbelter
droliten zuın Beispie]. daınit, die lanzer f iiı Chi]e nicht zu

ver].aden), versuchte Bundeskanzler l(reiı-;k.y, zur,ir;iıst eine
l|Zu§,i8e der chilcnischen }ieGj.erung zu erreichen, die llaf feı
n j.cht gegen di.e eigene 3evö}lrorı.ıng einzuseizcn.. ." . jjie.ıeı
Versuch :,j.chtete sic}ı durch ceine Lijclreıılir;hlreii celbst.
Uııd ıac}ı e.i ner Demongtration .ı.n iYien , an der Tauseııcie j unge
Konuıuııioten, §ozi.alisten uııd Katholi.ken tei]nabiııei,i, f.iel
das ganze Getıctiıif t. Es wu rde von der Rei3 j-erurıg nlch t i:ielır be-
wiJ_lJ"gt.
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Der einheitlj.cho Kıımlıf um die Verhinderung des Chile-!aıızer-
geechdftes hat deshalb für Osterı:ej.ch Bedeutung, ıvel1 hi er
der Kampf rım Solidaritiit ınit clon nationalon Befrei un gsbewegun -
gen (es sind zum tseispiel auch zahlreiche Latein arnerilra-
koııitoos in der letzten Zeit in ıJsterreich entstanden, die
recht aktiv gind) mit ştarken }.[ornen t en des antlfaschieiischen
t(6mpfeo ln Öotorrej.ch selbst zusamıoenföllt. Diesor Kaınpf wircl -
bedingt ciurch Unıtriobe der Neofagchieten und gefördert durch
Iııxheit der Behörden - lınmer mehr an Notwendigkeit und ]]e-

deutung gowinnen.

Wenn ich hier die Peısoıı unseres Bundeskanzlers erwöhnt habe,

so gestatten Sie ıOir, noch einige Augenbllcke bei ihrn zu bleiben.
ir hat sich in der internationalen Arena einen gevıissen l,Iamen

gemacht, weil er eich in elnigen au8enpolitischen Fragen, ine-
besondere in Nahoetfragen, epezialisiert hat. Die Ro11e Kreiskvs
jst dabei eine zwiespöItige Positiv iı:t einerseits, da8 er im

Rahnıen der sozialietischen Internationale zunöchst und dann

auch auf anderen 8benen n:!tgowirkt hat an einer Anerkennung
der Rechte und Forderungen der lalöstinenser und hj-er wleder
an der dnerkeıınung cler PLO. Andererseits mu0 ınan aber sehen,
da8 Kreisky doch im liahmen einer Art intornationaler Afbeit§-
teilung rnit den i ınperia liet ischen Kröften wirkt. Kreiskv und

die }ührung der SPÖ waren zum Beispiel intensiv nit dabei, a}s
eo Anfang der siebziger Jahro darurn ging, Sgalat 'turnzudrehen'|
und İgypten füıı den Weeten 'ızu öffnen'|. Ee gab in dieser Zeit
auctı intoneive Part eibezi ehu nge n zwischen der 

^SU 
Sadats und

der SPÖ. İUın}ichee gcheint Kıeiskv jetzt rıit der Baath-Partei
dee Irak zu veısuchen. Ein Besuch des ö§terreichischen Buniles-
kanzlers in Bagdad f iel nur deshalb ins 'Lllaseer, ı,ıeil inzwi-
echen der irakis ch-lran i eche Krieg ausgebrochen iet, aber bie
Jordanien ist der Kanzler immerhin gekomrnen, und dort eetzte
er sich auf einmal dafür ein, die Frage der Palöetinen§er
'lim j ordaniechen Rahroen zu lösen'l - eine T.,ösung, die auch von
der israelischen Arbeiterpartei angestrebt wird. Der eigene
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Staat deı Palğstineneer fiel bei Kreteky unter den Tisch.
bst als Abgeoandte der PI.O bel Kreleky uın Aufk}örung baten,
etellte elch heıaue, da8 das ganze nur ein 'l Mi Bv eretöndn is'ı
8ewesen gein eollte.

In cliesem ZusamıOenhang nöchte ich auch auf oinen kennzeicL^-
nendon Soncierfa1l hinweieen, wo die sonst sehr zugeknöpften
faschen der öst errel chischen Bundesregierung für Entwick_
lungelönder seh]: weit offen sind. Es handelt sich urn die
Türko1. Die reaktloneren R6gierun8en der 1ürkei werilen selt
Jahron von NATO-Liindern, insbeeondere deı BRD, rnassiv ınit
Flnanzhilfon unierstützt. Diese Finanzhi]-fen haben ausgespro-
chen strat egi sch-militğrie chen Charakter. §i.e eollen veı:hindern,
da8 ein "Eckpfeiler'ı der I{AT 0 zerfiillt. Österı:eich betelligi
sich zlemlich ınassiv an dieeen Finanzhilfen und hat echon
einige Mi1].iarden Schilling i.n die Türkei 6esteckt. Diese
Flnanzrıprltzen gtehon irn Widerspruch zur öst e rrei chis chen
Neutralittit. Es ist bezeichnend, daı3 cie selbs.,, nach der
jüngsten UmwandJ_ung des Landes in eine offene Ltilitiirrli.l:tatur
weitergehen sollen.

ı
ı
,

Es let das Bestrebon des öet errei chl echen Bundeskanzlere, in
Rahmen selner Mögllchkeiten - and ale tıSozj.alistlı und Regie-
rungochof elnee neutralen lıandes hat er einlge - daran rıit_
zuwirken, da8 Löeuııgen für den Nahen Oeten gefunden weıden,
dle die Völker dleser lğndoı von den sozialistiechen Iıöndern,
1nebasondere von cier UdSSR, 1şol1eren so1]on. Das Camp-David_
Geschijft zwischen Carter, Sadat und Be8in wurdo von Kreisky
zuniichst bogrüBt. Erst als ihm klar wurde, da8 das Abkoınıoen

selbst boi den konservativen arabiechen Liindern auf y/ider_

stand etie8, begann auch er ee zu krltieieren - wobei sich
seino Hauptkrltik gegen tsegln richtet und €r dio l].lusion
zu verbrsiten 8ucht, da8 es unt6r einer Regierung deı isıae_
Ilschon Aıbeiterpartei gaıız andeıs sein würdo.
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Dg ist in diesem Rahrnen ıııohl nicht eonderlich notwendig, au1

die ver}ıiingn i. ı:volle Rolle Pekings in cler internatioııalen
Poli.t j k ,insbesondere in Zusanunenhang uıit deın Kampf der natio-
nalen Befreiungsbewogungon gegen den Imperialisgıus hinzuwej.-
sen. Pelcing hat jahrelung veraucht, an die Stelle dieeeg
Kaınpfes einen Gegonsatz zwischen den Befrei ungsbewegungen
eine-reej.ts und den . ll Supermiicht en|l andererseits zu schaffen.
In der letzten Zoit haben Maoe Nachfolger nun bogonrıen,
offen ınit deı einen Superf,ıaoht gegen die liiehrheit der sozia-
listischen Lijnder uııd insberıondere gegen die UdSS}i, zugaınnen-
zuarbeiten - auch militijı:iech. Die maoistischen Organieationen,
die ei.ne zeitlang unter den österrei chischen iiochschülern
eine gewisse I]edeutung hatten, verguchten oich i rnrner vıiedeı
massiv in die }robleınatik der nationalen Befrei u ngsbcwegun -
gen zu drüngen und hioıı ebenfalls Fronten zu echaffen, die
gegen dio Ud§SR gerichtet waron. Iıhn versuchte, Kundgebungen
gegen die amerikanieche Aggreesion in Vletnan oder gegen
den Terror dee Schahregimos im Iran zun Beispiel antisowje-
tlsch lı unzuf unkt j.oni erentr , wobei diege Versuche allerdingo
in der Regel ni8glückten. Man ging dann offen zu einer Ver-
teidlguııg der chinesiochen Aggresoion ge5en das vietnarıe_
sisc}ıe Volk über, verleumdete den Kaınpf Angolao ge5en die
iınperialistischen Int erv ention gv ersuche und arbeitete über
§o8enanrrte 8ritrea-l(onıj.teea gegen di.e İithiopische ttevolution.

lleute ist die politik ?ekings allertlings schon stark anrüchig
gewo:ıden. Dae hat auch zu einern I.Iiedergang der Tötigkeit der
iylaoieten in Österrelclı geführt. Die meieien unter ihnen
haben sich inzwischen eine neuo Tarnfarbe zugelegt. Sie sind
nicht ınehr tiofrot, sondern grün und versuchen, bei Uıowelt-
schützern unt erzukriechon. Das Phönornen ttürfte tlge§amteuro-
pciischil sein.

a

Die internationalo Lage hat sich in den letzten lr,lonaten
schiirft. Mal3gebende Kreige in den USA setzen wieder auf
kalten l(rieg und versuchen, die Entspannung zu Crabe zu

v eI-
den
tragen.
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Lie Büetungsepirale wird von den }IATo-Staaten in bisher noch
nicht gekannte ilöhen geschraubt. l',lenn nan dlo Ausgaben für
Rüstung ıılt lltitteln vergleicht, die cten neieten !ğndern
Aoiens, Afrikas und lsteinamerikas für itie soziale Ent-
wicklung zur Verfügung stehen, dann ıvird einem das ver-
brecherische Jener Kreise klar, die aue Profitsucht die
Waffen prod ukti on und den internatj.<.ınalen',Yaffenhandel an-
heizen. Gleichzeitig gibt oe iwner störkore Versuche der
imperialie tiechen J,ijnder, <lie Po}itik des kalten Ifuiegeo
auch in die internationalen vJirt schaft sbez i ehu ngen hlnein-
zutragen und dle Lğnder Asiens, Afrikas und Lateinarnerikas
zu orpıessen.

In dieser weltweiten Auseinandersetz ung sind die soziali.-
stigchen Lönder, ist vor allem dle Ud§sR, ein entscheidender
Rückhalt für die nationalen Befrei ungsbewegungen . f,n dieser
Auseinandersetzung nu8 die Arbel t erbewegung der kapitali-
gtischen I.,önder in noch viel ştdrkeren }la6e als bisher ihre
Solidaritiit mlt den ant ij-mperiali st ischen Befrei un gsbevle*un -gen ins Spiel bringon.

österreichs konmunieten stehen in ihreın Land an vorderster
}'ront, wenn eg un Entopannung und Abriistung geht. Sie körnp_
fen darun, daıJ Waffeneıporte aus unaereın land, die in die
}lijnde der §ch].üchte:ı der Völker gelangen sollenı üflter-
bleiben. Wir füıren einon Karnpf gogen die reaktionğren
llassenrnedien un§erea Landeo, die dio Befıeiu ngsb ewegun gen
mit Methoden dee naesismus diskriıninieren und verEichtlich
@chen wollon. Y/ir fiüren oinen Kanpf dafür, daı3 sic}i
Österreich seiner Aufgabe als neutrales I,and in deıı Sinne
bewu0t wird, da0 es eine Stirnme gegen das Wettrüsten der
tslöcke erhebt, wobei konkret jene Krefte genannt werden
mü§sen, die dag tlettri.ioten anhelzon - clie US-Iınperialisten,
die NATO-Ştrategen. Y{lr werden in Zukunft wohl auch gegen
immer stğjtker werdende Versuche kdınpf en Eij.ssen, d.ie I,IA[ O
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in auBereuropöloche Konfllkte elnzuechalt6n, $ie es geıatle
in ti,leeen Tagen Carter aıo leıısigcben 0o1f vereucht 1uncl
Öeterreich dabet eine lıbegJ.eltendei Rolle zuzuııeieen.

Wlı sind elcher, iiaB gich dae lbtsfteverhğltnis in cter Welt
rıelter zugunsten des Fo!ıtschrlttg veröndern ılrd, daB es
iınınor nehr VöIkern geJ.ingen ırird, die Foaseln tler Ungleich-
helt unci des Neoko].onlallsnug abzueohüttoln, da8 <iie Şoli-
<laritğt der gozialietiachen Iönder, der antitnporlalisti-
gchen Befrelungabewegungen und der Arboi terbeıyegung der
kapitalistischen tğnder über dle Kunpane1 deı Iınperialisten
unal 1hrıer He].fershetfer in den lende]ın Aslens, Afrikas und
Lateinamerikas den Sieg davontragen wird.

Eg lebe der geıecbte Kaıopf <ier Völker der Welt l
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Arbot't 8übe roa t zun 9

Internationale
§7issenschaftliche
konfe renz

,,Der gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befreiungsbewegung

gegen Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"

Rede von
Henry ltlnaton,
Nationaler Vor9itzendgr der KP der UsA

in der sokt 1on

Berlin, 20. Oktober 1980 bis 24. Oktober 1980
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Berlİn 1at o1ne hl3torl8che stadt. Es 19t dio Haupt8tadt der
vor nunmehr 31 Jahren gogründeten Oeutschen Oonokratiachon
Republlk. Eg trİfft elch gut. daB dleae Konferenz 1980 İn
dloser stadt 6tattflndet, ln eben dİe8er stadt. von der aus
Hltler von 39 Jahren unter den Vorwand des 'Lebenerauııe8o
d1o Wohrnacht gegen dle sowJotunİon in Marach getzte. Die
Einhoit dor Völker, der Denokraton, der nlcht faschl9tisch
olngestellton Mongchon, der Antİfaschlsten, sozl,allaten.
Konnunlston, fornlerto eich in gröBten Weltbrand aller Ze1-
ten. in 2. Weltkrieg.

Mİllionen und aber ı-li11lonen von Menschen beteiıigten sich aıı
ruhrırolchen Karıpf gogen die faschistische Barber€i. aber dte
Geschicht zeugt von der entscheidenden Rolle der SowJetunlon
in dieseıı gd.gsntlschon Kaııpf . der zur Zerschlagung der Achso
Rom-Bg rlin_Tok io geführt hat.

G€noas6n l

Dle Eröffnungssitzung war eln Botepiel für dio Art der Ein_
hoİt, dor€n wlr auf lyoltwolter Ebene bedürfen. In der Frage
der öuBerat hohon Wort8chötzung der p rogaııııat i8ch6n Rede des
G6noas6n Erlch Honecker aowle der tlofgrelfondon und auago_
zelchneten Anaprache dos Genogsen Borİo PononarJow cıöchto
ich rılch don Genogeen VX€ra und Gremotz _ dlo 1!ı übrlgen
eelbEt horvorragendo B€ltrğge geltefert haben - anschlieBon.
Dieao intgrnatlonale wtggeng cha f t l1che Konferenz zun The!,ıa

'Dor g€nolnaane Kanpf dor Arb€lt o rbewegung und der nationalon
Be f re 1ungsbeursgun g gogon I!ıpo rial1o!ıua , für eozialen Fort_
echrltt' İBt elno Antwort auf das drtngendste Erfordernle un-
aeror zoit. Gestattot nİr, lm Naııon des Zentralkomltges der
Ko!ı!ıun İ9 t İechen Parte1 der USA aowlB una€rer Kandld€ton für
dle Prğal.denten_ bzır. Vlzep röe ldent anwah1, Gus Hall und

Angela Davla, dar Sozl.alis t lochon Elnheitepartei und der Zoi.t_
achrlft 'Probleııe dos Frledeng und des Sozlallgnug" dle herz_
ltch8t9n Glückwüngche für 1hre Initlatlvo zur Eİnberufung dlesor
konfgrenz zu üba rnıt teln.
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In Zoltraun von 1946 bis 1979 gabon allein dlo Voreinigten
Staaton übor 2 B1llionon Oollar für Rüetungezwecke - als
"Vo rtgldlgungoauagabe n' bezeichnet - au9ı Dag bedoutet. daB
das Volk oin6a ganzen Jahres der geaarıton Gğtorproduktion und
der Dİanet 16lat ungen beraubt wurde. Mlt dİo8or Sugırıe könnten
den sluııs und Ghottos in den ugA ein End6 bereltot und dlo
3so-Mrd. _ooıla r_schulden laat von den Schultorn d6r Entwick_
lungs}önder genon!ıon werdeo.Ea wöre eın 6r6tar wesontllcher
Boİtrag zuıı Prograrın o1n6r Neuon Wlrtschaftsordnung. Dioge
Zahl. von schwlnde le r ro gendo r Höhe orrıögticht dorı ataatsııono_
pol1$.schen Kapltaıl8nug 1n den USA, Atocıbo!ıben 1 MX-R6_
keten, Flugraketen und Pe rEh in9-Rake t en herzuste1lon und als
Mtıltğrstützpunkto İn der US-Kolonle Puorto Rlco, auf Diego
Gracia, İn soDalla, faktlgch tn der ganzon weıt zu errichten.
Etnlg9 taueend 'Denkfabrlken' elnd daııtt bggchöftlgt, Viertel-
lügen, Halblügen, Dreivla rt ellügen und ganze Lügen zu produ-
zieren und Töuschungen und Heucho].olen l,m In- und Ausland zu
verbrciten - Lügen, dio darauf abzJ,elen, von den die ur€lt nit
elnenı Nuklearkrieg bedrohenden MaBnahnen abzulenken. Diese
Lügen werden von oiner unııoralischen Minderheit propagiort,
d1o gİch selbst als die moraıischo Mehrhelt bozelchnet. Der
Falschhelten glbt os vj-oloİ dle Schtlrung von Aggro991onen unter
den Vorııand der "Neutralltöt", dİe zugalrnenarboit o1t Paking
zur Verbreltung des irrigen Konzept9 von Unve rııe id l1chkelt
eln€a Krlegec. di6 angebliche ııilltörİsche überlegonheit
d€r sowjetunlon (wodurch d1o USA Milllarden von Dollar auf-
wenden nüsaen. uıı "Schritt zu halten''). das Erfordernis, zur
nilltörischen Nr. 1 zu werdon, u!ı dl.e uSA gogen einon

Untor den i,l1llionon Menschen, d1o dieseı Krieg zuıı Opfer
fleIen. befanden alch allein 22 Mlll1onen SowJetbürgor.
Das İn der Eİnheıt allor Völkor zuıı Ausdruck kogıııonde Heıden_
tun war oln üborzaugender Bewei8 dafür, daB der §chlüssel
zunı aozl,algn Fort8chrltt 1n o1n6r Eİnhelt liegt, dto tlef
lıı Kaııpf un FrJ.eden, Abrüstung und nationale Bofreiung eo-
w1o ln 9inoıı entschlosgenen Wideratand gogon Faschtsnus und
I!ıpBrialie!ıue verankert 19t. DioaeD Zveck dlent unaer€ Kon_
fo renz .
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angebıichon oowjotlochon Angrlff zu Vorteİdİgen, dıe stat10_
nl€rung von R8k6tenwaffon. der "begrenzte Krleg', die in Go_
fahr befindlichen "Lobenslnte res ıen ". die "natlonalen Lebons-
lnter€aaen" gowie dle "nationalen Intoressen", dle UntEr_
otützung uno6rar yrostılchan Vorbündet6n durch die Schaffung
von Mlıİtğrbondnlsaen wie dae NATo_Bündnİ.9, dlo sATo, sEATo,
d€r 'karlblachen Einsatzgruppe' und dle "schnellen Eangroif-
trupPon'i. Man fagoIt Von "natıonalen Interos8oni, wsnn ııan
dla Macht und die @winne deg s t aat ononopoliet ischon Kap1-
talienua noint. s1€ !ıelnen danlt weder dia tatgachlİchen na-
tionaıen Interoaagn der Völker Asl6n9, Afrİkag und Latein_
aııerikas odgr der Karibik. Dio Hllfo der SowJetunion und
Kubas für Angola und Athloplen gtoht dagegen für Jene Art
der Untorstützung, die d1o sozla113ti9chen Lönder allen unter_
drückten Völkern gewöhren. Der Kaoıpf un Entspannung und fried_
liche Koexiat6nz blotet dle Grundlage für eine noch uııfassendo_
re Untorstützung und vorstiirkt die An§trengungon für neuo,
endoreartige und auf GlelchlıciL boruhendo Bezlohungen in l,Jlrt_
6chaft, Polltlk, Kultur und 1ıı Rechtswosan.

DJ.e grundlegondo Haltung des US-Iııpo rlalisrıug in der Frage
der Entspannung boinhaltet 1ıı wesentlich€n folgendes: tIir
81nd berolt, dİo gegenwörtigen tğrrıtorlalen Grenzen deg
gozial1.gt ischen Syteos anzuorl(onnon, w6nn sğ aeinora€tts
borglt 1st, dafür dİs tgrritorlal6n Grenzon des İrıperia!i_
atl8ch6n systeoı9 - das donnach alles urıfaBt, wae nİ.cht
aozİalistisch İst - zu akzeptİe16n. Walt Rostow brachto
das gelogentlich ganz unverblüııt zun Ausdruck - daB os 61ch
bei jeder oozialistischen Unterstützung für oine Revolution.
für nationale Be f ro 1uııgsbowegungen . u!ı eİne Elnnİschung ln
'unsero Welt " handolt und daıılt gegon die friedliche Koexis_
tonz verstoBun würdo. Auğ dom g}eichen Vorwand, der Vortoi_
dlgung dossen. was 'un6or" ist. leitet er das Recht ab. gsden
revolutlonöre und nationa].e Be f ro iungebewegungen vorzugehen.
Tatsöchlich war es nach Auffaesung Rostows - oine6 führenden
Archltekton der trıpo rialls t is chen Polttik der USA - oin6s der
Hauptzieıe des Indochina-Krioge9 , dor aoziali6tlschen weıt
und dgn nationalen Be f reiungsbewogungen eine Lektlon zu
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erteilen, die USA lıötten die Macht, nıilitiirisch zu interve-
nieren und nationale Befreiung§beıvegungen, wo auch immer,

selbst 90OO Meilen von den Küsten der USA entfernt, zu zef-
sclılagen. Doclı der Krieg in Vietnam bewies das völlige Gegen_

tei1 _ die USA hatten keineawegs die Kraft, revolutioniire Be-
f re iungsbcwegu ngen zu zenschlagen. Nach der Niederlage in der
Schweinebucht Kubas zeigt dies die Grenzen der USA, militöri-
sche Gewalü in der heutigen Welt anzuwenden. Die Niedenlage
in Victnam öffnete auch dem Volk der USA die Augen; zugleich
wurden daııit militörische Abenteuer dieser Art erschwert. Die
Folge war, daR eine Anpassung der Taktik vorgenommen wurde,
die das gleiche Ziel verfolgte. Diese neue Taktik bestand in
einem geringeren Beharren auf direkter militörischer Inten-
vention und einer störkeren Heranziehung von Vasallenstaaten,
'subimperialistisclren lrliichten', die erforderlichenfalls die
militörisclıe Aufgabe übernehmen, soıvie einer stiirkeren dinek-
tcır Nutzung der !1/irtscl-ıaftsl<raf t, von Anleilıen, Krediten usw.,
um die jungen unabhöngigcn Staaten von der Seite der sozia-
listischen Staaten abzudröngen und in die Abhöngigkeit des
impeı.ialistisclıen Maclıtbereiclıes, insbesondere Von den UsA,
zu zıvingcn. Damit wurde j edoch eine Auseinandensetzung züfi-
sclıen den Vertretern dicser Taktik und den ExponenLen des
cineır oder anderen Kurses eingeleitet.
Der clıenıalige UN_Botschafter, Andrew Young, und der frühere
AuRenıninister, Cyrus Vancc, vertraten stğrker jene Kreise,
dic siclı dafür aussprechen, mit den ttealitöt Schritt zu ha1-
ten und die bedeutende lvirtschaftsmacht der usA soıvie den
lvunscl,ı der unterentwickelten Liinder nach rascher industriel_
ler Entwicklung auszunutzen, um §ie mit den Inteı^essen der
multinationalen Konzerne zu verbinden. Gleichzeitig sprachen
siclı die l(issingers und die Zbignew Bnzezinskis fün offene
Interventioncn aus und betrachteten die nationalen Befneiungs_
revoluLionen lediglich als Ableger oder gar [tanipulationen
voı,ı der sozialistischen lVelt, insbesondere der Sowjetunion,
gesteuerte Beıvegungen. Für sie lief damit alles darauf hinaus,
dic Soıvjetunion als den Feind und den Urheben al].en ihrer
Sclıwi er igke iten und Probleme herauszustellen.

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



E

Elno Zıltlang konnton belde Tendgnzon nebon€inander durch
aın.n KonpronlB bGotohen, d6r atarkc3 GoıYlcht auf dİe Rolle
der aogenannton eublıpo rla1l6t 1schon Mğchtğ legt, dle w1llena
alnd, für den US_Inpe rlallelruğ dle n1].tterleche Schııutzarbeit
auazuführen. Baiapl91o dafür etnd Südafrlka nlt 9olner Int6r-
Vontion İn Angola, Moçaoblquo ugw., faraol und Iran in Nahen

oat6n, woboİ Iran elno wİchtlge Rolıa bei der ııtıltİirlschen Bo_
herrechung der E rdöle rzeuge rzont ren apiolt, oow16 Lönder yrle

Brasıılen 1n Latoİna!ıorİka u. a. sie vorsuchtgn auch, dİe

Jungon unabhönglgen staaten ııit Hilfo von stanneszwl3t und

NatlonallEcıua und daraue grırachsende Ause inande rge t zungen
1nnerhalb dieaor Natlon'6n aowie dle Be f re 1ung9bewogung als
Ganzes zu epalten, ucı dle Aufnorkearıkoıt vogl Hauptfrlnd.
deıı loperlalienue, abzulonken.

In Jüng6ter Vergangenheİt gab ea oİno orneuto Hinwendung zur
Haltung, dle zur z€İt d68 Vietnan_Krlegee doıılnlort9, aİne
Botonung dEr rıilitErlachen Intervontion _ salbst dor dirokton
ıı1l1törİschen Int€rvention. aİei Entwickıungen war6n die Ur-
aache dafür: das Unverııögon dor von den Imperlaligt6n ausg€_
haltaılen Gue r1lla_Bewegungon , d1o Slege ln Angola, Moçarıbİquo
und Athlopien zu verhindern, und dle unaufhörllche Ausbreitung
der revolutlonöron Bowogung auf Nlkaragua und andere rıitte1_
anorİk6nlEch6 st8aten.

Die Revolution Xn Iran war für den Vfandel 3edoch entscheidend.
Oarauf war der US-Inpe rialtsnus völltg unvorbereltet. Er
hi€lt Iran für unbozwİngbar, dessen M1l1tör für dlo rıodernste
!ıİlltğrische speorspitz€ İn N6h6n ooton. Er hlelt Irans ııİ11_
terische Potenz für ausroichend. uo oeİno Intoreggen in diese!ı
Teil dgr WeIt zu garantieron. Der ZuEaııııenbruch des Reglııes
und dıa Nlederlago d€r strsltkrğfte des schahs zeİgten. wi€
verkehrt es iot. auf ein r6prea9lve3 Reglmo zu setzen.und
daB selbst selno stğrkst6n Verbündeten nicht geg€n eine Re_
volution gefelt 8İnd.
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Der Sturz des Schahs war unnltto].barer AnlaB dafür, daB die
UsA nlt der For!ıi€rung İhror 'achnellen ElngrolftruPp6" b€_
gann€n, ihre Unte16chrlft untor das §CLT_II-Abkoııııen ad acta
1egten und eine btgher belsplellose Aufrü9tung tn Angriff
nahııen. Das bezloht 61ch nicht nur auf Kernwaffen. wo dle
Föhİgkeit de9 Erst8chlagoe angeatrebt wlrd. sondern auch auf
konventlonelle Waffen. Das Streben ist unverkelnbar, dlo so_
zialletişche W6lt nlt der Fiihlgkelt o1noa Erotochlagee als
o1no6 Mittola. dae auch be1 eue den Flngern gleitenden situa_
tionen ln der drttton !v6lt zur Hand iet, o1nzuechücht e rn.

ll,öhrend die Politlk der Ca rt e r-Adnİnj.gt rat lon zwiEchon der
Tsktlk einea Brzozlnski und eines Andreıru Young 6chwankt6. bo_
wogt 816 91ch Jetzt nahozu aueEchlleBllch tn dio Rlchtung d66
Beharrenı auf eİner bewaffneten rnt€rvention. Dae 1st elno Er_
klörung für dte Aııtsanthebung von Vance und auch Young (trı
Falle von Vance angoalchtg der Frago, ob 1gı lran Gowalt an-
gewendet werdgn sollte. oder nlcht) und dae anhaltend aggres_
alvo Gored6 der Reglerung. Was Ronald Reagan anbelangt, so
vertritt er entschieden dio aggrossivoten nlııtörlechen Kreİse.
w1o aus aeİner Polltlk gegenüber Pana!ıa, Viotnan, l(ube, Iran
und in der Frage dog W€ttrüst€ns erslchtıİch İ8t. oa!ılt or-
öffnet gıch una eıne phase betröchtllcher Gefahren für den
!]Jeltf ri,eden, in der das gine odor andere !ıilltğrische Aben-
touor seitonE der US_Inpe rialismus gıehr als rıögltch erschoint.
Es kann kaum Zveifel darüber gebon. daB der Kriog zwischen
Iran und Irak voıı US_Inpe rialie nus geschürt wurde, der danit
rechnet. daB sich iın Verlauf dloses kriegerlschen Blutver_
gieBons oine Lage herausbildet, dle elne Rückkehr zu don aI-
ten Zeiton gestattet . Auİ Brzeainskis Llste angeblich von dor
Sowjetunion heraufbeschworenor l(rlsenherde ist auch dor Per-
slgche Golf. Das ist der sprlngende Punkt.

dle weltöffentİichkoİt und nicht rıJndr ğgg Volk der USA sind
in sorgo über dle Konzentrlorung von lr|ashingtons See_, Luft_
und Landstreitkriften iın Nahen ostEn. Dte Gefahr kann nicht
1öngor verschleiert werden, auch nicht vor den Volk der USA.
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D16 Vo!ı Blg Businosg baho116chton Proasonodlan dor USA ver-
suchon daher, Washington so darzustellen, ale verfolgo 6a 61ne

Pol1tlk d6r 'N€utraııtiit". und atacheln dİe Fortführung des
Krlegekurae8 an, u9 die eigenen expang ionis t 19chen ZieJ.stel-
lungen lolchter grreichen zu könnon.

Unter deıı heuchleriachon Vorwand der V6rtoldigung dee "freien
Zugangs' zuıı "Welterdöl' und s€inoa Schutzee gelang e9

lTa6hİ,ngton, für eich 9in gelt langen erstrebtos ZL0L zu er-
relchen: die dlrekte Eİnnlgchung J.n Angelegonheİten des Nahen

ostens, und zwar nlt untsr9tützung der elgenen nllitörischon
Kröft€ auf doo Terrİtorl,um einer Reihe Von staaton. Dio UsA
gtroben nach ],liltt ö ret üt zpunkt on. 5ı6 euchen rıehr ale nur elno
st8bt1o Bas18. DaB stoht 1n zugannonhang !ılt der etratoglschen
Z1olstellung deo US_Irıpe rlalierıua ı 6tratogischen Boden zu be-
get26n, u!ı von da aua İnpe rİalİst 1eche Machonschafton Voün sta_
peI zu laseen - daııİt soIlon dle ğnt lİnpe rlaİl9t 1s che Einholt
dgr arabtschen Lönder geepalten, der Bewegung 1n Richtung vo1l-
otöndigor und bedlııgungslose r So lbs t bo'a t 1ınııung dor Völ|<or Ein-
halt geboten. daa Bündn1a befrelter Staaten mit andoren nicht-
poktgobundenen Staaten zerschlagen, sollen die Bofreiungsbe-
wogungon unterwandert und nögllchet zunichto gonacht und alles
gotan werden, un ongore Bindungen zur sowJetunion und don an_
deren Eozi.alist ischen Löndorn zu verhlndern.

Hraghİngton betrachtoto früher den Schah von Iran aIg seinen
oendarrnen. Dİ€9e9 Konzept glng nlcht auf, da das iranİsche
Volk selne Angelegenheiton ln die eigenen Hönde nahn. Das

i9t oİn nachhaİtlg€r Grund für daş streben dos Us_Inperialis_
ııus, direkt und ıılt oigonen Kröften dİo Kontrol1e auszuüben.
Er b€dleİıt eich auch der israelİschen Kriegs t re 1bo rclique unter
Pr€nior Menachoıı Begin, 'un 3ein6 Intereascn durchzusetzen. die
eine tö6liche Gefahr für die Interesaen des israglischen volkes
inı allgeııoinen und der pa Iöa t lnensİeohen Araber 1ıı besonderen
darste].1gn. Er hat itgyptens Prğ6ident Anwa r E1 Sadat gekauft.
Jotzt hat er auch den Krleg, don or geschickt eingefödelt hat
und von deıı or erhofft. daB er die Zerschlagung der denokra-
tİsch6n RoVo}utİon deg ıranischen Volkos erlelchtert und don
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Nahen osten zur unbeetrİttanen İ4achtsph6re deE US_Iııperİ-
allarıug werden ığBt. J€ner Toİ1 der hErrachgnden Klaese İn
den USA. der beaorgt 1ıt über die neuon n1l1töri6chon Aben-
teuer und einen lVeltkrlag sowio über den ııöglichen VerluEt
dor İnpo rİ8].iet iachen Verbündgten İn llregt€uropa. igt nİcht
zu unterEchötzen. Di€ Entwicklungs lönde r habon nicht wenige
Erfahrungen gerıacht !ılt de!ı Intornatlonalen'u'llğhrungsfonds und

ğhnltchen "welt"banken. dİo von don ııonopolkaptt aıls t l.ochen
Bankler3 der lnpo ria 1iat is chen Mğchte - inabesondere der Ver-
ginigten staaten _ beherrscht tyird. Innerhalb der usA solbst
haben wlr öhnliche Erfahrungen nit ob6n dleaen Bankiers gesan_
ııelt.

lVğhrend diese Gruppİerung gegenwörtig zugıtndost zoltwe1l1g İn5
}l1ntortreffon gsraten l9t. rylrd jedee neue Debakol der US_AuBen-
pol1tik und 1ede Verechörfung dea Klaseenkaırıp f es im eigenen Land

1n der Frago der Inflation und der Laötonverteilung für das ver-
schİirfte lvettrüston sie wteder in den B].tckpunkt rücken _ lns-
begondore wonn sio sich dor bowuRtan Unter5tützung der Arbeiter-
klasse und des ganzon Volkos erfreut.

Ea gibt einige Faktoren. die zu diesegı gröBeren BewuRtsein beJ.-
t ragen !

0ie st6igondon ko§ton de6 wottrügtene können nur aus der
Vgrschörfung dor Inflatlon und der Senkung des Leben93tan_
dards der Volksçıasson , inabosonde re der a[ı 9törksten €u3_
gebeuteten Schichten. aufgebracht werden. Oa6 i9t eine Er-
l<lörung für don bewuRten iViderstand seitens des gröBten
Teils der schwarzen Bevölkorung gegen die tlü9 t ung9ausga ben .

t

2. Elne neuo l(raf t, die innoi"halb der Arbo it o rbewegung in Forn
einer machtvollon Gewerkschaft das lTettrügten unter BeschuB

ninııt - dlose Gewerkschaft war bls vor kurzeıı eine koneer-
VatİV9 Kraft 1nnerhalb der Arbe 1t e rbewegung : die Natıona].e
Vereİnlgung dor Maschlnenbauer, dio auf zahlreİche Mit-
glieder unter den Arboitern d6s ııilltörischen Sektors der
Flugzeugİndustrie verwetson kann.
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3, uto zunehnendo ant İ ığıpo rlallat İe che Haltung untgr don

Jungen Menechen, wlo 81e 1n Wlderatand gogen jogılche
Forı doa Mltlt İirdionat ea zun Ausdruck koııcıt. s€lb9t dio
bloBe Reglatrierung der 19_ und 2OJöhrigon, wobe1 darauf
verwloğen wurde, daB ee aich nicht u!ı oina i,lu5t6rung han_

delt. wurdo trotz der Androhung langer Geföngnlsst rafen
von 25 Prozont der Jugendlichen verweigert.

Ule Lage io Kanpf u!ı 61no völl1ge nationale B€frelung, d1o

das Tor zur Entrrlcklung und zur Erhöhung des Lobon36tandards

in houto noch unorrelchbaren MaBe öffnet, wlrd duroh dıo
Tatsacho koııpllzlert, daB d1o sogenannt€ dritte tYolt 8elbst
ln ölexportlorgndo staaton und Lğnder ohne Jogliche Erd_

ölvorkoııııon gospatten 191. Dio lotztgenannte Grupplgrung,
dle von €lnigon als dİe 'Vr.grt6 wglt' bezoıchnet wİrd,
bofindet sich 1n etner hof fnungalose ren Lage als Je zu_

vor, Aufgrund der rapldgn Erhöhung dor ErdölproiEe und

des folgondon Anstlege der Koaten für alle I!ıportgüter
gerlot 6ia 1n olne auswoglose fİnanzıolle Mİeero. sle
echuldet don 1ııpe r ia liat ischen staaten (der uJoltbank)

borolts etwa 35o Mrd. Dollar und kann nicht oinrıal dİe
rİesige Zinscnlast abtragen, ohna orneut uD weitere fİ-
nanzi€ı16 untorstützung zu ersuchen.

Danİt wird das Erfordernls olner gtörk9ren unter8tützung
ohne störkore Verechuldung. die Befrelung dieser Lönder

von lhren onorn€n Zinsschulden gowle dio Nouverteilung
der Weltroe§ourcon zu einer 1ııner drlngendcren Not_
wondigkeİt. uıı lhnen zu orııögllchen, rıit den störker
entwlckoıtan Lğndern schritt zu halten.
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Gleiclızcitig kann dcı, US-Inıperialiamus, der hcute mit nun 4 ft
tlcr Erdlıcvölkerung ınehn als 30 }j der natünliclıen lle§sourcen

verbıatıclıt, ııiclıt auf unbcstinımte Zeit so weiterverfahren.
Ea ist ıliescr verscl|örfl;c lVidcrspruciı zwisclren dem sogenanrı-

ten Nortlcn und Südeıı, der auclı der aggnessivercn Politik des

US-Imperialisınus, tlcr das Rad den Gesclıichte kraft seinen rıi-
litğrischen itacht zurüclıdrchcn rıöctıte, zugrunde liegt.

Es gi[ıt ctıvas, ıvas dic 1,1eıısclıcn, dic tıııserc i,Jation gcschaffcn
lıalıen, ıınd clie Nationcn ıis iens, /,ıf ril<as und Lateinarıeril<as
vcrbindct. Es ist das Band dcs gemcinsamcn Kanıpfes gcgcn die
genıcinsa|ııen Unterdriicl<er - gegcn jene, die Sclıııarzc, Puento-
ril<ancr, Clıicancıs, Indiancr, lileıısclıcn asiatischcr llcrkunft
uııd ous dci,ı |iaun dcs l'azif il( in dcn Vcncinigi;cn Staaten, iıı
LiıLciııaııcri!ia uııd Südaf ril<a unLcrdrücl<en; gcgcn dcıı llunger in
Afril<a und ı\sicn cbcnco ıyic aııı l,,lississippi und iı:ı Bundesctaat
Gı:orgia, l'ür <lic Einlıcit tınsercr Arbcitert<lasse ııib den na-

ti<-ınaIcıı t}cf rc iu ngsbeıvcg uı ıgcn der Entıvicl<lungs lönder und dcn

sozialisLicclıcı-ı Löndcrıı, dcıı tjollıverk des Fricdcnsl<aınpfcs in
clcr t?c lt .

Als Grııııdlagc l"ür <lcn Sicg İm liampf uın Fricclen und nationalc
t}cf reiuııg isL dic gröRcrc Einlıcit der drei bcdcutendcn re-
voltıtionircıı l(röl"Le dcr lıcutigen Zcit unumgönglich - der
sozialisLiıclıcn Löndcr, dcı, Deıvcgung dcr Arbeiterlılasse in
dcn kapitalisLisclıcn Löndcrıı und der nationalcn Befreiungs-
bcrvcguııg.

Ilını isL bckaıınL, da0 dic UdSStt von Osteunopa bis Clıina, Ku[ıa

odcı, victnaıı oden in andcnen Löndcrn die könıpfc der völl<cr

dcr Lntwicklungslönder und dcr Bcf rc i ung sbewcgun gcn stcts ı-ın_

Ucrstützt hat und noclı untcrştützt, daR sie ıvişscnschal'tliclıe,
tcclınisclıe un<J l<ulturellc llilfe geıvölırt, um starl<c und unab_

höngige GcsellechafLen aufzubaıIen, um den nationalcn und gc-
scllsclıaf Lliclıen Fortsclıritt zu fördcrıı und l7i rtschafts!<ı,icge,
Sabotagc tınd milit6risclıc übcrgril"fc scitens des US_Imperia_
1i sııtı s zu überıvindcn.
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Dic F r icdensbcıvcgtı ııg vcrl<örlıcrt cinc bedeutendc Bewcgung i ı,ı

dcn Vcreinigtcn Stoatcn. Die Störkung der inbernationalen
Solidaritöt konınıt der SLörl<ung diescr BeıveOung gleictı, und

die §jtğrlıung diescr [Jcıvegurı9 ıviedcruıı sLğrkt dcıı pnolei;ari-
sclıcn Intc rn at iona ]. i sınus.

Fcstigeıı ıvir unscre l-inlıcit, um zu ıveitercn Siegen für Frie-
den, nationalc Dcfneiung und Sozialismus voranzuşclrneitcn.

\

a
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Iriterna.tiıınale
§/issensclraftliche
Konfe rerLz

,, D ei gen, ein S ı.. ırıe rTia n.ıp{:

<j er Arbeiteriıc: ıı,e8ııııg
iı rı ıl d er ı ııtj orı a] en B.-freiungs lı eır. e gı ı ng
gcsen Imprriı_ j isffJ L]s,
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Verfolgen ırir die stü,rnische .4,ısbreitııng der nationalen ]3e-
f reiungs b eiv egu.n g in den ı,e::gauğeneü zwanzig Jahreı, so über-
zeugen ııir uns davon, daB ooliti.sciıe ünrı.ö,lzunggn in wenigen
stunden oder Tagen erfolgen. ua die eııtstandeıe i4lirtschafts-
struktur zu veriindern, sind Jahı.e, hiiuf ig sogar Jah_rzeiınte
erforderlicb. ıJom Standpunkt der Aufrecb.terhaltung und lYah-
rung der Abhöngigkeit der ehemaligen iioloıien von den Metro-
polen hat sich aıie ı'friedlichetl i?irtschaf tsi;iitlgkeit der Ge-
sellschafien und verschiedenariigea i.ionopole als effektiver
eıwi_esen als dic irschieBungen von Sipahis in Inr]ien oder
die beıvaffneten Ko].onialexpe<iitionen ins Innere Afrikas. Das
Eıbe der l(o1o n iel herrs c haft - ein niedriger wirtschaftlicher
Entıvicklungsstand der abhiingigen staaten und der miBgestal-
iete und einseitige Charakter ihrer nationalen l?irtschaf ],-s-
strukturen - gesiattete es den. inperiaiistisch-en liliichten und
den groBen Mcnopolen, sich sch.nel1 auf cen Neokolon ial ismııs
ı,mzustellen uİc neue, nicht !ıinder eff ektive '|Vege und Mittel
ztır Augbeutung der Völker iı den Entwic klungsl5nd erı ausfin-
dig zu machen. Solche ileih.oden l\,aren: die ıtPreisschere!ı für
Rolıstoffe und Fertigerzeugnisse, die für die jungen National-
staaten un-ıcrteilhafte Handelsbedirgungeı schufen und zu
einem nicbt5,quivalenten Austausc!] führten; das tlBrain draintı,
die Abwerbung von qualifizierten kröften aug den befreiten
I6ndern; der Transfer der von den privaten Gesellschaften
erzielten profite in die hochentwickelten kapitalistischeı
Staaten, die a)-s Kapitalexportg:re fungierten, und atıdere.

3esonders schışere Folgen fiir die sogenanıte ııDritte ?Jelt't zogdie Tötigkeit der transnationalen Gesellschaften nach sich -Wirtschaftsgiganten, cli-e in ihrer Stğrke in der Regel dasPotential selbst der gröBten Entvıicklungsldnder übertreffen.
Diese GrcBkcfızerne förderten die Versi;drkuıg der etrukture1-
1en Asynıaetrie und die unproportionale verteilung der produk-
tivkr,fte zwisch.en den scbwachentvı; cLelten und den. hochent-
wickelteı: Teilen der kapitalisüischen lTeltvıirtschaft.

i
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Diese und meb_rere andere }.ali'iay3ı erııögi.ichte,n es den impe-
riaIistischen L'iachten, die §taaı;an, die ihıe pol1tiscbe Uneb-
höngiglteit erlanEi hatten, in holıeu iı[a3 e in alten Systerı der
inte:rnationalen :irbeit stei)-iıng ıınd ıies Austausches von }Yaren
und Dienstl-,isi;ungen zu halten oder, mit anderen 1?orten, die
iusbeutung der ı,ıirischaf tlic!ı schwd.cheren Lğnıier aufrechtzu-
erha]-ten, wenn auch in etwas versieckter Torm. Die Festigııng
der privilegierten Siellu.ng der industrie}i ent.ıvickelten ka-pitalistisciıen staaten in !?e ]- twirts c iıaf tssysten wird j edoch
gest!5rt §urch das Vorhandensein einer realen {lternative:
Cer gleichberechtigten und 6egenseitig .ıorieilhaften 3ezle_
hungen der sozialistischen löndar untereinağder und zu denjungeı ilationalstaaten. Dieseg.BeispieI_ übt eiıe sebr gro8e
,inziebungskraf t auf die 3niışicklungs15nd er au§: Die Dynaroik
des i/irtschaf tsrvachsiuıns, die es mehref,en J,ander.n der sozia-
1istischerı Geıeeinschaft in historisch kurzeı zelt gestattete,
ihreı ıvi:,tschaf ilichen Rückstand aujzuholen uıd dringende
soziale ?robleme zu lösen, kann se]_bst die bü:.gerliche Pro-
paganda nıcht bestreiten. Die von den bürgerlj-chen polito-
lo5eı in Uınlauf gebracbie Theorie der tıi,icd erıi s ierungıt , diedie positive 3edeutung des sozialistj.sihen ,7irtschaf tssystens1ediglich auf die Übeı,vıindung der Unterentı.ıicklung redıı)ieı.t,
f j.ndet keinen lıiiderhall in den ehemaligen Kolcnien und Halb-koloıien, vıo die Beschleunigung des iyirtsc.aaf tsivachstums nachwie vor ein extrem aktuelles Frcblem ist und der Imperia}is-
mus kraft seiner Natur nicht nur keine effektiven ],1ittel für
d essen T.,ösung vorschlagerr kann, gondern in Gege.nteil ıoch da-zu beitr,gt, da6 sich dİe Kluft zwischen deı eıtlvickelten u.Dd
d en. intrıic klungslönd ern vert i ef t. Die Üb envi nd uıg ıı 1ed iglicb.
i hr'er unterentvıicklung bedeutet für die jungen Nationalstaatenjedoch eineı riesigen sprung vorw,rts auf dem i7ege des sozia]--
ökoıomischen Fortsc hritts.

Die sozialistische Alterıaiive veraılaBie die imperialistischen
}Hcb,te und die transnaticnalen Gese1l-schaften, ih-re Politikgegenüber değ Entwicklungslöncieı,n etvJae zu ırer,nclern: diel'i?irischaftshiif ell auszubauen und dem streben der befreiteı
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staaten nacb Industrialisierung en tgegenzukomne n. Aber weder
di'e transnationalen Gesellsci]aften noch die bürgerlichen Re-
gierungen iihııeln .u"h o,,= ira geringsien pb,i lanthrcpisc hen
Gesellschaften, die aus rein hı.,,ıanistischea Erı§gungeı Fi-
nanzhilf e leİeten. Die rıeisten En tl.Ji c klungs ld,ad er kenneı be-
reits aus eigener Erfahruag deı Preis der neoko].onialisti-
schen !!Industrialisierunglı, cie a].leia ihre untergeordnete
Stellung in der kapitalistisclıen i'laltıririscb-af t bestH,rkt und
diese L5nder innerhalb des §lrstens der rveltweiten Arbeit§-
teilııng in eine öu8ersı,' unvorteilhafte T,age versetzt. tat-
söchlich ist es deı.ı jungen liationalstaateı in den sechziger
und siebziger Jahıen nicht gelungen, eiıe gröBere Ro]-le in
weltlveİten iTarenaust6usch zu spie)-euı Auf sie entfğllt nach
v,ıie vor eiwa ein Fiıf tel desselben, ob8leicLı in deı Eıtı.ıick-
Iun5çsliindern zwei Driti;e1 der.Drdbevölkerung 1ebea.

Diese Realittitea des gegenw,rtigen in;ernatioı:alen Lebens
vıurden bereits recht gut von iYissenschaftlern analysiert u,nd
von ?o1itikern in Erfragung gezo€,en. Sie bildeien die objek-
,tive GrunClage für die ılmfassende Entfalt*n3 cier Bewegung füreine llDeu-e iiirtschaf tsordnun5lı und für deı zucanmenscıılu8
unter deren Losungen der juagen Nationalstaater - un3eachtet
a]-1er unterschiede in ihren pclitischen Regines und ihıen

] ııiriecııaf tli.chen Entrvickluıgsni.veau, ungeachtet der l[icht-' i,ıbereinstiıııı-,ng ibıer intere6sen a§rı. Dİese Bewegung, die aufmehı,eren lioıprcnissen berubt, trögi jecoch ibıem l,esen nacheinen definitiv antiiraperialistischen charakterr,,ıeshalb sichdie sczialistischen ıander von Anfang an ıait ihren Hauptzielensclidariseh erklİirten. Die Staaten dez, sozİalistİschen Gemein-
sch.af i, die aucb früher in der Pıaxis der gegenseitigen Be-ziehungen die Pıinzipien <ies gegenseitigen Vorteilr, a",Gleichberechtigu.ng unrj der Achtung der natioıalea Souveriinitöt
anvıandten, unterstützten Doku.ıente der Beıvegung ııie die vonder U}Io angenoınmeğe |rCbarta der ökoıomischen Rechte uncl Pfllch-ten der staatenll und clıe ıtDeklaration liber die §chaffung oineriıeuen interıationalen Y{irtschaftsordnungtl.
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Davoı, rı,ie dieser von Dirigisnus rtfreie'' Iıtarktıııec lıa ni sm us iıder ?ı,axis aussieb,t, zeagt eine viersajende Zahlı Auf etv,ıaein Fünfte1 des vJelt,ı,ıei_ten l?a3gr]L,Tng.lzes ergtrecken sich ge_genı,ıiriig protektionistİsche i{a-3nahnen, ıvas mehİ ist ale iİ:
1:u. Zeit der tlgroBen Depression'l der dreil3iger Jahre. Das be-deutet, da3 die Vorstellungen, wonach man den Austauscn uı.ıterden Bedingungen der gegenwiirtigen langandauerıCen lTir;echafis_krise irı 'i?esten ttfrei und sich selbstre6uJ-ierendtt gestaitenkönne, sicb a]_s eine i.Itcpie heraısgestellt haben, der gegen-über die meisten entlıickelten kapitalistiechen ]-,ğnder die vomDirigisınus ızeniger lıfreienıı, dafür aber unter Bedingungen,da in cjer l'y'elt immer rvieder ııHa nd elskrİ egelt ausbrechen, effek-tlveren protektionistischen i{ethoden vorziehen.

Die LoınplizLerten Au-,en*irisclraf tsbedingungen, die darauf zu-rückzufühıen sind, da3 die internationalen DIonopole die vonder i'/irtschaf tskrise bevıirkl,en Veı,l,,ste auf Kosteı der Ent-wick).ungsliinder komp:nsieren, ııachen aktive kol1ektlve Be-

In der zweiten li5lf te der sj ebziger Je.hre hat sich jedoch
der ?rozeij der Umge§taltu.n8 der internationalen l.{irtschafts-
beziehungen ungeachtet der Versuche der Entwic klungslö nd er
und der sczialistischen Ldnder, veı.schiedene internationale
Organisationen zu seiner Lösung zu natzeo, deutlich v€T-
1angsamt. Bereits auf der VIf . Sondersitzrııg der llif-Yoilver-
sanmlun§ im Jahre 19?5 erkiğrte ein Vertreter der USA, seiı
lend werde keinerlei Interpıetationen akzeptiereı, die dielTelt darauf orientierten, was als rıneue Tiirtschaf tsor,inungıt
bezeichnet ıı,erde. Auf deıselben sitzun8 gab BRD-Au9enminister
H.-D. Genscher seiner Übeı:zeugung Ausdrıı.ck, daB die Problene
der Entr:icklungsltinder nicht durch eine Flucht in einen vıelt-
r,ıeiten b5rokratischeı Dirj-gismus gelöst wercıen könnten, son-
dern nur durch eine Vervollkom,ınurg der i'fi3kuag des Llarktne-
chanisıqus. Die Aufgabe, die Arbeitsteilung zwischen 15Ostaa;en nit unt erschieclichen i'iir,tschaf tssysteıen zrı toorıi j.-
nie,ı,=a-, kann nach Genschers Auffassung nur durch das P:,inzip
der ].iar.ktreguli erung gelösi; werden.
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mühu:gen ibrerseits erforderlich. Eekaoııtlich ıvurde bereits
IJitte der siebziger Jah"re ei^ne Kor,reption der tleigener kollek-
tiven Benühungentt (collektive selfreliancett) der ltiıder der
llDriiten iYeltıı auf5estellt. Sie orientiert darauf, die eige-
nen Eessoiırcen und das eigene ?rodukticnspcteni,.ia1 intensi-
ver zu nutzen, die Entrııicklung der Laıdııirtschaf t zu for-
cieren, oie \Ye i t erverarb eit ung der nationalen Rohstoffe, un-
ter eı:derem auch der Agrarprodukte, zu erweitern, den Antei1
der 3ert igerz eugniss e und Zı-ıischenprodukte.am Expori; zu er-
höhen und den Exporterlös zu steigern. Dıe Ldnder treffen auch
iİaBnah-:ııe n, ı'm d ie ge genseit İgo l..rİss ensc baf t lic he Zusanıaenar_
beit intensiver zıı gestalten *nd das technische Niveau der
hergestellten Erzeugnisse zu heben. Einen ıvichtigen 3estand-
tei1 der Konzeption der t!coilective selfreliancet| bilcıet
ferner bekanntlich a;ıch die Entrvicklu,ng .ıon liandels- und i';irt_
schafisbeziehungen zuischen den ihtaickluıgsldndern innerhaib
vıie auch auBerhalb bestirfurıi'er Regioner.ı.

Eine solche Politik eröffnet zweifellos Möglichkeiıen, eine
ganze Reihe Cer ıvirtschaftlichen Eı;viic.lt iun gspı:ob 1ane der
jung=n Staaten zu lösen und schııticht den ıegatiııen Einf lu.B
des kap j-talistischen ';Yeltııarktes auf ihıe i'jirtschaft. l7erden
jedoch bei ihrer Verçirklic}ıung alle wirtschaftlich durch-
scb-rıittlich entırickelten uıd hoch,eniwickelteJ: ],ander unab-
h5ngig von iLrrer Gesellschaftsordnu.ng dem reichen ttNorden''
zugerec[ınet, so riskieri; map, da.B die fiir die ı'Drİtte ,?elt,,
nutzbringendeı iiandels- und produkt i onsverb induıgeı mit so-
ztalistischen f.,H.ndern, ııit denen sich Au9enwirtschaftskcn-
takİe in der haxis bereits vollauf bewö,hrt haben, abgebro-
chen ııerd en.

Die sozialistischen staater sind nicht nur eubjektiv ıiie na-türlichen Verbiind et en der En twi c kluıgsland er.

Die sozial.istischen Ldnder, die ihre Mitwirkung an ı7elthande1
schne11 ausbauen, verspüren ebenso ,İie die Eni,l.jickl.,ngsstaaten
den negativen Einf 1u-6 d er Prozeese, die sich. a,.:f dem kapitali-
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stischen Weltmaıkt vollzieheıı. ,'/enıııleiclı das Sl-s t e::1 der zen-
ira}en Planung uı]d I,eitung Cer \,oll:srviı,tschait, das 6roBe
AusmaB des gegenseiiigeı iiaı:dels u.ı3 di e Yorzüge ıjer inter-
nationalen sozialj-stischerı iı-beitste j_lung die iTİrlıung der
ungünstigen AuBenıvirtschaftsbedingungen stark abschwdcrıen,
suchen doch auch die Şiaaten utrsereT Geneinschaft uach I*Iög-
1ichkeiten, stabilere, laııgfris t ige Wirtsc haft sb ez iehungen
aufzLıne}-.nen, die sich ]_eichter rnit dem System der soziali-
stiscLıen iYlrtschaftsführung vereinbareı lie8en. In jüıgster
Zeit gesel]-te sicb. zu diesen Eı.J,ıe6unge.n ncctı das 3estreben,
den negativen EinfluB der protektionistischen i,jaBna hmen so
gering vıie nöglich zu halten - hier offenbart sicLt sornit
eine objektive Übereinstiıuıung. der Interessen der 5ıt*iclc-
1ungs].ender uıi der sozialistischeı liiııder, die dle I1ö;;1icb.-
keit b).etet, i.:n Kaınpf gegeıı die ı|Handelspiraterie'! der llIono-
pole als Einhej.tsfront aufz utret eiı.

1'je 1ches sind die realen Perspektive.n alafi.ır, daB deı: geınein-
same iianpf oer soz j.a]-istischen und der Entı,ıickluıgsliinder
ge6en Di s kriıai n ieruıı8en İm lTelthande1 zu e j..ner echtep J]eoo-
Lratisierrung der internationalen !7irtschaftsbeziehiıngeı ıınd
insbesondere zu einer i,iinderung des Pro: ektionis,arıs, zur Au-f-
hebung der verschiedeıeı von pclitischen Enı5gungen diktierteı
Iiind ernisse für die Entı,ıicklun€: der wirtscbaf tliclieı Zusar.,ııen-
a:ıbeit fühıen kann? Der Handel ıyie auch die anderen Fo:cnen der
ııirigch-af tlichen zusammenarbeit zııischeı den f,ğıderı dertıDritten l?elt!ı und der sozialistischen Gemeinsch.af t mit den
kapitallstischen steaten spiegeln den objektiveı prozeB der
Ver.tiefung der vıeItııeiten Arbeitsteilıır:g vıider. Keine der sei-
ten arbeitet aus rein wohlttii;igen zj e],en heraus mit der an-
deren zusamııen, sondern sie erzLe7-t einerı durchaus reale-n,
epüıbarerı Gewinn, der nicht ıur für die Entuic kiungsliind er
und die sozialistischen f,iinder, sonclern arıch für interes-gierte kreise in den ent*icke]-ten kapitalistischen Lğndern
von iedeutuı6 ist. iıübıen wİr nur ein eusdrucksstarkes Bei-
epie1 aus der jüngsten Vergangenlıeit an: Bekaııtlich ).egten
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die USA Anfang Ciesen Jahıes bei de: Auferleguug von 1Yirt-
schaftssankiionen besondere -4,ktiviiiiteı an den Tag. Sie ver_
hiingten insbesondere ein Dmbargo tib eı. ç]en Export voıı Ge-
treide in die Sowjetunion. Dieser E:ıtrenienrus iı Fragen von
yiirtschaf ts!;ontakten fand keine eicsti,ııııige unt erstützung
von seiten der aıderen nichi;s,ızialistischen Lönder, so daB
nichi die USA, sondern andere Staaten aus diesen Lieferun-
gen ei.nen Geııinn zcgen, den der aınerikanische Senat insge-
samt auf etça. ? bis 1O İıiil]İarCen to]la= scbdtzte. Ein Kon-
gre8abgeordne t er erk]-iirte wğhrend Cer Debatte, die ameıika-
niscile Regierung habe in deı, Entwicklung der .nationale.n land-
ışirtschafi;lj.chen Pıcıdııktion eigenhğıdi5 ein Chaos angerj-chtet.
unte: deıı Druck der Lıartniickigen Fordeı.ungen und proteste der
Getz,eideproüıızenten stiııite der se.nat unliingst für die Auf-
lıebung der zuvor angeno,irrngpen Beschrdnkungen.

Die Gesciıichte kennt viele Fölle, da die inperial-istischen
LticLı"'e lTirtsc haftsblockad en und and ere ökonomische Saıktionen.
gegeı sczlal.i.stische T,ğncer und get9n f c,rtscLlrİttliche Re-
gines, Qie den iiapita1 nickıt pa9ter, verhöngten. Derar;ige
Repıs ss i_ c ns::a Bra bnen f ügten den J.,iindern, gegen die sie ge-
richtei ı,,,ar e]-1 , naturgenü3 einen zeitr,ıeiligen, ııitı,ııter recht
spfiri--,,aren Scnaden zu. Aber keine cler verhiiı:gterı Blocka<ien
war je vcilstğndig oder besonders langaaLralteiıd. Die objek-tiven Interessen, die sicb aus der internationalen Arbeits-
teilung erge beı:, ,et]annen 1eizendlich die oberband. ],{aı kann
sagen, <jaB die Politik der bür6er]-ichen Re5ieruıgen geeen-
llber den sozialistischen ],iiıd erı unc den !öndern mİt sczia-lis.tischer und fortschıittlicher Orientierung stöndig zvıi-echeı dem subjektiven lTunsch, die wirtschaftlicbe Entııick-
'uııg 

dieser staaten gröBtnöglich zu breıısen, und der lfutzuıgjenes obj ektiven Gewinns, deı der internationale v/irtschafts-
verkehr bringt, hin- untl herschvıankte. Eben cias neinl,.e ',?. I.Lenin, als er, nachdem scıvjetru8lanc die lı/irts c haf t sb]-o c kad edurchbrochen und die ersten Haiıd elsvert r5ge abgeschlossenbatte, gcbrieb: l'A11 diese kapitalistischen ıEnder §lrıd in
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g eine Situation geraten, daB sie vorı unş ein<-:n üb errıiil3İg hobenPı,eis forde rı, da8 ııir sie üb,::.bezalılen, trotzcen aber helf ensie unserer ',ıiirtscba.f t. ',7itı ist das alleş gelrcnneıı? l?arum
handeln sİe gegen ibTen ;7ilien?.. Sie eı k ]_d,-ı:eı ung zu_ Ver_bıecbern, aber sie helfeu ı:ns dennoc'ı. So ergibt es sich,
da8 sie vıirtschaftlich nıit uns verbunden şiıd.ıı

I

Eben diese zueiseitigcn objektiv beııtehenden internationa-
1en iYirtscnaftsbeziehunge,, die den ProzeB der siclı vertr-ie-
f enden ııeltı;ait€n Aı.bei.cs,tei lung vıide::spiegeln, gestatt en es,die Perspe!:ti,en fijr ej.ne De:ıcl;ratisierung der i'/eiiı,ıİrt-
Schaf tsbeziehungen, C ie Peı.spektiven rl.er Zı:sa-rne narb e i t zıııi_schen den sczialistischen und den Enişic klungsidnd erı, ilırergencinsancn Aktionen gegen .Jen liecko]_onialisaus, gegen alleFormen der ökonoııischeı Di skrirıiı i e],ı; n3 u.nd des Pioiettioni.s*;ıus bptİnistişch elnzğscnetz"n. Io politischer Hlnsiclii ent-springt dieser optimısmus dem übereins;i,ırıenden polı tischenliiile ı der sozialistişchen Gene j.nschaf t und der natioıalen

Be f re i un6e b er,,egung in Kaxapf 5egen deı rııperial.isııus, der dieGew5hı seines Erf o1rıes ic+
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ç
Intern atianaLe

konfe reftz
§7issenschaftliche

,,Def gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung
und der nationalen Befreiungsbewegung
gegen Imperialismus,

für sozialen Fortschritt"

Rer'i e v<,ın

O1ırı,i_ ioi]<o]-ı_, iıı on ı
ilit glied d e s .lo 1i 'ı hii.", o s
d_ er
Iic,ıırııı ni s bisclıen Iaı:te.i. !innlaı,ıis

Berliır, 20. Oktober 19BC bis 24. Oktobcı 1980
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!iebe Genoı;s;cır !

]]ie re,ıo lutionğre Arb eit crbeı;e;uııi; hat seit i}rrer JJntstehun;

für dle Iı,ei}reit der Yö}kcr, f 'ıiı, das absclute l]e lbs tbe s'ü iiiıi:iunJs-

rcclrt und fijr die gesellschaftllchc lefreiung, für ciie I]efreirins
cles ilenschcn von .iusbeutun;, Untertlrücjıung und ienüti;;un6 jcrter
.ı'ır t gekii,npft ı.ın d ııird ıieiter }:ampf en. ıies sına feste Grundla3en

der 6ro3en Idceıı von ilarx ı §n8els und ],cnin. ..\uc)r in der heuti6en
i'lc lt sind es e}.*uelle und zeııtrele Grıındprlnz lp l en <ler 5anzcn
revo 1ut ionl-]r en 3eı,ıogun6.

.ı1]_s Veı,trcter dcr ko ııqıunist i sc hen l"artci eines lıapiialistischen
]'.ındcs rıöciıte iciı. ]rier bctonen, daB dic .Lonrun i st i sctıe iırte1
tr'lnnlands caııach strebi, den iianpf dcr jırbe i tcı,klasse un§cres
larıdes fltr dlc 6escllsclııftllclıe })efreiun.g ztı vcı.einen uırd zu
or5ıınisieren, dcn ]._aıırf dcr ,,'crlttiitl6en unseres Landes 5egen
rjı,ı s Grock:ıpita1 und dle von 1hn auf rcc irt eriıa ltenc 01i§archle 

1

für dle jıırciteı,ung d.er Deno]aatle unC f i..tr den üoziallsıirıs zu
fJhrcn. i7lr untırstreichen daş leninistische 1'rlnzi!ı daC alle
Völ]ıer den Sozialis,:ıus e;rt5e5en5ehen, eber auf unt ersc j.-i cd lichen
llc$en, dai3 keinc Revolution in der 61eiclren Art und lJeise verlaıuft.
Glclc}ızcii;iJ aber unt ırlie5en ijesen und Iniıalt der sozialis.i;isciıcn
Revolution ircmcr unri übcralI gcvlssen al lgeroe ingült igen Gesetz-
rıüBigkoiten. ])iese Ge se tzıni.B i3kc iten slnıl keine vo ıo Leben 1osge-
1öste ııllegeln'ı, sondern çi ssenschaftl ich be5rünrlete und in deı.

}ra>:ls erprobte lllchtlinlcn, die natiirlich eine schöpferische
Anı-ıenrlung erfoı.dcrn. l,ilr sind davon ılbcrzeugt, da0 "r"r. 6o1 iJe6

lrinıılands zun Sozialisrnus .6eı-ade so se.ln ı,ıird, ızie ihn der
historlsclıe Verlauf des Revolutionsprozesses und iter l7ille cleı

finnischen. Arb e itcr]tl:ı ssc bcstJ.n:ıicn. Filr diesen jianpf tre§en
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2.

und f iihlen Elr uıı§cre Yerantıortun6 geienilber der finnisclıen
Arbeiterlılasse.
',71r ı:ıürıien Jedoch elnen eı,nsten i}ehlcr be;chcn, renn rrir uns
vorste].lten, da0 uns einzig und ıllein das Gro0kapita]. und, die
GroBkapltalisten unseres ci6enen Lgııdcs ge3,entlbcı.st iinde n.
i7lr slnd uns vö 1113 beı;u0t, dal3 :zir auch cen l7c ltinp cı.ia lis::ıu§
zuıı Gg6rı9ı. haben, e.ls dessen !-iaupt}raft heute dcr USA-raperia-
11smus auftrltt. In dtesen Inperialis::ıus 1st dle CroOboıır;eo 1s ie
unseres ],ıırces durch vİelfiiltlge Bandc und Vcrblndııngen integricrt.
Sclıon alleln dar3us folgt., da0 vlr f inr,l schen i-orınunisteır auch
unsere lnternationalc Yerantızortun6 kennen, die Yerantı.ıortuıg
und Solldarlid,t der rcvo lut io ııiiren }'.rt,fte der ıelt ln 5eııcinsanen
i.anp f 5egcn den rnper J,a 1i sııus .

illr a].1e kcnnen rlic| yon ],cnln erarbcltete grilndliche Anıl5.se

des 1 etztcn uıd höc)ısten .jntırlc k].un5sstad,l.urıs des .l..apitalistl-
schen Gesellschıfts- und lTlrtsc}ıaftssystem§, dcs irıperlalisti-
şchen Stadiurıs. ]]cr ],auf dcr ccsc}ıichtc , d.:ıs J,eben sclbst haben

dlc itlchtl;keit der Anelj se Lenlns bcıılcsen. Lenln konnte auch
cen Zusanııcnbruch r]es ]iolonlıls;ısteıos als şesentliciren iestan<l-
tei1 deg 1nperla).isıus 1ıı ir;ebnls des }efıe lunJskaıpfcs cler
unteı.drückten V5lker voraussasen.

Der Sle6 der Gro0en Soziallstlschen oktob errevo lution und die
}ııtstchung des cr,sten sozlallstlschcn §taates, die intsteiıua6 und

intı,ılcl<1un6 rler SoııJetunion, <iann dcr Sie5 der. sozlallstischen
Revolution in viclen L2indern, dle Herausbildung der sozi:ılistl-
schen Yö j.kergerie inschaf t und sehlie8lich der sic5reic}re Eefreiun8s-
karaiıf d,er Yölker cler KoloniallJnCer und der Zusanmenbruch des
Xolonials;.stems becleuteten, rıle hler betont çıorden ist, eine
entscheldende Veriinderun; des jirğfteverhğ.ltnl s s c s in der l?e}t
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zu6rınstcn deı, j,.şöftc d,es ilriedens, deı nationalen Llefı,etunc rıntl

des ŞoziaIlsmus.

Das l]ündnİs dcı' i'.rlf te des Sozlalisııus rrnıi der 1nt e,rna t ionıle n

Arbe j.tcrbeıze gıın3 uıd 'der nationalcn Befr e iung sb eıJcijun6 und. lhr
6enıcinsaner ]reıl:iıf 6eJen den lropcriallsrıus habcn in der heuti5en
i?elt einc entscheidend-e bedeutun5 im l-anıpf f iir dic Sichcrung

dcs i]riedcns und ftlr gcsellıclref t]-ichen Fortsch.ritt.

Dic lntc:,nat iona. }e Situation ist jetzt erırst und be sor5nis crre5eni.
Unserc l'arte i be tont, dc.i] dle Sc]ıu]-d an der Zuspltzung u-ı d dcr
Ver5iftung der lnternatlonı].en ,itno sphö.r e allein der Inperialisaus
trii5t, vor a].lcıı seire Jlauptkraf t, dlc Vereini5ten Stıeteıı von

,lmcr i kı .

In dlcscııı Zusıı:ı-ıenhan6 nöchtc lclr festste}len, dai3 ırlr gro0e

Aclıtun3 hıben vor der Revolution d.es c iıincsisciıen Yolkes rınd

dcı;scıı jjrrunGe nschaf ten bclıo .{ufbau des Soziallsnus, aber ızlr
halten es fllr notrJendi8, aı,ıch fcstzustellcn, da0 die ioliti}:
deı clılneslsc}ıcn iührun;; 1n 1ntcrnationalen tr}a,;en, iiır grun<i-

1oset' und verle under 1sc hcr ,lngriff 6e;cn dtc Soıijetunion und

andere sozlallstisciıe Li-nder soıvlc auch 1bıe ifultlk an der
Au0enpolitik Finnlınds dcıı il3ppil der ant 1lap crlali stischen
iköftc dcr V6lkcr für ibicden, Unabhlin5i5lteit, )enokratle uncl

Soziali.snus sciıaden.

Unsere l'artei - ı,;ic auch, dle andercn }lrafte des trYicr]cns und

des l]oziallsffiüs - betont, dı8 die friedliche Xoexistenz 3,ıischen
den Stııten die einzi5e /i].terııative zı ii,ıi-c6 und Vornichtun5 ist.
]]as bcdeutet dic Vcrpflichtun8, siciı nlcht 1n die inrıeren
ılnge 1cgc nhc iten anderca lr:na"a und Vijlkcr einzurıisci,ien, es

bedtıutct das Ilccht elncs jedcn Volkes, selbst über seine
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4.

6esc1].sclr3f iliclıe uııc öl;ononl ı;c)ıe iırt;i -'ic ):1ıı ng , sciııe .llrı].tur

und se,inc fı:iıd,llcircn lezie}ruıı;en zu e.ül(ıı-,ren Staatcıı - übcr
seiır Şciıic]:sa 1 iııı:Jcs:ınt zu cırtıclrciden.

Die ?rinzipicn dcr friedlichen ]iocxistcnz sind ıı.a. in der
Şc}ilu0a}-ie der ilonfcreıız tlber ljichcrtıcit unc1 Zusannenarbcit
dcr Staaten luropas, dcr USıl und iŞl3ğ35 in Jaiıre 19?5 in
Iic}sink1 beııti,t1;;t ı-.orden. Bekanntllclı hııben die lıonınuni st i sclıen
}artcicn Erı.ropas dicse lrinzipien vorbchalt].os untcrstützt.

is ist eine liotııeııdi5}:cit, tla6 die irinzipien der frlecjllchen
Xoe;:isteıız zu Grırndnor:ıcn der zızlsciıenstaatlichcn ijezleiıun6en
rıerden. Das festi6t die Unabh}n3i5keit dcr Yölkerr. bedeutet
Stabilltöi dcs polltisclıcn iııtsianıiungci)ro ze s se s , förrlert tilc
mlliti-irlıche ]lnf, gpnnnlın5 

. unc cıröffııet cler ,ibrüstung ;.:öglichk<:lt en.

Dle 5eJcnviı,ti6c Situation bereist, dac ttie lnperialistlschcn
F.röfter. vo:, allenı dcr U jA-lnıp crlı.lls;nu s, slch ııcl6ern, dle 1n
llcls inkl bcstıiti;ten l'ı,tııziplcn ln' dcr iraxls zu rcglisl-eren.
Dleses Vori;ehen des rnpcrlalisnus 1st elne vo lksfc i nd.llche rın<l

gcfiihrllche Politi]i. De.rnlt 6cht .;esentllcir cas iııiıe lzcn der
Ilüstun8 und der lau neucr ,'iaf f ensystcnc cinhcİ, ııie dcr be}:;ınn.üe

lliıTO-ie sclı 1u0 übcr dle §tationierun; neuer ]ialreteır 1n ,llestcuropa.
Dj-e Yölker der ;7elt ı,ıollcn l,hicdcı unc gesc 11sciıgfil lchen }ort-
sohritt. !.1i- t deıı zi s s ensclıaft lic h-t echni sc lıcn 1ıortschriti haben
sich neue Pcrspolctlven f lir «iic ını.terielle und sozlale ijntızic k}ung
ğ6r l';l6ngohhelt auf6etan. Auf deıı iıeutl5cn iliveau <les l/lssens
und der İechno.logie vcı,fügt die i;lensoiüe lt zuıı eı.sten i'lal übcr
dlo i,Tö5l iclr]:c lten zur Eefrler]igung der nenscirllchcn Grund.be<].ürf-

nlssc in dcr geıızcn i'Jelt.
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),
i'/ettrüsten u.ıd iıriegs5cfa}ıT, dic Gefahr der i,ill1e uveı.nlc iıtun,;

und die problemc der ]jntçic klun5s liinrler sind zentı,a1 ııit dcn
ökononischcn und po11tisclren rntcressen des Inperiııllsnus ver-
bunden. ile tösun6 dleser globılen }roblenc setzt rlie unbe<liıı6tc
Veıhindcrung dcr liric6s,3efahr und der nu]t}caren iiates;trophe ı
tlle .ıibızehr cler iııperia 1is t i sc}ıon uııd neo}:o lonia 1lst j. sc lren

Unti rırerfun5sbc str ebunÜen , dlc Be8renzung und Beselti5un6 tler
İjaoht des lntcınıt ionıı le n !.!onopo lkıp 1ta Is vor aus.

Jcden Land und Jedem l'o lk nu8 die tlöglichkclt ıarantiı,,rt ı.,,ercer: ı
selnc clgene Cesellsc},:aft und l'jirtschıf t voıı selnen cl6encn
Ausüan6spunktcn ohne .IJ'l n.ıi sc iiuna; voıı aul]en zu entııic]:eln.

In der l'Je Itıılrt schaf t slnd unbedingt lle5elurıgcn notr;endİ6, die
den ökonoıılı;c!ıen itor.;sc]ırltt dcr ]jntrı ic !:1uni5s 1indİr untc-rgtütı:erı

und dle Grunolaicn clcs ;ielt!ıandcls zul;ıııııten der ıjntııick-lun{iı:-

1Ender vcrljnclern. In dcn lntı:.natlonalen l11r t sc]ııf tsbc z i e]:urlGetı

ntlssen geııI0 den l'ıtnzlpicır der Ul]O übcr ttie ncue lnteı:nct ion::le
'ıİlrtschıf tsordııung Jc511che Dl slc ini niı::un,3 und Un;lciclılıelt
bescitl;t ıerdcn. Unr! ntt allecc;rı 1st dle erıtschcl.icndste irrı5e
un§ercI ,'ipcche vcrbuncien: die Ycrhj_nderuns eines ilcrniııaı f enkr le re s

uncl dle ljichcruıı; dcs ilrledens. Dles slnd a}ıtuclle unri not;ıenci;e
Zlelc des ıntilnpıriallstiıchen i(aııpf es, edl-e Zlele dcs 5cııeln-
sarıen ]iarıpf cs dcr ılıbcitcrbe ııe6uıı3 uncl der nation::lcn bcfreiuı;s-
bcı,ıe6ungen.

ll'erte Vert:,eter dcr nattonalen 3efre iun6sb eı,Jecuıuen uncl ]]ruder-
partclen, 1iebc Genossen !

Gcstatten Sie ınir, deı hler ve:,saınnelten Vert:,etern cler

komnunl s t l:ıc ]ıcn Drudcrpartelen die 'br,üderliı:hen 
und solidariıcheı

Grl,tl]e der l(on;nuni s t lcchen ?artci Finnlancls zu überı:ıitteln!

ı
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I1nen beson<icrcn So llriarltii tsgru8 möchten yıtr dcıi ilepriiscn-

tantcn der natlona].cn Bcfrc iuırgsbeı,ıe 5unl;en cntbteten, den

Vülkern, die slch durciı dcn sic5relclıen )(e;ıpf von der lioloniıl-
herrschaft befrcit haben und unter schyılcri5en Ver)ıijltnisşen

eine neue, frcle Zukunft aufbauen.

l1öge slch unscr geıeiıı§aner an'cilnpcriailstlgcher iiaııp ii für dic
}'ı,elheit dar Völker, fiir i'rlcdcııı.Xntsj:annun5, Abrüstuni; uıı d

6ese1 1sclııf tllclıen lortsc}u,li t vcrstiirkeıı. !

Im lianen. un$crer Partei nöchte lch der Scııla]lstiıchen
I9inheitspırtel Deutschlı:nds unC der llcdaktion der !jcltschrift
ıllrolılene cles i,}clcd<-,ns und des Scız 1.,ı ]. İ,snu s'ı für dlc Or;anisle-
run5 dlescr nützllclıc und aktuelle ?ıcıblcme bc}ıın<ie lnden

}lonfereıız hııziiak:<:iııkşnı ebcnso ırie f Llr dlc uns eıizlescne

Freundgci:aft unC GastfreunCscl:aft }rerzflctı dınken.

6.
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a

Liebe Genossen !

Es ist eine gnoBe Fneude, zu diesen becleutenden tiıeoreii-
schen i(onfenenz konınunistisclıen, ı^evolutionğr,eı,, nationa1en
demokratisclıer und ;r.rbeitenparteien einsıeladen zu sein, di'e
zu einer Zeit stat,bf indet, da der Entıvicklung in der li'elt
groRe Gefahr droht, gleichzeitig aben positive, prognessive
lı,lögliclıl<eiten bestelıen. Diese Entıvicklung verl3uft so rasclı,
da6 eine bessere Koordinienung zıvischen Cen verschiedenen
ljauptströmungen des rerzoiutionğren li'eltpfozesses erl'orcler-
lich ı,iird.
Die Gesciıichi:e hat beıviesen, da6 den Impenialisnus zunı Krieg
neigt - entıyeder aufgnund der s.chaı,fen ll'idenspı,üche zııischen
den Irnpenialisten selbst odeı, um sein Zie1 zu erreichen,. den
Kapitalismus un jeden Pneis zu er-ha].ten und den Siegeszug
des Soziaiisnus zu venciteln, ihn ,zurüc|izudı,ingeıı und cen
Kapitalismus se}bst dort ıviecienzuerrichten, ivo der SoziaIis-
mus beneits gesiegt iıat - rzenn en nicht ııon rıac!ıtvo 1len Frie-.
dens[:rliften auf gehalLeıı ıyird, Gegenıziri;ig fğhrt der Irnperia-
1isnıus i'oı,t, forme11 unabhingige Völi<eı,. zu unterdniicl<eıı, sie
ıteiteı,h in durch indinekte neokolonialistische lletlroden auszu-
beuten und zu behernschen, ru i.e dies von a llem rnit l-iilfe den
traıısnationa len Konzcrne gesclıieht. Den Impcnialisnus unter._
3tüLzt proiııpenialistische Regirne und untergrğbt die Stabi-
1itöt antiinperialistischer Regienungen und die nationa]en
Bef re iungsbe,,yegıJngen in EntıvicklungsJ.öncieı-n, un sie in sei-
nem EinfluBbereich zu ha lten.
Es entspricht dern aggressiven uncl hegeııonistisciıen Charakter
des.Imperialismus und seinen ıveltıveiten Aktionen, den Kapiia-
1isrnus zu einer Zeit, da sicfı die allgeneine !(nise des l(ap i-
talismus venschEnft, nicht nun zu schützen und auszubauen,
şondern auch seine Profite auf l,!axinalhöhen zu treiben, ıvas
zur Einheit und Geschlossenheit der drei Hauptstnömungen des
revolutioniiren t';eltpı,ozesses fühı.t. Deı Imperia lisrıus ven-
sucht mit allen !Uitteln, vendeckt und auch offen, ein solches
Zusanımengehen zu verhindern, aufzuhalten oc]er zu verzögenn,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



-2-
und diese Geschlossenheit zu stönen oden zu brechen. Eı- ven-
6ucht, Verıvinrung zu stiften und rYidenspı.üche im antiimpe_
nialistischen Lageı, fün seine zvlecke auszunutzen, und bedient
sich dabei allen Formen des rechten und linken oppontunisrnus,
des Refonmismus, ı\naı:clıismus und cles nationalistischen soıvie
GroBmachtchauvin i snus.
A.lS die chİnesİsche Fühnung aufgrund ihres ç:JroBrıachtchauvi_nistisclıen Nationa]-ismus aus der koıamunistischen l'elbbeıvegung
ausbı^ach, ıvar es dem IrıpeniaJ isqıus gelungen, einen er.nsthaf-
ten,6nuciı iıı den Einlıeit des revolu bionğren l..|eltpnozesses
henbeizuführen, Jei;zb stellt sich cJie Vo1|<srepublik China andie seite deı, re aktion,irsten und kniegslüstennsten Teile desl"'e]tinperialismus ınit dem nıi1itğrisch-industnie1len Konplex
der USA an der Spi.bze in ihı-em geııe insamen und pana l1elen
kampf gegen die soırjetunion und ihne engsteıı venbündeten.
Diesen l(anıpf hat einen so}chen Punkt erreicht, daR sich die
i<PdSU kilrziich venanlaRt sah, die Völl<er cjen l.'elt vor den
ennsthal'ten oefalın eines iinieges und einer nukleaı.en l(onfnon-tation zu ı.,ıannen und die Fniedenskn6fte aufzunufen, ihre An-
strengungen zu verstZinken, eine solche l(atastnophe 2u veF-
hindern,
Diese l:arnung der KPdSU vendient clie ernsüe und dringende Aı-ıf_rnenksamkeit der kornnunistischen lye 1tbeıvegung uncl der Friedens-kn6fte. Den Kampf um Fnieden und Entspannung und fün die Been-digung des t','ettrüstens, von a 1lem auf dem Gebiete der- stnate-gischen i(ennrvaf ien, ist nicht nur eine Aufgahe lı6chsten pnio-
ritilt aller Teile der re,o1ution4nen l',/eltbcı,regung. Die jüng-sten Entlvicklungen, insbesoncJere die neue I(ernlyaf fenstnate-gie der Veneinigten Staaten, die die i\löglichkeit eines "be-gnenzten kernıvaffenknieges' einkalkuliert, ver-leihon dem kampfurı Fnieden eine besondene Dninglichkeit, un den nuI<learenKniegstreibenn Einhalt zu gebieten. Nun der ızeltııeite, urıfas_sende l(ampf fün den FrierJen, an derı sich auch die aufı-echtenStaatsınğnnen unten den Führern impeniaI.istischer *.t5chte be_teiligen, kann verhinclern, daB c.ler gegenııHrtige İ(nieg zızischen
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Inak und Inan von den impenialistischen Kriegstneibern und
ihnen chinesisciıen Vcrbi]ııcieten l'iin iIıne egoistisclıen, lıege-
rııonistisciıen und expansionistischen Ziele ausgenutzt ı,;ind
und schlieRlich sogan zu einer nuklearen l(onfrontation zıvi-
schen den usA und den udsslt führt.
In unserern Gebiet in Südostasien hat sich den US-Inıperialis-
mus noch nicht rıit seinen Niedenlage in Indochina abgef un<le n,
China rzeı,suchte, seine Unterstützuno f,iir den nationalen De-
freiungskanpf in Indoclı ina clazu auszunutzen, die Oberhenn-
schaft i'iben Cie Landen Indocl,ı lnas zu geıvinnen. Damit sclıei-
terte es in \zietnaın und Laos, e.nzielte aber ,ı.nfangsenfo ige
in l(arapucl-ıea uııten de,n Pob-Sary-lieg inıe. Die Politik des \ıö1_
kermords und die Grenzprovokationen gegenüben Vietnam die
dieses ReEir:ıe nit chinesischcr Enmunterung uncj Unterstüizung
Cunclıgefiihn,t h.at, fiihrien zu eincr nationalen Enhebung Cen
Patı,ioten l(anpucheas nit den Untersiützı-ıng \ıietrıaııs nıit den
Zie1 der Zenschlagung des veı-lıaBten Regines. tJies führte zu
der chinesiclıen Invasion in \zietnam mit. der Anı:ıaRung, "\ıiet-
naün eİne LekLion zu enteilen'; China ıvan aben gezl7ungen,
seine Streit!<nöfte zunücl<zuzieheıı, un ııoch gröi3e;-e Veı-luste
zu verrıeiden,
China und die USA staclıelten die ASEı\N-Linder an, den Abzug
den vietnarnesischen Streitkrifte aus lfurıpucl,ıea zıı fordenn
und ıreitenhin die Anenl<ennung des verhaRten Pol-P<.ıt_Regimes
durch die Vereinten Nationen zu praktizier-en. Die Lage in
Kampuchea ist jedoch ununıkehnban - trotz den fontgesetzten
Dno|ıungen und i\,tachenscha f ten der- USA und Ch inas. Die ASEA}J-
L6nden erkennen immeı, deutlicher die ihnen zugedaclıte Ro].1e
a ls l.iandlanger von Ch ina und den USA. Vietnams l<onsequente
Politik der friedlichen i(oexistenz und deı gutnachbarlichen
Zusamrnena r.be i t mit den ASEAN_Staaten, die ııeltvıeite Verur-
teilung des Pol-Pot-Regimes und cIie Ununl<ehnbarkeit der Lage
in l(ar,ıpuchea - a 11 dicse Faktoren tragen dazu bei, daR die
Regienung Heng Saınnins ıvachsende Anerkennung findet und daB
die /,nerkennung des von den USA, von China und den ASEAN-
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-4-
Lğndern unter§tützten Po]-Pot-fteginıes e:ıtsprechenC abninnmt.
Wenn den US-Impenialisnıus die LEnder Indochinas (rnit denen
intenııationaler Unterstützung) schon niclıt durch milit§ri-.
§che l,littel unterıverfen kann, so stneben seine transnatio-

. nalen Gese 11scha f t-en eine behernsch en cie Ro 1le an und versu-
chen, die ASEAN-L6nder ı,ıeiterhin auszubeuten und diese als
Instnuınent zun Destabilisienung der indochiıTesischen Lönder
zu ıniObrauchen soıvie sie von der enqen zusa'nmenarbeit nit
den Soııjctunicn und cier sozialistisciıen Staatengeıııcinsclıaf t
abzubningen. In diesen Zielstellung aıbeitet den US-Impenia-
l isrnus eng mit r-ien Pekingen Fühnenn zusafiııiıeıı uncl becjient
sich auch den Unteı^stützung Japbns,
Damit tvird unsere Disl<ussion auf die Lage auf den Plıilippinen
gebracht.
i,iehn als ein viente1 Jahrhundent nach Erringung der politischen
Unalıh5ngı'gkeit irı --rahre i946 hat es die abı.ıechselnde büngeı-
1 ich-denokrat ischc., tlerrschaf t zıve ier pı-oaıierikan ischer po 1 i-
tischer Panteien nicl-ıt veı-mocht, die sich st6ndig zuspitzenden
Probleme der Arrıu'c, Rückstiindigke it, den ıvachsenden Anbeits-
losiokeii. und Unberbesch5ftigung, der nieCı^igen Pnoduktivit3t,
der ungleichen iJancjelsbedingungen, der lJandels- und Zahlungs-
deFizite, der riesigeln Auslandsvenscl,ıuldungen, der impontier.ten
Inflation und der zunehnıenden Kltıft ztvischen einen ıvinzigeı
Schicht von ungeheuer Reichen uncj deı- groDerı l,|ehrlıeit von un-
terernğhnten Arııen zu 1ösen. Es enübrigt sich zu eniy6hnen, daR
diese Pnobleme zun gnoBen Tei1 ein Erbe der kolonialen \ier_
gangenheit danste l len.
Achf, Jahre den "Neuen Gesellschaft" unter Kriegsnecht mit ih-
ren Versprechungen zur Befreiung der Baııernschaft von den feu-
dalen Fesseln und zur "Denıoknatisi.erung clcs Reiciıtums", zur
Zenschlagung der |,iacht deı. O1igarchen cier alten Gesellschaf,;,
zur liıiederherstel lung von Ruhe und ondnung, zur Erreichung
eines schnellen ökononischen Fortschritts haben es nicht ven-
mocht, dj.e meisten ihrer enkl6rten Ziele zu verıvinklichen.
Das hernschende llegime hat es jedoch erneichb, ıJie Philippinen
in den Rang eines Entı,ıicklungs j.andes ınit mittlerem Entrzic!<lunEs-
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_5-
tenpo zu erheben. Es siclrerte die Eiçenvensongung mit Reis
ab, Endente die Stı^ukijun se inen Iınponte zugunsten ,ı"on Pro-
dunktionsgütern und lebensıvichtigeri §ohstoffen anstelle von
Konsumgütern und venİndente seine Expcr-te in geı,ıissem İılaBe,
abgest immt nach ıeue n i',lörkten soıvie mit e inem höheren Ver-
arbeitungsgnad seineı^ exportierten l'.'anen.
Den grundsiitzlich neo!<o1onialistische Charakter der lVj.rt-
schaft bleibt jedoch eri.,alten, ı,;obei die nöchtigen transna-
tionalen i,lonopoie ihnen Zugriff nach stnategisclı ıvichtigen
Sektonen den 'i'/irtschait venstEnl<en. Die Entıvicl<1ung be-
günstigt am neisten di.e tnansnationalen llonopole, deren
philippinisclıe Juniorpantner bei gereinsanıen Uni:ernehmungen, _

die birol<natischen t(apita}isten, die philippinischen Unte ı--
nehrıen, die eng nit dem lıerrschenden Regime verbunCen sind,
die frühererı Gıundbesitzer, die sicl-: in l(apitalisten der
Landııirtsciıaii; verııancielL haben, eine kleine Schicht neichen
Bauern, die durch LanCrej'onrıen begünsüiEt ııunden, und eine
ıvinzige Gruppe von leitenden Angestelli;en und tcchnischen
!ıtİtantıeitern . im Dienste den tı.ensnationalen llonopole.
Von den tienktatigen, cjie Geha 1Js- oCen Lc jıi,ıenp i"jııger Lızı,;,

selbsı;',"ndige Uni-e:^nehcıen sind, darunter Akadenil<en, lntellek-
tı:elle ı:nd Deanie, konrıteıı nur ııeniçe ihren Lebensstarı<jar-cl
leicht verbessenn, Die ,.neisten konnten ilıren Lebensstancjard
halten, ı,ıEhrend die i.lehrheit einçj L/erschlechterı-ıng ihnes ohne-
hin sclıon niedrigen Lebensstancjdr<Jb hiıınehrıen nuBte, Ein hcher
Prozentsa;z cJe r Bevö].i<erung 1elıt unierhalb cier offiziei1 aner_
kannten |.:incJesteinkoınens5renze. Philippinische !(1ein- und
i,litteluniennehı,ıer soı;ie jene, Cie nichi; ııit den nultinaiiona-
len Konzernen oder c.!en hecı^schenden Reeine verbunden sind,
nüssen die GeschĞftst5tigkeit einschrinl<en, nüssen alles ver-
kaufen oder ]aufen Gefahr, Bankrott zu g*i,ıen, Die Auşsichten
sind so, daB eine ıveitere Verschleci;terung auf derı Gebict
der l',/intechaft eı-i,/artet ıvird, die auf cien EinfluB der Rezes-
sion in cjer l'.'e lt und in cien US.i zurüc:<zuf ülınen sein izird.
Diese Rezession droht den Charakter eines 'doppelten Rückgangs ''

anzunehnen, der durci1 eine.ı sciıanfen l(on jurıktıırrücl<gang, eine
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kurze Phase den Enholung und dunch einen erneuteıı j6hen
Rückgang ge i<e nı,ı ze iciınei; i st.
Die Unnul-ıe in Lanc|e ı,ıiiclıst. Selbst die rcfcrııistisclıen und
kollaborationistisclıen ce,ıveıl<şchaitsf ülıner ze igen j etzt
einerı höhenen l(e:ıpfgeist und höhene Akiivit6.-en, irıdem sie
zur Erf i!l],ung der ıninirıalen Forderungerı ihren ilitglieder
ejne Enh6lıung deı, triniına] lölıııe und cii.c lyiedereinfühnung des
Stneikı,eclıts i'orceı,n. Bürgeriiche, pnoanerikanische opposi-
tjonsfühnen in Lantie ı";illigten trotz peı-söniicher, ıivali-
sierenden Bestrebungen iıı .eine Vereinigung ein. Büngerliche
oppcsitionsführe:r, die in den usA aus siciıerer Eııfernung
t6tig sind, 6uBern sich l<iaıen-urıd droiıenclen als ihre Kolle-
gen in den Piıilippi-nen untl fondeın die scl'c.ı;-tige Auflıeb,.ıno
des kniesqnechts, den Rücktnit.t des arıtierenden pnösidenten
unC die Ablıaltung allgeneiner tialı].en. Die USA versuchen, alJ.e
kriifte auf dem einzigen ]-hcrna dcr riuFiıebune des l(niegsreclıts
und dcn Abha ltt-ıng a l 1çıerne iııeı. lilalı 1en zu e inen uncl sc e in hnc i-tes Spclıtrun zu erfassen, clas von den pnoimpeı.ialistischeı
neaktionören j(nğl'ten und cien 1-1ieıanc[ıie cler katholisc!ıeıı Kiı-
che bis zu den nos].eniscl,ıen Rebellen ı.:nd Sezessionisterı, den
katholischen Linken, den i,taoisten und bürgerlichen i._ibenta-
ıianern neicht.
Den USA-In,ıpeı,ialisnus erkennt die noch bestehencJe Stğrke uncSiabilitğt des herrschenclen Reginıes uncJ unl:erstützt es ent-
sprecheııd. Da er sich jedoch auch cle. ryachsencjen UnzufrieıJeı;-
tıeit des \/olkes und den anı,ıachsendeıı cflaenheit den büngerli-
chen Opposition beı.ıuRt ist, unterstützt unct erınutigt engleichzeitig proamerikanische bürgenJ.iche oppositionsfühncr
innerhalb und auRenlıa lb des Landes und benutzt sie als 1-1ebe1,mit dem deln herrschencıen Regime ztıgestandnisse entzogen r.Jen-
dcı,ı, tıııd als Resenvoir fün proaııerikanischc Fihren, die ven-
oıı].aRt ıverden können, den Platz des hennschenden Regimes
einzuneiırnen, so1 lterı 1.1asgcnunzufriedenheit und f,iassenaktionen
bedroh].iche AusnaBe annehnen. Von Standpun!:t des USA-lmpenia-
lismus sind auBer unsener Partei und den von ihn angefühıten
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nationalen Bef reiungsknöf,Le und andener nicht koınmunisti-
scher, jedoch auf festen antiiııpeı-ialistischen Positionen
ste[ıender und beıvuRt patniotisclı eingeste l1teı^ Gruppen und
Elemerıte aile anCenen Oppositionskr€fte in der vereinigten
pro imper ia 1i st i schen Opposition ıyillkonrnen.
Die Pantido Koınun ista ng I'ilipinas (PKP) - Komnrunistisc[-ıe
Pantei der Philippinen - geıvi§lırte zunğchst denı Konzept den
"Neuen Gesellschaft' kritische Unterstützung, inderı sie die
Agranreforııerı, die Bezielıungen ztı den sozialistischen Staaten,

^' du" Verspneclıeıı auf clerıol<ratische Verteilung des Reiclıtums,
, die Aufhebung des von den LJSA geenbten Zıveiparteiensystems

und die Einfül,ırung cles " Barangay_Systems " mit seinen i.lög_

]ichkeit fiir eine r,ıahre Vo1l<şh-errschaf.t untersti!i:zte. Sie
knitisiente und ri,andte siciı jedoch gegen übenııiBiEe Anneize
l"ii ı^ dic 1.1ultis, das Verbot von Streiks und iılasseırdemonstratio-
ncn, Die Pi(t' 6nderte d j.ese Politik in eine Politil< den pı,in-
zipienfesten Opposi.tion, da das 1(r,iegsnechtregiı,ıe nic[ıt seine
uınfassende l\lacht einsetzte und die l'"enkt6tigen ni.cht in den
Kampf zÜr Verıvinklichung der gegebenen Vensprechen einbezog,
Die Opposition den Pl(P ist soı,ıoh1 prinzipienfest als auch
konstruktiv, denn sie erkennt die G:,ö3e und die Koı,ıpl izient-

^ 
heit den vor dem hennschenden Regine stehenden Pnoblene

' und die Störke der gegen dieses Regime genichteten l(nafte.
Die Pl(P bietet ciie ii|öglichl<ei.t, daR, sol1te Pr.Esident Hancos,
der von den amenikanischen iionopolherren und deı-ı Pekinger
Hegemonisten untenstützL',ı,ıird, nicl,ıt duneh l*londansclıl5ge oden
einen gegen seine Henrschaft gerichteten Staatsstneich ge-
tötet ı,ıerden, en dunch den gemeinsam von den venschiedenen
Gegnern des l(niegsrechts ausgeübten Druck gezı.ıungen ıvind,
bei seinen unsp.nünclichen !<cnzeption zu bleiben, für ızirk-
1iche politische und ı.ıirtschaf tliche Unabhingigl<eit klnpfen
und in ernster Absicht die lYerktğtigen unci a1l-e patrioti-
schen Kriifte um siciı scharen, damit sie an einem nationali-
stischen Prograı,:m den unabhöngigen nationelen EnLıyicl<1ung
te i 1nehmen und es unter5tützen,

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



-s-
\';ie die KPdPh beneits erklğnt hat, besteht der Hauptıvider-
spnuclı in unsenen Land in lYiderspnuclı zıyisc!ıen derı pIı i 1 ipp i-
nişchen \,'o 1|< uncl dern Impenialisnus, namentlich dern USA- und
dem japanisc|ıen Inıperialismus soıyie denen tnansnationalen

' Gesel].schaften. Zy.,a n ist sich unsene Parte i den his.Lonischen
iıiission den Arbeitenl<lasse als den iührenden kı^aft inı kanpf
gegen den Ir,ıperialisnus und fün nationale uncl gese!lschaft-
1iche Beireiung beı.ıuBt, so muR sie doclı gleichzeit.i-q enken-
nen, daR unsere Arbeitenlılasse filn diese Mission noch n ıcr,t
neif genug ist. Die t(P der Phı lipp!ne n, die sich vo;-nelınlich
aus deı, Bauernschaft .eknutient., ist siciı jecloch clanüben irı
klaren, daR diese ı<lasse die fiihnende Rolle niciıt i,tbennehrıen
i<ann. Gleichzeitig erl<ennt sie die :.iöglichkeiten und die
Grenzen der l(leinlıoungeoisie soırie den nationalen Dcungeoisie.
Ausgehend von diesen Einschötzung benüht sich cie l(pdph uırı
eine Fördeı-ung und Fest igung der Einhei'c deı Ge...,,erkschaf bs-
beıvegunç1, un die Erhöhung des pol itischen und des !ilasseıı-
bei,ıu§tseins, die r-esLigung cies Bündnisses der ;1.rbeiter!<lasse
mit den Baueı-nschaf t und den ıvenl<tötiqe; Intelligenz soıvie
un die t}ilcung e j.ner bneiten patniotischen, antiirnperia].isi-i-
sciıen, antiııorıcpo}istisclıen und antioliganclıischen Front un-
abhöngig von der politisc|ıen Übenzeugung, den sozial-ökono-
n,ıischen onientienung und der religiösen Bindung ihner ilitglie-
der.
Die KP den Philippinen enkennt die gno8e Bcdeutung den Ein-
heit des volt<es soıyie seineı Entschlossenhcit im l(anpf fün
nationale Befneiung und gesellschaftiichen Fontschnitt, in
deıı es von seiner. Ccn Pninzipien des llanxisr,ıus-Leninismus
und des pro}etarischen Internationalismus treu engebenen
Avantgarde gefüh.t ııird. unsene pantei ist sich des ıyeiteren
beıvuBt, ıvelche Bedeutung cler beıvuDte patriotisnus bei cJer
Fördeiung einen solchen Einheit und Entschlossenheit hat,
Dabei unterscl:Etzt sie nicht die bedeutende Rolle, die ğuRere
Faktor.en fün den endgültigen Sieg im Kampf um die nationale
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Befreiung und die Unteı-bindung den i,ınenialistischen uncl hege-
monistischen Unterst[ll-zung aus dem Ausland fün die einheimi-
sche Konteı,nevolution sp ie len.
Die KP den Philippinen unterstützt die Initiative den KPdSU,
.mit den die \,/ölker den l',üe lt auf die ,,-ınehmende Kriegsgefahı-
und cjenen mögliche Ausıveitung zu einer nukleanen Konfronta-
tion aufmenksam gernacht ıverden, soıvie cjie Notıvendigkeit ven-
starkten Anstnengun3en den ı,lassen, un den n ktivitğten den
inıperialistischen l..riegsLneiber und ihren Pekinger Kollcbo-
rateuren Einhalt zu gebieten und deren ?L?\ae za durchkreuzen.
Sie unterstüi;zt die Deteiligung Vietıams an dcn Befneiung
des Volkes von Karıpuchea vom vöİl<ennöı-den iscl.ıen Pol_Pot-P.egime
uncl begrüRt cie politik kampuclıeas, die auf die fniedliche
i(oexistenz und gegeııseitige zusarnrnenanbeit ıııit clen benachbar-
ten ASEAN-Löndern gerichtet ist. Sie unterstützt die soıvje-
tischen Aktionen deı- So].irlanitit mit den Aprilnevolution von
1978 in Afglıani,stan und spriciıt sich gegen die subversiven
und destebilisienenden Ai<tionen den USA, Chinas, Pakistans,
Agyptens soırie anderen reaktioniner Regi.rıes in diesen Region
aus. Sie unterstützt die Position der- UdSSR, clie Irak und Iran
auffondent, deren Streitigkeiten mit Hilfe fniedliclıen Ven_
handlungen beizulegen, und die gegeniber den USA die lJannung
ausspnicht, den Konf lil<t nicht als Vorıvand dafüı- zu nutzen,
uın siclı in die inneı.en Angelegenheiten einen oclen beider
kriegfilhnenden seiten oder irgend eines anderen staates der
Golfregion einzurnisclıen und damit ihre ınilitğrische pnasenz
in dieser Region zu verst5rken. Es er.übnigt sich auDerdern
die Feststellung, da0 sich die ı(P den Philippinen mit alJ.en
Knnpfen für nationale Befreiung in anderen Löndenn Asiens,
Afrikas, Late inarneni|<as und im karibischen Raurn ebenso ıyie
mit a llen t(i;mpfeı-n gegen Fasciıismus, Rass ismus, Apantheid
und Zionismus soı,ıie deren Opfern soliclarisclı erkI6nt,
Die kp den philippinen hat die halt].ose Invasion chinas in
vietnaıı schanf venunteilt und ıyind auch yıeiterh in die sub-
vensive Rolle, die China im Dunde mit den USA, Japan und
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_9-
Befreiung und die Unterbindung der inpenialistischen uncl hege-
ınonistischen UnterstijLzung aus dem Ausland fün die einheimi-
sche Konteı,revolution sp ie len.
Die KP den ehilippinen untenstijtzL die Initiative den KPdSU,
^mit den die ı,/ö1!<en den ti'elt aııf die ,unehmende Kriegsgefahr-
und deren mögliche ılusıveitung zu einen nukleanen Konfronta-
tion aufmenksam gemacht ıveı-den, soıvie ciie Notıvendigkeit ver-
st5rkteı^ Anstrengungen der ı,lassen, un den Aktivitaten den
inperialistischen l..riegstneiber und ihnen Pekinger Kol1ebo-

^ 
rateuren Einhalt zu gebieten urd deren Flöne zu durchkreuzen.
Sie unterstützt die t3eteiligung Vietıams an rlcı Befreiung
des volkes von karıpııchea vom vöikernöndenischen pol-pot-p.eg ime
uııcl begrüRt die politik kanıpuclıeas, die auf die friedliche
koexistenz und gegeııseitige zı:sarımenarbeit ııit den benachbar--
ten ASEAN-L6ndern gerichtet ist. Sie untenstützt die soızje-
tischen Aktionen der soiidaritit mit der Apnilrevolution von
1978 in Afglıanistan und sııric!it sich gegen tJie subvensi,en
und destabilisierenden Aktionen der L'SA, Chinas, Pakistans,
Agyptens soıyie andeı,er rcaktionfirer Regi..nes in diesen Region
aus. sie untenstützt die position deı- ucssp., clie Inak und rnan
auf l'ondert, denen 5treitigkeiten mit 1,1i 1fe f niedlichen Ven-
handlungen beizulegen, uncl die gegenibcn den USA die }Vannung

.A. ausspnicht, den Konf 1i!<t nicht a 1s Vorıvand dafün zu nutzen,
unı siclı in die inneı.en Angelegenheiten einer ocjen beider
kriegführenden seiten oden ingend eines anderen staates der
Golfregion einzuııischen und daınit ihre rıilitğnische prğsenz
in dieser Region zu verstğrl<en. Es erübrigt sich auBerdem
die Feststellung, daB sich die kp der philippinen ınit atlen
kiinpfen fün nationale Befneiung in anderen Lğndenn Asiens,
Afnikas, Late inarnenil<as und im kaı^ibischen Raum ebenso ıyie
mit allen i(Erıpfern gegen Faschismus, Rassismus, Apantheid
und Zionismus soıvie denen Opfern solidanisclı enklğnt,
Die kp den philippinen hat die halt j.ose invasion chinas invietnan sclıanf venunteilt uncl ıvird auch tzeitenh in die sub-versive Rolle, die China iın Dunde mii; den USA, Japan und
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einigen N.lTO-Staaten in Indochina ı.ınd ;\l'glıanistan spielt,
entlarven. Si e ıvirf t den Pekiııger Fijhnung \/errat uncl Pre is-
gabe der intennationalen komiıunistischen Beıvegung voı- und
beschuldigt sie der zynischen Ztısarnnıenanbeit mit den neak-
tion3nsten l(neisen des li/eltirıpeniaii§ıus und der- Reaktion,
vor Cen sie in ihrem Stneben nach Gno3nıachtlıegemoııie und
Expansion n j.cht zurücksciıreckt,

ı
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In
§7issenschaftliche
konfe tenz

tccrnatıonale

,,Def gemeinsame Kampf
der Arbeiterbewegung

und der nationalen Befteiungsbewegung

gegen Imperialisnrus,

f.jr sozialen Fortschritt"

Rede von Benjenin Degen,

Mitelied des Politischen 3iiros der Partei tler .Arbeit tter Schweiz

Ber]in, 20. Oktober 19B0 bis 24. Oktober 1980
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Liebe Genossinnen .ı Genossen, liebe Freunde,

Als l,iitglied des Politıİchen Büros rjes Zi( cle;. Partei der Arbeit
der schııei.z möchte ich versuchen, unseren standpunlit darzuJ.egen
zur Frage einer neuen i{eitııirtschaftscrdnung.
Die Schı+eiz hatte bekannt]ich nie l(o]onien in andeı.en l(ontinsnten
[)ie eroberten Gebiete von Nachbarstaaten, cji.e in der a]ten Eid-
genosseııschaft jahrhunderteiang als l(o]onien verııaltet ı.ııırtlen,
ııurden lBo3 infolge der i,lapolconischen Kriegen vol1ı,,ertige und
gleichberechtigte Teilstaaten des schıığizeris'chen Bundesstaates.
viele politische kriifte in der schııeiz behaupten auch deshalb,
die schııeiz sei kein imperialistischeı" staat und sie uürde auch
keine }Jeokolonialistische Handelspolitik betreiben.

Hir i(omnıunisten der partei der Arbeit sehen das anders, lııperia-
1ismus ist in un§eser BeEriffsııeit nicht irgerıd ein schimpfııoı.t
fijr einen poJ.itischen Gegner, soncjern das reale llerrschaitssysteırı
des internati"nalen nıonopolistischen Kapita]isnus. Bekannt]ich
haben die hochinclustria]isierten Landeı. der kapitalistischen
§taatengruppe nach dem zusammenbruih cies l(oicnialsystems innerhaib
von nur 30 Jahren mehr reale i,/erte aus den juııgen tJationalstaaten
heraus gepresst, als die ehemaligen i,;utterlindeı. in 30c Jahren
aus ihren kolonien. Der Neokojonialisnıus hat zu eiııer viel ra-
scheren Vergrlisserung des Abstandes iın
Lander geführt, trotz Entuicklungshilfe

[n t,ıickl ungss tand 0eı"

und trotz uındsnken in
einigen bürgeriichen und kirchlichen Kreisen.

Dass auch dio schı,ıeiz massiv an der Ausbeutung der 0ritten l/
beteiligt ist, möchte ich mit ganz uenigen zahien aufzeigen:
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lnfol ge

mögi ich

Schı.ıci z

gelJcr

ei ne

der durch die

denen [r
ııi rt scha

ErstarkunE der antiimperialistischen

höhung der [rdoelpreise Ende 1973 ist
ftliche Stagnation eingetreten.

.2

|(.a
in

++^-'.!
| [ ğ::'

dei"

Nimmt man die industrielle Produktioıı der Schıçeiz 1972 als
tndexstand 100 an, so sank sie 1975 auf den Stand BB, in den

folgenden Jahren stieg sie 1angsanı, 1979 erreichten uir gOZ.

Die Zahl ailer Arbeitspliitze fiel von 3,2 l{illionen uıii 350|C00

auf 2,B5 lii]lionen. (Beschiiftigte in der gesanıten Vo].ks,,ıirtschaft)

Trotzdem geschah etvias merkıtürdiges:

l972 hatte dje Schııeiz einen positiven Saldo in der Ertragsbilanz
. von Fr. 0,84 Iı{illiaı.den

t976 einen
i 97B iıiıner

so] c
noch

von Fr.'B,40 l,ii]liarden
von Fr. 7,90 l,iilliarden.

Trotz ı,ıirtschaftlicher Krise und Stagnation, trotz der 1eeren

Arbeitspllitze nach o'em ZurUckschicken eines Teils.der ausl2ndi-
schen Arbeiter, hatte die Schiıeiz im schi+ierigsten Jahr einen

zehnıııal höheren Ertragsbilanzsa]do ais im besten Jahr dçr t]och-

kon j unktur.

Es strömten jiihrlich viele Dutzend tjiliiarden Franken in unser
Land, ein Land mit stabiien Eigentumsverhıilnissen und einein
gutausgebauten Bankensysteıiı. Dle schııeizer Banken exportieren rJie

Geider und legen sie kurzfristig an, die Zinsen fliessen in die
schweiz zurück. Bei den meisten Geldern hande]t es sich uıiı speku-
lationskapital,'um Gewinne aus der Ausbeutung der [)ritten ıle]t.

hen

einen

I

l

l
I
I

ı

l

l

I

i

:

i,/ir ııissen in unsereı, Partei, dass ein Tei] des hohen Lebenssian-
'dardes dcr schiıeizer Ariıeiter und Angesteilten aus dem nur für
eine Seite vorteilhaften Geld- und ijarenverkehr mit den Entwick-
lungslander sta;ıiıt. Es gehört zu cjen schııierigen Aufgaben einer
Arbeitcrpartei in i/esteuropa, einerseits die Reai]öhııe gegen die
Angriffe der Bourgoisie zu verteidigen, ano'rerseits den lJerktiitigen
klar zu machen, dass der spezifische verl.ırauch von [nergie ıınd
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Rohstoffen in unseren Landern gesenkt ııerden ıiluss. Denn vil1

manf in 50 Jahren dcn dann ungefdhr B-9 ljilliarden l,:enschen auch

nun eİnen halb so hohen Veı,braı;ch an Energİe, Stahi, Papier, Zenenl

und Fleisch garantieren, Lınd zL,ar einigernıassen gleichmıissiq in

allen.Lendern, müssen ııir dçren Protiulttion ııehr a}s vervieı"fachen,

und ılas ist cinc grosse, nur mit vicl Anstrengungcn zu erreichcn,.jc

Aufgabe. Langfristig bedr;utet das aber die Senkung des Pro-I(opf-

verbrauchs in überindustriaiisierten Lancjer. zu erreichen ist
das nur ııit grösseren Arbeitsproduktivitöt und geordneter Redj.iıen-

sionierung zu grosser i(apazitaiten. [)er l(anpf fi.jr eine neue, gerech-

te iieltıtirtschaftsordnung vird sehr hart ııerden, auch in den Rei-

hen der Arbejterbeıegung und der Geverkschaften. 1,1iei"ıand veı^zichtel
.ı"

freiwiiiiE und qerne auf Sonderprivilegien. Denn ı,ıir vıol]en niit-

helfen, dass zun Beispiel Afrika in 50 Jahren, mit dann circa
l27" der lleltbevölkerung auch ungef;ihı, l2I der Schülsr, der Studen-

ten, der Professoren und der ıiissen§chafter stellt, dass Afnika

dann auch ungei'ahr nıit. I2"/" an der Erzeuqung und aın Veı"b.rauch cJer

Güter dieser Erde teilhaben ı+ird. Nicht aus Gründen den Gleich-
macherei, sondern aus denokratischerı Se]bstverstöndnis und aus

dem tiefen l{issen um G]eichı.ıertigl<eit lizimpfen ı"ıir unı solche Ziele.

Zu einem neuen yJe]tııirtschaftssysten gehijrt selbstverst2ndlich
auch ein neues ileitıvdhrungssysteı^ı. Es ınuss endlich Schluss genıacht

ııerden mit der Dominanz des Dol1ars, des Schııeizer Frankens, der

D-tiark und des Pfund Steriings. Die iiiihrungen nıjssen angebunden

uerden an Rohstoffe ı,ıie Koh]e, Erze und Ce] und an clie effel<,iive

Produktivkraft den Staaten. Das Bretton ıiood-System und das Systeı
der Sonderziehııngsrechte haben zu einer einseitigen AbııiiJ.zııng der

lnf]ationsverluste der ı*est]ichen lndustriestaaten auf die staaten

der [Jritteiı ıjett und auf die rea].en sozialistischen Staaten gefijhrl
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ı
C}ioıs canaıad.e s ı
1e Farti 0oıınuoiste ltalien a accept6 ]li.vitation d.u Palti rl|Unit.5 socialiıte
dl Allema6^ne i cette rencontre, qui peut offıir une occasion utile pour un 6-
change ı1lopinions eü dlinfoıfiations ontro paltis oommunistes et ouvrier§ et
mouveıents d.e lib6ration, dans J.Iespıit d.os coıclusions de la conf6rence tı6
tse!].İn a6 I9'I5. Catte confğıence, en ı6affi:naııt lıeıigence ilıune tou.jours
plus large soliaıarit,i inte ınat ionalist e, confiıınait la n6cessit6 de reconnai-
tre la pleina autononie tıe ohaque parti atans la ddterınination tıe sa prople
politique. C'est 1i un 616ment ossentie]. pour tout palti ou mouvement qu1

veut ıepr6senteı effectiveııent lee int6r6ts r6els aies travailleuıs et aıas
nasseg populairea tle son layB eü clonner sa contribution au mouvement tle lt-
b,jration et ,,f la lutte pour Ie pıogıös et pour 1e socj.alisme.

Uno ıencontre telle qu6 la n6tre, ,1ui voit ciıacun <lcıneı son apport ot
,tr,,ıi rec)rınait ;i chacun 1o dıoit c!tafiimoı Ses pr5pTe§ positiJa§ pclitii,:e3,
d.! jc].;:-iıeı dos analyses ı-,t rios ju§erıe].ıt § ıjıtü-la crise en cıırı et suı ]_eg

1uİ İı,.; lı,ıuı en sortiı, ıe g6ut pas ğş bag.ıı §ur .].e s tlıöges lız,,5Par,5es ,1, avan-
c,1, et ne pout pas se ı3f6reı, oo;,,no e dos <1oo,ıqents engageant d.ıaııtT,;_r i);,,r-
tio, iı ğçg rjsolutioıs, propositi,ı.ıg, ,i,jlib'rations d.|un autre ou tle plu-
si:,.ırs tıııtıes paıtig. C ıest alnsi qus nou. avoıı ı: coıısirl6r6 conme juste 1u€
1a rencontrc iıo doivo pas se oonclurğ par alos alocurnont 6 et des ]ırises Ğe
positions en conmun, qui 6teraient son uti],it6 i ta divoısitd tles coatribu-
tions et cles inteıventionş gui seıont publi5es, et qui ıeflöteıcnt le dğıou-
lement ,1u il6bat, y ccnprio les d.iveı3eıces 4uİ. coırespontlent auı situations
objeçtiwca et aux d6lib6ıatio:ı§ iies oıgaoismgs d.irigeants d.o ciıacun d.es
part i s.

Dlautre part, des d.ocunents et d.es r,jso]utioıt ne 'eTalent pas en ha1,-

moıi'e avec le caractöre de recIıerciıg ot cltjtudo qui ost celui de cotüe conf6-
İ,ence.

Une questi.on pour nou §, pr5linıinaiıs,

;

meme sı, je 1a 3appg]le en dernier
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1ieu daıs catte brğve ijıtroductioı1, est ,1ue soient exclus Cu d.ğbat 1es po16-
ınilues et aussi bien rleo jugements qui iıourıaient sonnor coı]iıme une crıtilue
ou n6ne une cold,aİnnation de partis,lui, lı9aq6 1uIils nıont pas 6t,§ invİ.t6s,
oı,ı parco 1u|ils ne soıt pas vonug, no seraient pa§ en mesuıe rle ıiposter, nii
m6ıne clljclairciı leuıs posit i ona.

Enfin, ö ınon avio, ltesprit et le souLlaıt dtune confrontation et de !en-
contres plus larges que ce116 qui nous voit ici ı6unis, dovraient anim€! notr6
tıavai1.

Lıessoı toujours plus J,ıap6tueux d.es mouvomgnts ale libdration nationalo
en Asie, en .lfıique 6t e:l Am;lrique Lating, aprös 1a r.6voluüion ilIoctobıa, la
<i6faite clu fascisme et la ıj.ıolution chinois4, a ğt6 et €st encore, sana ğq1-te, le ph6ncmöne lıistoıiquo le plus inıpoıtant d6 notr. siğcle. Etre pİo,re.sls-
tes, au iiX siöcle, cela a ai,ipenctu et tl6pend paT consdquent avant touto choso
d,€ l ıatİitud,o que lıon a pris et que lıon pre:ıa. par rappoıt a. oE *raniı fait
historilug: ce qui vaut .galeııent pour leo İoıces et les iıaıtis aıu ütıouvemont
ouvrier.

En 1909, tıans la conclusion d.e son ouvraso Deı lİeg zur l,:acht, Kaİl Kaut 6lcy,€crivait:
|llo!9que !da!ı 91 Engels 6oriıraient 16 ı:ıaııifeste ilu pa1;1 ooııımuniste, iı8vo;ıaient devant €uİ conmo cha!ıp tle batai].le d.e ta ıivolution pıol{üarienne

uni luernent 1|Euıopo ocoiitentalo. Au jourtl ıiıui cıegt le monae ontieı lui lıE61
devonu, Aujouraı ıhti, les batailles de la lutte cle ].ibğration ite ]. ıhunanİtd
ne sont gas combattues seulan6nt sur la Sprğe et sur la Seine, mals öga]. eııentsur 1ıEuğg6ıı et suı le ı:issls6iBpi,, suı ,a İIio,İe. €t su1 lea Daıdanellos, §tı İle caİlso 

"t suı 1o ıJoangtr6... Heureux celui qu1 est app!16 ö particlper ö .cefte nobI? bataİlle et ö cette magnifiqııe viotoiroı,!.
I1 s'jsit certaineaent tle tıŞs bellgş pa16}6s, ınais iI faut constateı

que 1e sccialisıne ile la rI Inteınational6, atont Kaııt 
'tcy fut un ıepr6sentant

6ninent, nıa pas 5tti ğ la hauteur al€ cette bataille, caT iı re.te en sub't,noo
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prlso:ınicr clune coıcoption euloceltTique et ıjformisio d.u monde 1ııı
1!emp6cha de se lier conorğtement aııx mouvements antioo].onialistes. Jo

crois quıon psut ıffiımeı qutau mouveıııent com,,uniste rovient le mjrite
histori,lue d.lavoir Tomlu avoo le tradition§ eurocentrilues ae la II Intor-
nationa16, oe gui Iui a peınis ,i|apporteı une grand.e oontribution au pro-

cossug dıdmanoipation 6t ile lib5ration a16 notro siöole, rlul a clıang6 Ia

face alu r:ıonalo. 11 nıy a pas ou tle bataill€ı a4üf quelques oxooptlong, il6

cett€ 6lanilo lutte tio libsration - ile la Chine ö Cuba, au Vlot-llaıı - oü

les paıtio coinnunistRa nıont pas ı5t6 paıtie ou v6ıs qu1 ilg n|aient pas

eıpıim6 ].ouı §olıaıaritğ aotive, alan8 la nesuro o.i ils sont parveaus ).

conpreıilre sea caıactöıes originaui 6t nouveau]a.

SıattarJer dans la satisfaotion d.os succğs obto,ıus ne rentro polnt,

ce ?eil,iant ,1']ans 1ıı, couturı6 du ıncuveııent cuvrier. :Iou§ savong, eil ef |.ğü,

1ue 1a scluticn d.es a,ıcio.ı.ıes co:ıtradicti ı.ıe aı5e,ıiıo d()5 co,1iradio{ıcng

:ı ıİ_ı.::1 l :,. s 1 co .lui pc3c aur partis ouvl.iJT:] i.,t aux Tnouvon,:_ıüo ıı6nes :e

].!'ı jr:.iic:ı ıatio.ı3-1e ı'l_ -"s t6,ci-ıgı :lj).t,,,.,'] 1,ıs. lb cls3i prS:isjnıont su! j.,3

: ı ıtr,:ı]'. ;ti ı.;g .1 ıuvgllos gt sur o.]s t§chcs aouvellog que jo voud,raİ1

::ı |".::_i).:I iı,ıı] .:otte i:ltoive:lti J:ı.

lcur celui 1ui ocısid-iıo au jourcl liıui ]. ı ir,ınonse airE g5o;.ra;:lıi ı.ro ,]eg

pays ,iu 
'laı5 

ıırtldo, ellc a:ı_-ı:reİi ec;;ıüe un3 ınosai,luo tlı itats iıırljlxılaıts
cı :i,:c f,ıı:ies at ö ies desıis .İi.,,:r§r JIa.ıüs ot petits, r5gis Far dta gys-
t)nes;,ıJ.itilıe§ ğt sociaıı illff,jrontg. 11 o:cista dos ğtatg qui ont:osğ
coirılne base ,l,e louı dSva}lgpoaent uno cptİ,cı sooialistE, d.ıautrag qu| ıııt
01ı subPt_, ıcg eüopf,.5 u:ı mol.Öış ,ie djveloppetre_,it capitalisteı ıj.ıautreg eı-
core iui suivent ilgs voieg intaııjdiaıres ot ont essay§ u,ıe conıbinaiaı
eiıtrc üe3 s;rstömos .Sconrımlques et sociaux tliff.5rents.

A ces opticng aliveıseg do politilue intğıieuıe corre§poıdeıü jgJ gşeııt ı
bien que ıiluno maniğre non ıı5oanique, il6s options diverges de po}itiıg 6-
trangöre. cotte diversit6 iie situatioıs et tle cljveloppements ıeflöte,ıgtu-
relleıııent une diverstt6 analogue de tladitions et ile pı6c,5ilents histet-
ques et reflğtent surtout la ıoaniöıe iliverse ilont, en chaoun iies paysiu,

Il
ı,
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iiers ııonrle glest r6alisğ le pro:ccsuı r].e conluOtıı de l lind,jpejı ance n{ı-

tioıale. ,]e tableau g5n,iıa1 peut subir oi subit en fait des ııorli f i ca,ti onı,

sui,ıant la fa?.n d.cnt so tl5veloplıa rlans clıacuı des pays la lut]le entıo les
forces dg progr}s ct colles do la ı5action; mais il subsigte dans 1ıoısem-
b].e ooııme une d.onn,§q de fait historique d.e§tiniio ö d.uıer lon8temps.

Les d.iff6ıences entrg les peuples du tieıs ınond.e sIavörant ccasid.6ıa-
bles 6galcment d.u point d.o vııe ilu ıi6veloppement 6oononiclu6 et d,u revenu na-
tional. Iıes d.iffğrences do niveau sont larti cuı iğrerıent accentu6es €ntro
les pays proc.ucteurs tle pdtroie et ceux qui en sont tİripouıvııs et contraintg
ğ 1limpoıteı. Uns plus gıaecle int6gıation entıe les diff6ıeates dcoıornias
nationaleg pcurrait contribııer ğ attğnuer cas in6galit5s, mais il faut
ccnstater rluıune telle int5gıation na so ı.SalisE au jouıd.|lıu! 1ue (].ans une

masure insigoifiante.
!|existence de ces tliff5ıonoes politirlues et şocia]-eE et ile ceg inğga-

litjs jconoıni,-lueg ne va pas sans consjquences nğgatives. Elle enllend.re en

elfet uıe s5ıie ıie f=ictions et ıie contrastes Qui contribuent i, r].,5teıniıer
uıı 6tai g,-<n-;ral d.ıiısğcurit6 et <ttinstabilitğ. La preuve en est, entıe au-
ires, le fait 1u!en cgs d.erniğ res arıığes ]a cour§e aux arneınents est Ğevenuo

toujo,.ırs pıus interıse et 1uIelle a int6ross61 rn6mo si en nesu]: ıliveıse, ioua
les pa7s du tieıs mond.€ en engJ.outissani ainsi e:ı ,.les İ5pe;ıses improıluctives
d.es soınnes dnomes 1ui auraient pu ötre allou6es au il§veloppeııent . 11 est
5galeıent notoiie que certains pays du tieıs r,onöe disposent iles aıııes ato-
:ni,}ues et ,]ue d.lautres se pr6pareıt İ en üİsposer.

Lg fait Ce beauccup le plus inlui6taiıt est que ces annes ne ,est€nt
pas touJoı-ırs sans enploi, ınais quıelles sont ıte jaur en jour plus utilis4es.
Ces derni}res aırıjes, ncus avons 6t,3 les spect4;eurs dıune sğrie ,le conflits
et d.e 5uerreg localqg, dont 1a tier:ıiğıo est celle quİ se oorobat actuallenent
entre l|iraq et 1liran. ces conflits ont eu d.os cons6quenoes tıagirlues suı
les populaticııg qui y sont iınpliquğeo. Que 1!on pense aux rıil].ions <le ı6t\-
gijs daıs uoe sjrie de pays asiatiqugg ot africaing. Des foyers de nouveaux
conflits possibles eıj.stent en outıe en plusieuıs autres paıties iıu monde.
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.ı!n une situation ile c6 type 1o g6ntiment national, que la conquöte ile

1lind,5pendance a 1ğ6itimement tl6velopp6 ot eıalt6, risque d.e donneı Iieu,

coıııne effeotivenent c6].a est arriv6, ğ ites oıiontations et d€s attttudes de

t;çe nationaliste et oharıvin. A son tou!, le juste ressentinont a l|5gaıri

de la tloınination imp5rialist6, ö laquelle ilans le passğ Ia plus grantia paıtie

<ies 1ıays d.u tiers monile ont 5t3 souınis1 et i 1|,Sga:d ilo 1l';ploitation n6o-oo-

lonialiste et cle la part dos ou],t inat iona16 g ö 1aqug116 ils ğont şoumi,g aıı-

jourd.thui, ,ısque ao s6 tİansfoİfle! €n_rıne attltude ilıhostilitti sans alisoıi-

ııi.nations vers tout 1|ensemble d.es ğtats i:ıd.ustıialis6s, en inpliquant aussi

].es ltats socialistesı et alo tlonnor ].ieu i une visiın dı5forın6e d.es ?ıoblömes

int,: rıa ğ i.ııauz ct ııotaınmeıt d.os gıaiıdes 1uostlons do la,l,ita:ıto et ile 1a

!aix. En certainog intorpr6tations eıtıümos, ces d.er,ıiöres ,1ıostions sont

mıes sous 1ıanglo d'une ocnjuration des ll sup6l,puissanceğll et tles pouples ri-
ches ct nanti§ au il68avanta€6 d.es l|dann6s <le la toıre'ı. Tout cela n€ pout tıuo

introd.uire d.os 615nents dıuııg d6t6rioration ult6rieure dans la situation

i:ıtçırıatio,ıalo d.aııg son engemblo.

Il existe d.onc Ca:ıs les pays <Iu tieıg nıond,6 une s6rie ate ph6nornönes et

d.e tenilancog n5gatives agisaant d.ans le seng illune d.6sagr6gation, suı Iesquels

il serait 6ııon6 de foımeı les youı ot ti.l6n §ous-ostimeı le oaraotöıa alarr€rouı.

11 scrait ceponitant enoole plus erronğ tls ne pas voiı quıe c€6 ten<ianceg nğ-

gatives tlıautros tenitanoes sıopposent, bien pluş vigoulousoE et ooneistantes,

gui agissent en sons cont:eiıe; d.ans le sens do la solialarit6 at ae }a ooop6-

ration ğoonomique et politlqu6.

Elles sont fon<L6es sur la conscienoo ı1uo la oontlitlon ile sous-d6ııeloppg-

nent, h,jritage €n gtaniıo partie de 1'exploitation inp6rialiste, 6st uno iıon-

1ğg ğg falt oomn]un6 Ö toug les peuplğE iİu t ieıs ,rnoniıe, intlğpentlamrnant io r

leu1 rjginıe politique et gooial et d,u monÜant ğ9 leuı rovgnu nationel, ot

que Ia lutte pour sortir tle oette conilltion no peut 6tıe, el elle v6ut avoir

succös, quiune lutte ğılo-au§§i oommuno. cstte oonscienoe €t ogtt€ 6o1iaİarit6

ont tıouvğ leur eıpresaion partielle en une s6ıie dlorganisations ot alleggo-
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ciaiio:ıs entıo d.iffjrants pcı;ıg, d.ont ls but o9.ü ,lo ])romouvoi! une acticn coo!-
co.ın je afin de Seuve jaİtcr les int !16 ts iconoınilues d.e leurs asgociğs ıuı .l.e

nalch5 ıılt errıat i o:ıa} . La plus oonnuo de ces associations est sans rlout6 1to?İ!.
Il s|a=iit 4epe:ıd.ant en ce cas, cornme erı dıautres, d.lassociations grcupant cer-
taing pays, sur la base d'int6ı6ts €oonomiquog qu1 lour sont sp6cifilues, et
!Iu1 pa1 consdquent ne §ont Pas en mesule ıie sıacluitter d.tune fo.ıction Ğe ro-
Pr5seıtation giı€mle. Une telle fonction sıefforcg lar contre dtaxerceı, ıı6me

ği ce ııaniÖre non poımaaente et non institutionngl]e, le groupe dit ,,<Ies 77r,
qui r5unit la graode majorit5 d.es pays en voio cle d.6voloppeınent €t quı en cea
d,erıi.öres ann5ss est devıınu t,'ı. intoı1oouteuı autoıis6 tlaııe les nğgooiations
iniernationales connueg sous le nouı _d.e dialo8ue :{oıd-Sud.

Les ,5iats nui sly rat liaohont donanao.t entr6 autr6g lue soient stabilis6s
les prix cles matiöres preniörss iıont ils sont 6xpcrtateuls, ue lcs pays iıiıııs-
irialis5ş,suppıiınent ou pouT le rnoins r6d.uisent les barriöres de protection
,,,isa-nt ö frei:ı,eı l'inportaticn ce proaıuiis finis inrlustıiels du tiers nonde,
1ı rı lIon pıeıııe d.es mesule. afi:ı d e ı,5d.uire l t ef frıyaıt enclet teınont ries pay5

9.ı voie d9 d.,ivelopi)e:n ent ,i 1ı,5gard des payg industrialis5s, et 1ue soit r6forı6
1e sysiörıe <les 6mnds or3a:ıisııos financiorg intorıationaux (3anlug mondial6,
3onils ııoı€tai.re iıteınaticnal), en le <16gqEoant aıog cond. i t i oılneııent g qu, exorceııt
aujourd.ıhui su! lui 1es cercleş impjrialistos et lgs itato-rJnis. Ie groule d.es

J] se bat en outre pour u/ı9 plus grand.e int6gration 6cononlque entre l€s nays
en ı,oie de d.jvalopi:aneat. Il stagit d.tobjectifs d.ont la r6alisation iınplituo
u:lo ,rvigicıı radicale de 1ıaotuolle ı].ivision du travail ilıterıationa].e, doİıinio
par 1es ,intjı;ts do lli:ıp5ıialieme at d.es multinationales. Ce lıteşt .Doİılt t)aİ
hasa]ıl .lu€ j. le:lsenblo d.e ces reve nd.icai i oııg co:ıstitu€ 56 1ue J.ton a coutune.do
C,5fiair le pro5rırınıg d ıun nou,ıel oıd,ıe inte ı,ıat i oııal . :

11 cs| 5vid.ent ,1u |un ob.iectif aı.ıssi astreigncııt ne peut 6tıe poursuivi si
elıirc le. .ıays intiressŞg ne s|.;tabj-it pas u:l T3j)pcrt ncn seufement de coop5ra-
tiı):1 icc,1,),"i,!ue, nais aussi ce coop5ıaiion poliii.1,_ıe. C ıest 1e but ı quoi t!a_

rı
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tr:.vı-il1.,ıni 1es diffjrcntoğ oT€ani3atio-ıs r53ianalcs, te1los,1ue ll0.IJ.A.,
1l1).,;.i.., 1tı Cıııf 5rc-ıce is).amilue et 1ı i,ioue e-rabe. !ıcıpüessicn J. a. pliıs

lrauto ot c ])n!ü ih3jısivo d.e la volontii do ooop.5ration politiluo tlos payo du.

ği-.rg ı.ıc:ııie e st ğ3po.1,1ünt roprjseat 3o :)iır ]-e ]ı Jirv].üneet d.os pays nrn alig:ı6s,

auluol aühöıcıt Iu 1uasi totalitı3 dos pays oi1 volo iie tl6vo].oppoııent , ind 6pçn-

daınment tle 1eur r,i3imo §ooial ot politiıuo. Du rıouvoıngnt tlos non align6s
foı| parti6 aussi 1uolques pays socialistog, et Cuba en il6tioıt actue].lonont

la pıSsid.ence. 11 ost supoıflu d.e rappoloı i co polnt que, en suımontant tles

tl6olıiııııes et d.es ccntıastos Qui poürtant existent ot se ıgprod.uisont, ce mou-

vonent est parvonu ö r6aliser un d.ogı6 roııarquabls <ilunit5 en de§ queationg

politilues ile gra:ıd.o inportance, telles qu6, par exeuıp}o, 1ıattitucle envers

1o ıi3imo ıaoigte üo 1ı.lrfıique du Std. ot }a politilue annexioniste d'IoraB};

et il aıı.ivo j fairo ontond.ro avec uno autorit5 trujours pluo graa<le sa piop:ıg

voix et ,l faire §entir son poitlg dans 1oo gra;ıcls oıganismes internationauı, ü,

co:,renco, paı 1|0§U. Co qui ost plus iınportant, toutefois, oıest que, d.ans la
rnesure of i.1 r,3aliso 1lunit,5 entre d.es pays } ı,jgimes politiques et sociauı rlif-
f6ronts aans la lutto pour un noove]. oı{.ro ğconomique intsriational, ce ınouve-

ment constitue un rempaıt puissant contro les tonalanoog de tl6sagr5gaiion lui. oeu-rr:./,

vrent soit i 1'1nt6rieuı al€s paJs qui y adhöıent 1 soit d.ans 1ıenseınble ileg ıolaıı
tions iıte rıat ionale s. Le raouııgınent des non allgn6s oonstitue <ıono un İınpoıtant
facteur eio tl5tente et d.e palıı ot q|est en oe}a gue oonsisto 6a grantle fonotion
positive.

le panorama, clu tiers ııontlo apparalt dono oomrne gillonn6 par d.eg tenilanoes

diverses et contıadiotoirgs. Aux pouss6eo qul agis§€nt d.ang ].o sens ile la <t6sagr6-

3ation n|oPPosont d.es pouss56e qui agissont d.ans un sens Bontıaiıe €n favour de

1lint6gration 6conomique et tle la ooop6ıetilon politique.

Cet7te. analyse serait cepenilant non geulenent inomplöte, mais n6me non c!6-
clible, si on no prenait pag on consiaıiıation Ie problöııe ile 1lattitucle ties 6tats
et deg cerc]-es imp6rialisteg et atu r6le quıils jouent en €reı§ant leuı influenoe
su! la gituation que noucı avoııg cl6orite 9t 16s diverses tenalanoes qui a8lssent
en elle. 11 slagit en effot d|un r6le oss6ntig1 . Se pos6r cotto questlon ğqulııaut
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o

i oe poser }e iıı..abl)me d.es caı.e.ct)ros e'b C.e la nature Ce 1 tinp iıio).isme
aujo:ırö.|hui, rJ-es clıaıgeınents lui se scnt produits en son sein, ğt d_e coux

tıui ne se sont las produits. une r5pcnse s5rieuse d cetto questio1 exise
'des narıiste§ un travall engag6 it€ rğchelche, quj. doii ötrg oonduit sans
prljug5s et sans sch,iünatismes. L ' iınp6ıialisıne cles ann6es |BO, si dtun c6ü6

il pr6soato d.es 615mants d.e continuii,5 av€c ses phases antı5c6ilent6g, plğ-
se.,to aussi d.es as_oect§ nouveaux non seulenıent puı roppoıt } 1rimpğrialioıo
olassi.lue analys6 par Lenin€ ilans Bon o51öbıe ouvrage ıle l!1,6, ınais eıoore
par ralpoİt ö 1'imp5ıialisme ot au n6o-col onialisme des anndos |50. §ans pr6-
te:ıilre i antioiper sur Ies ıdsultats d |une Tochercho qui est encoıe ğ faire,
il ne somble toutefois que lIon pout d.iocgrngr d.ö s maintenaat 1uellues points
tllorieniation, ot rluton leut 1e3 souınettre ö notre d.isoussion.

rl ıne semble a.ıant tout qutune pr6cision pr5lininaire ost n6cessaiıe. 5n
ces dçrıioıs tenpg, gıı Italie et gn dtautres pays tle J.t3uıope occid.entale, un€

voie a 5t,! öuve]:tg ö ].a teıclance ğ. d,o,rıer une interpr6tation extensive et
d.ifcrıaıte au ccncept d. ' imp6ıiali sne, juso.uti, oornpıenc.re en 1ui iouteş les
ııanifes tai i oııs de la politique de pui-ssancg ei d.e sphöıes d.!inf]-uence. Je
peose quiil s'agit li (lıune intcrpr6taüicn tenğancieuso et arbitraiıe et
1u|il faut au,,contraire ston tonir aıoo feııöt l au.concept .u'oi"tu, por,
le.luel uır des traits osse:ıtiglg d.e 1 t iııpjıialisrne est 1texiste,ıce r).tun ıap-
port Ş c ci,ı oın ilLıe i:ı5ga1, fciıd.6 ı;ur le profii oapltalistg, eıtıo ie pays qui
e§or.ğ ,:! 1e pays qui §u-ıli iıexşlciiatic,ı 

"arj.irliutg: un Te..,_.:t 1ui ti16
1+ı --,1-,.lı l,;cuve:ıt s6s ı=i;i-:ıgş d.ıun pass -: d.e il,ı;inatişn c,-ı]- ı:ıİı.]e c,,ı seıi-;:io-
niale. ]es disiiılcti-,ıs ,, ıi-.e i:ı;ı -1ı.i;"f _ıın; et iıolibique tle puiı;sz.:ıce sont ii1-
p:t],]:..],İc. goud _c]-usiours aspscts. .j rıı:t ,r-tai}c or efı-et ?.uc d5cıulş 1ıı cö:ı,j.5-

iii],ı,;c i!r,| ie co.ıcıpt ,1ıinpörialisıle peut s'*1_,1ilı,:r geulı;nent l]. ces :itats
oa;ıiİali.dtes qui cla:ıs ıe :ıas E;6 ont 'cjı5fici4 cl,e 1lc=lıJ-citaiio.:ı co].o:ıialo et

1ui i.e touto fa;c:ı b jı3fİcieıt e.ctue]le::ıent ile ce rappclt iıı.!§al.. 11 6n d5-
coule ilautıc part que 1ıon d.oit ?arleı d.e politilue de pui§saııc€ ou de sphöıos
tlIinflıeııco pour les actes lui sont accompli§ par des 6tats non capitalistes,
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9

ou rnaıie ?aı des ,5tats socialistes rovatant co caıactöre.

En entrant maintooant r].ans 1o iond d.e 1lanalyse sur lıimp6rialisıne, i1
ne s6nb16 ,1uIil faut avant tout ıeieveı,lue 1e degı6 d|İülfluonco politilue et
o_ı].İlırelle dont llimp6ıialisıne d.isposait s'est cons id.6rab lement r5d.uit. Comme eI

les paıaissent lointain§-: aujoufithui Ies ann6es oi, un d.es plus granils ooı34ıh6es

,İe 1iid6ologie am6ricain6 - I,Jalt Rostow - publiait un pr5tentieuı timanifeşte

non coınnunista'ı d.ans lequg} i1 indiq.ueİt auı peup}es tı6 nouv€lle 1ntl6penitano3

le ınotlöle clu d6veloppeınent capitaliste. Ceg anbitions et oes illueiona ont
subi un coup tıĞs clur i la suite tle la d.6faite cle llagression a.n6ıicalna aıı
VietiIan et les 6v6nenıents 36oentE ont r6serv6 d.lautres a,nö ıes ildsillusions
ğ leuıs porteur§. En Iran, un pays o,i le rıod.öle d.e il6veloppement capitaligtg
avait jt6 int6gralonent aaopt6r une ı5volution stest v63ifi56, et Ia Coı66
du Sud o11eıı6mo, un tles bastioıs ales multi.natj.onales, est seoou6e paı tle
puissants rnouvements de lib6ration. Dans l'Am6ıilue latine grantlit 1ıinto16-
,un". a 1lencontre tle 1ıeıploitation USA et se ıenforce la lutte contıe el-
lg, paT d.es vicissitueles alteınatives qui ne font pas que r6p5ter seulemgnt

les nchenei du pass6. Affaibli ö ll6gaıd. d.e 1ıext6riour, 1limp5rlalisne şıest
affaibli ğgalement ğ 1|int5riour. Ainsi que 1ta prouvd llexlı6ıienoe de la.
8ue3!€ d.u Viet-lfam 1 1lo:Jinion publique et iles secteuls non n6gligeables iıu
montlo politique luiın6ıne peuvent en d.os circonstaııceg tt6teımin6es eıerce!
un poiils consiil6rable sur ].es gouvorneııentg eı vııe tİe fatrg pr6ıra1o1r d.eg

orientations plus ıe.isonnables et une politique de iliitentE. C|est un 616ment

ile gra.ıdg irnportaııoe, dont i]. faut teniı conpto si on ne veut pao tombeı en ilea
interpr-;tat ions sch6mat iqu6g.

in d6pit cles tl6faiies subies et d.e ].eur capacit6 aıininu5€ it r influenoe
;ıolitilua et culturelle, les corcles iınp6riali.steş gardent o€penaıant touJours
une foıce consid6rable et sont en mesuııo tlIinfluer d.ıune ınaniğıg iljte:minante
suı ]-eurs gouverıements ıespeotifg. De plus, ils ilisposent aujouıt|hul, paı
1ıentreni.se deg 6'Taüıd6s oompagnies intelnat i onales, d t inğtıuınents d6 oontr6le
et de p6n6tration 6conoınique (ot noı seulenıent 6oonomique) bien plus oonploıog
et ıaffinds que dans le pass6. A 1a diff6rence <le l'imp6ıialisme clBsslque,
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pour o_ui lcs na;s du tiers ııontle itıi. ıt uıi:lucıent .].es ııarch.]g rl, t cl-r in-
!crb,Jr des ııat j-f res prg,:niöres e t veıs les.lue}s exporter des prıd.ııii; f i-ıis,
llinpirialicnc des nıult ıııat i,)na]. e s pJ-aco ıj"e ınassif s i:ıvesti.';sements 4ans
certaj.lıs ga;ıs du ti913 rıo]1de, faisant :uıgi-r aiıısi cies aci j-.ıii js pro.lucti-res
il'ı Iocc et un flux ilexportation ıie pıoluits iniustriels vers ].e ılaıch.i ilı-
terıationa1. Cert9s, cela est pos;sible gr,ce il. 1texploita.iioiı $a.:ıs sclrJlu-
1es ,les travailleurs locaux, ııais i1 est toui d.e m6me difficileııent conİesta-
516 :]ue 1es activit5s l)ro,jtrc t i.ves ces aultinaiioeales contrib,ıent i, ancTcer
un c9rtain t;,pe de d.,ivel op_.,ern ent , rı6rıe slii sıa5it ,1 |un rl !velcppeııent abeı-
ra;lt. :-ais si ıorıs e:raııi.ıo_ıs plus atteıti,reiTıe:rt lca faits, iıous ne taırlc-
rc.ls pas i nc,ıs ronCro compio 1uo les aciiıritjs prcduciives <1es r:u]_|;iııa|io-
:ıılıs ıo_ı seu].l-,nent sont bcın59a il r]es aires reştrej-:rtes et iot..:1;r,5es 1cJ.i-
ti],Jeıeıt ı'!a:s la s;.ıli} r,e cJ.linilu3.,ce a:.jricai:ıe. ıais e,ıcore et :ırTilııi
1u3 l:ı;, 1eurs c-,,ract jı:isti,iı-ıos iı İ ri-,ıs).l-ı:e s clies ıre scnt 1ıı,ı.; ,-:. nö,ıe l]. e

Piı: ııı,-ıiı u:-l ,J: i],]: :i:f:!s ai ]-_ıı:.,o-ıic,ı= ] 1 ti_ıt ]ıi...:ı_ıı ,]es .:ı:ı..,: :iıı..ıc ]cs-
i,-ı:ls ,:1].c; a_i .|ja.]t, -.;.ıt::. c..:t _]uT cc 1ii :::c.:;..ı: les r:;ı; ı:!:; ı'i;rc
ı,ı-:_,,ııtr:-.;'-"; :;ıj, c.-ıJ. tu:o. I,tauiı_ıt ınoi;ıs sc:ıt-alleil e:ı _ı,:ıu:.: -]ı _ ı.ı.,: ı,_ı-
l-ci:' ics ;rJcJ|jsui: ].Ii^ıi jJr::i:_ı icı:ı.ıılluıı e:ı ,].j: .:,:ıı _.,]...::; -.-].,.;ica a:
e-]tre deS paJs ı:':i.r-)İl3. ],cs prcı].uits in(].u:jiİiels d.es nultiıatiınalos ne
soıt ;ıas c.ı ef iet iesti:ı js au ııarc]ı j i:ıt jıiei:r et lcs nrcl.its 1uIils peı-
ncİ jent :,ıe sont ı5investis ilue ctune façon i.§igıifia:ıte iaıs les pa;Js de
prciucticı. !os zonas typilues Ö.i agisse.ıt les nultinaticnales (falııan, 3in-
şapruT, }ı .'orjo du 3ud. ellg-ığng, iIoı3-]ion8.) a].ıııaraicşeıt ainsi con:.e tı.cs

"e,ıc}el.g3'', o.] ].ton i>ratilug u:ıe 'lnoilccult:re inC.usirielle'ıı c_ui nlest 1ı49
disse:ıbl.rı]o .scuı certain5 as!octs cie ]. iı 'lnc.ıccu}!urc ;r5riccle'' pratilui6
eı son teııps et ğacoTe aujcurdIhui 4ans ujıe sjrie c.te,!gis de 1!.,1n jrilue
Lıt iıe. (

Lliııpjriı}iı;.ıe ıles rıı-ı1 ;i.:3tio1|.19s poıie d.oıg pı3ju,licc aııx pcssj_,ci],itig
d|un .] i,rğ]c?reneilt rje].],cnent autonong ,ies zoi-ıes o.,-t il opöre ct .ıarre ]e
cjıe;rin i toute ıorspgciive ,iI j.nt5gıai:ııı 5concııilrg. Il ac:sıiıı,ı .].tisolc-
nent dos PaYs oi i1 agit, et de te].le sorte quIi1 accgntuo jgı}eıncııt 1our

TÜ
ST

AV
 

TÜ
RK

İY
E 

SO
SY

AL
 T

AR
İH

 A
RA

ŞT
IR

M
A 

VA
K

FI



1r

d.5pendınoe joonomique. Paı toutes ce8 oaraot,irist tquos 1 non seulemcnt iI
nlo point i:ıt6ı6t ü traııalller pour uno autlo allvlsion lnter:ıationate ı]u

travail ot pour un nouvel oıd.ıg 6oonooıiquo intometionşI, ııais au oontraiıo,
tI a int6ı6t ü oe quo suı oette ırole on ne fass6 aucun paa on avant. 3tent en
cetto r6gistanoe ğ ınoiliflaı, ıı6me paıtiellernent, leo stıuotur€E actu6l1ea
du maıoh6 lntolnEtional et ğ aooePteı I€s oİiggno€E tlıun nouvel otdro ğco-
nomlque quıl1 faut ıgoheıoheı la raison profontlo ite la faillite tlg la stıa-
t6gi6 aıe la (l6oennie gouı le ii6ııeloppement ites ann6as ıJO gt ile 1leıliı;ement
ilu dialoguğ ı{oraı-§uaı.

La failllte 6ubstentie11o dı la iierniğıe oonfdıence CITUCED r!.e ]janille
et tie la oonf6ıgnce OI,n DI alo i{er Dolb1 et leg il6bats ile 1a ı6oönte seğ§i.on

extraonllngire ila 1'ol[u oonEtltuent ıea iıeİniğ ırog oonfiıııations d.e 1lintran-
sigeance iıes ııul t inat ionaleg et tıes gouveıneıoents iıea graniles puissanc6s im-
pöıiılİstes quıelloa contllt1,onnent ilang leuı oppo§ltion auı aspilations et
a.ııx ıoıcnclications tlos peuples en voie ile cl6ve!.oppeııent .

Dans leur m6fianc6 iı 1|6ga!d des aspirationa vi§ant ö amorceı une plus
gra,lile int6glation 6oonornilue entıe les payo en voie tte d6veloprenıent et
une rıivision i1o8 rapırort8 İnjustes quİ eıistent au jouıiıthuJ. entre ces pays
et les 1n3ı9 inilug tıial ig 6e, les oeıoles lııp5riallstes se ınontrent 6galenent
m6fiants i l|6gaıd des asplıationg } la ooop6ıation politique oIoxpıimant
dang le rnouveınent iles non allgn6a.

La conolusion que lton pout ülreı de oette onalys€ est que la logi.l,ıg
tle 1ıimp6rialisme «les ann6es ıBo nıa pa§ ıenono6 au oritğre ilu divitle ot
iınpeıa de 1ıiınp6ıialisme classiquo et ilu n6o-colonial isme, mais 1la unirlue-
ment mise,ö jouı. li6me slil nıg, pao ıenono6 ö ltusage ıle la foroe et du b§ton,
il pointe ile pri5f6rence sur 1|accontüation, suı 1ç plan ğconorni,lue comrne

suı le plan politlque; dos ğl6rnents ile ti6sagr6gatloİ qui agissent au gein

dos paJrs d.u tierg monal€, et suı la d6moıalisation, paı contıe, iles fauteur.g

des tenaıancos i 1lagı,56atj,on et ö la ğolialarit6. Dans cetta logique reııtrent
des aotes üels que les accoİas de Caınp Davliı, lu1 visent au sabotage rte 1a
ooopjrotion entıe ].eg pays arabea et i favoıiser la polittque erpansionnj_ste
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1)

iora 51l,gıııe , ot uıane İa iıolitttruo de la iılte !ıchartg ohlnoioett. El].ıı ne
go ploloso pag €n €ffot d.l onoouİıage1 ıa Cbİne ilans gon Juste effort I)o:ıı
sa rıoier:ıisatl on, nıais ;ılut8t ite oherolıo! ğ oıaceıber lea coıtraotrıs en
acto ontıe Ia Chine at I|IJR§Sı aveo Ies rlgquog 1uğ oğ1& inpllque pouı
]. ı oıı,somblo <les ıolatİoıs int grnatİonaleg.

!n favoİisant leg foıoeE oontrİ.fugE6 et tte il6sa5ı5gatioı, ot an can-
batğant 1es,lnitlıiivgs ot les tE:ıtatlves tendant a, l;ı .rrıstıuotion ct|.ın
ışu.ıol oıd.rg 5ocnonllu6 intcınaİiınaI, los coıol2g lmpjrialistes ııe tıı.ıu.il-
lg,ıt ııoint en faııeuı de la tl5tente ot do la Pal:ı ı;ıais i13 contilbuent ğ 1rac-
croi.|cen|ont iloŞ ı"];ı.ıgeıg et iles monacağ qui pö8ert e"uJ,].ıl.a l:lui guı 1ıiıuıanit.!.

Daııg oatta lıltuaiiıı:ı !,.1! .ırigg5f6 ileg aspootg ncuvoaui et co:ı t 1,a,li cü 1i-
ros, et on pıjsgnoo iı,ğg chs,ngoıno:1t" 1, 

'rrr"oru 
cians 1a otıat.gig a: la tacti-

Tıo ,,ie, ocroıoa lıolıjılaligtes at ces oultlnatioııal.Jş, 1a pm)lııno au ıapport
oıtıo los mouveııents ouvıloıs ot leg rıouvenents ,ie lib5ration :etiana].e se
!oc6 l.ıi-ausBi oı dog toımoB nouvoarıx ot un traııail s 5rloui (lD r3ohercho €t
d. I a:ıgl;.-s6 rloviont par oong6luant njca§§airo.

Una pıtııisgo lıa sonble avaat tout n5oessaiıe. ıos lartig .lui goıt 1tox-
prcoslon iiu. Douvome!ıt ouvrie! sont (tiff6ıents et iravaillent 4,rng alsg crnatl-
tlons ıitffdıeııteg. 11 y a 1oı paıtio rııırrioıs des paye soelalistas o ı-,.i C6ticgncnt lc potıvoir .nns 1ou's !,ers .o§Dectlfs. 11 y e !.es pa.ıtis co:ırını;ıigtes ccspai/s ca,Jltalistcs paıni lesoue].s 1es partto euroeooımınistoğ oui o:ıt 61ı,toı6 leursp!o!İo§ Etıatğgios tlıavanc6 boıg 1o sooiallsme aaı,apt6es ,t la ı5alit6 aıog pays
,lans lesquels ils agissont et bas§es suı le }luıaliarn€, et lu1 sur ceg bese§
d5ciileıt en lloing autcnoıie louı€ optionıj 9olitlques. 11 y a los ;ıartis so-
cialiEteg et ş ocialtl6mooııt g 3 1u! 6ıı coıtaina p4ys ont d.es ıospoıcabil i t,is
d.e gouveıneıngııt, et 11 y a onfin 1os poıtio sooialistğ5_6t sooialiİj.noclat6g
lui ne gont lag au Eouvoragment ı meis qui ıepı6sentent la 69j6l1tğ ou une
partio conglstante ile la classe ouvrlÖ.} r9 ilo leurs p6ys rospoctlfs. !e noüı-
vemont ouvıieı aıana aoa ansenbleı av6o un6 coh6renoo plus ou nolns graıiı6
sulvant seg 

'ıiverso6 
conposa:lt.g, enttetiont ılas ıapporto avec dcs rnouvernent g
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tle 1lb6ration nationale 3o1t, oommg oela sa fait pour las partis oomımıni s-
tos, on iles foımes bilet6ıales, eolt, oomııe oela se fait pour ceıtains
partis sooialistes, mame paı Iıentıeıılsg il l organiset ionş internatlonaleg
(Internatlonale gooialiete). A lguı touı, leo mouvements iie 1ib6ration
nationale pı6sentent auı-auss1 <les caract6ılstlquos div€rğog suivant les
oonditiong tlans 1esgue}166 ils traıraillent. Qıolqueslıns ilıentle eux d.6-

tle:ınent 19 pouvoir, tI laut ıgg luttent pour 1ıobteaiı. Quelquesıın§ Bo re-
. oonnaissent iiane les idğais au gooialisme et aians les enseignementg ilu

marxlsrnğ, il|autreg ge r6olaııent do fo:me6 cle sooialigııe suı' ıın6 bage na-
tionale ou n&ae ıeligieus6ş d.|autıee, enfln, ne sıen ıdclainent pas du tout.
Un oeE qui n6rite une mgntlon ö paıt pour a6 sp6oifioit6 et son lııportanoe

est oelui au ı,e!ti intiien du Congıöa. Dang c6s oonaitionğ §o pose! 1e pro-
blğme tlu ıappoıt entıe ınouvements ouvr,ieıg et mouvements ae 11b6ration, prl§
dans leuı ensenb161 ne peut pağ dvidğınrnent oigıiflog pouısulvro le <Iessein

il|une unitğ organlque et tanter tI'61aborer un prograünm€ oommun, ni il ı autant:

ııoin§ avBnoor lı\rpotböeo <lıun centıe ctirigeant et d. ı ölgenisgt ioş.
Trop gıaniles sont los d.iff6renoes entıe les traditiong, les inspira-

tlong ialdalea et lee oıientations politiques tles paıtis et mouvements d.i-
vera qui ttevıaient oonflueı danE oe fıont oomııun.

Trop noınbıeux sont les int6ı6tg 16gitlmaı pa,rtioulİİırs. 11 faut surtout
ne pae oublier q.u6 loe paıtls ayant iles rosponsabilitdE cle gouvğrn6mont

§ont natuTellenent port68 i teniı oorıpte ile oe quıils oonsidörent, i tort
ou ü. raison, ].es int6r€ts de ll3tat qullls <iirlgent ou ğouvernent, notanment

lorsguIil a|agit ii'uno grand.e puissanoe, ot cos int,5r6tş ng slaccoıılgnt pag

toujours' mais peuvont m6ne entroı en oonflit, avec les aspiİations de cha-
oun a6g mouveınents nationauı. Cg qui vaut 6galenent pour les 6tats socialistes.

, Eot-ce affiııneı clulgntre 1es d.iffğrents paTtig ouvrieıs et les nolve-
ınents d.e libjration natlonauı il ng pui.sse y:,avoir quo des rappoıts bilat6-
rau;ç? Ceıtes, ce6 d€rniors rop!6§o0tent un 616ment essentİ-el, et en ce qui
concerno leo paltis coıımuıiÖteg, ils d.oivolıt, coıııne ils 1tont fait r].ans 1e

pas§j, contiiluor a. goutenlr pa! oğtto voio lr:s fcrcgs prcgıessistgg qııi a.-
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1.1

Li5se:'ıt ,lc.:ıc lcs (iivorg ])ayE, aı.ı il:!y1161ııllt ot oıı ranfoı?t].nt l;:ırg ıe,?-
icİts slır ,e bose &u ploin re.poot ,İg l ıautcno:ıİo ıios rlif f€reilt 3 nouv?nc:ltg
ıat iınau:c ct on rononçant ü toute at iltutle pataınalistg ou pddagcgilue.

Do 1ıon6lyE6 Jusquıioi falte lI ı5sulte eussl, oo?ondant, a3E sç1,
quelques ii*nd,. tha!ıe6 existe .a poscİbllit6 d,e convgİ86nceğ p'.ug arnlleg,
soit oııtro las d,ivors larti§ ouvriors rlos pays inilustria].is6s, goit eıtİ6
los mouveneats d.g lib6ration nationalg, goit onfin ontıe les premiorg etles aooonaıE. Une to].le oorro"r*dnoo pout Elitondlo dgalemont i cles ınouve-
ııonis tlo naturo oü oaıaotöıo diveıo. Je pense 6n premier Iieu aux ııouvonent g
oatholi,luoğ op5ıent en plusleuıs payg Cıfuropo et d.o 1ıAın6ıJ.lue latino etqul an <Ie noınbıeux ces ont mıİri ıın dogı6 oonsld.6ıab1o ile consolo:ıco anti-
iınPıiliılicto. La pooetbllit6 ita oes oonv9rğ6nceE, 5tant bien oıtcndu la
ıgş!ıeot ile 1'autonoııie ile ohaquo parti et leuı d.roit iiıitabli3 des rappo163
bilai6rau3, peut c16ooulerrö mon avis, de la congcience gutll va de ]tin-
t,İı6t cornnun ile toug ].os ?aıtia ouvrioıg ot dg tous les mouvrıınents ile li-
b5ııüion, 1ullİs sı6p;ıoEgnt aux foıces centrifuges et d.e d.ı5sagrğgation qui
o€uvront dans le tiers ııoaal6 et qui troublent le eystöme deg ıelationg tn-üorıatlonales, au plofit iles coroleg imp6riallstog, ot d.Ienoourager paı
oontıe leE forceş quİ vont iİans 1e ggns ile 1ıagr6gation et de 1a ooop6ra_
tion 5oononilu6 ot Bolitlque1 tlana 1lintŞrat de la d.6tent6, du d.5sarıneıııent
eü ite la Pai;. ^u qul signlfle conoı*tement quı11 y a un İnt6r6t coınnun ö
souteni1, ).eo oxlgeaces et lgs 1Eyql4ications {ue los pBys en voie de c,jvolop-
pemont avanoont dang la leısjıective dıun nouveI oı.ıİıg dcoııoııilue interna-
tio:ıal, et ö soutenlı e.ı conE6luence le rıouvemenü des non ali5n,5s, qııl est
1lox:ııession la plus autoıis6e do cğs levendioations. ! ıobjectif final ..

est n6me celul tl tuno v5ritable coopdration politiquJ entro le ın ouveııent
cı.rvri61/6.ilE Bon enaemb16 et le nouveneiıt aos non align5s. C I est i cela
surtcut luo 10 Pcr se ıjf§ıe lorsxuıil Paıle dlun |rnouvel inieınationali546lı.
Ce 1ui iııplilug toutefois pou! tou§ les paıtis des obligations et ıles on-
8a§6ments pıici5, 1o prenieı eatıe tous jtaııt oelui ile respeoteı 1tunit.j
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1,

6t llautonml6 au ın ouvoment tles non allgn6s, ao s|abEteniı ile toute ten-
tattve tig f6leı oette unlt6 et ile liniter o6tt6 autonomie, et d.e renoncer

A inteıpı6ter Ie uon alignemgnt ooınıno un üı ouvement oon§tltuant une sorte
alığtapa euı la ıroie il|un futur l|allgneın6nt ıı. I1 en il6coule aussi .1ue 1os

ıappoıts bllet6rauı 6galeıa6nt 1 qul s|6tablisgent entro les partis ou-

Yriorg prig a6por6rıent, sult out quanrl ilg ont ilee r€sponsabillt 6s . iie gou-

v6to9nent, et les Douvemontg ile llbğratlon netiona16, na iloiırent pağ at6.

ırcger au pllnolPo g6n6ıa1 iİu ıegpeot iıe lıunlt6 et <le l lautonornlo ilu ınou-

Tc,ıont non allgn6 et tl€ oheoıın ilc Eeg ailh6ıontE et qutile aoiıront rigouıeu-
soıOent roğpeoteı leE plj.nolp€E d.l autotl6teımlnat j.on, tie non-ing6ıenoe dans

les affgireş dıautneı 6tatg et tle non oıpoıtation tle Ia oontıe-r6volut ton

et de le ığvolution.

on no Baulait ed.gıat tro auoune teatativg aiıallgner, sous nılınporte
qualle foımeı soit par des preosiona politlques et 6oonomlquoe, soit i
plus foıte ıaiıon gard.os lnteıventlong rn1lltaires, un paJrg non allgn6.
Cıeat suı la bage ao ceg consie6rationg et ale c6s ])rincipes 1ue :ıctı,o
partl, au o.)uirJ .le son f[ Co.ıgıis1 a.gıis loo posltions bien oonnueg sur
1|lntgıvantion ilea tıoupes vletnaniennea 6n Canbodge et suı ]. leıp5ilition

punttlve oblnolge oontro 1o Vlot-iluıı. 31on ociınuo 6galern6nt, ot noug 1a

r5afflnnons ici, ost notııe position ile oonalannation d.e 1li:ıtorvention ııi-
litaiıo sovl6tlque d.ang 1lAfghanistan et notro d,€manile ile ıetralt deg tıou-
ges ilIoccupati.on, d.ane le oaöre il lu;.ae eolutio1 politique qu1 puisse ga-

ıantir 1l initdpenii.anoe ot le souverainEtd de ltAfghantstan et la s6ouı:it 6

d€s pays llnitıophg g.

!tobjoctif dlune coop6ratlon pol1tlluo entıE ıIouv€rnents ouvrieıs et
mouvoment ileg non align6e. nIlmplique copilnant faş seulenent <les obligb-
tionş ilo oaraotğre n6gatif1 c ıast-ü-diıe iie ohosgg quıil ne faut pas faiı6,
mais aussi iles obligationg de oaraotğr€ positlf, o ı 

"g1'-i-ilire Ğe ohoseş

quı'iI faut folıe.
Le pıinolpaI et 1e plus coııpr6henaif- tlg cee 6ngagements est naturelle-
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rüıent colui illuno plus grailalo partioipation, ğurtout pour Ies pgıtis
qui ont iles rospoısabilit ıjs aİe gouvor.l9trıont, itıı dialogug :{oıdfu4, et d.lıın
a!?ui plug ı6solu ğ la luttg iies peuples en vole Ce il6veloppeoıent *Douı
uıı nouvel oıılre 6oonornique international. Afin tle pouvol1 1e r6aiisarı
leE paıtls ouvıieıg doivgnt alefforogı cle suımonteı ile vieuı schör,ıes et
fllgnolennea ii.ivisiong et ilı5laboıer cte nouvolleg approotıes i la rğalit5
ilıamatique ilu monile oontenlıoraı.n. r1 slagit tııun tıaırail ile İ€chercho et
ile mtse ! Jouı qui d.emanalo ung.,'f61.1" absence cte pr,5Jug6s et capacii5 d. ıana-
lyse et au courE iluguel cloivent se gentir engag68 part i cul iğ ıeııent les
paıüis ouvıierg oeuvıant ilanE les pays tle capttalieme avano6. pouı sa
!art, ıo PCr ıesseot profonal,n.nt oeit6 61ig64ço 6t §l6st ongag6 dana
co but pouı ll6].abolation d.tune chartodela palİ et tlu d.j ve 1o enent

1,)

ou!:lıhui rın alur al jmenti du fait ıle la crise aotuello r].e

oualüo les pıoblömes du aoi*tisant sousıl6velopp"." rı1. luatelles illusio:ıs, qui ont eu lgur epog5e dans 1es ann.ies

mon intorııention utİliEe laıseınent ses t ravau1 pr6Paıatolıas. DanE cetüepartie qui ıa oonolut, Je voud.rais i oa pıopoe roppğlo! votro atteotıon
suı 1tıelquos points qui ına somblent palt İ cul İğroment lııpoltant g.

los paltls ourrli or5 qui lutiont d.ans 1e6 pays oapltaliıStes aıranc6s
doiı'ont arıant tout aoqudrir 1o pleina conıciencg que les trangfornations
socialisteg pour los,luelles İls se battent ne peuvent pag 6tre conçu.s
ondohoıE ilu oadra d.lun nouvel olıüra 6cononlrlue internationsl. Une te.!.lo
consciEnço no Peut cepondant pao 6tre Bolulse sang une nette renonciation
i tİes oonoEptions et ttes illuslcns ı)!op!es i la tıattttion socialtt,mocıat6,
1uİ au,ouıci ı huİ enooıe oilgılt6.1 eü sont blen enıacinğ€s. Je me r6föıe parti-
cul iğ rg*ont i, 1tid,6e quo 1o d.,5ve1o!,!emont 6cononlluo ilee pays du tieıs
iıoııtle pout se fairg par un€ sortg de diffusion ei <1t irıailiation ,ie la
't_Dros!.j rii;'ı. ıieg payo ind,ugtriatisğs et que lar cons5lu€nt
rlo ces d.eınieıs, ıı6no une expansion capitaliste, soi! la co
16s

de

auj

tout6 eıpaısion
ııC.it i on pouı

telles id6es et
ı,50, reçoiıent

l l.lconomie ca-pitalistg. Lo ıa:,!oıt r5ce,ıt de 3ıanilt constitu6 eans iloute 41 pas iapoı-
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tant 6ur Ia ,ııoie tlo ootto ıSvlsion, bion qu t insuffl§ant dang la partie

rles propositiong. 0n tle pgut il ı ailleuıa ne pas constater que son gsprit

est controd.lt tlans 1a pıotiqu6, oonm€ on lıa vıı i lıocoaslon cla 1a r6cante
gossion ile 1IONU, oü l|Alleınegne f6dt6ıgle oıest align66 suı les positions

iles U§A pou! ı.,a!ou§se1 los propositiona du groupe .d.eo '|].

I,'laiş i1 ne sufflt pas de se ].ib6ıeı tles conoeptions eııon6eg et d.os

lllus1.ona al6g 8nn6€s ı60. les paıtie oııv"rleıs des pays oapitalietes aıran-

o6E itoivent 6galement prea0ıe congoienoe itu feit qu |une nouvelle et pluo

jugte ttiviaion İnternationale ilu tıavail et un nouvo1 oıilıe İnternationa].

tmpliluont das ıos t ruoturat ions raalioales üu systöme actueI iles 6oliangeg

ainsi que tlge appaıoils m6nes de la proiluotion, ot que oeg rgst nıcturat ioııg

inpltluent ö leuı touı iles oo0ts et d.es renonoiations. 11 en ı5ault6 1ug,

sl la o].asse ouvrlöıeret }es partis qui,§ont son eipres§ion, entenalent

pıentlıe en ohargo ceg resttııoturat i on6 en log oTientant en illıootion du

oooialieme, i.l faut quı,ils pıennnent 6galenent 9n cha:ıge leş ootta eğ les
ı,ononoiationE que n6oog§aİroment 0116ğ impliquent. C test en 06 g€ns, ot non

pag gouloment pouı faiıe faoe aux pToblaınog tle notıe 6oonomie nationalo,
que le PCI, ö la d.iff6ıenç9 d.e ce qu|ont fait d|autros paıtie comrıunlstes

d.e 1tOocliient, a a\rano6 et assuıı6 la reeponsabilit6 du mot al|oı\ire a6

1ıaust6rit61 gntontlu comme le refııs ale 1a sooi5t6 tle ccnsommation et ilu
gaspillage d,es anndeE ı50, et comme afflıınation ilıun nouvoau, Blus moileıııe

et plus rat ionnel noci.e ile proaluirg et ile conşommer, fona1.6 suı la justloe
gooialo.

Une eutrB oonception d6pass6e, mais enraoin6e dont 1_çs partis ouırriors,
gt partioul iör€ment lğg palti§ oorıIü]unlstes, tloivent a6rlıİtt iveııent se 1ibŞ-
rer Öst oe].le qur, proviont des r6siaıus <İtune vipion oatastıophique ttu

capitaliııı6 et tle 1tdcononİe nonaliale. Il sıagit İ'une t6che urgente ot
aotııelle.

L|6oonomie capitaliotg est entr6e an effet1 apıös 19 granil e§sor

tieo ann66g '60, en une p6ıio<le tle rıicesrıion prolong5e et se trouve tou-

yI
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ıı

Joıııc plus ex?og5o auı D6rils de 1tiııflation, iiu oh6naga d.e rnassg et
d.u (İ5gori.ro rncı6t&İrg. ]Jılo est on outro ııenao6o piı! tıne atLga 6ıott4-iiluo qut fait pegor suı ol1e de sombrog perspeotlvos.

11 soıait cep€n(ıant profonaı.ınent erıon6 de peng'r que cotte criso
Peut d.emoutor .ı5l6eu6e entıo ıes frontiŞıes alu mond.o capitaligte. !e
molıü6 cont€riıpoIa'n e ottoiılt en offet un degı6 d. I in üerd.6peniİance 6co-nrllquo totr quo la oıise capitaıiste no }€ut pag n6 pag inve8ti, llen-genble alEs ıelaticıış 6:onomlquds int oınat i onales. Xlle a d,6puis longterıpo
,nvostl los paya ilu tİeıs nona!.o et olle in,ıestit aciııelleınent les paye
soolalisteg guiınamga, alns1 o_uğ 1ıont il,inontr5 aussi les r6ceıts et
1trıPaltantg 6v6ııeınonta d.e ?olognE, caıaot5ıis5s par un aııple ın o.ııvoıı ent I

tle nesggg tıa.ırolllguga sı sur losluelg les coıırııunigtes rir6ıaoe polonais
3o §ont onğa86g lour uno rğfloİlon ot un d.5bat qu1 ont lnvegtl, avoo
les prcblöneo ilo Ia ocnjonotuıo leg pıoblöınes aıoa st:ııcturos ğccncnl-
?.uog 6t. rles ıapiıoıts sooiaux et lolitiıueg.

Cgg ğv,5ıe;ıoııts et cgite rdfj.exion ont 6t,ı5 suivis pa1 ngus sveoıliııigrat ot ı2, 66ylfialce iie celui qui pense n " ,lfiffiİrr*J"Tff^
la ilğmooıatlo sooialistg, basğe sur la parti(
tıavailleurs et .,e leuis gyn&iaats, sont d,eo'İH#"":::::::;"T,
la coıstnıcüion gü la vio socialiste.

. sı 1a cıise ioonorniquo <Ievait ult5rieuleü].nt s t aggra"ıeı, 1o sJıstğırıe
ın6ne deg rolıtions interıationale§ en serait secou5, et la cau3e g.l6tne
ilo la rl5tento ot tle 1a paix on ıjsulterait u].tirieuıement attelnto.

]]n ces circo-ısbances, ]o§ :artis ouvrioıc ccnıeitıaient une 8ravğ
C!j"61,1!ı slilg estiı,ıaio:ıt llulune e,j,'rarrai i oiı de la cıiso aotı.ıellg poııırıT-t'
ıc;;ı3se.ıi91 uıı point ı1.€ i)a§ca6o obligd sur l.a v,ıig c'e J t i:ıstauratiın r.l |.ı_n.
ıc:ı,ıe, ca,lıe !oı:ı,ı:.ıilue inteT:ıetiöla].. c tost 1ç cciıtraiıc.ı ,].ui a..t "r3iısoulonent d.es iıas ccnoıgtı sur 1ı,ıoiıı.i.!uıı ordıe
i'lıi }a)13 ]ıout .ı ı:ı jur,eı uı.J ajg}aviitlon rlo ıa oıi
.ıiı,f e et jav.ııiooı une solutio.,ı ıio ig {:İ,j3.. 169

iıter:ıationıü plus
so rle 1 'ğccıı:ı i4 ıı j1-
paıtis oıvıiors d.civont
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I9

5e rcndro compto quo la Iutto pouı ivitcı 1ue 1a oıico toııbo rlans ıın

abtmo et pour iııstauıoı un nouvol oıriıe 6oonorıiqu9 i-nternational €st

ung do6 vci6s pıinoipales de tıavatl pour ce§ objeotifs ite il6tente et

ile lalı .lui rov6tont aujouıt'hul une i,ınportaııoe lr§6mlnonte;
Nous, oonmunistes italteng, gğtinong en Effet !ıuo aans le rnonilo

oontempoıain1 ğuı lequol pöse Ia ııengoe teırible ile 1leıteımlnation
atomiquo, la ö6fense tl6 la.,paiı r€pr6sent6 un€ ııaleuı absolue, i la-
1uelle touteE leg autıos d.oivent §tıe ıapport6es. C leEt, 1ğ un iles en-

soignemonta foniia,nentauı guo nous a 1aisE6g Ie oarnaıaile Togliatti et
l oet eneeigıonont noug noug !6f6rons oon§tanıDent alen§ notra aotion.
llLe paix avarıt touto ohosğıı t cıegt le mot ilıoldre aveo lequel nous

nous pı5gentong aujoulaıhui auı masges d€ notle pays.

Ceıtgg, noua satong qu6 Ie [ı8lntien do la paiı s|egt bas6 et se

base enoore aujould ıhui aııss1 suı lı6guilibıe ilas bloog ııtlitalıes et
tles armementg. En Partalt tle oette constatation ı6aliste nou6 ne te-
nettonE !a8 6n q.uestion 1|ap!ıartenanoe ile 1lItatie ğ 1IOT.AN, et en n6me

teınps nous aııoas appuy6 6t nouB apluyonğ toue ıes 6ffoit6 pour uno

r6duotion parallöle iles aıınenentg et nou§ Bvong vot6 contre l6E 16-
oentes tı6oİsloıE <te ıdaımeııant tte l|0T4İl. NouE avonE ooponaıant avano6

en m6me teııpo il6s pıopooitiona oonorlteg pour une r6aluotion balanoda

et eJnn6trique iles ınissileg i!6 poı.t6e Doyenno ingta1].6s ou ile proohaine

lnstallation en Europe oooidentale ot en Duropg orientale. }loug saluons
av€o satisfaction le repıise al€s n6goalationg ontre ].e Paote Atlantique
ot le laot€ (Ia Varsovle et nous souhaitons gu|une liaison gl6tabllsse
entre orİx paı l|al.probation <lu trait6 Salt II et las n5gooiationo four
toug les type6 ao d.6ğarnenıont. ' .

1 iloug soın:,,eg oepenal.ant conacientg qu6 les tlest 1n5es ite 1a paix et
d.e llhumanit6 no peuvent pas 6tre confi6eg intldfinlm€nt 1 1ı.iquilibre
<[es blocs et iles aımeııentE et qutil faut par cone6quent tıaırailler
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20

opi:liatı,-,m ont i r5tab}iı at consoliıler u-n climat r1o confianoe d.ang les
ıolations intgıaationale§, ,lui §oit fond6 3|ıI 1€ reJet ile 19, politilue
d.e prıicaanoe et <lcs sphöıEs d.ı influonce et sur les pıincipes .le 14 ç66-
:igtenco pacifique eüı,qul ne se Iinite pas geulemant ğ la sphöre militaire
et politilue, nais qui sı6tenaı.e 6galernont i la vio cultuıolle an raalisant
Ie Iırlnoi,;e tle la libre ciıoulatlon tlog homrıes et ıies 1d.5as et en mettant
un teıme aux lirnitations at auı,,abug qui ont oours aujouraı l hui ea d.o

nonbıoux 6tats et m6me en quelques 6tatg socialİsteg ö 1t,5gaTiı ile manl-
fostations d,e d.issentitnent g.

I1 faut surtout 1uo ce olimat ale confianoe p6nötıe tout 1e s;rstöme
dos ıclationg into rnat i ona}eg, 8an9 linltationğ g6ographiquos. il est
en offet iiıcü)nc6\ıable ııue ltandlioıatİon d.es ro:,port6 gst"_üJuest puissa
6tı,ı dissoci6 d.tuııo aıı5lioraüion a:ıaloguo ,19s laplorts ora-;ud. Ce 1ui
signifie concıĞiemont ,1uo 1a consoliaiation de la d5teıte gt ]. ıiıstııuıa-
tic:ı dıun ncuvel oıdra iııternational sont ü€s plocessug qui sıentıocıoi-
sç,iıt oö so ociıült io,ıngtlt ljciprclueııent el 1utils d.oiveııt ılonç pıogl6g-
sei ilu nlna pag. Dtune mani)re plus g5nıira.le on peut affiı,rüğr 1ue leg
deux prcblöınes majeuro lui se iıosent ğ I|humanltğ cltaıı jourdlhui - 16

1ııcblömo ıie la guerıe et le problğna de la faiıı et itu sou s-d.6veloppenı ent
-, mine s l ils oıt .les terıps tlo so j.ution ıliff .5ıontg, ns peuvellt Öirc ı5-
solıs 1uo conjointamont. cıest le Girand. tt,5fi face aulluel 3e t rcuvlı
eu."icuri llııi le §anro iıuıoin, 9t c |est sur ce d jfi que §a nesule ].a

forc-" oi J.a aı5çoı6 4u nouvengnt ouız:ier.
;n po3ant au :ııcııieı p!,a_ı la lutlo pcur lo üjsaıecnent, pciır J.a

j.iteııte p} ,.>Öuı la -ııli7, les 1ıartis o_ıvı.j. ırs iıe ı::,)jlcllt ,ıj.nt )
1a l'i;iç c ::ı}ıo 1l i:ı;ı jıi_ı).is.ı6; ,t :1o lui inposent auc,tlne sourdine. rn
VOrsCmen4, 'ils pıse:ıt 1:s ':ascs io cgt i,ı 1rıitc i3,_1.j j_r; !e.],.,:g :." ırJ"
cJ];cctg, e,ı ıcü-.j'ji..rt i.ı l,,;i;..ıa ı].e div!::icn ios ccrcloş il;1.1 !ıi.ır.iı-
tcg 3t c;ı se basa:ıt aı,. ıı:ıtııiro ljur :1tit co :ui u:lıt les fııcıs 1c
pıc6r) s oi ,le jıaix. Jıı ı.. oc;lbat ])a§ 1 ı in:] lriılisıng e_i 
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?_I

3-. c;,tıı.lt la teıraln qu'iI pr5f}re, ot 1ui t:st ,.r5oisğüıant celııi .1o

Ia iidsagıd6ation, aos slhiıos dılnflu9nc6, du divid.o et iın :)e, İa , ınai s

en ccıstrui§ıınt un toıraln unitaiıe oil Puissont; so rooolnaltrc et;

oonvBTıger toutes Ios foroes qu1 sont int5ress6eE au d6saıın6m€ntr a

la djtante, ğ la tlrirno cmt isat i on deş ıelations 6oonoıniqueg intorna-

tionalos ot ğ la oonstııotion ilıun nouvol orilrğ inteınationel.
le torıain de la luttg gour la palı ost le terrain lar eıoollence

sur loquel 10 ğooialisne pgut aııano6ı. Sa foıoe prlnoipale ne

oon8igto pas en effet d.ans 1a puissance ınilitaire tles 6tats şo-

oialistesı nalB öang 1a capacit6 1n6puisable dıattıacrtlon iies

lil6al g d.e Justloe qt rle 1ibort6 qui ont aninğ tleş g6n6rati.ons ila

ınilitaots ouvrier§ et clanE la oapaclt6 que Ie mouvern€nt ou\,.fi6r

poısöile de ıdallseı oes ınğneE id6alg.

Giuliano Prooacci

c

39flin1 le 21 oatcbre 1980
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